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1 Gent. 


Celegrapdifche Depeſchen. 


Gelietert don det Associated Preae' 
Snland. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 


Wie Bailey tritt auch Flint, Kal., aus 
der Währungskommiſſion aus. — Rund 
50,000 Poftiparfaflen geplant. — Beſorg⸗ 
ni vor großen Waldbränden. — Eine 
Erflärung der „International Harveſter 
Co.‘ über ibr Geſchäft. — Neue ſaftige 
Eithüllungen über die Geldpanik von 
1907. — Große Zunahme der Ausfuhr 
von Eifen- und Stahlfabrıfaten. — Der 
Danffagungstag. — Gelehrte und Büro: 
frat. — Gewaltiges Wadsthum der 
Farmwerthe. 

Waſhington, 12. Auguſt. Wie Se— 
nator Baley von Texas hat heute auch 
der frühere Senator Flint von Kali— 
fornien, allerdings ohne Angabe von 
Gründen, als Mitglied der Währungs— 
tommiſſion, reſignirt. Bailey begrün— 
dete ſeinen Austritt damit, daß es ihm, 
weil die Kommiſſion am 4. Dezember 
ihren Bericht einreichen müßte, nicht 
möglich ſei, einen Minderheitsbericht 
abzufaſſen, in dem er ſeinen Stand— 
punkt darlegen könne. 

Von den 60,000 Poſtämtern im 
Lande ſollen rund 50,000 auch Poſt— 
ſparkaſſen werden, erklärte heute der 
Generalpoſtmeiſter. Bis zum 1. Sep— 
tember werden ſolche Kaſſen in allen 
1800 Poſtämtern zweiter Klaſſe ein— 
gerichtet ſein, dann ſollen die 6000 
Aemter dritter Klaſſe, jede Woche 500, 
an die Reihe kommen. In etwa 10,000 
Poſtämtern vierter Klaſſe werden feine 
Geldanweiſungen ausgeſtellt. 

Große Beſorgniß herrſcht im Forſt— 
amt wegen der ungemeinen Trockenheit 
ob des Ausbruchs von großen Wald— 
bränden in Waſhington, Oregon, Ka— 
lifornien und Theilen von Nevada. 
Die kleineren Brände ſind bislang 
noch ohne viel Mühe gelöſcht worden. 

Im Hauſe wurde eine Vorlage 
zur Beförderung von Gepäckſtücken bis 
zu acht Pfund Gewicht durch die Land— 
briefträger eingereicht. 

Die International Harveſter Co. 
von Chicago hat heute vor dem Stahl— 
truſt Unterſuchungsausſchuß durch 
ihren Anwalt eine lange Erklärung ab— 
geben laſſen, wonach ſie kein Truſt ſei, 
nicht die Preiſe unbillig geſteigert habe, 
auch nicht Patente aufkaufe und unter— 
drücke, und nicht im Auslande billiger 
verkaufe als in den Ver. Staaten. 

Obwohl Rohſtoffe um über 30 v. H. 
theurer geworden ſeien, habe ſie erſt 
1908 die Preiſe um nur ſieben Prozent 
erhöht und für 1912 eine Preisherab— 
ſetzung von fünf Prozent im Juli an— 
gekündigt. 

Die Konſularberichte für die Mo— 
nate Februar, März und April zeig— 
ten, daß die Selbſtbinder, welche in 
den Ver. Staaten zu $125 verfauft 
murden, in Franfreih $173 fojteten, 
in Deutichland $203, in Dänemarf 
$167.50, in Sitd-Außland $160.95, 
in Enaland $135.16. 

Die Reingemwinne am Handel mit 
dem Yuslande feien größer ala vie an 
dem einheimifchen Geihäft. Sie habe 
feine Anlagen gefauft, um fie eingehen 
au laffen, jondern um fie auszubauen 
und zu vergrößern, und beichäftige 
heute mehr Zeute, als je zuvor. Vom 
Stabhltruft habe fie in den leßten fieben 
Sjahren nur zehn, von deflen Mitbe- 
merbern 30 Prozent ihrer Gefammtbe- 
bürfniffe getauft, das Uebrige felbit in 
einer Zweigqunlage in Wisfonfin her- 
geitellt. 

Die Angabe, es beitehe ein Bindfa- 
dentruft, jet unwahr. Die Gejelichaft 
babe einen großen und sechs fleine 
Mitbewerber in der Bindfaden-Xndu- 
itrie, auh den Mitbeiwerb von jieben 
Staatszuchthäuſern. 

Aus ſtrategiſchen Gründen will das 
Flottenamt den Funtkentelegraphen— 
dienſt in Alaska ausdehnen und auf 
den Aleuten im nächſten Sommer eine 
große Station, von der Botſchaften 
Nachts 1500, Tags 800 Meilen weit 
geſandt werden können, anlegen, ſo 
daß ein Verkehr mit der ganzen Weſt— 
küſte der Ver. Staaten hergeſtellt wer— 
den kann. In Fort Myer, Va. wird 
zur Zeit eine ſolche Station für den 
Verkehr mit der ganzen Oſtküſte des 
Landes gebaut; dieſe wird am 1. Mai 
1912 fertig werden. 

Der Abg. Fields, Ky. hat heute im 
Hauſe einen Verfaſſungszuſatz unter— 
breitet, wonach der Präſident und der 
Vizepräſident auf ſechs Jahre gewählt 
werden, aber nicht wiederwählbar ſein 
ſollen. 


Auf Antrag des Wahlausſchuſſes 
hat der Senat heute das Geſuch der 
Legislatur von Wiskonſin bewilligt 
und eine Unterſuchung der Wahl des 
Senators Stephenſon von Wiskonſin 
durch jenen Ausſchuß angeordnet. 

Der Senatsausſchuß für Beziehun— 
gen zum Auslande hat heute beſchloſ— 
ſen, die Gutheißung der Schiedge— 
richtsverträge mit England und 
Frankreich mit dem Zuſatz zu empfeh— 
len, daß nicht eine gemeinſame Kom— 
miſſion der Vertragſchließenden zu 
entſcheiden hat, welche Fragen "unter 
dem Vertrag ſchiedsgerichtlich erledigt 
werden können. Präſident Taft tritt 
entſchieden gegen die Annahme dieſes 


Zufages ar" 


‘den Jeien; 


Kommander Arthur B. Hoff von 


Maryland ift heute zum FFlotten- 
attachee an der Berliner Botichaft als 
Nachfolger von Kommander Fred. U. 
Iraut ernannt worden. 

Unter einem vom Haufe angenom 
menen Entwurf fönnen die Anfiedler 
in Oflahoma, Nebrasta, MWistonfin 
und anderen meitlihen Staaten, deren 
Ernte verdorrt iſt, bis April ihre 
Scholle verlaffen, ohne ihre Heimftätte 
rechte zu verlieren. 

In beiden Häusern wurde heute vom 
Konferenzausihuß die Vorlage zur 
Veröffentlihung von Wahlunkoſten 
Abrechnungen in der vom Genat ihr 
aegebenen Fallung zur Annahme ein 
gereicht. Danach) darf fein Kandidat 
über zehn Cents für jeden Stimm- 
geber in feinem Wahlbezirt ausgeben. 

Dor dem Stahltruft-Unterfuchungs 
ausfhuß des Haufes erklärte Dafleiah 
Ihorne, Präfident der „Iruit Com 
pann of America” in Nem Vort, daß 
die Ausfage Georae W. Berfins’, de: 
Iruftgründers, faljch jet. Diefer hatte 
behauptet, daß unter den Geldanit:l- 
ten, die allein Durch das Verſchmelzen 
der „Iennefjee Goal and Xron Co.“ 
mit dem Gtahltruft, mit Hilfe von 
Präfident Noofevelt, gerettet werden 
fönnten, fich auch jene Gefellichaft be- 
finde. Zu Anfang der Geldpanit 
habe Berfins in einem in der „New 
Morft Times“ veröffentlichten Inter— 
biero die „Iruft Compann of America” 
als „mundefiten Bunft der Pant” be- 
zeichnet und Damit einen Unfturm der 
Finleger herbeigeführt, der erft nad 
Auszahlung von $15,000,000 mit der 
Hilfe anderer Banken beſchwichtigt 
worden fei. Berfins habe nicht ver 
fucht, die Anstalt zu retten. 

Im über 51 Milltonen Dollars Het 
die! Ausfuhr von Eifen- und Stahi 
Fabrifaten im legten Reaterungs-Ver: 
maltunasjahr zugenommen, und Die 
Ginfuhr von folchen nur um $4,000,: 
000. Die Gejammtziffern für Die 
Ausfuhr find: $230,725,351; por 
zehn Xahren nur $117,000,000 und 
bor zmanziq Jahren $29,000,000. 

WW. E. Temple von Pittsbura, frü- 
her Rommiffär der Steel Plate Ailo- 
cition, faate heute in der Stahltruit- 
Unterfudung aus, daß 3. PB. Morgan 
für die Garnegie’ihen Anlagen $500,- 
000,000 bezahlt habe, nadhdem er fech3 
Monate vorher einen Kaufpreis von 
$160,600,000 für zu bod erflärt 
hatte. Carnegie wäre heute Gtahl: 
fönig, wenn er nicht verfauft hätte, 
denn zur Zeit des Vertaufs habe er bie 
Hälfte der Stahlinduftrie beherricht. 
Die Ausfagen des Zeugen waren jen- 
ſationell. 


Trotz Einſpruchs der Bankintereſſen, 
wegen des Monatsabſchluſſes, wird 
der Präſident den 30. November als 
Dankſagungstag feſetzen. 

Der ſogenannte Elektrizitäts-Truſt 
hat den Bundesgeneralanwalt benach— 
richtigt, daß er ſich auflöſen werde; 
die Regierung hatte ein Gerichtsverfah— 
ren bereits eingereicht. 

In der Unterſuchung des Ackerbau— 
amtes ſagte vor dem Hausausſchuß 
Dr. Kebler, Leiter der Abtheilung für 
Droguen im Chemiſchen Büro, aus, 
daß die Fachleute von dem Anwalt des 
Amtes, MeCabe, oft durch ſogenannte 
Zivildienſtprüfungen gedemüthigt wor— 
auch habe ihnen MicCabe 
berboten, Bundespiftriftsanmälten, 
außer wenn er es ihnen fchriftlich 
auftrage, Ausfunft über das Ergeb: 
niß ihrer Unterfuchungen zu geben. 

An den nördlichen Mitteljtaaten, von 
Dhio bis Nord-Dafota, und bon 
Minnejota bis SKanjas, hat, laut 
Boltszählungs-Statiftif, die Zahl der 
Jarmen fich von 1900 bis 1910 um 
30,413, ein Prozent, vermehrt; fie be- 
trägt jet 2,226,960; die Zunahme 
fällt hauptfächlich auf die fanadtjchen 
Grenzitaaten, namlih: Nord-Dafota 
64, Siüd-Dakota 47 Prozent; hin- 
gegen Nebrasfa 6, Wistonfin 4, Kane 
fas und Michigan je 2 und Minne- 
fota 1 Prozent. Ahgenommen hat die 
Zahl der armen mie folgt: JIl:- 
not& und Xoma, je 5, Indiana 
und Miffouri je 3 und Ohio 2 Proz. 
Der Gefammtwerth der Farmen und 
Farmaebäude war 1910: $20,444,- 
871,000, aeaen $9,563,880,000 im 
Xahre 1900, eine Zunahme von 114 
Prozent. Von den Landmirthen felbit 
gehörigen Farmen, 1,563,386, waren 
888,978 1910 fchuldenftrei. 

Gine Megäre. 
Enthüllung eines Mordgeheimnifj2s in der 
italtenifhen Kolonie in Denver. 

Golden, Kol., 12. Aug. Die Po- 
(izei übergibt heute eine angebliches 
Geftändniß der Frau Concelli TFor- 
gione und deren 19jähriger Zochter der 
Preffe. Danach war der Gatte der 
mohlhabenden talienerin Maria La 
Garcia in Denver angeflagt worden 
und ins Gebirge geflohen, hatte dann 
feiner Frau durch die jeßt wegen Fal- 
Ihung im Zuchthaufe figende Frau 
Angelina Garramone die Botichaft zu: 
fommen laflen, ihn aufzufuchen und 
Geld —— Frau La Garcia 
folgte der Auffokderung; ſie nahm 
ihren Säugling mit und als Pflege— 
rinnen des letzteren die Forgione und 
deren Tochter. Führerin war die 
Garramone. Schließlich wurde die 
Frau argwöhniſch, weil ihr Gatte in 
der Wildniß nirgends auftauchte, und 
verſuchte davonzulaufen. 

Die Garramone ſetzte ihr nach, holte 
ſie ein und ſchnitt ihr mit den Worten, 


be 
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Chicago, Samſtag, den 12. Auguit 1911. —5 Uhr⸗Ausgabe. 


„Sieh einmal den Wurm an Deinem 
Hals“ mit einem langen Brodmeljer 
den Kopf ab, jtieß die Leiche, nachdem 
lie die Kleider aeplündert und $320 
erbeutet hatte, in eine Schludt und 
Erde hinterher, um fie zu bebeden. 
Die Mörderin verpflichtete die geitän- 
digen Zeugen unter Todesprohungen 
zum Schweigen. Erjt nach der Ber: 
baftung wurde Dbiges enthüllt. Die 
Leiche war unlängjt bei itarfem Regen 
bloßgelegt worden. Die Polizei glaubt, 
jet auch das Verfchwinden mehrerer 
anderer wohlhabender Xtaltenerinnen 
aus Denver aufklären zu fönnen. 

Siour City, Ja., 12. Auguft. In 
einer Thaljente ihrer Farm, zwei Mei- 
len von hier, fand Frau George Bennet 
geitern Nachmittag. beim Pflaumen: 
pflüden meibliche Kleidungsartifel und 
donn im Gebüfch die fopflofe und an- 
derweitig biS zur Untenntlichfeit ver- 
ftümmelte Zeihe einer unbefannten 
rau. Die Unalüdliche war aud) hin- 
terrüdö gejchofjfen worden. 

Großer Sturm im Süden. 

Nem Drleans, La., 12. Aug. Ein 

‚ Ichmwerer Sturm herrfcht an der Küſte 
von Florida feit aejtern Nachmittag; 
der Mind erreichte eine Gejchwindig- 
feit von 90 Mteilen die Stunde. Selbii 
mit Funfenmellen war feine Verbin 
dung herzustellen. Sturmfianale find 
an der aanzen Golffüfte aufgezogen 
morden. 

Mobile, Ula., 12. YUua. In Mobile 
fielen bis heute Morgen um 10 Uhr 
4.34 Zoll Regen; jebt labt das Un- 
metter etwas nad. 

Lebend verihüttet. 

Pottsvpille, Pa. PBa., 12. Aua. Drei 
Kohlengräber find in der Kohlengrube 
Biqa Mine Run bei Aihland feit ge- 
tern verjchüttet. Grit Abends ent- 
dedte man durch Sianale, daß fie am 
Leben feten. Geither wird unermüd- 
ih aearbeitet, um fie momdalih zu 
retten. 

In großer Gefahr. 


Propidencetomn, Mafl., 12. Aug. 
Smer achten der „Nebrasfa” und der 
„Delamare” ftießen heute früh zufam- 
men und berjanten fofort in zmölf 
Faden Wafler. Die 18 Leute an Bord 
wurden mit fnapper Noth gerettet. 


Wieder verhaftet. 

Jola, Kas. 12. Ya. Die vom 
Bürgermeifter beanadigte Frau Ella 
Nteefe wurde heute wegen angeblicher 
Gerichtsmißachtung ſchon wieder bet- 
haftet. Sie foll einer Zeugenvorla- 
dung nicht gefolgt fein. 

Ramilientragödie. 

Haftinge, Midh., 12. Aua. Der 50: 
jährige Farmer Henry Hütmannäber- 
ger erichoß heute feine Frau und ver= 
wunbete feine 18jährige Tochter und 
fich felbft lebensgefährlich. 


Ausland. 


Streit beigelegt. 
Waaren-Derfehr 
vollen 


in Kondon wieder im 
Gange — Die 

Kiverpool. 

London, 12. Aug. London ift heute 
wieder nahezu normal. Einige Stun- 
den nad der amtlichen Ankündigung 
geitern Abend, daß der Ausftand bei- 
aelegt worden jei, mar bereit3 die Be- 
förderung der Unmenge MWaaren, 
welche fich fett zwei, drei Tagen auf: 
gehäuft hatten, im vollen Gange. Der 
Ausjtand hat in den fieben Tagen fei= 
ner Dauer mindeftens $7,500,000 ge= 
foitet. Die Wagenangeitellten zweier 
Privatbahnen haben fich gemeigert, 
unter dem allaemeinen Abfommen die 
Arbeit wieder aufzunehmen, da fie be- 
fondere Bejchmerden haben. Sie drohen 
mit einer neuen Lähmung des gefamm- 
ten Verkehrs der Stadt. Allgemein 
mird zugegeben, dab die beträchtliche 
Lohnerhöhung,. -melche den Gtreifern 
aemährt wurde, die Koften der Zeben3- 
haltung in Zondon noch mehr ver- 
theuern wird. 

‘Liverpool, 12. Auguft. lnter dem 
Schuß von mit gezogenen Säbeln und 
geladenen Schußmwaffen einherreitenden 
Kavalleriften wurden, beafeitet bon 
Richtern mit der Aufruhr-Proflama- 
tion in der Hand, heute 600 Tonnen 
Lebensmittel von den Niederlagen nad 
den Märften gebradt. Die Streiter 
fhauten bitterböfe zu, maaten aber fei- 

ı nen Angriff. 


| Das Befinden des Papftes. 


Rom, 12. Aug. Der Papit  ver- 
brachte eine unruhige Nacht, auch jtell- 
ten fi die Schmerzen am Bein mie- 
der ein, und heute hütete er, obmohl 
fein Zuftand nahezu’ normal war, nad) 
Derficherung der beiden Leibärzte, das 
Bett. Der Kirchenfürft joll firh ge- 
ftern zur fehr angeftrengt haben. Ein 
fchweres Gemitterr am Nachmittag 
berurfadte ihm. Kopfmeh. Seine 
Schmeiter Rofa, melche unter der Hite 
fitt, hat fich mieber erholt, und feinem 
Bruder Angelo, welcher nach hier fom- 
men mollte, um Abjchied zu nehmen, 
murbe abtelegraphirt. 

Dem Kardinal Rampolla, Staata- 
fefretär des Vatifans unter Leo dem 
Dreizehnten, bat in Ginfiedeln, 
Schieiz, aelegentlih zufälligen Zu- 
jammentreffens: unlängft ein hoher 
öfterreichifcher Beamter die Werfiche- 
rung gegeben, daß die öfterreichiiche 
Regierung, melche gegen Rampollas 
Bewerbung um die PBapftmürde Ein- 
ipruc erhoben hatte, feiner Bemer- 
bung nichts in den Weg legen werde, 


Sahlage in 


ſollte 


Se. Heiligkeit ſterben. Papſt 
Pius der Zehnte hatte im erſten Jahre 
nach ſeiner Erwählung weltlichen 
Mächten jeden Einſpruch in die Papſt— 
wahl unterſagt. 
Die Bevölkerung von Südafrita. 
Kapſtadt, 12. Auguſt. Die Volks— 
zählung in der ſüdamerikaniſchen 


Staatenvereinigung hat eineGbeſammt— 


bevölkerung von 5,938,499 ergeben, 
davon nur 1, 278,025 Weiße. 


\ 


xofalberigit. 
Berdähtiger Todesfall. 


Wurde entieelt in einem Bottich aufge: 
funden. 


In der Anlage der Maffey-Battery 
Company an W. 30. Straße und ©. 
Kedzie Ave. wurde heute Morgen ber 
19jährige Arbeiter Frant Kafalta, 
Nr. 2651 ©. Sammyer Aoenue, entjeelt 
in einem Bottih aufgefunden. Er 
hatte gejtern am Spätnachmittag den 
Auftrag erhalten, die Innenwand des 
Bottih& mit einem Anfirich zu berfe- 
ben, Jich feiner Aufaabe aber nur zum 
Iheil entledigt. Die Reiche murde nach 
dem Beitattungsgeichäft Nr. 3410 W. 
26. Straße gefehafft. Die Bolizet und 
der Roroner haben eine linterfuchung 
eingeleitet. 

Der 54jähriae Hermann Klok, Nr. 
2113 NR. Dafley Anenue, der am 27. 
Sult im Humboldt PBarf, mo er be- 
Ichäfttat war, pon einem Waume her- 
unterfiel, ift den bei jener Gelegenheit 
erlittenen Verlehungen heute im St. 
Fltfabeth-Hofpital erlegen. Er hatte 
den Baum erflomnmen, um tobte Xefte 
abzubrechen. 


Heute rotb, morgen todt. 


Beim Baden im For River bei 
Aurora murde aeftern der 15jührige 
Edward Gibbons, Nr. 1930 Bart 
Ane., Chicago, von Krämpfen befallen. 
Er ertranf, ehe Anftalten zu feinerfet- 
tung getroffen werden fonnten. Die 
Leiche wurde am Abend geborgen. Der 
Anabe hatte fi) an dem von der 48. 
Ave. Bufineg Men’: Affoctation im 
Glenwood Park, Batapia, veranftalte- 
ten Pifnif betheiligt. 


Unnöthige Beſorgniß. 


Maria und Rouſſean De Four 


Nachmittag gefunden. 

Maria de Your, dreieinhalb Jahre 
alt, und ihr um ein Jahr älterer Bru- 
-der Rouffeau verlichen. aeftern Nach: 
mittag die elterliche Wohnung Nr. 924 
Latefide Place, um wahrfcheinlich, mie 
häufig in legter Zeit, nach) dem Gee- 
ufer zu gehen und im Sande zu pie: 
len. Seither fehlte jede Spur von ih- 
nen. hr Vater, ein Hausmeifler, be- 
fürchtete, daß fie in den See gefallen 
und ertrunfen mären. Die Polizei 
wurde benachrichtigt. Heute Nachmit: 
tag murden die Kinder in einer auf 
dem Badeltrand am Diverfey Boule- 
bard gelegenen Zelle gefunden. Gie 
hatten diefe geitern Nachmittag betre- 
ten, die Thür hatte fih ins Schloß 
geimorfen und fie nicht wieder öffnen 
fönnen. Schaden haben fie nicht ge= 


nommen. 
— 


Gerieth zwifdhen die Puffer. 


xn Ausübung des Dienftes gerieth 
heute der 3Sjährige Weicheniteller 
Elifton DIalm, Nr. 6427 Edgerton 
Unenue, auf den Rangirhöfen der 
Atchiſon, Topeta K Santa Fe-Bahn 
an Weſt 18. Straße und Wentworth 
Avbenue zwiſchen zwei gegeneinander 
prallende Güterwagen und erlitt 
außer Quetſchungen innerlich ſchwere 
Verletzungen. Der Verunglückte hat 
Aufnahme im Mercy-Hoſpital gefun— 
den. 


heute 


— —— — 
Stellte Bürgſchaft. 

Der frühere, im vorigen Monat we— 
gen angeblicher Annahme von Be— 
ſtechungsgeldern in Anklagezuſtand 
verſetzte Zollbeamte L. C. La Rue 
ſtellte heute dem Bundeskommiſſär 
Mart U. Foote 55000 Bürgſchaft. 
Seine Bürgen ſind John D’Donnell, 
Nr. 520 Dearborn Ave., und Allen 
Nelſon, Nr. 2021 W. Chicago Avenue. 
Er wird vorausſichtlich im Oktober 
prozeſſirt werden. 

— — — 


War angeblich fahrlaſſig. 


An Chicago Ave. und N. Clart Str. 
wurde heute Nachmittag der 40jährige 
Schuhmacher John T. Walſh, Nr. 
304 Locuſt Str., von einem von der 
Hebamme Katharine Sauer, Nr. 1319 
Clybourn Ave. und Frau E. Jones, 
Nr. 308 Sedawick Str., benutzten 
Kraftwagen überfahren und ziemlich 
ſchwer verletzt. Er befindet fich in 
ärztlicher Behandlung. Frau Sauer 
wurde wegen angeblicher Fahrläſſigkeit 
in Haft genommen. 


— — ſ— 


Das Wetter. 


Chicego und Umgegend: Heute Abend und an— 
fänolich auch morgen unbeſtandig, aber ſpater im 
Allgemeinen klar; zunehmende Wftwärme oſt lich· 
ſpafer ſüdöſtliche und ſüdliche Winde. 

Illinois: Heute Nahmittag in Den nördfıhften 
Gebietätheilen regneriich: heute Abend umd ımor: 
gen im Allgemeinen Mar; wärmer im Norpoften des 
Gebictes. 

Indiana: Heute Abend reaneriich, ausgenommen 
im Soden des Gebret3; im nordöftlihen Gebiet: 
thtife wärmer; morgen Mar und etwas wärmer in 
den nördlihen und mittleren Gebietätheilen, 

Nieder-Michigan: Heute Abend und morgen im 
Allgemeinen Mar; im Norden und im Meiten des 
Gebietes etwas märmer. 

Wisfonfin: Unbeftändig heute Ubend oder morgen 
mahricheinfich auch Regrnihauer; zunehmende Lırit 
märmr, 

An Chicago ftelite fih der Temperaturftand don 
geitern Abend -bis_beute Mittag iwie folgt: Abenps 
6 Uhr 69 Grad: Nahts 12 hr 69 —X Morgens 
6 Uhr & Grad; Mittags 12 Ude 9 Grad, 


Sauptjeuge vermiit. 


Sohn NRamler, Seuae gegen Enright und 
Genoſſen, iſt gerſchwunden. 

John Ramler, Nr. 3534 Wentworth 
Ave., der Hauptbelaſtungszeuge gegen 
Maurice Enright und vier andere an— 
gebliche Todtſchläger, iſt auf unerklär— 
liche Weiſe aus ſeiner Wohnung ver— 
ſchwunden, und ſeine Schweſter er— 
ſuchte heute Polizei-Inſpektor Hunt, 
nach ihm zu forſchen. Der Inſpektor 
hat darauf eine Perſonalbeſchreibung 
des Vermißten an alle Bezirkswachen 
in Chicago und an die Behörden der 
umliegenden Ortſchaften gelangen 
laſſen, auch ſind Privatdetektives aus— 
geſchickt worden, um Ramler zu ſuchen. 

Ramler, ein Dampfröhrenleger, 
wurde am 22. April bei der Arbeit am 
Heiſengebäude, an Weſt Harriſon und 
S. Dearborn Straße, von Inſaſſen 
des ſogenannten Todtſchläger-Kraft— 
wagens durch Schüſſe verwundet und 
ſoll in Enright, Walter Stevens, John 
MceCabe, F. Higgins und John Ran— 
kin die Schießbolde wiedererkannt ha— 
ben. Ihr Prozeß ſoll am nächſten 
Montag vor Richter Honore im Kri— 
minalgericht beginnen. Ramler wurde 
in der linken Seite und am Rückgrat 
verwundet, ſo daß er angeblich auf Le— 
benszeit ein Krüppel bleiben wird. Die 
Staatsanwaltſchaft wollte ſich haupt— 
ſächlich auf ſeine Ausſagen verlaſſen, 
doch ſagte Inſpektor Hunt heute: 

„Außer Ramler haben auch noch 
Andere die Todtſchläger erkannt, und 
dieſe Schufte werden ihrer Strafe nicht 
entgehen. Ich kann über das Ver— 
ſchwinden Raͤmlers nicht viel ſagen, er 
mag entführt oder bewogen worden 
ſein, den Staat zu verlaſſen. Ich weiß 
nur, was ſeine Schweſter mir geſagt 
hat, daß er verſchwunden iſt. Es wer— 
den alle Anſtrengungen gemacht, ihn zu 
finden.“ 

Ramlers Schweſter berichtete, daß 
ihr Bruder geſtern Nachmittag um 
1:30 Uhr von Hauſe fortgegangen ſei, 
um, wie er geſagt, ein Bischen in die 
friſche Luft zu gehen. Er ſei nicht 
wiedergekommen. Sein Ausbleiben ſei 
ihr unerklärlich. Inſpektor Hunt hält 
es für nicht ausgeſchloſſen, daß Ram— 
ler, der die Kugel noch im Leibe hat 
und ſchwach iſt, unterwegs erkrankt 
oder gar plötzlich geſtorben iſt, und 
läßt daher u. A. alle Hoſpitäler und 
Morgues nach ihm abſuchen. 

Der Vermißte wird folgendermaßen 
geſchildert: Alter: 33 Jahre; Größe: 5 
Fuß 7 Zoll; Gewicht: 165 Pfund, 
ſchwarzes Haar, bartloſes Geſicht, 
dunkle, gelbliche Geſichtsfarbe, ſieht 
kränklich aus; dunkle Augen, dunkel— 
grauer Anzug, ſchwarzer, ſteifer Filz— 
hut, blaues ungeſtärktes Hemd, keine 
Halsbinde, hinkt etwas, hat vielleicht 
eine Mitgliedsfarte der „Steamfit- 
— International Aſſociation“ bei 
ſich. 

Hilfs-Staatsanwalt Crowe ſagte, 
daß die Abweſenheit Ramlers den Be— 
ginn des Prozeſſes am Montag nicht 
verhindern würde. 

— —— — — 
Einſam geſtorben. 


Holländiſcher Einwanderer im 
vom Tode überraſcht. 

Die Polizei ſtellte heute die Unterſu— 
chung der Urſachen des Todes von Wil— 
liam Timmer ein, nachdem Koroner— 
Geſchworene erklärt hatten, daß der 
Mann einem Herzleiden erlegen ſei. 
Seine ſchon ſtark inVerweſung überge— 
gangene Leiche war in hohem Unkraut 
hinter dem Auburn Park Kafe an Oſt 
79. Str. und Vincennes Road gefun— 
den worden, und man hatte einen 
Mord aeargmöhnt. William Nom- 
mings, 7828 Indiana pe, der in 
dem Zodten Timmer erfannte, faate, 
daß Zimmer vor anderthalb Jahren 
aus Holland nad Chicago gefommen 
jet. Er mar Zimmermann, 54 Xahre 
alt und wohnte an Dft 81. Str. und 
Prairie Une. 


——— — 


Freien 


Auf der That ertappt. 


Sultus Perganda, ein 16jähriger 
Burfche, Pr. 1933 Wesley Avenue, 
Evanfton, der in Dienften der Norty- 
weitern-Bahn Boftfachen vom Boftamt 
an die Züge trug, ftand fett einiger 
Zeit im Verdacht, Briefe zu öffnen, 
und murde geitern Abend von Poft: 
inipeftor &. P. Smith auf friiher 
Ihat ertappt und verhaftet. Heute 
Morgen dem Bundestommiffär Foote 
borgeführt, verzichtete er auf ein Vor- 
berbör und mırrde unter $1000 Bürg- 
Ihaft den Großgefchmworenen über- 
wieſen. 

—+3 - - —— 
Den Sroßgeihworenen überwiefen 


Edimard Smith, ein probemeife aus 
dem Zuchthaus entlaffener farbiger, 
murde heute vom Stadtrichter Himes 
megen angeblichen 2. den 
Großgeſchworenen überdieſen. Er wird 
bezichtigt, aus der Wohnung von 
Fred Lafayette, Nr. 27 Oſt 22. Str., 
865 in Baar und eine goldene Uhr ge— 
ſtohlen zu haben. Die Uhr wurde an— 
geblich in ſeinem Beſitz gefunden. 


— — — — — 
Die „Abendpoſt⸗« 
veröffentlicht heute 
+56 


Kieine Unieigen 
Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit jucht, mer etwas zu verlaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermiethen hat, 
erreicht fernen Zmed Durch die „Kleinen 
Anzeigen” der „Abendpoft”. 


Beranjtalter werden troßdes drohen 
den Wetters Progranım durchführen. 


Eriter Aufitieg heute Nahmittag. 


Mehrzahl der Gleitflieger befürmortete 
wegen des aufgeweichten Bodens eine 
Derfchiebung der Anfitiege. — Preife 
in der Höhe von $80,000. 


Chicago fteht im Zeichen der Flug— 
woche. Programmaßig imerden Die 
Vorführungen, die auf nein Tage be- 
rechnet find, heute Nachmittag furz 
nad) drei Uhr beginnen, wenn nicht das 
Wetter im lebten Augenblid einen 
Strich durch die Rechnung macht. Der 
andauernde Regen, der geitern Abend 
einfegte umd bis gegen Mittag an: 
dauerte, gefährdete das Programm, 
und bis Mittag war es fraglich, ob 
die Veranftalter die heutigen Vorfiid- 
trınaen verfchieben würden oder nicht. 
Der Bollzuasausfhuß der „Inter— 
national Aviation Meet Affociation”, 
melche die FFlugmoche veranftaltet hat, 
h’nt eine Stunden lang mährende Sib- 
var bh. im der eingehend bejprochen 
ia, ob e8 räthlich fei, die Flieger 
heute aufiteiaen zu lafjen. Bon den 
Fliegern jelbit mar die Mehrzahl, ab- 
aefeben von denen, die im Dienit der 
Gebrüder Wriaht ftehen, aegen Die 
Abhaltung der heutigen Vorführungen, 
da der aufgemweichte Boden auf dem 
lugpich den Aufitieg erfchwert. Gie 
wiejen. darauf hin, daß befonders Die 
unabhängigen Flieger, d. h. die, welche 
ihre eigenen Mafjchinen benußen und 
nicht von Mafchinenfabrifanten mie 
den Gebriidern Wright oder Curtik 
abhängig find, im Nachtheil ſeien, 
menn die erfte Vorführung nicht ber= 
ſchoben würde. 

Eine Beſchädigung ihrer- Maſchinen 
würde ſie für die ganze Flugwoche 
lahmlegen und an dem Bewerb um die 
Preiſe hindern, während die Gebrüder 
Wright zum Beiſpiel, die zahlreiche 
Maſchinen zur Stelle haben, eine an— 
dere Maſchine am Wettbewerb theil— 
nehmen laſſen und Preiſe ergattern 
könnten, wenn eine Maſchine beſchä— 
digt und außer Gefecht geſetzt würde. 
Die Gebrüder Wright waren denn 
auch ungefähr die einzigen, welche auf 
die heutige Eröffnung der Flugwoche 
drangen. Die ganze Lage ließ erken— 
nen, daß die Beziehungen zwiſchen den 
Gebrüdern Wright und den übrigen 
Theilnehmern nicht die beſten ſeien. 
An Gründen ließen es die Gegner der 
Gebrüder nicht fehlen, und Orville 
Wright, der heute hier eintraf, beſtä— 
tigte durch ſeine Aeußerungen in ge— 
wiſſem Sinn ihre Behauptungen. Als 
ſich gegen Mittag das Wetter auf— 
klärte, machte Frank X. Mudd im 
Namen des Vollzugsausſchuſſes die 
Ankündigung, daß die heutigen Vor— 
führungen programmmäßig ſtattfin— 
den würden, wenn nicht im letzten 
Augenblick, d. h. um drei Uhr, vom 
Richterſtand aus eine gegentheilige 
Ankündigung erfolge. 

Vier Nationen vertreten. 

Die hieſige Veranſtaltung iſt die 
größte ihrer Art, die bisher für Ver— 
treter des Flugſports abgehalten wor— 
den iſt. An Preiſen ſind 880,000 
ausgeſetzt. Die Zahl der Bewerber, 
die ſich gemeldet haben, beträgt 38, 
unter denen vier Nationen vertreten 
ſind, die Ver. Staaten, Frankreich, 
Großbritannien und Italien. Deutſch— 
land, das ſich ſeit der Erfindung des 
Grafen Zeppelin mehr dem Bau ſtar— 
rer Luftſchiffe vom Typus des Zeppe— 
linſchen und halbſtarrer Luftſchiffe 
vom Typus Parſeval zugewandt hat, 
hat keinen Vertreter entſandt. 

Vierundfünfzig Maſchinen, die ſech— 
zehn verſchiedene Typen vertreten, ſind 
in den Hangars, den Maſchinenſchup— 
pen, untergebracht. Nahezu jedes Luft— 
ſchiffmodell, abgeſehen von den deut— 
ſchen, iſt zu ſehen. Der Geſammt— 
werth aller anweſenden Maſchinen 
wird auf 8800,000 bis 81,000,000 an— 
gegeben. Die weitaus größte Anzahl 
von Gleitfliegern hat naturgemäß die 
Union entſandt, angefangen von den 
Gebrüdern Wright und Glen Curtiß 
bis zum neunzehnjährigen „Jimmie“ 
Ward, einem Chicagoer Produkt, der 
ſich geſtern ſeine Lizens als Gleitflie— 
ger erflogen hat. 

Stimmung gegen Wright. 


Eine aufmerkſame Prüfung der 
Lage zeigt, beſonders im Geſpräch mit 
Gleitfliegern, die nicht die Maſchinen 
der Gebrüder Wright benutzen, und 
auch mit unabhängigen Fliegern, wel— 
che Wright'ſche Maſchinen haben, eine 
ſtarke Unterſtrömung gegen die Ge— 
brüder Wright, die ſich ja als die Alt— 
meiſter der amexrikaniſchen Aviatik an— 
ſehen, wie die Flieger ihre Kunſt be— 
zeichnen. Orville Wright, der Ge— 
ſchäftsleiter des Unternehmens der bei— 
den Brüder, der heute Morgen von 
Dayton, O. hier eintraf, gab ſelbſt die 
Erklärung dafür, allerdings unfrei— 
willig. In einer Unterredung er— 
klärte er, daß ſeine Firma zu einem 
Antheil an den Preiſen berechtigt ſei, 
die jeder Theilnehmer davontrage, und 
ieß durchblicken, daß ſeine Firma un— 
ter Umſtänden vor der Preisverthei— 


lung gerichtliche Schritte thun werde, 


um ſich dieſen Antheil zu ſichern. Er 
erklärte, daß jede Flugmaſchine, die 
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angemeldet fei, fich die Grundzüge der 


Die Elugwone. 


Wright'ſchen Maſchinen zu Nutze ge— 
macht habe. Alle hätten Patente be— 
nutzt, die ihm und ſeinem Bruder ge— 
hörten. Dies gelte auch von den fran— 
zöſiſchen und engliſchen Maſchinen, 
wie ſeine und ſeines Bruders Klagen 
wegen Patentverletzung, die ſie 
Frankreich und England angeſtrengt 
hätten, erkennen ließen. 
nutzung ihrer Patente erhielten ſie 
nichts. Als Harold F. McCormick 
mit ihm zuerſt über die Abhaltung der 
Flugwoche in Chicago konferirt habe, 
habe er ihm ertlärt, daß ſeine Firma 
verlangen müſſe, daß jeder Gleitflie— 
ger, der eine amerikaniſche Maſchine 
benutze, von ſeiner Firma lizenſirt 
werden ſolle. Das heißt, er ſolle ſei— 
ner Firma 20 Prozent aller Pretfe abe 
geben, die er gewinne. Herr MeEor- 
mic habe ihm zugeitimmt, aber der 
Vollzugsausſchuß der International 
Apiation Meet Ajforiation habe e8 ab— 
gelehnt. Da die Flüge für alle Be- 
rwerber offen jeien, habe feine yirma 
befchloffen, fih trogdem zu betheiligem 
und Preife zu erlangen zu fuchen. 
£obt Chicagver Erfinder. 


Vertreter anderer Inpen von Fluges 
majchinen, bejonders der franzöfiichen 
Moifant-, Morane- und Briftol- Fars 
man-Mafchinen, beitritten die Behaup- 
tungen Orpille Wriahts. U. ©. Las 
pinos, der Vertreter der Moijant:Ma« 
fchine, erflärte, daß die Gebrüder 
MWright Erfindungen für fih in An- 
fpruch nähmen, die fie nicht gemadjt 
hätten, und die feit langen ahren bes 
fannt gemefen feien, ehe man an die 
Gebrüder Wright gedacht habe. Dazu 
gehöre die von dem Chicagoer Octave 
Chanute erfundene Steuerporrichtung, 
melche Gemeingut aller Flugmafchinen 
geworben jei. 
por Kurzem aeftorben tft, hohes Xob, 
Die Drohung, daß die Gebrüder 
Wright Anfprud auf einen Theil der 
Preife erheben würden, nehme er nicht 
ernft und erklärte, daß ein derartiger 
Schritt für fie diefelhen Folgen haben 
würde, wie ein Stich in ein Mefpens 
neft. 

Das heutige Programm. 

Das Programm für heute Nach- 
mittag, den erften Tag der Flugmoche, 
ift wie folgt: 

3 Uhr 45 Minuten — Wettflüge für 
Eindeder, drei Preife von $1000. 

5 Uhr 20 Minuten — Berfonen=‘ 
beförberung, Wettflüge für Doppel« 
deder, Drei Preife ‚von: $1250;-- 

6 bis 7 Uhr — Höhenflüge, Preis 
2000. 

6 bis 7 Uhr — Diiianafflige zu 
Waffer und zu Land, fünf Preife im 
Betrage von 33000. 

Außerdem werden Verfuche mit font= 
binirten Flug- und Schwimmafchinen 
gemacht und Aufitiege mit Paffagieren. 

Ward macht Probeflug. 

Kames Ward, der neunzehmjährige 
Chicagoer Gleitflieger, machte geitern 
Nachmittag zwei Aufitiege, um fich die 
Lizens als Gleitflieger zu erwerben. 
Seine Aufſtiege waren erfolgreich, und 
der „Aero Club“ von Illinois ſtellte 


ihm die nachgeſuchte Lizens aus, die — 


ihn berechtigt, an den Vorführungen 
der Flugmoche theilzunehmen und ihm 
zu einem vollberechtigten Gleitflieger 
macht. Geine Aufitiege zogen eine 
Menge von 50,000 Perfonen an, die 
den Vorführungen mit gefpannter Auf» 
merfjamtfeit und angehaltenem Athem 
folgte. Zweimal ftieg der jugenbliche 
Flieger auf, fchnitt Achter in der Luft 
mit derfelben Sicherheit, wie der ges 
übte Schlittfchuhläufer dies auf dem 
Eile thut, ftieg möglichit fteil auf, glätt 
ebenfo fteil mieder herab und tippte 
feine Mafchine nach porn über, bi3 dem 
AZufchauern der Athem ausaing. Er 
benugte einen Doppelbeder vom 
Typus Curtiß. Beamte ded „Wero 
Club“ folgten einer jeden feiner Be» 
megungen mit gefpanntefter Aufmerk⸗ 
famteit, damit er ja alle Vorfchriften 
des Klubs befolge. in einer Entfer- 
nung von 27 Fuß vom Ausgang 
punft ftieg er wieder ab. Er murde 
dazu bealüdmünfcht, denn die Vor» 
Schriften des Klubs erlauben einen Ab» 
ftieg von 164 Fuß vom Aufitiegpunft. 
Dann machte er einen zweiten Aufitieg, 
der fünf Minuten dauerte. Während 
des erften Aufitiegs fchten e8, als ob 
ein Unfall unvermeidlih fei. Die 
Mafchine des jugendlichen Fliegers ge— 
rieth in eine Gegenftrömung und fiel 
plöglih um 100 Fuß. E3 fchien, ald 
habe er die Herrfchaft über fie ner» 
loren, und dte Jufchauer fonnten über 
ihren Köpfen das Geräufh des 
Rädermwerfs hören. Die Befürdtun: 


gen waren qrıınbloe. Der jugendliche ' 


Lenfer hatte jeine Mafchine völlig im 
der Gemalt. 
Bankett zu Ehren der £lieger. 

Geftern Abend waren die Theilneh- 
mer an den Wettfliigen und die Ver« 
anftalter der Flugmohe Gälte der 
„Shicago Athletic Afjociation”, die 
ihnen in 


sta Perfonen nahmen daran Shell. 


Für Diefe Ber 


Er zollte Chanute, der 


3 


—J 


2 


ihrem Klufhaus an der © 
Michiaan Ane. ein Bantfett gab. Sieb, 


. 


Harold F. Me&ormid mar der erfie es 


Redner. 


hin folgte. ald Vertreter 


Manor Harrifons Ober-Baufommif- | 


ſär Lawrence MeGann, der die Gäſte 


im Namen der Stadt willkommen hieß 


und die Veranſtalter der Flugwoche zu 
ihrem Unternehmen beglüdmünfchte. 
Unbere Anfprachen hielten 
Samuel Reber vom Bunbesfign 
forpe, ©. ©. EC. Wood vom „ 
Club of America”, Yrant &. 

Glen Eurtik und Andere 


Major 





Anzüge, 


Waſchbare Kna⸗ 
ben =» Anzüge, 
licht mein und 
big; Sailor u. 
uſſian Styles; 
Vier 2% b. 10 


jahre; werth bis 
Montag, 


Overalls 
—— 


Schwere blaue 
Denim - Overalls 
für Männer — in 
vollen Gröken, 34 
bis 44 — werth 
65c — Montag 


E 3 9 c 


Bettlaken 
— — —“ 


50 Dub. 72x90 
Beitlafen, von gu⸗ 
ter Dual. Pettla= 
enitoff; mit 3301. 
Saum; mwerth 50c 
— Montag — „do3 


Suitings 
— — 


2000 Moes. 
Suiting —in 
ch Streifen 
Runften und Mus 
* — imerth Sc 
— die 1 

Yard... IA 


Founlards 


1500 Mso. mer» 
cerized fanch Fou⸗ 
lards in Reriian 
Muitern u. Strei- 

en; werth 150; — 


Kanon, Ti 


Flanell 


1200 M. gebleich⸗ 
tes Shaker Fla⸗ 
nell; extra ſchwere 
Qual. werth 10c; 
Montag, 

die Mb 


beite3 
fan⸗ 


IVERSON & CO. 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


[Bir und viele andere Ipesielle Bargains 
mm Berkauf . 


„MONTAG... 


den ganzen Bag. 


Hoſen 


Männer- u. Ana= 
ben =» Wrbeitöho- 
ſen; ſchlicht ſchwar⸗ 
ze und dunfle Mi- 
——n See 
bis zu 2.00; Mon= 


|: 


Notiond 
— 


50 Yards Spule 
Näahjeide ?rr — 
Büge leiſen⸗Wachs 
2 Stüde für le; 
Sicherheitänadeln, 
alle Gröken 
Dußgend 


Fruchtgläſer 


Maſon Fruchtglä⸗— 
ſer; — vollſtändig 
mit ge und 
Gummi; % Gall. 
das Ei 5; — 
Dt3. d. Stüd 4c; 


Rints, d. ac 


Stid.... 
Nnterzeug 
m 

Kinder = Leibehen 

und Unterhojen— 

feın gerippte — 

Größen 20 bi3 28 

— mtb. 2dc; Aus⸗ 

mahl 


Madras 
— — 


1000 Ms. yard⸗ 
breites Gardinen⸗ 
Madras die 
2550-⸗Qualität — 
di e N. 


— ⸗ 
Johnſons Galva— 
nic Laundry⸗Seife 
—das reguläre 5c 
Stüd — 5 Stüde 
offerirt 
für 


Orxfords 


Schuhe und DOr- 
ford3 für Kinder; 
Batentleder; Ioh- 
farbig. Pict Kid 


und Belvet; Grö- 
Ben bi? zu S — 
—— —— 


Slippers 
—— — en 


Solide lederne 
Damen = Haußs 
Slipper® — mit 
itarfen Sohlen — 
alle Größen, mtb. 
750 — Montag, 
Paar 


ne 
500 Yds. Ingrain 
Carpet — 9ard 
breit — alle hüb- 
ſchen Muſter; 
wert 756; Mons 


tag, die > 7e 


Yard.... 


Kiſſen-Bezugſtoff 


100 Nds. 42x44 
Zoll breites gebI. 
Hilien = Bezugitoff 
und Gambric Re: 
iter; wert 1905;— 
die MD. 


Kiffen 
— — 


Große Sorte So— 
phakiſſen — ge— 
füllt mit Seide— 
Floß —werth 500 


Extra große Sorte 
Einmad = Stefiel 
mit Dedel; ſchwer 
dreifach emaillitt; 
—terth 


98c; für. 


“ir. 4IC 


Stiderei 


nr 

Gr. Bartie Stide- 
rei 3. halben Preis 
—feine3 Smiß u. 
Cambric; hübſche 
Mufter; 25c Wth. 
Nd. 11c; 150 With. 
N». 1166; — „10c 
Merth, 

Yard 


Unterzeng 
— 


Geformte Damen⸗ 
Leibchen — lange 
oder kurze Aermel 
und ärmellos — 
reguläre und ex⸗ 
tra große; Mons 
tag, 

Bi 


Dimity 
— 


1500 Yards meis 
ke3 Dimitn — in 
fanchn Streifen, 
Punkten und Mu— 
ſtern — wth. 106 


dad 634€ 


Strümpfe 


—— 


Schwarze u. loh— 
farbige baumwoll. 
Kinder » Strüms 
pfe; — gute 15e⸗— 
Werthe — Montag 


1000 Yds. fanch 
Kleider ⸗Lawns 
— in allen neuen 
Muſtern; wth. be 


Montag 
Yard.... 


Gummi 

— — 
Gute Qualität 
Gummi f. Frudt- 


gläfer, pafiend für 
alle Größen Glä- 


ker; er ac 


127C 


3720 


Strümpfe 
nenn 


Chmwarze baum-= 
\moll. nahtloje Da- 
menftrümpfe; 
dopp. Ferien und 


Beben; 6%c |; 


Baar... 


Muslin-Waaren 


Muslin Damen 
Beinfleider; tuded 
Cambric Ruffles; 
mwerth 19c; — jebt 


——* a 24 c 


Die Dame in Gran. 


Roman bon Annn ». v. Pannhuns. 


(L Fortſetzung.) 

„Uber gnädiges Trräulein ſandten 
doch eine Frau zu mir und ließen um 
die Tabletten bitten, die gnäbiges 
Fräulein mandhmal nehmen, wenn die 
Stimme ein wenig angeftrengt tft.“ 


nurgte ich feine Tabletten, ich dachte 
auch gar nicht daran, danach zu 


ſchicken.“ 
Der Referendar ſah die 


Frauen an, dann ſprach er: 

„Bitte, Fräulein Mendland, laffen 
Sie mich weiter fragen.“ 

„Sie fagten foeben, FräuleinSchulz, 


beiden 


eine rau fei während des erften Attes | 


in ber Garberobe gemwejen und hätte 


die Tabletten Fräulein Wendland’s | 


geholt. Wie jah die rau aus?“ 
Groß und jchlant. 


eleftrifchen Flammen, außer einer, 
ausgedreht hatte.“ 

Fräulein Wendland, Sie beauf— 
tragten niemand, Ihre Tabletten zu 
holen?“ 

„Rein!“ 

: „Was faate die Perfon zu |hnen, 

‚ als fie in bie Garderobe trat?” fragte | 
Stetten wieder die Kammerjungfer. 

„sh faß auf einem Stuhl und | 
Dachte jo an allerlei, ala e3 leije an bie | 
Zhür tlopfte. Ach öffnete. Eine Ge: 
ftalt in einem rothen Mantel mit gol- 
denen Knöpfen, auf dem Kopf einen 
Foquehut, ftand draußen und jagte: 

„Das gnädige Fräulein Täßt fchnell 
um ihre Tabletten bitten!“ Darauf 
entnahm ih die Tabletten dem 
Schmudtöfferhen, in dem fie immer 
aufbewahrt werben.“ 

„Sahen Sie bei diefer Gelegenheit 
noch das Etui, in dem fich das Kreuz 
befand?“ 

„Ja! Ich übergab der Fremden, die 
mir ins Zimmer gefolgt war und nun | 
neben mir jtand, die Schachtel mit dem 
Gewünſchten. In dem Augenblid 
ftolperte die Frau, und bie Tabletten, 
wohl noch zwanzig Stüd, fielen zur 
Erde. ch Half ihr beim Auffam- 

meln.“ 

„Behielten Sie beim Auffammeln 
bie Fremde fortwährend im Auge?“ 

„Beinahe, nur einen Moment nicht, 
als ich unter den Tifch froh, da bie 
Br Tabletten darunter gerollt 

? ; bie Fremde ſagte, ſie könne ſo 
—— ſehen. 

„Hm, nun müßten mir ja fchon, 
2 da8 Kreuz aus dem Täſchchen 

en wurde.“ 

Aber, Mathilde, warum erzählten 
Ei⸗ des nicht gleich?" — fait haftig 


— 


Tabletten wußten. 
gnädiges Fräulein würden mir zürnen, 
| menn gnädiges Fräulein hörten, daß 


‘hr Geftcht bes | 
trachtete ih nicht jo genau, da3 mar | 
mir aud) nicht gut möglich, ba ich bie | 


Sateen 
— — 


1500 Yds. ſchwar⸗ 
zes und farbiges 
mercerized Sateen 
die 195c⸗-Qua— 
lität — 

Nard 


Stärke 


Beſte Calumet 
Glanz Stücken— 
Stärke; — drei 


| fuhr die Schaufpielerin auf die arme, 


unſcheinbare Jungfer los. 

„Gott, ich erfahre doch ſoeben erſt, 
daß gnädiges Fräulein nichts von den 
Auch fürchtete ich, 


| 


die Tabletten an der Erde lagen." — 
„Bitte, wir wollen uns jet nicht mit 


| Nebenjachen aufhalten,“ mifchte fich 
| Stetten in das Gefpräd. 
„Sa, ja, Mathilde, aber heute bes ; 


„Herr Di: 
reftor, Sie waren mohl fo liebendmwür- 
Dig, Yhr heute befchäftigt gemefenes 


 Berfonal unter einem plaufiblen Vor 


wand zurüdzuhalten?“ 
„a, ich ließ in die Garderoben fa- 
| gen, alle, ohne Ausnahme, möchten fo 


: Jange bleiben, bis ich ihnen mittheilen 


Das 
plögli” geändert 


mürde, mann morgen Probe fei. 
; Repertoire miüffe 
werben.” 

„But. Gibt e8 nur einen Austveg 
bon den Garberoberäumen nach der 
| Straße?” 

A Ru 

„Ro?“ 
„Dur den hinteren Ihorbogen in 
| die fleine Nebenjtraße.” 

„Sp! Bitte, Herr Direktor, Iaffen 
Sie in etwa fünf Minuten das Per- 
fonal gehen, und Sie, FräuleinSchulz, 
ziehen Sie fchnell etwas üher, ’3 ift 
ziemlich fühl draußen, wir Beide wer- 
den und in der Nähe bes Thores auf— 
halten. Wenn Gie eine Perfon fehen, 

| bie vielleicht diefelbe fein fönnte, bie 
bon Yhnen die Tabletten holte, fo 
ftoßen Sie mich an. Wenn mehrere zu- 
| Tammen gehen, jo ba ich nicht miffen 
| fann, men Sie meinen, bitte, flüftern 
| Sie mir ein paar Worte zu. Und nun 
holen Sie fi ſchnell ein Jackett oder 

Tuch, ich laſſe mir derweil von dem 

gnädigen Fräulein das geſtohlene 

Schmuckſtück genau beſchreiben.“ 


III. Kapitel. 

Die Jungfer eilte davon, doch nad 
faum zwei Minuten trat fie fchon 
mwieber ein, fie befand fich in heftiger 
Erregung und vermochte faum zu 
Iprehen. „Ich habe ‚fie gefehen, bie 
Perfon — die von mir die Tabletten 
holte — die eine Garberobenthür mar 
meit offen — fie ftand auf derSchwelle, 
mit bem rothen Mantel an, ich mußte 

| dicht an ihr vorbei — den Mantel 
fenne ih an ben Knöpfen wieder — 
große, blanke Knöpfe, mit einem Pfer- 
befopf darauf.“ „Stoßmeife rangen fi 
die Morte non ihren Lippen. 

„Ste müffen fich irren,” der Direktor 
Tchrie beinahe, doch ala die Zofe mit 
größter Zungenfertigfeit verficherte, 
baß fie ihrer Sache ficher wäre, |prang 
er bon feinem Stuhle auf. „Donner- 
wetter, da3 hätte ich nicht gebacht, eine 
Diebin unter meinem Perfonal!” 

„Ra, Herr Direktor, das ift noch 
nicht erwieſen,“ beſchwichtigte Stetten. 


„I hole fie ber, vielleicht be hat ſie das 
geſtohlene Schmuckſtück noch bei fich“ 
— in böchfter Aufregung mollte ber 
Theaterleiter daB Zimmer verlaffen, 
doch der Neferendar hielt ihn zurüd. 

„Direktoren, fo geht das nicht! 
Zunädft verfuchen Sie mal, möglichft 
bald ruhiger zu werben, fegen Sie fi) 
zu diefem med lieber noch einen Au 
genblid. — ©o ift’3 reht. Und nun 
fagen Sie, Fräulein Schulz, in mel- 
cher Garderobe jahen Sie bie betref- 
fende Perſon?“ 

„Im zweiten Zimmer, von hier aus 
links.“ 

„Das iſt die Garderobe Nummer 3, 
für das weibliche Chor- und Sta— 
tiſterieperſonal. Etwas weiter auf der 
rechten Seite, ungefähr ſchrägüber, 
liegt Garderobe Nummer 1, die heute 
Fräulein Wendland innehatte, und die 
nur für unſere gaſtirenden Künſtler be— 
ſtimmt iſt,“ erklärte der Direktor, der 
ſich nun ſo weit bezwungen, daß er 
ſchon wieder gleichmäßiger athmete. 

„Nun, meine Herrſchaften, bitte ich 
Sie, jetzt nur keine Unbeſonnenheiten. 
Am beſten iſt es, das gnädige Fräulein 
begibt ſich mit Fräulein Schulz in ihr 
Zimmer und fleidet fi) um. Indeſſen 
erde ich mir bie Frau oder da Fräu= 
lein in dem rothen Mantel mit gol« 
denen Knöpfen etwa genauer anfehen. 
Der Herr Direktor ift mohl fo qut und 
zitirt die VBetreffende hierher. Möüg- 
lichft freundlich, unter irgendeinem 
Vorwand natürlich.“ 

Mit einem leichten Beugen des 
fhönen Hauptes verfchwand die Künft- 
lerin, begleitet von ihrer Yungfer. 

Wenige Minuten fpäter folgte ihnen 
ber Direktor, um fchon gleich darauf 
in Gefelichaft eines großen, jchlanfen 
Mädchens wieder einzutreten. Dieſes 
blidte verwundert auf den fremden 
Herrn, der fi da vor ihr bon dem 
Stuhl erhob und e3 fcharf ins Auge 
faßte. 

„Guten Abend,“ fagte es leiſe. 

„Guten Abend, mein Fräulein. 
Bitte, fegen Sie fi einen Augenblid. 
3 Tieß Sie durdy Herrn Direktor 
hierher bitten, um Gie etwas zu fra= 
gen.‘ 

Das Mädchen fah den Direltor und 
den Referendar berjtänbnißlos an, 

„Sagen Sie, Yräulein, wie famen 
Sie dazu, heute in die Garberobe 
Sräulein Wendlands zu gehen und von 
der ‘ungfer der Dame in deren Namen 
Brondialtabletten zu forbern?“ 

„Ich verſtehe Sie nicht, mein Herr.“ 

„Leugnen Sie nicht, die Kammer— 
jungfer der Künſtlerin hat Sie wieder— 
erkannt als diejenige, die heute wäh— 
rend des erſten Aktes zu ihr in die 
Garderobe kam. Sie ſtahlen dabei ein 
werthvolles Brillantkreuz.“ 

Stetten betonte den Sak Wort für 
Wort. 

Eine Sefunde lang ftarrte die Cho- 
tiftin den Sprechenden an, als hätte er 
ihr foeben verkündet, fie folle Königin 
von Siam werden, oder das Wiener 
Burgtheater wollte fie ala erfte Tra= 
gödin engagieren, dann aber fprang fie 
bon dem Stuhle, auf den fie fich borhin 
tie automatifch niebergelaffen, in bie 
Höhe, und mit einer Stimme, die von 
Ihränen bebte, ſagte ſie: 

„Wie können Sie es wagen, 
ſolchen Verdacht gegen mich auszuſpre— 
chen? Ich ſtehle nicht, ich habe noch 
nie geſtohlen! Wenn ich auch nur ein 
einfaches Chormädchen bin mit hun— 
dert Mark Monatsgage, beleidigen 
laſſe ich mich doch nicht!“ 

„Ruhe, mein Fräulein,“ 
dacht anf, der Ton des Mädchen3 war 
echt, da3 fünfte er, „Teen Sie td, bitte, 
wieder, und dann ‚paffen Gie genau 
auf, was ich Xhnen Sage.” 

„uch, Herr Referender, machen Sie 
dcch feine jo aroßen Umftände mit ihr, 
fie mird’3 mohl geweſen ſein.“ miſchte 
ſich jetzt der Direktor ein, „der Mantel, 
den ſie trägt, iſt ja ſo auffallen, den 
muß man ja mwiebererfennen.” 

„Bas it mit meinem Mantel?“ 

Das Mädchen fah den Direktor fra- 


einen 


fein Ber: 


rend Des 
Mendlands Garderobe waren. 
Sie das zu?” 

„Rein, mas follte ich denn in ber 
Garderobe? Außerdem verlieh ich doch 
den Mantel gerade mährenb be3 erften 
Aktes.“ 

„Sie, verliehen ihn?“ 

— 

"An men?” 

„An die Kammerjunafer von Fräus= 
lein Wendland!“ 

Die beiden Herren wechſelten einen 
erſtaunten Blid. 

„Ratürlich! — U, jeht begreife ich. 
E3 fam und aud gleich ein bißchen 
fonderbar vor, ala — — 

Der Referendar fiel ihr ing Mort. 
„Bitte, Fräulein — pardon, darf ich 
um ‘ihren Namen bitten?“ 

„Ullmann.“ 

„Alfo, Fräulein Ullmann, erzählen 
©ie der Reihe nach, weshalb Sie mäh- 
tend bes erſten Aktes Ihren Mantel 
verliehen.“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Häãmorrhoiden durch Aufſaugen 
zu Hauſe kurirt. 


Allen Leidenden, die mir ihre — 
zuſenden, werde ich deutlich erklären wi 
man Hämorrhoiden zu Hauſe durch dufe 
faugen Beilt. €3 ift einerlei, ob die Hd» 
morrhoiden fogenannte blinde, blutende, 
judende oder herausgedrängte find; 2; 
merbe ettva3 bon diefem Mittel foftenfre 
fenden, fowie auch, im Nire e3 gemwünfcht 


eriten Alles in Fräulein 
Geben 


wird, Meferenzen aus Nhrer unmittelbas 
ren Umgebung, — e Linderung und 

ung —— Schickt kein 
Geld, macht — Fb eren —— 
Schreibt heute 
rau M. Summers, Box © 1, 
Schreiben Sie in dies 


dauernde 


bon biefem Anerbieten. 
noch an F 
Notre Dame, Ind. 
ſer Sprache. 


— Verjchiedene Wirkung. — Elfe: 
„Wenn ich einem Leutnant begegne, 
zittern mir ordentlich die Knie!" — 
Annemarie: „Na, das begreife ich 

i > Da drüde ich fie erft recht 


Stetten nahm das Wort. „a, diefer 
Mantel, den Sie da tragen, zeugt gegen 
Sie. Sie hatten ihn an, al3 Sie mäh- 


ET 


Abendpoft, Chicano, Samftan,. den 12. AAugugt 191: 


Lotalbericht. 
Apoſheher aſs dchnupshündſer 


Ald. Cermak ſtellt zahlreiche Ver⸗ 
letzungen der ſtädt. Ordinanzen feſt. 


Entdeckungsreiſe in Hyde Bart, 


xäßt Whisky durch einen Minderjährigen 
kaufen, der auf keine Schwierigkeiten 
ſtößt. —Strafrechtliche Verfolgung durch 
ſtädtiſche Behörden verlangt. 


Anklagen, daß Apotheker in Hyde 
Part die ſtädtiſchen Verordnungen 
übertreten, welche den Handel mit gei— 
ſtigen Getränten regeln, Schnaps an 
Minderjährige vertaufen und dem 
Polizeichef falfche Angaben über ihre 
Verkäufe an geiftigen Getränfen ma= 
gen, murden gejtern von Ald. Anton 
%. Cermaf erhoben. Der Stabtvater 
ftügt fi) bei feinen Anjchuldigungen 
auf eine längere Unterfuchung, die er 
felbft vorgenommen hat. Er wird fein 
Bemweismaterial dem jtädtifchen Boli- 
zeianmwalt James ©. Nnerey vorlegen 
und verlangen, daß fofort ftrafrechtlich 
gegen die angeblichen Schuldigen vor= 
gegangen werde. Die Apotheker, gegen 
die der Stabtvater Bemweismaterial ges 
fammelt hat, find Kidver & Lemis, 
1100 D. 47. Str., Upothefe im Hhde 
Parf-Hotel, 51. Str. und Lafe Une,, 
Liaht & Battles, 60. Str. und Waſh— 
ington Ube., und W. R. Young, 49. 
Str. und St. Zarmrence Ape. Sie mer- 
den wegen Uebertretung der ftädtifchen 
Verordnung belangt werden, die bor- 
Schreibt, daß Upothefer geiitige Ge- 


tränfe nur für ärztliche Zmede verfaus | 


fen dürfen und daß fie monatlich dem 
Polizeichef eine Lifte ihrer Verkäufe 
porlegen müffen, in die fie alle Ber- 
faufe von mehr als 6 lnzen nebit 
Name und Wohnung der Käufer ein- 
tragen mülfen. 

Minderjähriger erhält Whisky. 

Der Stadtvater machte feine Ent: 
dedungßreife durch den Prohibitiond- 
bezirk der Sübjeite gejtern Nachmittag 
in Gefellfhaft eine® minderjährigen 
jungen Manned. Zuerft murbe bie 
Apothefe von Kidder & Lemis befucdht. 
Der Stadtvater fandte feinen jugend= - 
lichen Begleiter mit einem Zettel in bie 
Upothefe. Auf dem Zettel verlangte er 
ein Bint Whisty. Er unterzeichnete ihn 
mit einem falf'gen Namen. Der Min- 
derjährige erhielt den Whisty ohne 
Schmierigfeiten. Spüterhin rief der 
Stadtvater den Befiter der Apothefe 
telephonifch auf und fragte ihn hin= 
fichtlich des Verkaufs aus. Der Apo- 
thefer machte fein Hehl Daraus, daß er 
den Knaben nicht nach feinem Alter 
gefragt habe, oder für men der 
Schnaps beitimmt fei. Er erklärte, daß 
er derartige Aufträge jtet3 ausführe. 


Dreimalige Hebertretung der Hrdinanz. 

Die Apotheke im Hyde Park = Hotel 
mar die zweite Apotheke, die aufs Korn 
genommen wurde. Geben Sie mir ein 
Pint Whisky“, fagte der Anabe zu dem 
Apotheker. Er erhielt das Gemünfchte 
und murde meder nach jeinem Alter, 
Namen oder Wohnung gefragt, noch | 
mozu er den Schnaps haben molle. Der 
Verkauf ftellt nad) Anficht des Stabt- 
baters eine breimalige Webertretung 
der ftädtifchen Ordinanz vor. Der 
Upothefer verfaufte Whisty an einen 
Minderjährigen, fragte nicht nach Na- 
men und Wohnung, wie das Gefeh 
borfchreibt, und verfaufte Whisfy, der 
nicht für ärztlihe Fmede bejtimmt 
mar, 

Der Apotheker in Light & Battles 
Upothete, die dann an die Reihe fam, 
befolate die ftädtifche Verordnung me- 
nigitens dem Namen nad, indem er 
den Sinaben um jeine Wohnung be- 
fragte. Der Knabe gab eine erbichtete 
Udrefje an. „Das muß draußen im 
See fein“, erklärte der Apotheker la— 
chend. „Ya“, antwortet der Knabe, 
nahm fein Pint Whisty, dad er ohne 
Schmierigfeiten erlangt hatte, und 
drückte ſich. 

Bitten für Reformer Farwell. 

Die nächſte Apotheke, die beſucht 
wurde, die von W. R. Young, iſt ge— 
genüber der Frances Willard-Schule 
gelegen, die nach der bekannten Vor— 
kämpferin für Prohibition benannt iſt. 
Ald. Sermat mählte fie abfichtlich, 
weil Arthur Burrage Farmwell, der be- 
fannte Gejchäftsreformer, ftet3 Lärm 
Ichlägt, wenn eine Schanfwirthichaft 
in ber Nähe einer Schule betrieben 
mird. Der jugendliche Begleiter des 
Stabtvater erhielt den verlangten 

Schnaps ohne Schwierigkeiten. 

AUld. Cermaf erklärte nah Schluß 
feiner Entdedungsreife, daß derartige 
AUpothefen, die ein Geichäjt aus dem 
Schnapshandel machen, viel gefährli- 
cher jeien al3 Wirthichaften. Wenn 
Upotheferr MWirthfchaften betreiben 
mollten, follten fie eine Schanflizens 
zum Preife von $1000 da3 Jahr Iöfen. 


Der Stabtpater Hat den DBerfauf 
geiftiger Getränfe durch Upothefer eit 
längerer Zeit aufmerffam ftubirt und 
auch die monatlichen Berichte Durchge- 
fehen, die Apothefer an den Polizeichef 
Thiden. Der Bericht des Apothefers 
Thoma3 E. Card, 3455 Cottage 
Grove Xoe., läßt, wie der Stabtvater 
erklärt, erfehen, dak im Monat Mai 
ein gewiffer Donnlin täglich dreima 
größere Mengen Gin getauft hat. Sein 
Name findet fich weder im Adreßbuch 
no im Telephonverzeichnif. 

Grundeigenthümer befchweren fi. 


Grundeigenthümer an der Indiana 
Ube., die zmwifchen der 39. und 51. 
Straße gepflaftert ‘wird, erheben die 
Unihuldigung, daß bei den Arbeiten 
minderwerthiger Zement und minder: 
merthige Steine benußt "werden, und 
dah die Badjteine ohne Mörtel gelegt 
werben. Die Anklage ift in einem 

Schreiben enthalten, dad Dr. N. W. 
Sipfon, Sekretär de3 Verfehönerungss 


bereind der Indiana Avenue, eitern 
ber Behörde für .. Verbeſſerun⸗ 
* überſandte. iſt die zweite 

nſchuldigung, bie gegen die Unter- 
nehmer, melde die Arbeiten ausfüh- 
ten, erhoben wird. Kohn B. Hittel, 
der Chefingenieur der Behörde, unter: 
fuchte die erfte Anklage und ftellte feft, 
daß die benutten Bacdfteine nicht ge— 
böriq durchgebaden feien. Er ordnete 
die Einftellung der Arbeiten an. Den 
Kontratt für Neupflafterung der 
Straße Hat die American Asphalt 
Paping Eon. Die Behörde für örtliche 
Verbejjerungen wird felbjt eine Unter- 
fuhung vornehmen. 

Baumpflege. 

Der ſtädtiſche Förſter J. H. Proſt 
wird im Verein mit den Verſchöne— 
rungsvereinen der Stadt das Befchnei- 
den der Bäume an öffentlichen Stra— 
Ben überwachen. Die Vereine werden 
die Koften tragen, mährend die Be- 
Ichneidung von fachtundigen Leuten 
unter Leitung de3 Förfterd porgenom- 
men werden wird. Zmed der Be- 
Ichneidung ift, ven Bäumen ein fchönes 
Ausfehen zu geben und ihr Wadhs- 
thum zu fördern. 

Derlangen mehr Rettungsboote. 


Die Central Edgewater Improve⸗ 
ment Aſſociation wird im Stadtrath 
eine Ordinanz einreichen laſſen, die 
eine Verbeſſerung des Lebensrettungs— 
dienſtes am Seeufer vorſieht. Die 
Vereinigung iſt der Anſicht, daß auf 
jede Ufermeile ein Ausguck und auf je 
zwei Häuſergevierte ein Lebensret— 
tungsboot kommen ſolle. Sie erklärt, 
daß von den 24 Todesfällen durch Er— 
trinken, die ſeit dem 5. April in der 
Stadt zu verzeichnen ſind, die weitaus 
größere Mehrzahl hätte vermieden 
werden können, wenn Rettungsboote 
zur Stelle geweſen wären. In dieſer 
Beziehung weiſt ſie auf den Fall von 
Frl. R. E. Bates hin, die vor den 
Augen von vierzig Perſonen ertrank, 
weil es zwei Stunden nahm, ein Boot 
herbeizuſchaffen. 


Sondertagung geplant. 


Ein Verſuch, eine Sondertagung 
der Legislatur behufs Neuabgrenzung 
der Kongreßbezirke einzuberufen, 
wird, wie von gut unterrichteter Seite 
verlautet, gemacht werden. Er geht 
bon der *attion Gouverneur Deneens 
aus. Allerdings kann, wie aus der— 
ſelben Quelle verlautet, keine Rede da— 
von ſein, wenn ſich nicht ſämmtliche 
republikaniſchen Legislaturmitglieder 
verpflichten, ſich den Beſchlüſſen eines 
Kaukus ihrer Partei zu fügen. Die 
republikaniſchen Abgeordneten ſollen 
in dieſer Hinſicht ſondirt werden. Man 
erwartet, daß man ein klares Bild 
der Lage bi3 zum 24. Auguft haben 
fann. Un diefem Iag wird fich der 
Gouperneur im Deneen=Lager nahe 
Elgin einfinden, mo da3 1. Kavallerie- 
regiment Manöver abhält. Die Bür- 
gerfchaft von Elgin hat fammtliche Le- 
gislaturmitglieder eingeladen und man 
erwartet, daß alle bedeutenderen Po- 
fitifer des Staates ih an diefem Tage 
im Feldlager zufammenfinden werden. 
Es heißt, daß der Gouverneur bereit 
tit, eine Sondertagung behufs Neuab- 
grenzung der Kongrekbezirte einzube- 
rufen, menn er ficher ift, daß alle 
Republifaner jid) dem Beſchluß des 

Kaufus fügen. Der Gouverneur be: 
fand fich geitern in der Stadt, wollte 
fi) aber nicht über politifche Fragen 
ausfprechen. 

——. — 


Glüdlofe Ehen, 


Eine Sceidungsflage drei Wochen nad 
der Hochzeit. 

Heute vor drei Wochen hat die fech- 
zehnjährige Helen Tantlinger fich in 
St. Joſeph, Mich, mit George €. 
Stanley oder Gluga verheirathet, und 
geitern hat fie ihn im Kreisgericht auf 
Scheidung verklagt. 

Untreue und graufame Behandlung 
find die Gründe, welche Frau Anna 
Murdod in ihrer Scheidungstlage ge- 
gen den Verfäufer Sherrod 9. Mur- 
bob im Kreidgeriht anführt. Gie 
fagt, er hätte fie am uni 1910 und 
am 30. Mai diefes Jahres gefchlagen. 

Yrau Lola Dennie münfcht Die 
Scheidung von dem Verfäufer Harry 
E. Dennie, weil er angeblich trunkſüch— 
tig ift und fie fchlecht behanbelt. 

George W. Trice ift von feiner Frau 
Eva auf Scheidung verflagt morbens 
Frau Trice berichtet, ihr Mann hätte 
eines Morgend beim Fortgehen den 
Gashahn offen gelaffen und ihr fpäter 
gefagt, wenn fie an dem Gas geftorben 
märe, jo würde ihm bie Mühe, fie ums 
zubringen, erfpart geblieben fein. 

— — — 


Neue Moskitoplage. 


In Chicago und Umgegend iſt eine 
neue Art von Moskitos aufgetreten, 
viel kleiner als die gewöhnliche und 
daher befähigt, durch die Löcher der 
Drahtfenſter in die Häuſer zu gelan— 
gen. Viele Erkrankungen in Voror⸗ 
ten werden dem neuen Plagegeiſt zu» 
geſchrieben, zu deſſen Bekämpfung ſich 
die bisher bekannten Mittel als un— 
wirkſam erwieſen haben. Jetzt beſchäf⸗ 
tigen ſich Profeſſor William J. Ger- 
hard vom Fieldmuſeum und die Uni⸗ 
verſität Chicago mit der Frage, wie 
den kleinen Teufelchen beizukommen iſt. 


— 208 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 231 in der gleichen Vorjahrs⸗ 
aan 


— Doktoren. 
Alle chroniſchen Rranß- 
* heiten von Männern 


und rauen. 

6 m's Medi⸗ 
inz Eu tft Mr dem boll 
ftänpieften ger bon dines 
iſchen — in Amerika 
gefüllt. steder Vatient kommt 
unter feine —— 

bandlung und alle Medizinen 

m aubereitet. 
Wenn amerilantiche Werzte 
fehlſchlagen, 


T C. W. Chan heilt. 


Freie Konſultation. Vicht ein Cent iſt zu be—⸗ 
610 ⸗ ——— Dee. « Tr t 1 610 
e 
nabe Harrijon, — Alte Nr. 866. 
25tL,difa® 


\ 


— — 


DEPAR ud 


[ Spsiiell für 3 


6 ganz tadellofe Taffen und 
Untertaffen; 12 Stüde, * 


2 


Große na; nur ertra 
Größen, zu 


für 
—* ia 48c 
Kurs reiten Kleider-Ging- TALC 
11ec 
ee a re Ace 


Kiffen Bezüge, — volle Größe, 
Türfifche Bade-Handtücher mit 7e 


ſchweres Muslin 


Fanch weiße Damen-Shirt- 
waiſts, werth 1.25; zu 
—— Knaben-Kniehoſen, 


Hol E Nit Männerhemden und 
—— 


grundheſiß der Meſtſeile. 


Aſſeſſoren ſetzen ſeinen Werth mit 
$503,001,018 an. 


Eine verunglüdte Ausrede. 


Revifor Webb mwäfcht einer Abordnung 
von Bewohnern von Niles den Kopf. 
— Bilfscountyanwalt ftellt Sriedens- 
richter Beifwanger von Niles eine Salle, 


Die Affefforenbehörde beendete ge- 
ftern die Abſchätzung des ſteuerpflich— 
tigen Grundeigenthums auf der Weſt— 
ſeite. Sein Geſammtwerth beträgt 
3503,001,018. Sein Steuerwerth 
macht ein Drittel dieſet Summe aus, 
oder $167,667,006. Im Vorjahr be— 
trug der Werth des Grundeigenthums 
der Weſtſeite 83444,862,482, ſein 
Steuerwerth ein Drittel dieſer Sum— 
me. Die diesjährige Abſchätzung be— 
deutet gegenüber der des Vorjahres 
eine Zunahme des Steuerwerthes um 
nahezu neunzehn und eine halbe Mil- 
lion. 

Someit die Bücher der Affefforen- 
behörde abgejchloffen find, beträgt der 
Steuermertb' des Eigenthums im 
County  $637,821,706 gegenüber 
$553,672,568. Nicht , eingefchloffen 
find aber die Werthe für die Nord» 


und Siüdfeite, die den Steuerwerth auf 


$750,000,000 bringen werben. 
Eine unglüdlihe Ausrede. 

Revifor Thomas Z. Webb much in 
der gejtrigen Situng der Revifion3- 
behörde einer Abordnung der Ortfchaft 
Niles gehörig den Kopf. Die Abord- 
nung mar !vorgeladen morben, um 
nachzumeifen, warum das Grundet- 
genthum in der Ortjchaft nicht fo Hoch 
befteuert werden jollte, daß der Ertrag 
an Steuern hinreiht, die Dermwal- 
tungäfoften zu deden. Mitglieder der 
Abordnung erklärten, dab eine Erhö- 
bung ihrer Steuern einer Befchlagnah- 
me ihres Gigenthums aleichfommen 
würde. Einer behauptete, daß der 
Drt in Anbetracht der zahlreich vor- 
bandenen Flüfterfneipen feine Schanf- 
fteuern mehr erhalte. Er fam damit 
bei Revifor Webb an den Unrechten. 
„Was ift mit Eurem Bolizeimagiftrat 
108?" donnerte er. „Wenn Eure Be- 
amten nicht ehrlich find, wählt ehrliche 
Beamte, Undernfall® müßt hr dafür 
büßen.” 


Stellen Beißwanger eine Salle. 


Anklagen, daß Friedensrichter Fred 
Beißwanger, deſſen Amtsführung der 
Countyanwalt gegenwärtig unterſucht, 
verſucht habe, zwei Zeugen zum Ver— 
laſſen des Staates zu bewegen, damit 
ſie nicht gegen ihn ausſagen können, 
wurden geſtern beim Hilfscountyan— 
walt Flood erhoben, der die Unterſu— 
chung leitet. Philipp Bulfer, ein frühe— 
rer Friedensrichter in Niles, erklärte, 
Beißwanger habe ihm 850 geboten, 
wenn er den Staat verlaſſe und nichts 
über die Methoden terlauten laffe, die 
Jie in früheren Jahren angewandt hät: 
ten, um die Befiter von Flüfterfneipen 
oft und gründlich zu fehröpfen. An- 
drew Murren behauptete, daß Beih- 
mwanger ihm $150 verfprochen habe, 
wenn er nit gegen ihn audfagen 
molle. 

Das Verfahren gegen Beiktwanger 
follte am Montag fortgefeßt merden, 
aber der Friedensrichter fand fich nicht 
ein. Er erfchien am Dienstag, aber die 
Verhandlung wurde abfichtlich verfcho- 
ben. E38 murden Pläne gefchmiedet, 
den fsriebengrichter in eine Falle zu 
Ioden. Beißmanger hatte in Er: 
fahrung gebracht, daß Murren ala 
Zeuge bernommen merben jollte, 
&3 heißt, er habe ihm am Dien- 
ftag Morgen einen Agenten ins Haus 
gefickt, der Murren aber nicht zu 
Haufe fand. Der Agent habe vers 


fuht, Murten? Schweiter, Frau Maud 


Brendbl, Gelb aufzugmwingen, das diefe 
ablehnte. Murren meldete den Vorfall 
fofort Hilfscountgrichter Flood. Am 
nächften Morgen um fünf Uhr fam 
der Agent Beißwangers mieder und 
überbrahte Murren die Nachricht, am 
Bormittag um zehn Uhr an das See- 
ufer auf der Höhe der Randolph Str. 
zu fommen. Er mwerbe ihm dort das 


Geld geben, und Beihwanger fönne | 
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das nöthige mit ihm befprechen. Murs 
ten fehte jich wieder mit dem Hilfs 
countyanmalt und feinem eigenen An» 
malt in Verbindung, die ihm riethen, 
pünftlich zur Stelle zu fein. Sie felbit 
veritecdtten fich in der Nähe. Murren 
fand den Ugenten Beihmwangers i 
einem Güterwagen. Er erklärte, Beiß,, 
mwanger beitehe darauf, daß Eddie 
Meyer, ein Angeftellter der Yirma 
MarfHall Field & Eo., zugegen ei, 
wenn das Geld gezahlt werde. Murs 
ten wußte nicht, was er thun folle, und 
juchte feinen Anwalt und den Hilfs» 
countyanmalt auf, die fich verftedt 
hielten. Sie drangen in ihn, da3 Geld 
bon Beißwangers Agenten zu verlans 
gen. Als er wiederfam, war aber der 
Ugent verfchmunden. Beißwanger 
jelbjt gab fpäter an, fein Agent habe. 
Murrens Freunde gefehen und fi 
Ichleunig aus dem Staub gemacht. Er 
begab fich fpäter in Murrens Moh- 
nung und ließ einen Zettel zurüd, daß 
Murren am Abend in Cuchnas Wirth 
Tchaft in Niles tommen folle, mo cr 
das Geld erhalten werde. . Darauf rief 
Murren in Gegenwart feines Anmalts 
Beißmwanger telephonifch auf, bedeutete 
ihm, er fönne nicht nad Niles toms 
men, und forderte ihn auf, in- die 
Stadt zu fommen. Beißmanger ber» 
Tprad), Murren in feiner Wohnung 
im Haufe 696 Milmaufee Ave. zu 
treffen. Hilfscountyganmalt Flood 
und ein Geheimpolizift verftedten fich 
in der Wohnung und warteten mehrere 
zn auf Beißmwanger. Er kam 
nicht 


 — | 
Des Shwindeis angeflagt. 


Derfaufien angeblich forderungen die fie 
gar nicht hatten. 


Auf Veranlaffung der Manufactus 
ters’ Mercantile Company, 38 Süd 
Dearborn Straße, wurde geftern Mor 
ris und Louis %. Zeidman, Präfident 
und Sekretär der M. Zeidman Hair 
ElotH Company, 3229 ©. Afhland , 
Ue., unter der Anklage des Betruges 
verhaftet. Wie Beamte der anflagen= 
ben Firma jagen, haben die Gebrüber 
Zeibman diefer angebliche Außenftän 
be im Betrage von $4000 verkauft, ala 
aber die Mercantile Company das 
Geld von den porgeblihen Schulbnern 
der Zeibmang eintreiben wollten, will 
fie gefunden haben, daß folhe Ver 
bindlichkeiten gar nicht vorhanden ma» 
ten. 


— — 

— Frank Boggs in Monmouth, 
Ill. kratzte ſich mit einer Nadel und 
ſtarb an Blutvergiftung. 
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Ertieient von der "Ansoclated Press'' 


Snland, 


+ Senn E, Loudenslager ı 


Paulzboro, N. %., 12. Aug. Der 
beutichpenniylvanifde Nationalabge- 
ordnete Henry E. Loudenslager ift 
heute bier in hohem Alter geftorben. 
Er hat dem Kongreß jeit vielen Jah: 
ren angehört und war ein Mafchinen- 
republifaner; jeine Hauptthätigfeit er- 
firedte jih auf die Penfionzgejeß- 
oebung, auch mar er lange der leitende 
Geiit des cepublikaniſchen Kongreß⸗ 
ausiäufjes in örtlichen und nationa= 
len Wahlfämpfen. Im Kongreß mar 
er allgemein beliebt. 


Ausland. 


Scharf gemant. 

Die deutfhe Prejie und die Marofto: 
Politif der Regierung. 
(SZ pezialtabeidepefche der „N.Y. Staatäzeitung“.) 

Berlin, 12. Yuguft. Die alldeutiche 
Preije, die in ihrer Heb-Kampagne ge= 
gen die Marotto - Bolitif der Regıe- 
rung nicht nadhläßt, erfährt für er- 
neute jchädlide Ausjtreuungen eine 
Icharfe Zurüdiweifung in der „KRölni- 
ichen Zeitung“. 3 beißt da: 

„Das andauernde Verbreiten von 
Meinungsperfchiedenheiten zwiſchen 
dem SKatier und feinen verantmwortli- 
en Rathgebern, beſonders die In— 
ſinuation, daß Herr v. Kiderlen— 
Waechter auf Eingreifen des Kaiſers 
ſeine erſten weitgehenden Forderungen 
herabſetzte, iſt unpatriotiſch, und er— 
ſchwert die Verhandlungen ebenſo, wie 
die Verſuche, Forderungen patrioti— 
ſcher Hitzköpfte als die von der Regie— 
rung erhobenen und als unter fremdem 
Druck zurückgezogen hinzuſtellen.“ 

Die „Neueſten Nachrichten“ antwor— 


rechtweiſung und ſchieben die Schuld 
auf die Regierung, die den Ausſtreu— 
ungen nicht rechtzeitig entgegengetreten 
ſei und ſelbſt die Geheimnißkrämerei 
großgezogen habe. 

Die „Poſt“ nennt die Haltung der 
Regierung befremdlich und hebt hervor, 
die deutſche Preſſe, wie das deutſche 
Volt bätten die Aktion vor Agadir als 
ein Zeichen dafür aufgefaßt, daß 
Deutſchland ſeinen „Platz an der 
Sonne“ in Marokko beanſpruche. „Die 
Regierung“, ſagt die „Poſt“, „hat dem 
nicht widerſprochen und ließ die öffent— 
liche Meinung monatelang Dinge feſt— 
legen, die jeder thatſächlichen Unterlage 


den wenn man den wirklichen Sach— 
rerhalt kundgegeben hätte. Man hätte 
dadurch zwar der ſtarken nationalen 
Bewegung einen Dämpfer aufaeſetzt, 
aber der jetzige ſchwere Rückſchlag 
wäre vermieden worden.“ 

Die agrariſche „Deutſche Tageszei— 
tung“ ſieht Grund zur ernſter Beun— 
rubhigung in der unwiderſprochenen 
Meldung desPariſer „Temps“, Frank— 
reichs Kompenſationsangebot beſtehe in 
dem Hinterland von Kamerun und 
einem kleinen Stuck des Küſtenlandes 
im Kongo-Gebiet. Ein derartiges Er— 
dehniß der Verhandlungen ſei unan— 
r’hmbar. Das Platt fordert, daß bie 
Meaierung ihr Schmeiaen hredhe; fie 
dürfe Sich fonft nicht wundern über 
feindliche Weurtheilunga der Maroffo- 
Molttif Teldit in autaefinnten Blättern. 

Die Site in Deutschland. 


Berlin, 12. Aug. Schon 22 Tage 
dauert die Hite, welche in den lebten 
Tagen Schlimmer denn je war; aus 
allen Icheilen des Reiches werden Io- 
desfälle am Sonnenitich gemeldet. In 
ten Büchen und Flüffen fterben die Fi- 
Iche, die Schiffahrt mußte faft ganz 
eingeitellt werden und dazu tritt vieler- 
orts Maffermangel. Die Ernteaus- 
jihten werden immer trüber, Sament- 
Ich Hinfihtlih Kartoffeln, Rüben und 
Hen. Seit 1848 hat man in Mittel: 
europa eine folche Hite nicht mehr er- 
lebt. 

— — —5 


Ceſegreohiſche Nolizen. 


Inland. 
Schwere Erderſchütterung in 
San Bernardino, Kal. geſtern Nach— 
mittag; große Aufregung, geringer 
Sachſchaden. 

— Durch Bakterien im Waſſer ha— 
ben viele Perſonen nach dem Beſuch 
von Badeorten am Atlantiſchen Ozean 
ſich leichte Ohrenkrankheiten, häufig 
mit Eiterung verbunden, zugezogen. 

— Bei Oneida, S. D., überſchlug 
ſich der Kraftwagen des Staatsſena— 
tors Dalton; dieſer, R. J. Koehler von 
Lemars und der Chicagoer A. F. 
Rechtmann wurden verletzt, NRecht- 
mann ſchwer. 

— Für bie Frachtimagendiebe, mel» 
che fie jelbit juchten, gehalten, wurden 
in den Anlagen der Late Shore-Bahn 
in Detroit gejtern Abend die Bahnpoli- 
äiften Coof und PVreeland von dem 
Kameraden Barnett erfchoffen. Sie 
waren im Scherz auf ihn eingefprun= 
aen. 

— Zmölf Mal hatte Ethel Hunt in 
Rochefter, N.Y., ich gemeigert, Aug. 
McDonald zu heirathen, weil er Zi- 
garetten rauchte. Geſtern Abend ſchoß 
er ſie in die Bruſt und ſich todt; das 
Mädchen kommt davon. 

— Gouv. Hadley hat den Leitern 
der ſtaatlichen Irrenanſtalten in Miſ— 
ſouri dringend anempfohlen, die 
Kranken gleich von der Aufnahme an 
behufs Heilung zu behandeln; die Ir— 
renhäuſer ſeien keine Gefangenenheime, 
ſondern Heilanſtalten. 

— Die ſiebzehnjährige Inez Long 
in Independence, Mo. biß ſich bei ei⸗ 
nem Kraftwagenunfall die Zungen⸗ 
ſpitze ab; der Vater, ein Bänker, ſetzte 
ſofort einen hohen Preis für ein Er— 
ſatzſtück aus, der Arzt hat heute das 
abgebiſſene Stück aber wieder ange⸗ 
näht. 


lei 


— In Bofton wurben zwei Laben- 


biebinnen verhaftet und von ihnen ge= 


fiohlene Schmudfadhen im Werthe von 
$30,000 heute in der Wohnung : be} 
Schantwärter3 Benjamin Silver in 
Brooklyn, N. Y., entdedt; Silver ift 
flüchtig. 

— Prof. Frantenfield, der amtliche 
Ober-Wettertundige, führt die unge: 
möhnliche Hite auf der ganzen Erbe 
auf die Bildung einer heißen Luft: 
Ichiht von 25,000 Meilen Länge, 3000 
Meilen Breite und 40 Meilen Höhe 
zurüd. 

— Unter der Anklage der Hilfe bei 
der Verbreitung betrügerifcher Werth- 
papiere ift der Chicagoer Bänter Cha3. 
8. Zohnfon, Schagmeifter der „Umeri- 
can Electric Fufe Co.“ ron Mustegon, 
in Grand Rapids, Mich., zum Prozeß 
feftgehalten worden. 

— Die jüdifche Chautauqua-Gejell- 
fchaft will, wie deren Kanzler Rabbi 
Berkopitch aus Philadelphia in Port- 
land, Dre., geitern ankündigte, ein 
Vazifikfüfte - Chautauqua mit dem 
Hauptjig in Portland unter Leitung 
von Rabbi Yonah MWije gründen. 

— Der Finanzfürft Henry E. Frid, 
melcher aus dem Direftorat der Union 
Pazifikbahn ausgeſchieden iſt, meil 
dieſe ein Mitbewerber der Santa Fe— 
Bahn ſei, in deren Direktorat er auch 
ſitzt, verſichert, daß er aus dem Stahl—⸗ 
truſt nicht ausſcheiden werde. 

— Geſtrige Baſeballſpiele: „Natio— 
nal League“ — Chicago, St. Louis, 
Regen; Cincinnati 1, Pittsburg 5; 
New NYork 6, Philadelphia 0; Boſton 
6, Brooklyn 3. „American League“ — 
Washington 3—3, New York 1—2; 
Philadelphia 11—3, Boiton 5—4. 

— Bürgermeifter Boltinger in Jola, 
Kas., hat die von Stadtrichter Smel- 
ber zur Strafarbeit in Ketten verur- 
theilte Frau Reefe, infolge der großen 
Entrüftung der Frauenklub3 im gan- 
zen Lande, begnadiat. Die rau hatte 
eine Geldftrafe nicht bezahlen fünnen. 

— Nur 500 der 2000 farbigenTheil- 
nehmer an dem Nationalfongreß für 
die Erziehung der Neger haben in 
Denver Unterkunft und Kojt finden 
fönnen; die Hotel- und meijten Spei- 
jehausbefiger verfchlojfen ihnen, ent= 
gegen früherem Verfprechen, die Thür. 
Die 1500 mohnen in Zelten. 

— Bei Bluefielo, W. Ba., fuhr ge= 
itern Abend ein Kraftwagen mit fol- 
cher Wucht gegen einen Yeldblod, daß 
er fich mehrere Male überfchlug. Von 
den Sieben Injaffen murden Drei, 
Bluefielder Poliziften, am ſchwerſten 
perlett, einer, Bootf, jtarb furz dar: 
auf, ein anderer, Dople, liegt im 
Sterben. 

— Bei einer Probefahrt behufs Er- 
langung einer Lizens jtürzte Rud. 
Meinbera auf dem FFlugfelde zu Mine- 
ola, 2. %., 250 Fuß tief herab und 
murbde fchmer verlett; fein Gleitflieger, 
dejfen Apparat plößlich verfagt Hatte, 
murde zertrümmert. Oleitflieger At: 
mood wird am Montag von St. Louis 
aus über Springfield, IU., einen 
Dauerflug nad} der Küjte des Atlanti- 
Ichen Ozeans antreten. 

— Frau Anna Meyer aus Chicago 
hat in Oklahoma City, Dfla., auf 
Scheidung von dem Farmer Adam 
Mener geflzat, der fie legten November 
zu einer Scheinbetrath verleitet haben 
fol, im Xpril aber, als fie das ent- 
deefte, in Denver mirflich heiratbete, 
nachdem er angeblich $300 von ihr er- 
langt und jein Eiaenthum im Werthe 
pon $20,000 an feine Kinder aus er- 
fter Ehe übertragen hatte, 

— Der aus dem Zuchthaufe bei Ana- 
mofa, oma, entfommene Charlec; 
Cmith und fein Bruder, ein früherer 
Zuchthäusler, welcher ihm bei ber 
Flucht half, nachdem ſie den Wächter 
Hamaker niedergeſchoſſen hatten, ſind 
in einem Walde bei Viola, Jowa, von 
200 Zuchthauswächtern umzingelt, 
und ein blutiger Kampf ſteht zu er— 
warten. Smith wurde von der Arbeit 
in einem Steinbruch nach der Anſtalt 
zurückgeleitet, als er ſeine Flucht aus— 
führte, nachdem ſein Bruder Hamaker 
mit Erſchießen bedroht und niederge— 
ſchoſſen hatte, als der Wächter zur 
Waffe griff. Hamaker kommt davon. 

— Vor vier Jahren kaufte der Hau— 
ſirer Stein auf einer Auktion ausge— 
dienter Rennpferde bei New York eine 
trächtige Stute um 880. Ein älteres 
Füllen der Stute hat letzte Woche in 
Detroit den Hauptpreis von 810,000 
gewonnen, und jetzt laſſen Rennſtall— 
beſitzer die ganze Oſtſeite von New 
VYork nach Stein und ſeiner Stute, 
deren Werth alsZuchtpferd ihm ſchwer— 
lich bekannt iſt, abſuchen. 

— Am Montag wird in Marion, 
Ind., eine Feier der Schlacht vom 21. 
Dezember 1812 mit geichichtlichen 
Darftelungen jtattfinden und daran 
als einzige Ueberlebende die 101 Xahre 
alte „Brinzeffin“ der Miami, Kil-So- 
Duab, damals ein Säugling, Nichte 
des Häuptling der Miami-Srieger, 
teilnehmen. Sie mohnt bei Roanofe, 
Snd., und wird im Kraftwagen hinge- 
fahren. werden. 

— ©. %. Jadfon von Milmautee 
bat auf einen dauernden Einhaltäbe- 
fehl im Bundesgericht in Margquette, 
Mic., heute gegen Verfchmelzung der 
Calumet-, Hecla=, D&ceola-, Ahmel- u. 
anderer Kupferbergmwerf-Gefelljchaften 
angetragen, meil bei der Bemerthung 
die Ahmek, zu deren Aftionären er 
gehört, weit unter dem Preife, Die Ca- 
lumet und Hecla weit über dem Breife 
angegeben fourden, und die Ber: 
fıhmelzung gegen die Gtaatägejehe 
beritoße. 

— Adolph Clauffen, der frühere 
Kaufmann und mohlhabende Rentner 
bon Nem York, ift heute auf ber 
Strandpromenade in Brighton Beach, 
too er feine Tochter, Yda von Clauffen, 
befuchte, plöglih an Herzichlag ge: 
ftroben; er war 74 Jahre alt. Seine 
Tochter erregte durch ihre Befchmerde 
barüber, daß die Gattin des damaligen 
amerifanifhen Gefandten in Stod: 
bolm, Grave, fie nicht bei Hofe ein= 
führen wollte, und burch eine Klage ge= 
gen Oberjt Roofevelt auf $1,000,000 


Schabenerfat Auffeben. 
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Kriegsſekretär Stimſon iſt von 

ſeiner „Studienreiſe“ nach dem Pana⸗ 
makanal und Portoriko auf dem Kreu⸗ 
zer „North Carolina“ heute wieder in 
New VYork eingetroffen. 
Stewart Goodrell, früher 
Staatsverſicherungs -Kommiſſär in 
Jowa und dann lange in Chicago Ver— 
ſicherungsagent, iſt heute in Des 
Moines im Heim ſeiner Schweſter ge— 
ſtorben. 

— Im Watertown- Arſenal bei 
Boſton ſtreiken ſeit heute früh die Gie— 
Ber infolge der Entlaffung eines Ge— 
noffen unter dem neuen Arbeitsjyitem, 
monad; für befondere Leiftungen Prä- 
mien bezahlt werden. 


— Der „Angeftellten®erband“ ber 
Harriman’fchen Bazifitbahnen mill in 
San Franzisto den Betriebsleiter Ju— 
lius Kruttfchnitt in den nädjiten Tagen 
um Unterhandlungen behufs Ermä- 
gung der Forderungen der MWerkität- 
tenarbeiter um höheren Xohn und bej- 
fere Arbeitsregeln erfuchen. 

— Ein Richter in New Dorf hat 
heute in einer Schadenerfagflage gegen 
eine Verficherungsgefelichaft entjchie- 
den, daß ein FFrauentleid, nachdem es 
zehnmal getragen tordben jei, feinen 
Merth mehr habe und, verbrenne es, 
dafür Die VBerficherungsgefellichaft 
nicht zu bezahlen brauche. 

— Der zehnjährige Edwin ann 
bon St. Louis hatte an einem Kurfus 
zur Rettung aus Ertrintungsgefahr 
theilgenommen, und der ermöglichte e3 
ihm geftern Nachmittag in Juniper 
Eove bei Salem, Maff., Frau Erneit 
Mebb zu retten und eine Viertelmeile 
meit mit ihr an’3 Land zu ſchwimmen. 

— Stephen Smith, ein Zureiter von 
Ponies für das Polofpiel in New Nort, 
ift heute aus Sing Sing, mo er fünf 
Sabre einer Zuhthausftrafe von zmölf 
Jahren unfchuldig verbracht hatte, ent- 
laffen morben. Ein neunjähriges 
Mädchen hatte ihn Fälfchlich eines Sitt- 
lichfeitSperbrechens geziehen; jebt erit 
fonnte feine Unfchuld erwiefen werden. 
James B. Hagain von New 
Dorf, Befiger des berühmten Elmen- 
dorf-Gejtüt3 in Lerinaton, Ky., hat 
heute fünfzig feiner beiten Zuchtftuten 
behuf3 Verkaufs nach Berlin gefandt 
und mird Die übrigen im September 
nah England jchiden. Die Pferde- 
zucht bezahlt fi nicht, genug, und 
Haggin will ſich der Rinderzucht zu- 
wenden. 

— Baummollpflanzer Scott bon 
Rofedale, Miff., hat heute von Stag- 
ran, Alaska, aus mit einem Führer 
und drei Freunden einen Kagdzug in 
das faft unzugängliche Innere de3 fa- 
nadifchen Yutongebiete3 unternommen 
und will 500 Meilen meit eindringen. 
Hauptſächlich mil er Berafchafe jagen. 
Zu der Ausrüftung gehören fünf La- 
gerdiener und jechzehn Pferde. 

— Der Neger Yones in Farmers- 
pille, Ier., foll Abends im Ferniprech: 
gefpräch ein weißes Mädchen beleidigt 
haben und murbe geitern Abend von 
75 Männern und jungen Burfchen 
aus dem Gefängniß aeholt, vor der 
Stadtgrenze gezwungen, einen Tele- 
graphenpfahl zu erklettern, auf dem 
Ihon einer von der Bande mit einem 
Strid jaß, und oehängt. 

— fRapitän Faria und der dritte 
Steuermann Thomas bon dem bei 
Point Arquello auf Felfen gerathenen 
Perfonendampfer Santa Rofa werben 
fi) vor den Bundesbehörden in San 
Tranzisfo verantworten müffen, der 
Kapitän wegen feines Verhaltens bei 
der Rettung der Paffagiere und der 
Steuermann megen feiner angeblichen 
Nachläſſigkeit als wachhabender Offi— 
zier. 

— Admiral Togo fuhr heute auf 
der „Mayflower“ den Hudſon hinauf 
nach Weſt Point, wo er die Kadetten 
beſichtigte; bei der Seekadetten-Beſich— 
tigung in Annapolis waren ihm aus— 
gediente Leute vorgeführt worden, weil 
nur gerade eingeſtellte Kadetten anwe— 
ſend waren. In einem „Interview“ 
äußerte ſich der Beſucher in den ſtereo— 
— Lobeserhebungen über Land und 

eute. 


Ausland, 


— In der Amerilanifchen Kirche in 
Paris fand heute die Trauerfeier für 
den ameriftanifchen Großſpekulanten 
Sohn W. Gates ftatt. 

— Bei Tete Juana Cache, Britifch- 
Kolumbia, ertranken Albert Denifon 
bon Gramfordspille, Ind., und James 
Wdamzs infolge Kenterns ihres Kane. 

— in der Strömung des TFrazer 
bei Hope, B. K., ertranten beim Sta- 
belziehen geitern fünf Arbeiter, fomit 
neun’ feit Aufnahme de3 Bahnbaus 
bon Hope norböftlid.. 


— Bei der Ankunft des Dampfer3 
Dictorian bon Liverpool in Montreal 
murden gejtern 57 „Stemards” der 
eriten und zmeiten Kajüte wegen Meıt- 
terei verhaftet; fie haben während ver 
Reife geftreift. . 

— Reichsfriegsminifter von Schön- 
aich und Generalſtabschef von Hötzen— 
dorf von der öſterreich-ungariſchen Ar— 
mee ſind infolge des Zwiſtes zwiſchen 
eriterem und dem Erzherzog-Thron- 
folger zurüdgetreten. 

— Um erjten Regierungdtage für die 
bevorſtehende Parlamentswahl ließen 
ſich in Winnipeg, Man., 10,000, zwei 
Drittel aller Stimmgeber eintragen, 
und ſo iſt es im ganzen Nordweſten 
Kanadas. Es beweiſt das hochgradige 
Intereſſe an der Wahlfrage, dem Han— 
delsabkommen mit den Ver. Staaten. 

— Der franzöſiſche Gelehrte Cati— 
flor in Dijon hat auf künſtliche Weiſe 
einen lebenden Froſch erzeugt; bei 
ſeinen Verſuchen verwendete er rund 
100,000 Eier, die er nach dem von 
Prof. Loeb von der Univerſität von 
Kalifornien, früher in Chicago thä— 
tig, verfolgten Prinzip durchlöcherte, 
in 400 bildeten ſich lebende Weſen, 
doch ſtarben ſie zumeiſt ſchnell nachdem 
ſie ſich zu Fröſchen eniwickelt hatten, 
Nur einer gedeiht. 
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Loralbericht. 
Auf Leben und dod. 


Wurde vom Räuber vom Dache 
des Güterwagens hinuntergeworfen. 


Büßte ein Bein ein. 


Rngt jett im Pullman-Hofpital mit dem 
Tode. — Chäter entfommen. — Korris 
girten das Glüd. — Keugnen hart: 
nädig. — Der $all Mareno. 


Der 28jährige Anftreicher Charles 
Feel, Nr. 443 Weit End Xpe., jaß 
heute zu frühe: Morgenftunde auf dem 
Dache eines der Wagen eine in Fahrt 
befindlichen Güterzuges der Jllinois- 
Zentralbahn, ala ein Zandftreicher, der 
ala blinder Paffagier die Fahrt mit— 
machte, ihm im räuberifher Abficht 
überfiel. Fetzel leiſtete Widerſtand und 
kämpfte im ſtrömenden Regen auf dem 
ſchlüpfrigen Dache des rollenden 
Güterwagens auf Tod und Leben mit 
ſeinem Angreifer, bis er von dieſem 
über den Rand des Daches gebrängt 
murbe und unter die Räder fiel. Das 
Iinfe Bein wurde ihm abgefahren. 
Außerdem hat er [hmere Duetichungen 
und Wunden erlitten. Er lag hilflos 
auf den Geleifen nahe der 147. Str. 
und mar faft verblutet, ald ihn um 
halb drei Uhr der Landmirth Anton 
Krofingki, Nr. 13944 Wentworth Abe., 
fand und feine Ueberführung nach dem 
Pullman-Hofpital veranlaßte. Dort 
wird der Zuftand des Opferd als 
nahezu hoffnungslos bezeichnet. Alle 
polizeilihen Nachforfhungen nad) 
feinem Angreifer find bisher frucht- 
[03 verlaufen. 

Erfolgreiche Hab. 

Nah aufregender Hab, in deren 
Verlaufe die Häfcher ihnen eine Anzahl 
blauer Bohnen nadfandbten, murben 
geftern Abend die angeblich berüchtig- 
ten Bauernfänger James Wallace, 
au „James Seamon“ genannt, und 
Sohn R. Richards, genannt Kohn 2. 
Raymond, an Calumet Avenue, nahe 
20. Straße, verhaftet. Sie werden 
bezichtigt, im lebter Zeit eine ganze 
Anzahl Gimpel zum Würfelfpiel ver: 
leitet. und gründlich gerupft zu haben. 
Sie bedienten fi angeblicd, faljcher 
Würfel. Erft vor wenigen Tagen jol- 
len ihnen Karl Beffort, der im Cabil- 
lac-Hotel an 22. Str. und Wabafh 
Une. wohnt, und der in der Nähe von 
Elgin, Ill., anſäſſige Viehzüchter 
Frank Dunlap auf den Leim gegan— 
gen ſein. Jener wurde angeblich von 
ihnen um $15 und diefer um $100 
erleichtert. 

Betheuern ihre Unfchulo. 

Wie geftern kurz berichtet, wurde der 
Neger Zohn Mills verhaftet, ala er 
in der Wohnung der Frau A. M. Bil- 
ling® vorfprach, um $500 zu holen, Die 
er angeblih dur einen Drohbrief 
bon der Greifin zu erpreffen verjucht 
haben fol. Auf Grund feiner Anga- 
ben wurde fpäter ein Deutfcher Na- 
mens Kohn Hendrids unter der An— 
lage verhaftet, der mirfliche Erpref- 
fer zu fein und ihn unter faljchen Vor- 
Iptegelungen veranlaßt zu haben, bei 
Frau Billing borzufpredhen. Hen- 
dries ftellt das in Abrede und bethen- 
ert, feines Wiffens ben Neger nie zu= 
por aefehen zu haben. 

Frau Billings ift die Wittme des 
Gründers der PBeoples Gas Liaht & 
Cote Company und 89 Jahre alt. hr 
Sohn, der Vorfiter des Direftoriums 
der Gasgefelichaft ift, mohnt in Nem 
York. Er ift telegraphiich benachrich- 
tigt worden. 

Der Drobbrief. 


Die alte Dame lag vorgeftern Mor- 
gen franf darnieder, al fie durch die 
Boft einen Brief erhielt, der in der lle- 
berfegung lautet: „Sie. haben und un: 
verzüglich $500 auszuhändigen, mas 
Sie aud, wenn Sie fih die Sade 
überlegen, mirflich thun werden. Hai: 
ten Sie den Mund. Geben Sie da3 
Geld einem Manne, den wir Freitag, 
den 11. Auguft, fenden werben. Er 
mird fich um Anftellung ald Kausdie- 
ner bewerben, und Gie merden ihm 
fagen, daß fie feine Beſchäftigung für 
ihn haben und ihm das in einer Zei- 
tung eingemwidelte Geld aushändigen. 
Sagen Gie Keinem etwas, auch nicht 
der Polizei Die könnte vielleicht einen 
oder zmei bon und fajlen. Die R. 
Gefelfchaft zählt aber in Chicago 800 
Mitglieder. 

Dergeifen Sie nicht, daß Sie und 
hr Haus fcharf beobachtet erben. 
Unternehmen Gie etwas gegen uns, jo 
bedeutet dag für Sie Vernichtung Ih— 
res Zebend und Zeritörung Ihres Ei- 
genthums. Kein Gott fann hnen hel- 
fen, menn Sie unferer Aufforderung 
nicht nachfommen, und Hölle und Ver- 
dammniß mürde Xhr Lohn fein. Laf- 
fen Sie fih warnen, irgend ‘emand 
ins Vertrauen zu ziehen. Thun ie, 
mie Ihnen geheißen, und Sie werden 
niemal3 mehr beläftigt merben. 

D. F. B. H. S.“ 

Frau Billings ſetzte ſich ſofort mit 
John Williamſon, dem Vize-Präſi— 
denten der Gasgeſellſchaft, in Verbin— 
dung, und dieſer ſicherte ihr die 
Dienſte eines Privatdetektives, der in 
ihrem Hauſe der weiteren Entwickelung 
der Dinge harrte. 

Die Verhaftung. 


Er brauchte nicht allzu lange zu 
warten. Geſtern Mittag zog der Mohr 
die Klingel und erklärte dem Mädchen, 
das ihm öffnete: „Ich ſuche Beſchäfti— 
gung als Hausdiener.“ „Ach,“ ſagte 
das Mädchen, „Sie ſind der Mann, der 
das Päckchen abholen will. Treten Sie 
näher!" Der Neger leiſtete der 
freundlichen Aufforderung Folge und 
wurde verhaftet. Da zeterte er Io3. 
„sh babe nichts geihan, was meine 
Verhaftung rechtfertigt. Ach Habe mich 
nur "um eine Anfiellung beworben. 
Ein Mann jagte mir, hier fuche man 
einen Hausdiener, und jollte die Stel- 


lung Thon vergeben fein, würde die 
Yrau des Haufes mir ein Päckchen ge- 
ben. Das folle ich ihm bringen. Er 
werde meiner an Late und Halfted 
Straße harren und mir 50 Cents Bo— 
tenlohn zahlen.” 

Dabei blieb er auch den ftädtifchen 
Detektives gegenüber. Dieje begaben 
fih mit ihm nad Late und Haljted 
Straße, fanden aber dort nicht den 
bon ihm befchriebenen, angeblich roth- 
bärtigen Auftraggeber. Auf dem 
Rüdmege nach) der Wache begriffen, 
lief der Gefuchte ihnen aber in den 
Weg, und der Mohr erwirkte feine 
Berhaftung. 

Hendrids ftellte in Abrede, den Ne= 
ger je gejehen zu haben. Er erklärte, 
bor aht Monaten ausDeutfchland ein- 
gewandert zu fein und die leßten brei 
Monate von dem an Kalifornia Ae. 
mohnhaften Gemüfegärtner R. Leutert 
befhäftigt gewefen und der Landes- 
Iprache nicht mächtig zu fein. In feis 
nem Zimmer in der Herberge Nr. 507 
W. Madifon Straße fand man feinen 
Koffer, der nichts enthielt, ma3 ala Be- 
meismaterial gegen ihn hätte Vermwen- 
dung finden können. 

Der Neger will erft Mittmoch Abend 
aus New Orleans ala „blinder“ PBaf- 
fagter hier eingetroffen fein und gejtern 
Diorgen am Geeufer die Belanntjchaft 
des Hendrid3 gemacht haben und bon 
ihm bewogen worden fein, fich um die 
Stelle zu bewerben und ihm das Päd- 
chen zu bringen. in einer im Ge- 
fchäftäviertel gelegenen MWirthichaft, 
die er mwiederzufinden hoffe, habe er 
mit Hendricks auf deifen Rechnung ei- 
nen Schnaps genehmigt, und Hendrics 
u einen $5-Schein in Zahlung ge- 
gebe. 

Die Unterfuhung ift noch nicht ab- 
geſchloſſen. 

Verwickelt ſich in Widerſprüche. 


Antonio Mareno, deſſen Söhnchen 
Angelo Samſtag entführt, aber Don— 
nerſtag Abend, wie berichtet, nachdem 
der Vater 8500 Löſegeld gezahlt hat— 
te, in Freiheit geſetzt worden iſt, wur— 
de geſtern vom Polizeiinſpektor Revere 
einem mehrſtündigen Verhör unterzo— 
gen. Er ſoll ſich derartig in Wider— 
ſprüche verwickelt haben, daß Wahr— 
heit und Dichtung nicht mehr zu un— 
terſcheiden waren, ſodaß der Inſpektor 
ſich genöthigt ſah, den Beichtvater des 
Mannes, Pfarrer Louis Gambaſtia— 
no holen zu laſſen und ihn zu bitten, 
Mareno ins Gewiſſen zu reden. 

Das that der Prieſter auch. Von 
dem Beichtvater ermahnt, die Wahrheit 
zu ſagen, gab Mareno nun zu, nicht, 
wie er bisher behauptet hatte, nur ab 
und zu gearbeitet und 81.50 Tagelohn 
verdient, ſondern immer und ſtändig 


gearbeitet und 83.00 täglich verdient 


zu haben. Schon vor drei Jahren 
habe er den Gebrüdern Nicoloſi, da— 
mit ſie ihn gegen Anſchläge der ſchwar— 
zen Hand ſchützten, 850 gezahlt. 

Frau Bianca Cudrono, die Mutter 
der Frau Carlomela Nicoloſi, habe 
öfter mit ihm die Möglichkeit erörtert, 
daß ſein Sohn entführt werden könn— 
te. Nachdem der Junge wirklich ent— 
führt worden war, habe ſie längere 
Unterredungen mit ihm über alle mög— 
lichen Methoden einer Auseinanderſetz— 
ung mit den Entführern gehabt. Don— 
nerſtag Abend habe ſie ihn in ſeiner 
Wohnung aufgeſucht, und ihn aufge— 
fordert, nach der Ecke der Diviſion und 
Larrabee Straße zu eilen. Dort wür— 
de er ſeinen Sohn finden. Er habe 
aus Furcht, meuchlings niedergeſchoſ— 
ſen zu werden, nicht gewagt der Auf— 
forderung Folge zu leiſten. 

Ehe er Donneritag die $500 Löfe- 
geld von der Bank holte, habe man ihn 
aufgefordert, in Nicolofis MWirthichaft 
borzufprechen. Er habe der Auffor- 
derung Trolge geleiftet und ofeph 
Nicolofi Habe ihm erflärt, daß die 
Entführer fich mit $2000 oder $3000 
begnügen würden. Als er dann Xo- 
jeph eröffnete, daß er nicht $1000 fein 
eigen nenne, habe der geantmwortet: 
„Gebe nur heim, ich werde meinenBru— 
der Carlomelo zu dir fenden; der fann 
das Meitere mit dir befprechen.“ 


Garlomelo fei dann aud gefom- 
men, und mit dem habe er fich dahin- 
gehend geeinigt, $500 Löfegeld zu zah- 
len. Das vorher vom nfpeftor Re- 
vere gefennzeichnete Geld habe Frau 
Garlomelo Nicolofi abgeholt und da= 
bei erwähnt, daß ihm fpäter Verhal- 
tung3maßregeln mitgetheilt merden 
würden. Dieſe Verhaltungsmaßre— 
geln hade er von Frau Cudrono er— 
halten. 

Wurde gebucht. 


Auf Grund dieſer Angaben wurden 
der Schankwirth Carlomelo. Nicoloſi, 
Nr. 1000 Gault Court, ſeine Gattin 
Paulina und ſein Bruder und Schank— 
kellner Joſeph unter der auf Kindes— 
raub und Erpreſſung lautenden An— 
klage, Frau Bianca Cudrono aber we— 
gen angeblicher Beihilfe gebucht und 
heute dem Stadtrichter Dolan vorge— 
führt. Der verſchob auf Antrag ihres 
Vertheidigers, des Anwalts Gavin, 
die Verhandlung auf den 22. Auguſt 
und ſtellte bis dahin die Gebrüder Ni— 
coloſi und Frau Carlomelo Nicoloſi 
unter F10,000, Frau Cudrono aber 
unter $5000 Bürgſchaft. Für Joſeph 
Nicoloſi wurde heute Mittag ſchon die 
Bürgſchaft hinterlegt. Er wurde dann 
auch auf freien Fuß geſetzt. Die Ueb— 
rigen, die bisher keine Bürgen auftrei— 
ben konnten, befinden ſich in Haft. 

Joſeph Taddio, Peter und Tony 
Nofa, Joſeph Cima, Ignatz Collura, 
Coni Cauzi und Carlo Caccia befin— 
den ſich noch in Unterſuchungshaft. 
Frau Joſeph Nicoloſi wurde ſchon ge— 
— Nachmittag auf freien Fuß ge— 
etzt. 

Das gekennzeichnete Geld hat bis— 
her nicht gefunden, auch das Haus 
nicht ermittelt werden können, in dem 
Angelo gefangen gehalten worden war. 
Angelo hat in keiner der verhafteten 
Perſonen einen ſeiner Entführer erken⸗ 
nen können. Auch ſtellt er mit Be— 
ſtimmtheit in Abrede, eine von ihnen 
während ſeiner Gefangenſchaft geſehen 
zu haben. 


Montag, 14. Auguft 1911. 


Um jeden Käufer zu befriedigen, haben wir die Preife fehr billig notirt für 
dieſen großen Auguſt-Räumungsverkauf. 


Haupt-Floor — Extra Bargains. 
36 Zoll breite Percales, hübſche DI 
ſchwarze und weiße Muſter. 8e 
50e 


Yardbreiter gebleichter Muslin, 
Große Sorte Vetttitcher — 
regulär 65c, ipeziel ......... 49e 


fpeziell die Nard 
Echtfarbiger Calico — die Yard A34c 


Handtuchzeug mit rothem 
Border für 
Knaben-Blonjen, in Sateen, Percafe 
und Gingham, alle Größen, 
Pongee-Hemden für Männer, 2 
$1.00 werth, diefer Verkauf... 69 
oder Silver Prand, alle Grö- 
Ben, 15c mwerth, jeder 
Wir offeriren bei diefem Verkauf 3 
Chadteln Tapeten-Neiniger 
Gemifchte Farbe, in allen 
Sorten, die Salfone 
das Pfund 
Varnifh für äußeren, inneren 
5:4 Tiih-Deltuch, nette Mufter: 
Partie 1 — 
Partie 2 — 
die Yard 


Herren-Ausftattungen—2, Floor. 
29e mwerth, zu 
Reinleinene Kragen für Männer, Arrom 
Barben- Dept. — 3. Floor. 
für nur 
St. Louis Set Vleitweiß, 
und Floor: Finish, Gall..... 1.69 
die Nard 
Grocery = Dept. — 4. Floor. 


für 
Santos Kaffee — 

das Pfund 

3 Pfund für 5 
3 Pfund Seifen-Chips .......... 100 
3 Pfund Stücken-Stärke 
3 Büchſen Süß-Corn 
15e Büchſe K. C. Backpulver....... 120 
Großes Packet Gold Duſt 


Hardware-Dept. — 4. Floor. 


10 Quart 
galvaniſirte 
Eimer, 


regulär 17c, 
das Stück 


12c 


Baum: 
twollene 


und 
hanfene Mafchleinen — 
reg. 15c werth, für 
Grau emaillirte Theeteffel, 
79e werth, diejen Verkauf . 
Kiför - Dept. — 4. Floor. 
Veiner Kentudy Club Whiskey, 
volle Quart-Flaſche 
Ertra feiner Kümmel, regulär 
81.00-Flaſche, nur 
*81.90 Flaſche Kalifornia Cognae 8 
Brandy zu >4e 
$1.25 Flaiche Crown Rye oder Bobby's 
Kentudyp Bourbon — volle 
Larttlaihe ...2.4..0. BE 69€ 
Malt Marrow oder Prima 
Tonic, 1 Dutz. Flaſchen 
Drug-Dept. — Haupt-Floor. 
25 Lempe’s St. Johannes— 
Tropfen, für 
25e Family Tea oder Eleetrie 
STERBEN! TÜR u.a 
500 Auguftine Lebens Fordiat, 
für 
$1.00 Tlafche Tuinine Haar Tonic.49e 
Fleifhmarft. — 4. Floor. 
Norderviertel Kalbflerich 
Prima Chu Noaft 
Vriih gehadftes Nindfleiih....... 7460 
Mageres Rippen Corn Beef 
Nr. 1 Sugar Cured Romp 
Corn Beef 
Magerer Sugar Cured Früh— 
Magere Sugar Cured Cali— 
fornia Schultern 


19%4e 
12%c 


— 0ꝰ 


Machten gute Beute. 


Einbrecher drangen Donnerſtag 
Abend in die Wohnung der Frau 
Adelaide Walter, Nr. 5450 Waſhing— 
ton Boulevard, ſtahlen Schmuck, Ta— 
felſilber und Kleider im Geſammt— 
werthe von etwa 88000 und entkamen 
mit ihrer Beute. 

Frau Walter und ihre Söhne waren 
zur Zeit verreiſt. Von den Dieben 
fehlt jede Spur. 


Gingen auf den Leim. 


Unter der Anklage, den Schneider 
L. Markin und Louis Briskas, Nr. 
219 Dearborn Straße, mit je einem 
werthloſen Check über $15 hineingelegt 
zu haben, wurde geſtern Nachmittag 
ein gewiſſer Karl Schanger verhaftet. 
Er leugnete anfänglich, gab aber an— 
geblich ſpäter zu, insgeſammt 25 
werthloſe Checks umgeſetzt zu haben. 


Dreiundzwanzig dieſer Checks will er 


inzwiſchen wieder eingelöſt haben. 
Der Brandſtiftung verdächtiz. 
Unter dem Verdacht, das Feuer an— 
gelegt zu haben, das Dienſtag früh 
ſeinen Laden und mehrere angren— 
zende Gebäude in Trümmer legte, 
wurde Donnerſtag Abend der Ko— 
lonialwaarenhändle Santo Geracci, 
Nr. 825 Gault Court, verhaftet. Der 
Brandinſpektor will ermittelt haben, 
daß Geracci's Waarenlager nur einen 
Werth von 8300 hatte, aber mit 
831500 gegen Feuer verſichert war. 
— — ——— — 
Eiſenbahn⸗Unfall. 


Zug der Rock Island Bahn verunglückt 
auf unterſpülter Strecke. 


Der Verwaltung der Rock Island— 
Bahn wurde heute gemeldet, daß ein 
oſtwärtsfahrender Perſonenzug um 
3.40 Uhr heute Morgen zwiſchen 
Wyanet und Tiskilwa, Ill. auf einer 
unterwaſchenen Stelle der Strecke ent— 
gleiſt iſt. Der Lokomotivführer Sla— 
ter ſoll ſchwer verbrüht und der Ge— 
päckwärter John Schyhorn äußerlich 
und innerlich verletzt worden ſein. Bei— 
de wurden nach Davenport in ein Ho— 
ſpital gebracht. Der Zug beſtand aus 
Lokomotive, Gepäckwagen, Poſtwagen 
und einem Perſonenwagen und war 
in ſchneller Fahrt begriffen, als der 
Unfall geſchah. Der ſtarke Regen hatte 
das Geleiſe auf eine Strecke von 50 
Fuß gelockert. Ein Hilfszug aus Da— 
venport kam zur Stelle, der Verkehr 
war mehrere Stunden unterbrochen. 


Börfen-Notirungen. 


Nachitehend die heutigen Preis» 
fhmanfungen an der Produftenbörfe 
bi3 zur Mittagsftunde und die Schluß- 
preife von gejtern für Getreide und 
Provifionen auf fünftige Lieferung: 

Koh Niedrig, 12 Nbr 11. Aug. 

Weisen— 


Sebt UI Bu .M IB .93%% 
Dy IM Ta RR gu .97% 

Mai 1.2%-03 1.08 1.02% 1.02% 1.03% 
Mais— 

Sort E-M% 5a 65% 5% 
Ta .8 ‚68 0% I 
Mi a 6 6 65% 
Hafer— 

Sept .41% 46 44 
De A U A 

Mei UOTE I 
Gepät. Schweinefleifh— 

A 

Jan 16.35 16. 734 
Schmalz 

Sept 8.8 

Ott 2.02% 

Yın 8.07% 
Rippchen⸗ 

Sept 9. 

9.00 


Eröffnung 


65% 
64 
4a. 


4%. 
Aa 471 
16.3734 

8.85 


8.09% 
8.00 


8.095 J 8.9214 
9.924 ‚9: 9.00 
8.07%% 8.67% 


9.07% . 
Oft 9.00 kl .95 .0 
Zar 80-35 8.5 . — 8.07% 
Die geftrige‘ Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt itellte ih auf 296,400, von Mais auf 70,550, 
von Safer auf 516,600 Buihels. Verfhidt von bier 


wurden 24,300 Buihels Weizen, 32,00 WBuihels 
Mais und 237,700. Buihels Hafer. 


me — — 


— Die Brüder Stephan und Frank 
Schmitz, 14 und 17 Jahre alt, wur: 
ben bei Amberft, DO. non einem Zuge 
artöbtet. 


Klagt auf Scheidung. 


$rau Efther Detchon angeblich um einer 
Anderen willen verlaffen. 
Seymour ©. Detchon, ein reicher 
Land- und Orundeigenthumshändler, 
it von feiner frau Efther im Kreis 
| gericht heute auf Scheidung verklagt 
| morden. rau Detchon jagt, ihr 


Mann hätte ji in eine Andere ber= 


liebt. Er befite 14,000 Xcres Land in 
Sasfatheman, Kanada, im MWerthe 
bon $450,000 und Grundeigenthum in 
Slinois im Merthe von $50,000, 


deſſen Befig er ihrer Mithilfe: zu dans 


| 

| fen habe. Iiroßdem habe er fie jener 
| Anderen wegen vernadhläffigt und fie 
I Schließlich am 26. März verlaffen. Da 
| jte fürchtet, daß er den Staat auf Nims 
merwiederkehr verlaſſen will, wünſcht 
ſie, daß ihm unterſagt wird, feinen Bes 
ſitz zu veräußern. Zur Zeit ihrer Ver— 
heirathung ſei er ein kleiner Kaufmann 
mit 851000 Jahreseinkommen geweſen, 
während ſie 860,000 beſeſſen und ſein 
Geſchäft vor dem Untergang gerettet 
hätte. Da ſie volles Vertrauen zu ihm 
gehabt, hätte ſie unterlaſſen, das ge— 
meinſam erworbene Eigenthum auch 
auf ihren Namen mit eintragen zu 
laſſen, und ſie fürchtet nun, daß ſie um 


ihren Antheil betrogen werden möchte. 
Das Paar hat zwei, 9 und 17 Jahre 


alte Kinder. 
Als einen Heuchler ſonder Gleichen 


| bezeichnet Frau Mary €. Boller in ih. 


rer Scheidungsflage ihren Mann, den 
| Verficherungsagenten Martin Boller, 
Sn Gegenwart Anderer mild und höfs 
lich, hätte er fie häufig gefchlagen,menn 
fie allein waren. Mehrfach hätte er 
| fih auch urplöglich von Haufe entfernt 
ı und fei Wochen, ja Monate fortgeblie- 
ı ben, ohne ihr Nachricht zu geben. Bet 
‚einer Tifchgefelichaft am 1. März 
| hätte er fie ins Geficht gefchlagen, bei 
| einer anderen Gelegenheit auf bie 
| Nafe. 
— —— — — 


Opfer ſeines Berufs. 


In Galewood, Ill. wurde heute zu 


früher Morgenſtunde der Z7jährige 
Wm. Price, ein Weichenſtellet der Chi— 
ſcago, Milwaukee K St. Paul-Bahn, 
| bon’ einem Zuge überfahren und ges 
; tödtet. Die Leiche wurde nad Chis- 
| cago befördert. Sie befindet jih im 
| Beftattungsgefhäft an Madifon Str, 
| und Weftern Une. 

\ — —8——n— 

Durch eigene Sand, 


Der 

%. Lenid ift heute Morgen in feinem 

Zimmer im Gajthof Nr. 2939 Oft 92%, 

Straße entfeelt aufgefunden morden. 

Alle Anzeichen deuten darauf hin, daß 

| der 39 Jahre alte Mann, der in letter 

ı Zeit unmäßig getrunfen haben joll, 

mittel3 Karbolfäure feinem Dafein ein 

Ende gemacht hat. Der Koroner if 
benachrichtigt worden. 


Unter Maſſeverwaltung. 


Edwin C. Dayh iſt vom Gerichts— 
referenten Wean zum Maſſeverwalter 
der „Fal Motor Co.“ auf Antrag von 
drei Gläubigern eingeſetzt worden. Die 
Verbindlichkeiten der Firma werden 
auf 8150,000, die Beſtände auf 375⸗ 
000 beziffert. Die Gläubiger und ihre 
Forderungen ſind: Buda Companh, 
$6017.45, „Excelſior Motor and 
Manufacturing Co.“, 812,595.64, und 
die „Dale & Towney Manufacturing 
&o.”, $5. 
Thaft ihr Gefchäft vernadjläfftge und 
große Geminne erzielen fünnte, went 


ihre noch nicht ausgeführten Aufträge 


ordentlich bejorgt würden. 


Lejet die „Sonutagpoft 


3Yjährige Zigarrenmacher ©. 


Sie Sagen, dak die Gefell- 
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Schlechter Abſchluß. 


Wie man den Tag nicht vor dem 
Abende loben und keinen Menſchen 
vor ſeinem Ende glücklich preiſen ſoll, 
ſo wird man auch keinen Staatsmann 
bewundern dürfen, ehe er thatſächlich 
das vollbracht hat, was er ſich vorge⸗ 
nommen hatte. Dem eigentlichen 
Führer der Demokraten im Abgeord⸗ 
netenhauſe, Underwood von Alabama, 
iſt es nicht beſchieden geweſen, die 
mühſam geernteten Früchte ſeiner 
Klugheit, Beſonnenheit und Ausdauer 
auch unter Dach und Fach zu bringen. 
Sein Erntewagen iſt ſozuſagen noch 
unter dem Scheunenthor umgekippt 
und über die Steine geſtürzt, die ihm 
die unartigen Inſurgentenbuben in 
den Weg gelegt hatten. Der Wagen iſt 
nun allerdings wieder aufgerichtet, 
aber die ſchönſten ſeiner Garben ſind 
geſtohlen worden. Was Underwood 
noch gerettet hat, dürfte kaum das 
Ausdreſchen lohnen, weil es größten- 
theils leeres Stroh iſt. 


Das Abgeordnetenhaus hatte die 
Zölle auf Rohwolle durchſchnittlich auf 
20 Prozent des Werthes und die Zölle 
auf Wollwaaren um annähernd bie 
Hälfte heruntergejegt. Entfprach dad 
auch nicht dem demofratifchen Grund: 
fate von den „freien Robftoffen“, fo 
war e3 mindejtens eine nennensmerthe 
Verbeſſerung. Als aber die Vorlage 
in den. Senat gelangte, murbe fie, 
Bauptfählih dur die Bemühungen 
bed mfurgentenhäuptlings La Fol: 
lette und durch bie Verrätherei des 
Auchdemofraten Bailey von Teras, 
graufam verftümmelt. La Follette be- 
ftand darauf, daß die beffere Rohmolle 
mit 35, und bie aus ihr gefertigten 
Stoffe mit durchſchnittlich 50 vo. 9. 
befhügt werden müßten, mogegen er 
fih mit 10 Prozent für Zeppichmolle 
begnügen mollte, und da die Demofra- 
ten der Infurgentenhilfe zu bebürfen 
glaubten, gaben fie nah. Nunmehr 
ging bie Vorlage an einen Konferenz- 
ausfhuß, der fie an einen Unter- 
ausſchuß verwies, beſtehend aus Under⸗ 
wood, Bailey und La Follette. „ßZum 
erſten Male in der Geſchichte des Lan—⸗ 
des“ führten dieſe Unterhändler ihre 
Erörterungen öffentlich. „Jedermann“ 
ſollte Gelegenheit haben, einem wiſſen⸗ 
ſchaftlichen und kunſtgerechten Kuh— 
handel zwiſchen drei hervorragenden 
Staatsmännern beizuwohnen. Doch 
wurde von den Gepflogenheiten des 
Viehmarktes nicht erheblich abgewichen. 
La Follette z. B. erbot ſich, auf 30 
Prozent für die Rohwolle herunter⸗ 
zugehen, und Underwood bot 275 
Prozent an, worauf Bailey ausrechnete, 
daß der Unterſchied zwiſchen beiden 
Angeboten beglichen werden könnte, 
wenn man jih auf 283 Prozent 
einige. Man kam aber jchlieklicdy 
überein, 29 Prozent für alle Rohmolle 
feitzufeßen, alfo auch für die Teppich: 
wolle, für die La Follette urfprünalich 
nur 10 Prozent verlangt hatte, meil 
fie in MWisfonfin und in den Per. 
Staaten überhaupt gar nicht erzeugt 
wird. Auf diefer „Grundlage“ wurde 
dann meiter geichachert, d. h. die Zölle 
auf die verfchiebenen Wollmaaren wur: 
den in bemjelben PVerhältnilfe -r» 
mäßiat. Wolldeden und Slanelle follen 
bemgemäß mit 30, Kleiderftoffe u. f. 
m. mit 49 v. 9. ihres MWerthes be» 
fteuert werben. Das mag vom Stand» 
punfte der republifanifchen m en⸗ 
ten aus eine großartige Zollreform * 
aber die demokratiſchen Wähler wer—⸗ 
den ſich verwundert fragen, wie ihre 
Partei „den Rock des kleinen Mannes“ 
um nahezu 50 v. H. vertheuern wollen 
lann. 

Ganz abgeſehen von der Höhe der 
vereinbarten Zollſätze, iſt die Art ihrer 
Feſtſetzung nicht minder verwerflich, 
als die von den Demokraten mit Recht 
fo oft gerügte Methode der „konſer— 
vativ“ republikaniſchen Tarifmacher. 
Es iſt gar nicht erwogen worden, wie 
viel „Schutz“ in jedem einzelnen Falle 
nothwendig oder gerechtfertigt iſt, ſon⸗ 
dern man hat die Zollſätze, die ſeiner— 
zeit von den Wollwaarenfabrikanten 
ſelbſt vorgeſchrieben worden find, 
gleichmãßig um einige Prozente ver⸗ 
mindert. Man hat alſo keineswegs 
die „ſchreienden“ Ungerechtigkeiten des 
Wolltarifes abzuſtellen verſucht, über 
welche nicht nur die Demokraten, ſon⸗ 
dern auch die Inſurgenten ſich ſo laut 
und ſo bitter beſchwert haben. Jedem 
Zollräuber ſoll ein gleichmäßiger Theil 
ſeines Raubes wieder abgejagt werden, 
auch wenn der eine ziemlich beſcheiden, 
und der andere maßlos frech geplün— 
dert haben ſollte. Daher wird es dem 
Präſidenten nicht ſchwer fallen, das 
Veto, das er vorausſichtlich gegen die 
Vorlage ſchleudern wird, ſo vorzüg⸗ 
lich zu begründen, daß alle unbefan— 
genen Wähler ihm recht werden geben 
müſſen. Es hat ſicherlich keinen Sinn, 
an dem Zolltarif nur herumzupfu⸗ 

und Veränderungen vorzuneh⸗ 
men, die klärlich nicht von Dauer ſein 
fennen. Ein Machmwerf, das fchon 
nad) wenigen Monaten mieder zer- 
4rümmert werben müßte, weil eö allge- 
mein verurtheilt morben ift, braucht 
überhaupt nicht erft zuftande zu fom- 


men, 
Die Infurgenten, die fich durch ihren 
MWiderftand gegen den Hanbelävertrag 


‚mit Kanada in eine böfe Lage gebracht 


= 
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hatten, können jetzt auf die „pofitiven” 
Zollverbeſſerungen verweiſen, die ſie 
angeregt haben. Dagegen werden die 
Demokraten, die den Handelsvertrag 
gerettet und dem Präſidenten einen 
großen Erfolg verſchafft haben, ſich 
auch nicht der kleinſten eigenen Errun⸗ 
genſchaft rühmen können, ſondern ſich 
fogar noch gegen den Vorwurf der 
Grundſatzloſigkeit vertheidigen müſſen. 
Auf den ſchönen Anfang iſt ein kläg— 
liches Ende gefolgt. 


Gin feines Geſchäft! 


Der amerikaniſche Außenhandel des 
Rechnungsjahres 1911 weiſt, wie ſchon 
früher mitgetheilt, dem Vorjahre ge= 
genüber eine bedeutende Zunahme auf 
und läßt eine Handelsbilanz zugunſten 
der Ver. Staaten von rund 521 Mil- 
lionen erfennen. Als das zuerjt von 
Mafhington aus bekannt gegeben wur: 
de, befchräntte man ji auf die Ver— 
öffentlihdung der ungefährenGefammt- 
zahlen — Ausfuhr mehr als 2000, 
Einfuhr rund 1500 Millionen Dollar 
— und die Erklärung, daß das An 
wachſen des Ausfuhrüberſchuſſes vor— 
nehmlich der erhöhten Ausfuhr von 
Fabrikaten zu danken ſei. Damit 
ſollte natürlich noch beſonders betont 
werden, wie ſehr erfreulich die ſo 
außerordentlich günſtige Handelsbilanz 
für uns iſt, oder ſein ſoll. Denn die 
allgemeine Annahme iſt, daß in Fabri⸗ 
katen mehr Arbeitslohn und Verdienſt 
ſteckt, als in Bodenprodukten, und eine 
ſtarke Fabrikatenausfuhr für das ex— 
portirende Land beſonders vortheilhaft 
iſt, weil ſie lohnende Beſchäftigung 
vieler einheimiſcher Arbeitskräfte vor— 
ausſetzt. Das wird auch ſtimmen. 
Trotzdem mag es, wie damals geſagt 
wurde, unter Umſtänden doch noch ſehr 
zweifelhaft ſein, wer dabei mehr profi— 
tirt — das ausführende oder das ein— 
führende, kaufende Land. 

Heute liegen einige nähere Angaben 
und Zahlen über unfern 1911’er Welt⸗ 
handel vor, die nicht minder, ja bejon= 
der& intereflant jcheinen, denn fie be= 
ftätigen nicht nur jene Erklärung, daß 
das große Ausfuhrmehr zum guten 
Iheil der Zunahme der YFabrikaten- 
ausfuhr zu danten ift, fondern jcheinen 
auch jenen Zmeifel zu rechtfertigen, 
bezw. zu ftärfen. 3 mird aus Mafh- 
inoton mitgetheilt, daß die Ausfuhr 
von Gifen- und GStahlfabrifaten im 
Recnungsjahre 1911 eine vorher nie 
auch nur annähernd erreichte Höhe er=- 
Homm. Während im Borjahre Eifen- 
und Stahlmaaren zum Werthe bon 
$179,133,186 ausgeführt murben, 
jtieg im Berichtjahre die Ausfuhr auf 
$230,725,357. Sie übertraf damit 
nicht nur die vorjährige Ausfuhr um 
rund 51 Millionen Dollars, fondern 
auch die des Rechnungsjahres 1908, 
das bislang in der Eifen- und Stahl: 
ausfuhr den „Rekord“ hielt, um nahezu 
47 Millionen. Denn das Rechnungs 
icht 1908 (vom 1. Xult 1907 bis 30. 
uni 1908), in deflen erites Diertel 
der große Finanztrach fiel und das für 
das ganze amerilanifche Gefchäft ein 
ichlechtes Xahr war, konnte nur eine 
Eifen-e und Gtahlmaaren - Ausfuhr 
bon $183,982,182 aufmeifen. Bor 
zehn Jahren, im Recinungsjahre 1901, 
bemerthete fi unfere Eifen- und 
Stahlausfuhr nur auf 117 Millionen, 
und vor zwanzig Nahren gingen nur 
für 29 Millionen Dollars amerifani= 
ihe Eifen-e und GStahlmaaren in’ 
Ausland — dafür hatten wir aber da= 
mal3 auch nicht nur feinen Stahltruft, 
fondern damals mar auch das fchöne 
Mittel zur Hochhaltung der Preife im 
amerifanijchen Marfte, den Ueberfchuß 
cuf die Auslandmärfte „zu irgend ei- 
nem Preije“ abzuladen, noch nicht ent= 
dect, bezm. fo beliebt und fo allgemein 
in Anwendung mie jett. 

Volk freue Did! Wie damals, ald 
die Höhe der günjtigen Handelsbilanz 
perfündet murbe, werden mir aud) 
jet bejonder® dazu aufgefordert, 
bezw. auf die herrliche Errungenfchaft 
unferer Eifene und Gtahlinduitrie 
aufmerffam gemadt. „Ale Melt,“ 
beißt e3, „fauft ameritanifche YFabri- 
fate von Eifen und Stahl — von 
Stahlfhienen und »Balten, und gro= 
Ben Kraftmaſchinen zu den feineren 
MWaarenarten, mie SKafjenapparate, 
3ählmafhinen, Waffen, Nähmafchi- 
nen u. f. m.” Wir freuen und aud. 
Uber nur mäßig. Denn wenn’s alle 
mal gut ift, wenn man den Ueberfhuß, 
den man felbjt nicht verbrauchen kann, 
los wird, fo ift’3 doch nicht erfreulich, 
wenn man dabei direft Geld verliert, 
und da3 ijt hier der Yyall. Zwar nicht, 
fomweit der Stahltruft und die fonfti- 
gen erportirenden SKorporationen, 
Firmen u. f. m. in Betracht fommen, 
aber e& gilt für die amerifanifchen 
Verbraucher folder Waaren, für das 
amerifanifhe Gefhäft, — für das 
ganze ameritanifche Volt am Tebten 
Erde. 

Yür Diefelbe Stahl- und Eifen- 
maare, für die da3 Ausland 230 
Millionen bezahlt, müffen wir — 
amerifanifhe Käufer — mindeften 
310, oder SO Millionen mehr, bezah- 
len, und meil e3 den Trufts und fonfti- 
gen Großfabrifanten möglich ift, durch 
Unterbietung de3 ausländifchen MWett- 
bewerb3 jederzeit ihren „Leberichuß“ 
auf’3 Ausland abzulaben, müffen mir 
ftändig die Raubpreife zahlen — meil 
wir Alles fo unverfchämt theuer be- 
zahlen müffen, können die Ausländer 
amerifanifche Eifen- und Stahlwaare 
fo billig faufen — bilfiger faufen, ala 
fie SFelbit ähnliche Waare mit ihrer 
Pauper-Arbeit und bei ihren Pauper- 
Löhnen, vor denen die amerifanifche 
Anduftrien angeblich durch die Zölle ge- 
fhüßt merbden müffen — berftellen 
fönnen. Das nennt fich ein feines Ge- 
Ichäft. Aber, fein oder gemein — wir 
mwerden’3 meiter machen, fo lange die 
als Schutzzölle bekannten Raubzölle 
beſtehen bleiben. Eine Induſtrie, die 
für 230 Millionen Dollars Fabrikalte 
ausführt, wird durch Zölle von 25 bis 
zu 100 Prozent und mehr vom Werthe 
beihügt — “it is’to laugh,” ober 
„die Kränt au krieaen.” — — — 


zidendpoit, Enicano, Samftaa, den 12. ! 


Zur Entrehtung Eingewanderter. 
Denn e3 dem Präfidenten Taft dar: 
um zu thun märe, fönnte er mit ber 
in Ausficht geftellten Vetobotfhaft — 
(betreffend die Richterrüdruf-ftlaufel 
der Arizonaer Staatsverfaljung) — 
fih bei den Eingemanderten - einen 
Stein ind Brett jegen. Denn mie jeh: 
bie Erhaltung der Unabhängigfeit de3 
Richterftandes auch fon im allgemei- 
nen nterefje geboten ift, im Jntereffe 
der Eingemanbderten ift fie ganz bejon= 
ders geboten. Beispiele genug laffen 
fih anführen, wo nie ſchlafender Frem— 
denhbaß und ber natipifiifche Düntel, 
mit dem oft genug Neid und Mikaunft 
fich mifcht, zu gefeßgeberifchen Verju- 
chen zur Entredhtung und Unter: 
drüdung der Eingewanderten geführt 
bat. Konnten diefe Gefete nicht durch- 
geführt merken, fo ift das den Richtern 
zuzufchreiben, melche die Gejehe für 
verfaffungsmidrig erklärt haben. Und 
nur dem Umftande, daß die Richter jol- 
&hermaßen die Grundjäge der Verfaf- 
fung hochhielten, ift eö zu danten, dat 
die Erlaffjung fremdenfeindlicher Ge- 
fee nicht noch viel häufiger erfolgt ilt. 

Da ift 3. 8. das im Stuaate New 
York erlaffene Gefeh, das alle „Au3- 
länder” — alle Nitbürger — von 
der Beichäftigung an Straßenbauten, 
an öffentlichen Gebäuden, Brüden und 
allen anderen öffentlihden — d. i. auf 
öffentliche KRoften erfolgenden—Arbei- 
ten ausfchloß. Nicht nur follten feine 
Ausländer beichäftigt werden bürfen, 
mo der Staat, dad County, die Stabt 
oder fonft ein öffentliches Gemeinmwefen 
die Arbeiter felber anftellt, es follte 
auch fein Verdienst und feine Bejchäf- 
tigung irgendwelcher Art ihnen ver= 
gönnt fein, mo die Ausführung der 
Arbeiten durd) Privatunternehmer er: 
folgt. &o hatten e3 die Wortführer 
ber „einheimifchen” Arbeiter verlangt, 
und ‚weil die Einheimifchen das Wahl- 
recht Haben und die Ausländer e3 nicht 
haben, fo gaben die auf Wieberermäh- 
lung bedachten Gefehgeber dem Ver: 
langen nad. Ihaten wa? fie fonnten, 
ben eingemanberten Arbeitern ba3 
Brot aud dem Munde zu nehmen. 

Eine ähnliche Gefchichte hat fich un- 
gefähr zu derſelben Zeit (und dieſe 
Zeit liegt gar nicht ſehr weit zurüch) 
im Staate Pennfplvanien zugetragen. 
Dort ging der FFremdenhaf noch mei: 
ter, e3 follte da3 Gefeß die Cingeman- 
derten jogar aus den Privatbeichäfti- 
gungen vertreiben. Wer als Arbeitge- 
ber in iraend welchem Gemerbe einen 
„Ausländer“ befchäftigte, follte dafür 
mit einer befonberen Steuer geftraft 
werben. Die Steuer mar nicht hoch, 
drei Gent3 pro Mann und pro Tag 
follte fie betragen. 

Ebenfo gut hätte fie jedoch auf brei 
Dollar angefegt werden fünnen, fo 
meit dad „Recht“ der Gefeßgebung in 
Betracht fam. Liegt die Erhebung ei- 
ner gewijfen Steuer überhaupt in der 
berfaffungsmäßigen Gewalt der Le- 
giälatur, jo hängt es einzig und 
allein vom Ermejjen der Gejehgeber 
ab, mie hoch die Steuer gefekt 
wird. E38 fonnte alfo auf dem hetrete- 
nen Wege die Beihäftigung ausländi- 
her Arbeiter ganz und gar unmöglich 
gemacht werden. Gelbft die drei Cents 
pro Tag, fo geringfügig der Betrag an 
und für fi ijt, wurden durchdie damit 
berfnüpfte Scererei befonderer Buch: 
führung, Verrecdinung, Berichterftat- 
tung an die Gteuerämter ufm., zu ei= 
ner höchit läftigen und zugleich koſt— 
jpieligen Schifane, die jeder Arbeitge- 
ber gern vermied, wo er fonnte. 

Sn Pennsylvania ebenfo wie in Nem 
York forgten die Gerichte dafür, daß 
den „Ausländern“ die ihnen durch bie 
Verfaſſung verbürgte bürgerliche 
Sleichberehtigung gewahrt werde. Die 
Bundesverfaſſung verbietet jedem 
Staate, irgendmwelcher Perfon Leben, 
Yreiheit oder Ergenthum ohne gehöriges 
Nechtäverfahren zu nehmen oder irgend 
welcher Perfon innerhalb der Staats 
gerichtäbarfeit ben gleichen Schuß ber 
Gejege zu verfagen. Wohlverftanden: 
nicht bloß irgendmweldhem Bürger, fon- 
dern irgendwelcher Perfon, fo daß. ber 
Ausländer in feiner Freiheit gleich dem 
Einheimifchen gefhügt ift, auch in der 
Freiheit zu arbeiten und Gefchäfte zu 
betreiben. Nebenbei ift eben diejes Recht 
bes Eingewanderten, gleich den eigenen 
Staat3angehörigen zu arbeiten und 
Gejchäfte zu betreiben, in den meiften 
Fällen dur; Handels» und Freund» 
Thaftsverträge gefhübt, die von den 
Ber. Staaten mit ben betreffenden 
fremden Ländern abgefchloffen worden 
find. Auch diefe Verträge find laut 
der Verfaffung „höchite Landeagefehe“, 
die durch kein Staatsgeſetz außer 
Kraft geſetzt werden können. Wo das 
Staatsgeſetz dem Vertrage wider—⸗ 
ſpricht, da gilt der Vertrag und das 
Geſetz gilt nichts. 

Was jedoch würde das Alles nützen, 
wenn die Gerichte nicht mehr das Recht 
oder nicht mehr den Muth hätten, Ge— 
ſetze für verfaſſungswidrig zu erklä— 
ten? Kein Vertrag und keine Verfaſ—⸗ 
ſung vollſtreckt ſich von ſelbſt. Und 
daß die Richter es nicht wagen werden, 
Geſetze für verfaſſungswidrig zu erklä— 
ren, wenn ſie fürchten müßten, durch 
ſolche Entſcheidung ihr Amt zu verlie⸗ 
ren, durch öffentliche Abſtimmung 
ſchimpflich abgeſetzt zu werden — das 
iſt eines der Hauptargumente der Be- 
fürmorter be3 „Richter-Rüdrufs“, ift 
thatfächlih da 3 Hauptargument. Die 
Mehrheit fol herrfchen, heißt eg. Und 
menn ein Gejeg den Wünfchen ber 
Mehrheit entjpricht, dann foll fein 
Richter folches Gefek für ungiltig er- 
Hären. Mit anderen Morten: ed fol 
eine Minderheit fein Recht mehr haben, 
daß eine Mehrheit zu refpeftiren nö- 
thig hätte. Und die Eingemwanderten 
find eine Minderheit, nicht bloß bier 
* da, fondern in jedem Staate der 

nion. ° 


— Zeifun heute in Shanghai, Chi> 
na, wenig Schaden. vangh a 
* Die Sachlage in Spanien wird 
immer kritiſcher und die Preßzenſur 


immer ſtrenger. 


Die Politik des „‚Bis auf‘, 


Unter diefer Weberfehrift bringt bie 
„Kölnische Zeitung” vom 28. Juli Fol« 
gendes: 

Nachdem der „Temps“ uns vor 
einigen Tagen eine Moralpauke gehal⸗ 
ten und kalt lächelnd erklärt hatte, das 
deutſche Volk ſei des Taktgefühls und 
jedes feineren Empfindens bar, gibt er 
heute der „Kölniſchen Zeitung“ eine 
Lektion im Deutſchen. In einem Leit— 
artikel hatten wir eine höchſt einfache 
Löſung des Zwiſtes um Marokko in 
die kurze Formel gekleidet: Frankreich 
ziehe ſeine Truppen aus dem Sultanat 
bis auf die Polizei zurück, dann werde 
auch Deutſchland ſeine Schiffe von 
Agadir zurückziehen. Das könne hei— 
ßen, ſagt der „Temps“, zieht auch die 
Polizei zurück oder: laßt die Polizei 
dort, denn, ſo doziert er: „Bis auf 
iſt eine eigenartige Präpoſition, die das 
ſeltene Vorrecht hat, Schwarz und 
Weiß zu bezeichnen. Bis auf kann be— 
deuten: eingeſchloſſen, bis auf kann 
auch bedeuten: ausgeſchloſſen.“ Wir 
erinnerten uns, bis auf in beiden Be— 
deutungen haben anwenden hören. 
Und unſere Erinnerung war richtig, 
das deutſch-franzöſiſche Wörterbuch 
von Villatte-Sachs gibt für beide Fälle 
mehrere Beiſpiele: „Bis auf die Die— 
nerſchaft: Die Bedienten eingeſchloſ— 
ſen“, und gleich darauf: „Bis auf die 
Dienerſchaft: Die Bedienten aus— 
geſchloſſen.“ Oder: „Er hat Alles 
bis auf ſein Haus verkauft: er hat 
Alles verkauft, nur nicht ſein Haus“ 
und: „Er hat Alles bis auf ſein Haus 
verkauft: er hat Alles verkauft, ſein 
Haus eingefchloffen”.... „E3 ift be= 
dauerlich”, jo jchließt diefe Lektion, 
„Daß eine fo angefehene Zeitung die 
Smeideutigfeit bi3 in die Worte hinein 
treibt, al3 ob fie hoffte, dadurch die 
Erörterung auf eine falfhe Spur zu 
lenfen oder fie zu vergiften. Wenn 
das Berechnung ift, ift e3 unentfchuld- 
bar, ijt e8 nur Nacdhläffigfeit, jo wäre 
ed immerhin ärgerlich.“ 

Der „Iemps“ hat recht, mir müffen 
feine Zenfur anerkennen, denn mir 
hatten nicht im Entfernteften daran 
gedacht, daß Jemand aus unſeren 
Worten das Gegentheil herausleſen 
könnte, als wir ſagen wollten: Frank⸗ 
reich ziehe ſeine Truppen zurück bis auf 
die Polizei, die es dort belaſſen möge, 
weil der Vertrag von Algeciras ihm 
das Recht dazu zugeſteht. Wir hatten 
um ſo weniger an eine ſolche Mißdeu— 
tung gedacht, als wir ja eben dafür ein— 
getreten waren, „die Dinge auf den 
Stand zurückzuführen, der in Algeci— 
ras feſtgelegt wurde.“ Aber daß der 
Verdacht einer ſolchen beabſichtigten 
Zweideutigkeit unſerer Worte über— 
haupt auftauchen, daß er in Frankreich 
und ausgerechnet beim „Temps“ ſo 
ſchnell Wurzel ſchlug, das gibt doch zu 
denken. Man ſucht bekanntlich Nie—⸗ 
mand hinter einem Buſch, wenn man 
nicht ſelbſt dahinter geſeſſen, und nichts 
liegt näher als der Schluß von ſich auf 
Andere. Denn gerade dieſe vom 
„Temps“ entdeckte Politik des Bis auf, 
dieſe Politik der Zweideutigkeit iſt es 
ja, die man in Deutſchland der Re— 
publit zum Vorwurf macht, eine 
Politik, die fich nicht fcheut, die Ver- 
tragätreue, bie Spntegrität des Sultand 
noh Tag um Tag im Munde zu füh- 
ten, während ihre Ihaten felbft dem 
Blindeiten fundthun, daß fie auf die 
Einverleibung Maroffog, auf die Ver- 
nichtung feiner ntegrität gerichtet tft. 
Und nicht um eine Zmeideutigfeit be- 
ftehen zu lajfen, haben mir, mie der 
„Zemps" anzudeuten fcheint, in unfe= 
ten neulichen. Ausführungen das 
beutfch-franzöfiihe Abkommen von 
1909 unermähnt gelaffen. In Deutlich» 
land ift man nad) mie vor gemillt, fich 
an feine Beitimmungen zu binden, d. 
b. anzuerfennen, dab Frankreich in 
Marokko befondere politische Intereſſen 
bat, die an die Herftellung der Drb- 
nung im Qande gebunden find — bor= 
ausgeſetzt, daß Frankreich Die andere 
Verpflichtung diejes Vertrages, Die 
Integrität und Unabhängigkeit des 
Scerififchen Reiches zu achten, erfüllt. 
Seine Thaten jagen deutlich, daß e3 
fich über dieje Verpflichtung hinmeg- 
fegen, daß e3 zu feinen Gunften eine 
offenfundige Machtverfchiebung in 
Nordafrifa bewirken möchte. Für den 
Tall, daß diefe — mie alle Welt zu: 
gibt — begründete Muthmaßung zu= 
trifft, meilen deutfche Schiffe vor 
Agadir, denn Deutfchland will und 
wird, darüber dürfte nach den neueften 
Vorgängen au in Frankreich Fein 
Zmeifel mehr hHerrfchen, ohne ent- 
Iprechende Kampenfation eine foldhe 
Machtverfchiebung nicht zulaffen. Alfo 
nochmals: Frankreich ziehe feine Trup- 
pen biß auf die Polizei — ausfchlieh- 
ih — zurüd, und Deutfchland wird 
auch feine Schiffe zurüdziehen, e8 achte 
die Verträge, die e3 abgefchloffen hat, 
mie e8 deren Achtung von den Anderen 
verlangt, dann wird fich auch Deutfch- 
land an fie gebunden halten. Wenn 
nicht, dann nicht. AUlfo feine Politik 
ded Bi3 auf, fonbern eine Hare Politik 
bes Entmeber — Ober! 


In Quarantäne, 
Bon Dr. Aurt Mühfam, 


Schon zwanzig Stunden lang liegt 
unfer Schiff vor Clafomene, einer 
fleinen Infel am Ausgange des Golfs 
bon Smyrna. Dort haben alle Schiffe, 
die von Konftantinopel nad) Smyrna 
oder in umgekehrter Richtung fahren, 
por Unter zu gehen, fo lange die Cho- 
lera in der europäifchen oder oftafia- 
tifchen Türkei nicht erlofchen ift. "Und 
Thon feit jeh8 Wochen war fein Tag 
bergangen, an bem nicht neue Fälle 
bon Cholera aufgetreten waren. 

Auf der „Sarniolia”, einem hüb- 
ſchen Schiff des öfterreichifchen Lloyd, 
mar ich alfo von Smyrna fommend in 
Elafomene eingetroffen. Kurz vor 
ber Einfahrt mar bad Quarantänes 
zeichen, eine fleine gelbe Flagge, auf 
ben Bordermaft aufgezogen morben; 
a fiel ber en und man hatte 
Muße genug, auf der Quaran⸗ 
fäneftation und ihrer Umgebung ums 


liegen die Baraden in ihrer traurigen 
Eintönigfeit, kleine, ſteingebaute Häus⸗ 
chen, deren Vorderſeite nur durch zwei 
bis drei Fenſter unterbrochen iſt. In 
einem lanageſtreckten Holzbau iſt das 
Spital untergebracht, hinter ihm er» 
frifchen einige Gärten mit Dlivenbäu- 
men, ZhHpreilen und Aloen das Auge. 
Sie jind der einzige Schmud der 


Inſel. 

Unſer Schiff hatte ſich dicht neben 
ein großes rumäniſches gelegt, deſſen 
Gäſte uns durch freundliche Zurufe be— 
grüßten. Außerdem lagen noch ſieben 
andere Schiffe, zum großen Theil tür— 
kiſche, hier vor Anker. Auf allen, bis 
auf einem, wehte die gelbe Quaran—⸗ 
täneflagge; dieſes eine Schiff war ein 
türkiſches Torpedoboot, das zur Be⸗ 
wachung eines türkiſchen Dampfers, 
auf dem ſich Cholerafälle ereignet hat⸗ 
ten, nach Claſomene gekommen war. 

Als erſte Maßregel, die im Sinne 
der Quarantäne getroffen wurde, 
wurde verfügt, daß kein Paſſagier das 
Schiff verlaſſen dürfe. Bald erſchie— 
nen auch ſchon an Bord zwei Quaran⸗ 
tänebeamte mit gelben Armſchleifen, 
die die ſtrikte Befolgung dieſer Maß— 
nahme zu überwachen hatten. Die 161 
Paflagiere unferes Schiffes marteten 
nun auf das Erfcheinen bes Arztes 
der Station, dem bie Unterfuchung 
der Baffagiere oblag. Auf den Leuten 
lag eine gemwifje Uhruhe und Nerbofis 
tät, da jeder einzelne wußte, daß mir 
mindeftens vierzehn Tage lang in 
Elafomene bleiben müßten, wenn nur 
ein einziger. Fall von Cholera ober 
auch nur ein choleraverbädhtiger Yall 
bom XArzte Eonftatirt werben tmürbe. 
Und gar erft der Gedanke, nach einer 
diefer armfeligen Baraden gebracht zu 
werden! Ob diefe wohl jchon einer 
lebend verlaffen hat, ber frant in fie 
hineinfam? 

Seit dem Fallen bed Anter3 waren 
fhon Stunden ver:onnen, doch ber 
Arzt war nicht cn Bord erfchienen. 
Dee Sonne fiel ins Meer. Rothe und 
Iilafarbene Lichter fpielten um bie 
fahlen Felfenberge, die weit am Ho- 
rizont auf das kleinaſiatiſche Feſtland 
wieſen. Kreiſchende Möven umflatter⸗ 
ten die „Carniolia“, kleine Wellenberge 
liſpelten ſchäumend ihr Abendlied, und 
im Zwiſchendeck machten andächtig be— 
tende Muſelmanen ihrem Allah den 
Kotau. In das Halbdunkel flackerten 
die Lichter der Leuchtthürme, die auf 
einſamen Klippen ſtolz aus dem Meer 
ſich erhoben. Die Unruhe, die auf 
unſeren Paſſagieren lag, hatte allmäh— 
lich einer heiteren Stimmung Platz ge⸗ 
macht, im Geſellſchaftszimmer unter⸗ 
hielt man ſich mit Kartenſpielen, im 
Muſikzimmer ſang ein junges Ehe— 
paar aus Samos das große Duett 
aus der Pucciniſchen Toska, dem ei— 
nige neue Wiener Gaſſenhauer folgten. 
Viele Fahrgäſte lagen in ihren Liege— 
ſtühlen und ſtarrten läſſig in den flim— 
mernden Sternenhimmel. Dann ver— 
löſchten die Lichter auf den um uns 
liegenden Schiffen, hier eines und 
dort eines, auch auf unſerem Schiffe 
verſtummte allmählich der Sang. Nur 
aus den nahen Baracken drang noch 
vereinzelt ein Lichtſchimmer zu uns, 
matt und ſchwach: Todtienlichter? 

Am frühen Morgen ſchreckte mich 
ein heftiges Klopfen an die Kabinen— 
thür jäh aus dem Schlaf. „Zur Vi— 
ſitation!“ rief mir der Steward in die 
Kabine. Ich kleidete mich raſch an 
und ſtürzte auf das Verdeck. Mit dem 
Kapitän und dem Schiffskommiſſär 
ſtand in gemüthlicher Unterhaltung ein 
junger Türke, dem mich der allzeit lie— 
benswürdige Kommiſſär ſofort vor— 
ftellte. Der Türke gab mir die Hand, 
jagte „Bon jour, monjieur le docteur, 
bien“, und die Unterfuchung war be= 
endet. AlZ ich bemerkte, meine. rau 
merbe gleich erjcheinen, antwortete er 
nur: „Non, merci bien“. ch befam 
dann einen Schein mit ganz merfmwür- 
digen türfifhen Infchriften, Stem- 
peln und anderen Zeichen, eine Ur- 
funde, die eher eine Erhebung in den 
türfifhen Grafenftand als ein Ge: 
fundheitszeugniß zu enthalten fcheint. 
Erft ala ich fah, daß auch die anderen 
Paflagiere — nach einer ebenfo jorg- 
fältigen und eingehenden Unterfuhung 
— einen folhen Schein eingehändigt 
befamen, ließ ich mich davon überzeu- 
gen, daß er nur eine Gejunbheitäbeftä- 
tigung und feine Standeserhöhung 
enthielt. 

©o gut mie den Paffagieren der er- 
ften Klaffe erging e8 aber nicht allen 
anderen. Die Zimifchendedspaflagiere, 
faft durchweg Türfen, die mit Kind 
und Regel aus Smyrna oder feiner 
Umgebung ausmwanderten, mußten aus 
ihren im Zmifchended impropijirten 
Haremd zur ärztlichen Unterfuchung 
ana Land. E3 mar ein intereflanter 
Zug, der fich zu diefem Zwed über bie 
Sciffstreppe hinab zu ben bereitlie- 
genden Barken bewegte: viele rauen 
in ihren weiten, einfarbigen Mänteln, 
unter denen man die feidenen Beinklei- 
der zu fehen befam, alle mit fchleier- 
perbecdtem Gejicht und mohlgepflegten 
Händen. Die Männer in ihren mei- 
ten Hofen, den bunten Gürteln und 
ben geftidten Jacken verfchönten das 
buntfarbige Bild. Sie alle murben 
na dem Spital gebracht, mo fie un= 
terfucht und gründlich dedinfizirt mur- 
den. Als fie zurüdfamen und aus 
den Barfen auf bie Treppe Fletterten, 
ereignete fich noch ein Fleines Inter—⸗ 
mezzo dadurch, daß ein etwas furzfich- 
tiger Türke einen Yehltritt machte und 
ind Meer fiel. Er murbe bon einigen 
Matrofen glüclich gerettet, fein Fez 
aber murbe ein Opfer der See. 

Bald nachher lief ein zweites tür» 
fifches QIorpeboboot ein, da auch auf 
einem bulgarifhen Schiff Cholera- 
fälle feftgeftellt morben fein follen, und 
diefes beahalb bewacht werben muß. 

Da auf der „Sarniolia“ alle PBaffa- 
giere für cholerafrei erklärt murben, 
darf fie [don nad 24 Stunden bie 
Duarantäneftation wieder verlaffen. 

Eben wurde die gelbe Ylagge her- 
untergeholt. Junge, fehmarzäugige 
Levantinerinnen tanzen auf bem ders 


ded au ben Klängen ber €: 
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| zubfiden. uf einem fonnigen Hügel | Frau“ und des „Walpertraumß*, bie 
neueren Schöpfungen unferer Operet» | 


tenliteratur find ihnen no unbe. 
kannt. DerSchiffstommiffär unterhält 
pflihtfehulbigft die älteren Damen, 
der alte Kapitän erzählt einigen 
Herren, die ihm anbädtig lau— 
[hend umftehen, bon Stürmen 
und anberen ’ Gefahren, die er 
überftanden, er erzählt von Cholera 
und Peft, von ihrer Verbreitung und 
Betämpfung, von der Weisheit der Bes 
börden, von der Pflichttreue ber Be⸗ 
amten, von der Bedeutung der ſanitä⸗— 
ren Maßnahmen, der ärztlichen Un— 
terſuchung — die Herren hören eifrig 
zu, um wenigſtens zu erfahren, wie 
eine Unterſuchung zu ſein pflegt, für 
die jedem Paſſagier fünfzehn Kronen 
abgenommen wurden. Das türliſche 
Atleſt, das jeder bekam, iſt ſicherlich 
ſchon das Geld werth. 


Pflanzen, die Inſekten freſſen. 


Daß eine Reihe von Pflanzen In— 
ſekten fängt und tödtet, iſt namentlich 
nach Ch. Darwins Werk über die in— 
ſektenfreſſenden Pflanzen bekannt, aber 
es fehlte bis jetzt der direkte Nachweis, 
daß ſie von dieſer animaliſchen Nah— 
rung Nutzen ziehen. Verſchiedene Na— 
turforſcher glaubten vielmehr, daß ſie 
ohne Fleiſchnahrung ebenſo gediehen 
als mit derſelben. Um dieſe Frage zu 
löſen, ſtellte Dr. F. Darwin Verſuche 
an. Im Juni 1877 pflanzte er unge⸗ 
fähr 200 Pflanzen von „Droſera Ro⸗ 
tundifolia“ in mit Moo3 ausgefüllte 
Teller, melche durch eine hölzerne 
Scheivemand in zwei Hälften getheilt 
waren. Die Teller murben mit Gage 
umfichloffen, damit die Pflanzen nicht 
felbftändig AInfetten fangen konnten, 
und die Pflanzen der einen Seite jedes 
Teller mit Heinen Stüdchen getrod- 
neten Sleifches von ungefähr 1 Yünf- 
zigftel Gran von Zeit zu Zeit gefüttert, 
während bie Pflanzen der anderen 
Seite feine animalifche Nahrung et= 
hielten. Schon im Monat uli zeig- 
ten bie Pflanzen, welche gefüttert ma= 
ten, ein üppiges Ausfehen und ein ente 
fchieden glängenderes Grün. Diele 
ftärfere Grünftoffbildung war, mie bie 
mitroffopifche Unterfuchung fomie bie 
Vergleihung des Trockengewichts mit 
den bon Blättern nicht gefütterten 
Pflanzen ergab, bon einer vermehrten 
Zellulofebildung begleitet. Die gefüt- 
terten Pflanzen entwidelten fämmtlic) 
zahlreichere und fräftigere Blüthenften- 
gel. Ahre Zahl verhielt fich im Auguft 
zu der nicht gefütterter Pflanzen mie 
149:100. Ebenfo verhielt fich die Zahl 
ber Blätter wie 136:100. Der Haupt» 
unterfchieb ergab fich jeboch bei der Uns 
terfuchung de Samens. Die Zahl der 
Samentapfeln der gefütterten Pflan= 
zen verhielt fich zu der nicht gefütterten 
wie 194: 100, die Durchſchnittszahl der 
Samen in jeder Kapſel wie 122:100, 
das Durchſchnittsgewicht wie 1657: 100, 
die Totalſumme der erzeugten Samen 
wie 214: 100 und das Totalgewicht der 
Samen wie 379:100. Danach ſcheint 
alſo die animaliſche Nahrung haupt— 
ſächlich den eiweißreichen Samen auf⸗ 
zuſpeichern, und nach dieſen Verſuchen 
kann wohl kein Zweifel ſein, daß die 
inſektenfreſſenden Pflanzen aus dem 
Fleiſchgenuß wirklichen Vortheil ziehen. 


— 


— in Glasgow, Schottland, ftrei= 
fen heute die ftäbtifchen Straßenbah- 
ner und verjagen Streitbrecher von ben 
Magen. 

— In den Dörfern Qunel und Bres 
im füdfranzöfifchen Departement He- 
tault ift je eine Choleraerfrantung 
heute vorgefallen. 


— Die Amerifaner Delforge und 
Blad, Leiter der American Boma Eo., 
ertranfen auf einer Gefchäftsreife in 
bem Fluffe Boch, Kongo-Freiftaat. 

— fapitän Cantwell vom Zollfut- 
ter Morrill hat heute in Detroit Klage 
über die Detroit and Windfor Ry. Co. 
erhoben, weil diefe mei Matrofen vom 
Kutter die Theilnahme an einer Mond- 
f&hein-Dampferfahrt vermeigert hatte, 
Die Leute waren in ihrer Uniform, 
reinlih und nüchtern. E3 wird Ge- 
nugthuung verlangt. 


Todes-Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nack— 
richt, daß unſer lieber Gatte und Vater 
Hermann Klotz 
am 11. Auguſt 1911 geſtorben iſt. Die Leichen⸗ 
feier findet ftatt am Dienstag, den 15. Augunt 
um 1 Uhr Nachm., im Trauerbaufe, 2113 NR. 
Dafleyp Ave.,, und um 1:30 in der Ep, — 
Chriſtustirche, Humboldt Str und MeLean Abe. 
Beerdigung auf Concordia. Die trauernden Hin—⸗ 
terbliebenen: 
Adelina Klotz geb. Moicke, Gattin. 
Edward, Hermann, Julius, Magdale- 
na, Arthur, Kinder. 
Louis Gromofl, Stiefbater. 4 
—. Klor geb. Molter, Schwieger⸗ 
ochter. 


Sn Ehrifti Wunden fchlaf’ ich ein, 
Sie maden mid don Sünden rein, 
Sa, Chriiti Blut und Gered tgfeit 
Das ift mein Chmud und Ebrenlleid. 
Damit will ich dor Gott beiteh’n, 
Menn ih zum Himmel werd’ einged’n. 


Todes-Anzelge. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer neber 
Vater 
Ferdinand Auer 
am 11. Auguſt, um 1:330 Nachm. geſtorben iſt. 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 13. 
ft, um 1 Uhr Nachm, vom Trauerhauſe 
816 Nees Str., nah der St. Therefaticche, von 
da nad dem &t. Jofepb3-Friedhof. 
Maria Auer geb. Neinenbers, Gattin. 
Sherefa und Maria, Kinder. 


Todes Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten für die Be— 
zeugung ihrer Sympathie beim Begräbniß mei⸗ 
ner lieben Gattin, unſerer undbergeßlichen Mutter 
Helena Ramig 
unſeren herzlichſten Dank, ſowie dem Frauen—⸗ 
Verein Ebergreen Lodge Nr. 82, den Vereinig⸗ 
ten Damen bon Amerila und dem Deutſchen 
Unterftügungsberein Columbus, 
Karl Ramig, nebit Kindern. 
G en: Magdalena Kuechler, ſtarb am 
$teitag, den 11. Auguft 1911. Geliebte Mutter 
don Margaret Heim und Sophie Schulte. S1 
Sabre alt. Beerdigung bom Trauerbaufe, 1829 
Tieveland Übe., ntag, den 14. Auguft, um 
1:30 Nadm., nad) dem Eden⸗Friedhof. 


— 


eſtorben: 


Geſtorben: Agnes Koch, ſtarb im Alter von 
54 Jahren, am 11. Auguft 1911. Gattin bon 
Mutter von Wilhelm Echrede, 
Mamie Arnold. —— am 
Auguft, Nachmittags, in Sam 

afon 


Auguſt 

— 
nntag, den 18, 

mond, Sr, 


BB Luftihiffehrt und Fluntehnif. ug 
Große Ausw. d. Werken bierüber dv. 25c auf. 


Koelling & Klappenbach 


Budbanblung, eitrelbmmuizein len. 
Ratalog auf Berlangen aratiö unb- franle, : 


| 
| 
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Todes Anszeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Gatti 
Be Schmeiter und Fochter * 
Sina Hildebrand geb. Stuedli 
Mittwoch Moxgen. den 9, Auguſt, nach 
langjähriger Kranlkheit geſtorben iſt. 
s und die Beerd 


augen und Walter Hildebrand, 

Emil Stuedli und Familie. 

Bertha Stuedlt u Frau Marie 
Stuedli. 


Todes-Anzeige, 


Gesten und Belannten bie trauri 
t, daß mein geliebter Gatte und unfer 


ri Be 
Vater, Bruder und Schwiegervater 
Wilhelm Beilfup 


im Alter von 70 Jahren ud 5 Monaten 
Herrn entichlafen tft, Die Beerbigum ap 
bom Trauerhaufe, 3947 Armour übe, = 
er St. 


im 
Statt 
Sonntag Nadmittag um 1 2 nad 
Ban Herr Paftor Merbig, von da nad 
alwood. Tief betrauert bon: 
Louiſa Beilfußz geb. Stahnke, Gattin. 
— Blue und * Beilfuh, 
nder, 
Sred Beilfuh, Karoline Blank, Guftav 
und Hermann Beilfuß, Sefant er, 
Mary Beilfuß und Wldert Bellfuh, 
—— inder. 
Mildred Beilfuſſ, Enkel, nebſt Ver⸗ 
wandten. fria 


at. 


Todes-Anzelge. 

reunden und Bekannte die traurl 

richt, daß mein guter Gatte und unfer 

Vater, Eohn und Bruder 

Auguft A. Ehulenburg 

im Alter bon 33 FJahren uno 22 Xagen nd 

ſchwerem Leiden geitorben tit. Beerdigung findet 

ftatt am Sonntag, den 13. Nuguft, um 1 Ube 

Nachm., dom ——— 96 . 19.. 68. 

nad dem Böhmifhen Friedhof, 40, und Softer 

Ave. Unt ftille Theilnahme bitten bie trauernden 

Hinterbliebeen: 

Anna Schulendurg, Gattin. 

Dora Schulenburg, Tochter, 

Brig und Dora Schulenburg, Eltern, 
nebit zwei Schweitern und Brüs 


dern, 
Sriedrih Gragert, Großbater, 
fafon 


Todes Anseige. 
Allen Freunden und Belannten die traurtige 
Nachricht, daß mein lieber Gatte und unſer guter 
Vater und Großvbater 
Fritz Lutterloh 
nach langem ſchwerem Leiden in 
u fanft entichlafen it. Die 
findet t ta ? 
i2 u , sn. 
Hamlin Ape., nad) der Nazarethlicche, von dort 
nad dem Eden-⸗Friedhof. 
Louiſe Zutterloh, Gattin, 
Karl Lutterloh, Sohn. 

ran Cife Langlok, Tochter. 

red Langloy, Schwiegerfohn, 

ertha Lutterloh, —— 
Mabel Langlog, Entelin. aſo 


einem 64. 


Todes -» Anzeige 
teunden unb Belannten bie traurige Nadh» 
richt, daß unfer geliedter Gatte und Bafer 
Theodor Witt 
(früher 1161 Milmaufee Avenue wohnhaft), 
am 11, Auguft 1911 im Alter bon 65 Jahren, 
2 Monaten und 10 Tagen geftorben ift. Beerdis 
gung Sonntag, den 13. Auguft 1911, um 1 Ubr 
xadm., bom Zrauerhaufe, 1933 N. Spaulding 
Ade., nach dem Concordia Sriedhof. Die trauern: 
den Hinterbliebenen: 
Enma Witt neb. Seeger, Gattin 
Edward, Rihard, Emma, Alma, 
Klara, * Frau Wey⸗ 
forth u. Frau Hardin, Kinder. 


Tobes-Anzeige, 


eunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Water 
Wilhelm Seiter 
im Alter bon 54 Sabren nad fchmerem Leiden 
ft im Heren entiglafen it. Die Beerdigung 
‚ * ach · 
1Uhr, v . 84. 
Ede Center Abe, nad LDafwoob!. Um 
eileid bitten die trauernden Hinterblies 


Louiſa Seiter geb, 36 Gattin. 
Wilhelm, Charies, ilia, Fri und 
Seiter | 
a 


ouiſa Eppie geb. ’ 
Eharles Epple, Schwiegerfohn. 


Todes - Anzeige 


eunben unb Belannten bie traurige Nach» 
richt, daß mein geliebter Gatte 

Jakob Weidel 

ſelig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Montaa Bormittag um 9 Uhr von Nutktes Lei— 
chenbeſtattungsgeſchäft, 26. und Canal Etr., nad) 
der St. A ochamt zelebriri 


Antoniustirche, wo 
wird, von dort nach dem St. Bonifazius⸗Fried⸗ 
NRoſalia Weidel. 


of. Die trauernde Gattin: 
Mitalted der St. Nicholas Eourt Nr. 20, 
C. O. F. 


Todes-Anseige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nach. 
richt, daß unjer geliebter Gatte und Pater 
Zohn Hauswirth 

am 11. Auguft im Alter bon 59 — geftors 
ben ift. Beerdigung dom Trauerbaufe, 5130 R. 
Weftern Mve., Sonntag, den 13. Auguft, um 
2:30 Nacdhm., nach dem Montrofe-Srieohof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 

Margaret Hauswirth, Gatte. 
Andy und Theodor Hauswirth und 
Minnie Haul, Kinder» 


Dantfagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannter, 

welche fih fo zahlreih, und mit prachtvollen 

Blumenfpenden, an dem Begräbniß meiner lies 

ben unbergeßlidhen Gattin 

Anna Heimde 

betheiligt haben, fpreche ich meinen tiefgefühlten 

Dant au3. Ebenfo der Thusnelda Loge Nr. 1 

bom Orden der Hermannsihmeitern für da3 

fhöne Blumenftüd und die rege Betheiligunn. 

Dem Orden felbit meinen beiten Dank für die 

prombte Auszahlung des GSterbegelded, und em: 

pfehble ich denfelben jeder Frau oder jedem 

Mädchen auf das beite. 

Charles Heimde, nebit Kindern und 
Verwandten 


Dan’fagung. 

Allen Freunden und Belannten, bie fi fu 
zahlreih am Begräbniß unferer Heben Mutfer 
Paulina Met 

betbeiligt haben, fowie für die zahlreichen 
menfpenden unieren berzliäiten Dant. 8 
der3 dem Herrn PRaitor Kohlmann für fein: 
troftreihen Worte im Haufe ind am Grabe, und 
dem lieben Frauenberein der Evang. Friedens» 
fire bielen Dant. 


Blu⸗ 
eſon⸗ 


Die trauernden Kinder. 


Dankſaguna. 


Allen Freunden, Verwandten und Belammiaı 
ſprechen wir hiermit unſeren innigſten Dank 
aus, insbeſondere dem Deutſchen Frauen⸗Verein 
Freundſchaft für die rege Theilnahme und die 
bielen Blumenſpenden an dem Begräbniſſe un« 
ſerer lieben Mutter und Großmutter 


Henriette Hunt 
welde am 6. Juli 1911 begraben murbe. 
Frau Klara Bitterly und Zamilte, 


RETTEN DET NT RER 
Bur Erinnerung 
an 
Karolina Niz 
mwelde bor einem Sabre, am 6. Auguft 
1910, geitorben ift. 


Ruhe fanft, du gute Mutter 

De mir einft fo febr geliebt, 

Du wirft und ja woh bergeiben, 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Kummer, Sorgen, Klagen, Schmerg 
Drüden niemald mehr dein Herz, 
Trauern fteh’n wir an deinem Grab 
Und ftreeun Blumen zu dir hinab. 


Gewidmet bon ihren Kindern. 


Waldheim. 


Io ionslofer ebbof Lan 
a  ereobalttonoodbahn Ihr De 
u erreiden. Billige Begräbnt u find im 
a SR EV 
en zu en. — n E 
N h — * City Phone: Auftin 796, ZoU Line 
oreft Park 757, 
red J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Gelz, 

Jatob Schwabb, Suverintendent. 


Zur Nachricht, 
daß ich mein Amt als ſtädtiſcher Hilfs Korpora⸗ 
tionsanwalt niedergelegt habe und mich wiedes 
ganz meiner Privat⸗Praxis widmen werde. 


ADOLPH TRAUB, 


Nechtsanwalt, 

















IVERVIE 









Nene Aeroplane- 
Chladhıt mit dem 


PATRICK CONWA 


EXPOSITION 


WESTERN, BELMONT, ROSCOE, CLYBOURN 


2 fie 
Dieles 1525 — — 
iſt * 8250 in Gold ug Mstorbrome landet. 
Flieger Morgen (Sonntag) Nachmittag a 
r wiſchen 4230 und 5 Uhr Nachm. Der Flug muß vom Grant Park aus unter ⸗ 
nommen werden. 12Acre Motordrsme —— Ditufer db. Chicagofluſſes. 


Rund um den Kurs herum gehen fie wie der Blit 


Motorrad-Wettfahrten--Heute Abend 


Morgen (Sonntag) Abend und nädhiten Mittwoch Abend. 
Der ienfationellfte je dageweiene Sport. 


MONITOR und MERRImAG 






















jeßt 

25 

Amerifa’s größter iriicher Dirigent. 
Nachmittags 3 Uhr, Abbe. 8 Uhr. 












— 


Vark — Paradies ber Liebenden‘ 
Ehicagod vornehmfter Bergnügungsplak. 








LIBERATI | Bol mwilber, aufre- 

| gender Yahrten, bie 

OPERA CO. were. wenden. 

I in Gavalierta | aluth auf die Wan- 
En | Dee teana gen zaubern. 








mo—fa 


FOREST PACK 


Bergnügte Stunden! 
Zanzen, Schwimmen, Reiten, Rutichen 
Brousk's große böhmiiche Kapelle 
wird morgen bier ipielen. 














den großen Zirfus zu fchen. 
Matince heute 2:30. Heute Abend 
um 8 und 9:30. 
ZIRKUS PETYRAM 
10 „All Star" Alte. 
Fahrten — Tanzen — Shows. 











Grosses BASKET - PIKNIK 
verbunden mit Preisfegeln und anderen 
: Bolfsbeluftigungen, der _ 4 
Sektion 3 des Bayeriſch-Amerikaniſchen 
Vereins 
in Schart's Grove, 5130 Lincoln 
ville), am Sonntag, den 13. Au 
tritt für Familien $1.00; Dar 
tränfe frei. 


15. großes Piknit 
mit Preiskegeln, Scheſbenſchießen u. ſ. w. bom 


Tyroler und vVorarlberger Verein 


Abe. (Bowman⸗ 
auſt 1911. Ein— 
nen 50c. Ge— 

ags,12 






















Sonntag, den 13. Anguſt 1911, im Eureka 
Bart, 3224 Irving Part Blod., Ecke Bernard 
Str. Großer Umzug Vorm. 10 Uhr. Abmarſch 
von Tonv Jungs Halle, Ecke North Ave. und 
Burling Str. ag6,12 


nf un nt 


Großes Piknik und Preiskegeln 


beranitaltet bom 


Lessing Frauen-Verein 


Mittwoch, den 23. Auanft 1911, im Erceelitor 
Part, Eliton Ave. u. Irving Park Blod. Tickets 
durch Mitglieder 10c, an der Kaſſe 15c. Anfang 
12 Uhr Mittaas. 





Gesang-Verein Frohsinn, 
Piknit und Preiskegeln 


Sonntag, den 13. Auguſt 1911, im Evergreen 
Bart, 95. Str Kedzie Ave. Abfahrt 10 Uhr 


Morgens vo Depot, fowie von der 











47. Eir,, ©te ‚ Halited und 49. Ste. 
und Mihland_ Ude. und 49. Str. Mufil, Tanz, 
Spiele und Singen. Tidet3 50c die Perfon. 


Erjte allgemeine Yeseburger Kirmes 


der vereinigten Eeltionen des 


Luxemburger Bruderbund von Amerika 
Br. 2,8 8.8,.28,28, 

am Sonntag, den 13. Anguit 1911, in Eberts 

und Kartheniers Groves, Sigb Ridge. Eintritt 


25 Gents. Anfang 2 Ubr. fafon 











The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart, 


Sohn Weis, Eigenthümer. 


KONZER jeden Ubend uns 


Sonntag Nachmittag 


Otto Seifert’s Orchester. 





bibofa* 
BISMARCK GARDEN 
Eraniton Apde., Grace u. Halited Etr. — Ball» 


manns Kapelle. Bopuläre und Llaffiiche Konzerte 
jeden Abend und Sonntag Nacßmittag. Wunfe 
abende Montag u. Treitag. W er mm 
ienstag; Maurer-Ülbend Donnerätag. Beltes 
und eleganteites Sarten-Cafe in der Welt. Win- 
tergarten bergrößert. Das aanze Nabr geöffnet. 
in22,dojajonmo—27ag 





VOLKS - GARTEN, 
15—717 North Ave. Henn Fler, Mor. 
Altdeutiher Familien-Reiort. 
Konzert jeden Abend, Eonntag Matinee 2:30, 
Audgeführt von einer eriter Stlafie_ deutfchen 
Künitlertruppe. Zum Cchluß jeder Rorftellung 
fommt bie lujtige Rofife zur Aufführung „Die 

Vertretung“. Eintritt frei. 


Tyroler Heimath 
729 North Avenue. 
Gartentonzert jeden Abend und Sonntag 


Nachmittag, — „Turoler ulpenjänger“. 
fafun 


WM. RADTKE 
Echt deutſches Reſtaurant 
Wein- und Bler⸗Ausſchank 
Importirtes Bier ſtets an Zapf 


810--818 DESPLAINES AVE. 
Soreit Vark. FU. 10in,fa* 


Yenitentiary 
Exkursionen 


nad Joſtet Aber die Chicago Joliet eiettriſche 
Cifendbahn (tägli, außer Sonntags) während 
Uunguft 1911. 


ze bie Rundf einſchließlich bes 
860 RR n3 ie 
Nehmt „Archer Limits“ 


x bia State Ste. 
und Arder Ülbe., nad bem 


( nbof un 48. und 
Urcher Abve., wo Tidet3 zum Verlauf find. 


Los werben ins — ange alfen um 
11 Ubr Borm., 2 und 4 Ubr kn k 
492,4,6,9,12,18,21,25,26 


Bandwurm mit Kopf 


vertrieben! 

Greffs Bandwurm ·-Mittel iſt ein ſicheres 
Mittel für Kinder und Erwachſene. 
Kein Faften — Keine Schmerzen, 
Leicht einzunehmen. 

Garantirt Preis $2.00. 


L. J. GEISPITZ, Apotheker. 
1733 N. Halfteb Str, Ede Willıw Str 























Illinois 


Hebammen-Schule 


Das 17. Semeſter beginnt am 15. Auguſt. 
Unterricht in Deutſch od. Engliſch. Schule iſt in Ver⸗ 
bindung mit Entbindungsanſialt. Anmeldungen jetzt. 

3155 South Halite» Str, 
15, fabiboim - 


Große freie Bandeville, 


Die legte Gelegenheit für Kinder, | 


| 
1 
| 
I 


| Das 





Lokalbericht. 
Vom Blitz getroffen. 








Haus verbrannt, die 
entkommen. 


Das dreiſtöckige Holzhaus Nr. 7838 
Muskegon Ave. wurde heute zu früher 
Morgenſtunde vom Blitz getroffen und 
in Brand gejegt. Nachbarn benacdhrich- 


Bewohner 


‚ tigten die Polizei. Die war pünktlich 


| 
| 
| 


' gen. 


zur Stelle und rettete die betäubten 
Bewohner Yames Anable, Frau und 


ZIochter. Das Haus murde gänzlich 
zeritört. Die Feuerwehr hatte ihre 


Ihätigfeit darauf befchränten muffen, 

einem Umfichgreifen der Flammen auf 

die angrenzenden Gebäude borzubeus 

Die Familie Anable fand ein 

torläufiges Unterfommen bei einem 

Nachbarn und erholte fich dort bald. 
Geftörte Nachtruhe. 


Teuer, das geftern Abend im Laden 
von Jakob Ruben, Nr. 1478 Milmau- 
fee Avenue, ausbrach, nöthigte die Be- 
mohner des Gebäudes zur Flucht und 
richtete beträchtlichen Schaden an. Die 
Entjtehunggurfahe des Brandes hat 
bisher nicht ermittelt werben fünnen. 

— {9 ——— 


T — 
4 


Perfonal-Hadıriditen. # 


Der nad) langem Leiden im_76. 
Lebensjahre dahingejchiedene Herr Wil: 
beim Mofjcherrofh, Vater von Frau 
Pinna Schmidt und Schwiegervater von 
Herrn Julius Schmidt, dem bekannten 
Sekretär des Schwabenvereins, wurde ge⸗ 
ſtern auf Wunders Friedhof zur letzten 
Ruhe beſtattet. Der nun Verſtorbene 
mar erit vor bier Jahren von Württem- 
berg gefommen, um bier feinen Qeben3- 
abend im reife feiner Angehörigen zu 
verleben. Seinem Wunjche entiprechend 
geleiteten nur diefe ihn gu Grabe. 





' Europäifhe Wedjfelraten, 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Iruft &o.” ftellten ſich heute die 
europäifchen Wechjelraten mie folgt: 


Deutihland: 100 Mark... .$23.80 


Dejterreicdh: 100 Sttonen.... 20.40 
Schmeiz: 100 frants........ 19.3 

Holland: 100 Gulden...... 40.35 
Dänemarft: 100 Sironer.... 26.80 
Rußland: 100 Rubel........ 51.75 


— + 
— Bulvermagazin in San Xofe, 
Koftarita, aufgeflogen; mehrere Todte, 
zahlreiche Häufer in Trümmern. 













34. Cannſtatter Volksfeſt 
am Sonntag, den 20. Moön— 
tag den 21. u. Sonntag, den 
27. Anguit, in Brands Bart, 
Elfton nahe Belmont Mderıte. 
> Nach mittags Vergnügungen 
* aller Art und KinderAuffüh— 

rung. Ubends arobes Feitipiel. Weine aus dem 
Etuttgarter Hofleller. Fintritt 250 die Berfor. 
il30,aa5,9,12,16,19,20,23,26,27 


DIEMIE 


— veranſtoaltet bom j 
„Social Circle“ des eriten ungarischen 
Unterhaltungs- und Krankenunterſtütz— 


ungs-Bereind von Chicago u. VBorftädten 
Sonntag, 13, August 1911, im Altenheim Grove, 
79. Ave, und Madilon Str. Wettipiele, Gute un» 
gariihe Mufil. Anfang 10 Vorm. Tidets 25c. 
Kebmt ira. eine Hochbahn, transfer. f. Garfield 
Park Hochbahn Bis Desplaine3 Station, gebt 
4 Plods nördlih Bi$ Madifon und 3 Blod3 
mweitlih aum Grobe. a05,9,12 


sl 







Großes Bic Nic und Sommer: 
nachts feſt 
der acht Vereinigten Logen 









— ree 
MH) A 2 Portichritt 10, Vorwärts 11, 
SEAN , Emiler 12, Gragin 14, 


Belmont 15, Garden Gity 16 
des 


3 Unabhäng. Ordens der Ehre, 
Sonntag, 20. Auguft 1911, in Schart3 Grove, 
5130 Lincoln Ave. Lincoln Ude. Car bis Enbe 
der Carlinie. Bei Regen in der Halle. Wettren- 
nen, Preisfegeln u. f.im. Geldpreife $5 u. $3 u. 
andere Gegenjtände. Tidet3 25c die Perfon. Ans 
fang 1 Uhr Mittags. 


annoveraner 


Anfang 
10 uhr 
Vorm. 





— 


Montag, 
4. Septbr. 


Braunschweiger 
Actes allgemeines 


Morddenifdies Bolksfeft 
in BEYERS GROVE 


Jrving Park Bılvd, und Galifornia Ave., ziv'- 
fen Lincoln und Eliton Ave. ag12,25,ip2 


Jroßes Pihnik u. Preishegeln 


beranitaltet bom 


“Welcome” Frauenverein 


am Mittwodh, den 16. Auguft 1911, im Ercel- 
fior Bart, Irbing Park PBlbd. nahe Elfton Ane. 
Zidet3 15. Anfang 12 Uhr. 


Hard Time Pleasure Ciub 
Das 11. große Pilnit findet ftatt am Sonntag, 
den 13. Auguit, in Henry Beherd Grove, Cali» 
fornia und Addifon Ude, Anfang 1 Uhr. Man 
nehme irgend eine Car, die mit ber Elfton Abe. 
verbindet, und fahre bi3 MWhipple Str., gebe ein 
baar Blod3 nördlid, dann öftlih zum Grobe. 
Oder man wejme die Jrbing Rari Car bis Ea- 
lifornia Abe, u. gehe 1% BI. füdl. 3. Grove. 


Spirituafififche BerfammCung 


am 18, Auguft, in 


JESTRAMS GROVE 


Ale Freunde find willlommeri. 
Marie Bartelman. 


Achtung! 


Bergrügungs - Sektion des Deutſchen 
Krieger = Berein. 
Der Ausflug nad Morton Grove ift bed dro- 
benden Wetterd wegen auf Sonntag, ben 27, 
Anguft, verlegt. 











Berfiderungs-Gefegbud. 


Sammlung der Derfiherungsgefege von 
Illinois beginnt. 

Geftern bat der von der Staatäle- 
gislatur mit der Zufammenftellung 
der Tyeuer= und Lebensverficherungsge- 
fee von Illinois beauftragte Ausſchuß 
mit feiner Arbeit begonnen. Er ver- 
fammelte fich im Gefchäftszimmer jei- 
nes Vorfiterd, ded Abgeordneten Ap- 
Madoc, und erwählte den Abgeorbne- 
ten Edward %. King von Galesburg 
zum Gefretär, Vizevorfiger ift Sena= 
tor Willett 9. Cornmell von Chicago. 
Der Ausfchuß, der das Verficherungs- 
Geſetzbuch der nächiten Legislatur, zur 
Genehmigung vorlegen wird, hat alle 
Gejege und Gefegesausleaungen, mel- 
che fich auf Feuer: und Lebensverfiche- 
rung beziehen und bie jet in einer 
Menge jeit der Annahme der Staat3- 
berfaffung im Xahre 1870 erlaffener 
Sejete und Gericht3entfcheidungen ber- 
ftreut enthalten find, zu fammeln und 
bat die Vollmacht, neue einjchlägige 
Geſetzvorlagen auszuarbeiten. Anwe— 
ſend in der geſtrigen Sitzung waren 
Abgeordneter ApMadoc, Vorſitzer; 
Senator Cornwell, Vize-Vorſitzer; 
Abgeordneter King, Sekretär, Senator 
Carl Lundberg von Chicago, Senator 
William H. Mackean von Wilmette, 
Senator Kohn M. D’Connor von 
Chicago, Abgeordneter Henry 2.XBhee: 
ling von Rod Ysland. Nicht anme- 
fend waren die Ausfchußmitglieder 
Senator Albert E. Clark von Chicago, 
Abgeordneter George H. Wilfon von 
Quinch, und Mbgeordneter Martin 
%. Dillon von Galena, 








Neue Aufnahme = Bedingungen. 


Die Univerfität Chicago hat die Be- 
dingungen, unter denen fie Studenten 
aufnimmt, verändert. An Zufunft 
wird gefordert, daß ber angehendeStu: 
dent dad Studium des Englischen drei 
Sahre lang betrieben und zmei andere 
Gegenftände, den einen drei und den 
anderen zwei Jahre lang, ftudirt hat. 
Diefe beiden Fächer find aus den fol- 
genden fünf zu wählen: Alte und flaf- 
jifhe Sprache; moderne Sprachen; Ge- 
ſchichte, Wirthſchafts- und Verwal— 
tungslehre; Mathematik, Naturwiſſen— 
ſchaft. Junge Leute, die ihr Abitu— 
rium nur bedingungsweiſe beſtanden 
haben, werden überhaupt nicht mehr 
zum Studium auf der Univerſität zu— 
gelaſſen. 





Zu viel Flagge. 


Profeffor %. %. Findlan von ber 
Univerfität Manchefter, England, der 
bier Vorträge an der Univerfität Chi- 
cago hält, meint, daß die Ameritaner 
ihre Flagge allzu viel zur Schau ftel- 
len. ortwährend, bei allen möglichen 
und unmöglichen Gelegenheiten, fähen 
fie ihre Flagge vor Augen, der Anblid 
ber Flagge jet etwas jo Gemöhnliches, 
daß die Achtung vor dem Sinnbild der 
Nation dadurch ftarf vermindert mür- 
de. In Bezug auf den öffentlichen 
Unterricht hierzulande empfiehlt Prof. 
Findlay einen engerenZuſammenſchluß 
zwiſchen Lehrern und Schülern außer— 
halb der Schule. 


——û ——— — 


Aus Vereinskreiſen. 


Die Treue Schweſter-Loge 
Nr. 79 veranſtaltet am kommenden 
Montag eine Trolley-Fahrt; die Be— 
theiligung koſtet nebſt Eſſen für Mit— 
glieder 30 Cents, für Freunde 75 
Cents, Kinder 35 Cents. Anmeldun— 
gen nimmt entgegen das Komite: An— 
na Anders, Präſidentin, 3510 South— 
port Ave.; Eliſe Krauſe, 1939 Fre— 
mont Str.; Adolphine Peter, Sekretä— 
rin, 1752 Barry Avbe.; Lina Gerhardt, 
3017: R. Hamilton Une; Augufte 
Meshaus, 3321 N. Hoyne Une. 


— +). 


E38 fehlt an Obſtpflückern. 


Weil fie feine Leute zum Pflüden 
finden fönnen, müffen die Objtbauer 
in Indiana große Mengen von Objt 
berberben lafjen. Selbit ein Lohnan- 
gebot von $2.50 den Tag nebft Koft 
und Mohnung ift nicht im Stande, 
Leute heranzuziehen, und bie Farmer 
felbjt find zu jehr von der Getreide- 
ernte in Anfpruc genommen, um fi 
um dad Objt kümmern zu fönnen. 
MWeintrauben, Aepfel ufio. find in Yyülle 


vorhanden. 
— 


Veberihwemmung. 








Sm zmweiten Stodmerf des County- 
Gebäudes plate gejtern Abend ein 
Maflerrohr, und das MWaffer lief, ehe 
der Mafchinift Apbert Burke es ab- 
fielen fonnte, dur die Fahrituhl: 
Ihäcdhte auf die Mafchinen im Erdge- 
Ihoß, welche theilmeife befchäbigt mur- 
ben. Schon am Xbend zupor mar 
basfelbe Rohr geborften, doch konnte 
zu ber Zeit das Wafler fofort abge- 
fiellt werben. 





Unterbrodhene Reife. 


Hrau Lillia Weaver, die fich auf der 
Reife von Waterloo, Ya., nach Marion, 
Ind., befand, wurde gejtern Nachmit- 
tag auf dem Union-Bahnhofe von 
Wehen überrafcht und fchleunigit nach 
dem County-Hofpital befördert. Dort 
im Empfang3zimmer brachte fie ein 
Söhnchen zur Welt, welchem nach we— 
nigen Minuten, während die Mutter 
im Fahrſtuhl nad oben befördert 
wurde, ein zweites folgte. Frau 
Weaver hat ſchon zwei Kinder. 








Tiroler Heimath. 


Der Sommergarten in der Tiroler⸗ 
Heimath, 729 North Ave. zeigt ſich im⸗ 
mer mehr als beliebter, gemuͤthlicher Auf⸗ 
enthaltsort des Publikums. Friſche Luft, 
Ihönes Ziroler-Sänger-Kongert, gute 

etränfe beiirfen die Heiterkeit aller 
Gemüther. &3 ijt daher, fein Wunder, 
bat fi) der Garten an jedem Samitag 
und Sonntag al3 zu Hein ermeiit. Bei 
ungünftigem Wetter iit daB Kongert in 
der Halle. 


Lejet die „Sountagpoft“ 





Adendpoit, EHtcago, Samitag, den 12. 


- | — 








ugun 


min. 


1111. 


Macht eine fliegende Fahrt 


Rah) MILWAUKEE 
und zurüd 


anf 


$1 


dem 


Grossen Whaleback 


Das aröfte Exeurfions-Boot in der Welt. 


Hat jede Bequemlichkeit für Paſſagiere, vorzüglichſte 
Mahlzeit - Bedienung. Ergögende Orcheiterfongerte, vier 
große bedacdhte Verdede und Raum für 4000 Perjonen. 


Abfahrt jeden Morgen um 9:30. 


10 Uhr Sonntags, 


Nadıt-Boot um I Uhr jeden Tag. 


GOODRIGH Boote 


Die feinften 
auf den Scen 


Docks: Fuß Michigan Av. Hadkticket-Dffice, 58 W. Adams St. 


Donna de Potros. 


Aus Buenos Wired fchreibt man 
bom 10. Zuli: „Ein eigenartiges 
Stüdchen argentinifchen Lebens möch- 
ten Sie fennen lernen?“ jagte die lie- 
bensmwürdige Gattin eines meiner hie= 
figen Gefchäftsfreunde. „Dann gehen 
Sie morgen in das Stadium der So— 
ciedad Sportiva zur Doma de Potros, 
die müffen Sie unbedingt fehen.” Sch 
erfuhr meiter, daß zu diefem MWett- 
fampf im Zähmen wilder Pferde jede 
Provinz Argentiniens ihre tüchtigften 
Gaudos gefandt habe, damit jie ihre 
Gejhidlichkeit im Bändigen der „Po 
tro3“ bemeijen jollten. Der Präfident 
der Republif und viele Minifter, eben 
jo die ftäbtifchen Behörden hätten 
prächtige Gejchente für die Sieger ge- 
jtiftet. Der nächte Mittag fand mich 
Ihon zeitig auf dem Gelände der 
Sportvereinigung, einem riefigen 
eirunden, ringd bon großen Tri- 
bünen umgebenen Rafenplat. In 
den beiden Brennpuntten des Plabes 
befanden fich zwei durch einen Draht: 
zaun abgefperrte quadratijche Flächen, 
die Gorrales, in denen ich je zmei 
Dutend milder Pferde drängten. Noch) 
enger drängte jich aber das Publifum 
auf den Tribünen. Biele DIaufende 
hatten jich dort verfammelt, um das 
bolfsthümliche Schauspiel zu genießen. 
Seder gefellichaftliche Unterfchied fchien 
verwiſcht zu fein; das gleiche ntereife 
bereinte ale. In dem fefjelnden Bild 
der beiwegten Menge bejchäftigen mich 
bor allem die. oft bilbjchönen Kreolin= 
nen, deren zartgefchnittene Gejichtchen 
mit ihren fammetfchmarzen großen 
Augen und deren wunderbares jchiwar- 
ze3 Haar gewiß fchon mandem Be: 
Ihauer gefährlid geworden find. 
Plögih ging es mie ein Raufchen 
durch die Menge, da3 zu lauten Rufen 
anichmwoll: die Gauchos ritten in das 
Stadium ein. E3 mar eine Reihe 





mettergebräunter Männer mit narben= - 


zerrijfenen Gefichtern, gekleidet in die 
Tracht der verſchiedenen Landestheile; 
manchem hing der Poncho, ein Wetter— 
mantel, von der Schulter, andere hat— 
ten bunte Tücher um den Hals ge— 
ſchlungen; die Vertreter der Provinz 
Entre Rios fielen durch ihr reich mit 
Silber beſchlagenes Sattelzeug beſon— 
ders auf. Alle trugen große Filzhüte, 
hohe Lederſchnürſtiefel, weite Tuchho— 
ſen, und am Sattel hing der Laſſo. 
So ritten ſie nachläſſig über den Ra— 
ſen, und der erſte Blick zeigte mir, daß 
es ſich hier nicht um eine Zirkusdar— 
bietung handelte, wie ich heimlich ge— 
fürchtet hatte, ſondern daß dieſe Män— 
ner gekommen waren, um den Groß— 
ſtädtern Epiſoden aus ihrem wilden, 
gefährlichen Leben vorzuführen. In 
ihrer Urt lag fo gar feine Poſe; fie 
beachteten faum das PBublitum. Gie 
hatten jenen merkwürdigen Blid, der 
dad Nahe zu überfehen fcheint, um in 
die fernften Fernen zu dringen. Bei 
ihrem Anblid tauchten wie eine Vifion 
die Bampas por mir auf, jene endlos 
meiten Grazfteppen, die die Heimath 
der Gauchos find. 

Doh das Schaufpiel, das fich vor 
mir entrollte, brachte mich rafch wieder 
in die Wirklichkeit zurüd. Ein Trupp 
Gaudos fprengte zum Corral, voran 
der Domator, der nun feine Kunft 
zeigen jolte. Bor dem Eingang der 
Umzäunung machte er Halt, jet mir= 
belte er den Laffo pfeifend über feinen 
Kopf, und im nächften Augenblid Iegte 
fich die Schlinge feit und ficher um den 
Hals eines der Pferde im GCorral. 
Nun wurde rafch die Thür zum Ein- 
gang geöffnet und, mährend fich die 
Pferde fcheu nad} der entgegengefehten 
Seite drängten, zog man daß gefan- 
gene Thier, troß ſeines wüthenden 
Sträubens, mit Hilfe einiger zahmer 
Pferde ins Freie. Dort murde der 
Leffo gelöft, doch faum machte das 
Pferd einige Sprünge: zur Flucht, fo 
flogen jchon wieder die unerbittlichen 
Schlingen, und nun Iegten fie fi um 
die Beine bes Thieres. Ein mächtiger 
Rud, und e8 mälzte fich zitternd und 


Ichäumend am Boden. Rafch wurde 


ihm ein primitiver Sattel umge- 


ſchnallt, ein Zaum übergeworfen und 


— 
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| der Zaffo von den Beinen entfernt. 
| Ein Schlag mit der Peitfche und das 
ı Pferd fprang auf; im nädhjften Augen- 
bli aber faß jchon der Gaucho auf 
feinem Rüden. Eine Sekunde ftand 
e3 mie vor Entjegen erjtarrt. Doc) 
der Gaucho, der aus jahrelanger Er- 
fahrung feine Potros3 fannte und 
mußte, das jegt der gefährlichite Mo- 
ment gefommen mar, ließ dem Thier 
feine Zeit zur Belinnung. Unbarm- 
berzig gebrauchte er feine Peitjche, und 
nun rannte e& fort, wild por Angit, 
zitternd vor Erregung, in fliegendem 
Lauf. Auf feinem Rüden aber jap 
mie angefehmiebet der Reiter. Ein 
Jubeln des Beifall3 erflang aus dem 
Publitum bei dem hinreißenden präc- 
tigen Anblid. Das Pferd rannte mei: 
ter und meiter, ohne zur Bejinnung 
zu fommen, denn faum machte e3 ei- 
nen Verfuch, feinen Herrn abzumerfen, 
fo Hlatfchte die Peitfhe Mit Mühe 
folgten einige Gaudho3 dem milden 
Ritt. Ihre Hilfe wurde nicht in An— 
[pruch genommen: der Domator hatte 
fein Ihier in der Gewalt und er been- 
dete den Ritt nicht eher, bis e3 gehor: 
chen gelernt hatte. Dann ftand e3 zit- 
ternd ftill, gebeugt und gezähmt dur 
die überlegene Kunft feines Reiters. 
Schon aber mar ein zweites und brit- 





auch) jie wurden gebändigt. Nicht im: 
mer gelang das fo fchnell wie bei dem 
erften Potro. Schäumend und fnir- 
Ihend bäumten fie fi) und fchlugen 
nach allen Seiten aus, fo daß mandıer 
gute Reiter aus dem Sattel jtürzte. 
Dann fing der Lafjo das fliehende 
Pferd, und mas dem einen Gaucho 
nicht gelang, vollbrachte der andere. 
E3 mar ein langer, ftändiger Kampf 
zwiſchen Menſch und Thier, zwiſchen 
wilder Kraft und zielbewußter Ueber— 
legung. Die ſinkende Sonne vergol—⸗ 
dete ſchon die Tribünen, als das letzte 
Pferd gezähmt und damit das Schau— 
ſpiel beendet war, das mir auf einem 
großſtädtiſchen Sportplatz ein feſſeln— 
des Bild aus dem Leben in der argen— 
tiniſchen Pampa entrollt hatte. 
— —— — 

— Ein Hinderungsgrund. —, Hans 
Beier,“ rief die Lehrerin ungeduldig, 
„womit ſpielſt du denn immerzu?“ — 
Der Junge erröthete, antwortete aber 
nicht. Die „Petze“ der Klaſſe aber gab, 
wie gewöhnlich, bereitwilligſt die ge— 
wünſchte Auskunft. „Er hat eine 
Sicherheitsnadel!“ verkündigte dieſer 
vielverſprechende Bengel triumphiren⸗ 
den Tones.—, Nimm ſie ihm weg und 
bring ſie her,“ verfügte die Lehrerin. 
Es geſchah, und Hans ſaß nun ſtill. 
Nach einer Weile ſollte er vorleſen. 
Aber anſtatt gleich den anderen aufzu— 
ſtehen, blieb er ſitzen und machte ein 
ängſtliches Geſicht. — „Nun, warum 
lieſt du denn nicht?“ rief die Lehrerin. 
„Wenn du jetzt noch weiter unartig 
biſt, werde ich dich beſtrafen. —, Bitte, 
Fräulein,“ ſtotterte der kleine Hans, 
„ich kann nicht aufſtehen, weil die Na— 
del, die Sie mir weggenommen haben, 
meine Hoſen feſthielt!“ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(UAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Berlangt: „Huſtler“ für Bladjmith:Shop. 4609 
Welt 12. Straße. 


























Berlangt: Zupverläffiger Mann für armarbeit, 
Kias für_ben richtigen Dann. Nachaufragen 


etiger 
ohn Arieter, 9% Southport Abe. 


Perlangt: Koh für Saloon. 156 Ban Buren 
Straße, 





Verlangt: Grfahrener Lundhmann. - State und 


Dan Buren Str, Fred Potthaft. 


Verlangt: Baperhanger für Samftag, leichte Urs 
beit. 315 Wißconjin Er. % 


Derlangt: Butchers, —— — Bär 
der (britte Hand), Garpenters, eta a. Die 
Maters — Metall, Schneider, über Arbeiter 
rbeit. Chicago Employment Ugench, 
38 W. Mabdijon Str., Bajement. 


Derlangt: Lediger, alter Mann, um Pferd und 
saugt Eee und 3* dar > „ “ 
ıd n zu machen; e im, Board un 
*10 ben Monat. Adr.: F. 84 Abendpoſt. ſaſo 
Verlangat: Ein alterer Mann für Sommerreſort 
und Farm. 1412 Clbbourn Ave. thhaus. 


Verlangt: Ein Yunge, em. ſtuhl bedien n, 
$ bie Woche. So Cottage N nur un. ». Mist. 





— —— — — mn nn — — — 


tes Pferd eingefangen worden, und 


— — —— — 


Verlangt: Mäünner und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubeil 1 Gent das Wart.ı 


Derlangt: Yungerr Mann ats 2. muß am 
Tıih aufwarten tönnen. 958 Wi Etr. 


Berlangt: Junger Mann. Muß Erfahrung mit 
Pferden Ze die Stadt fennen und abısn 
fönnen. ft und Lohn, 2333 W. North be. 
Sonntag Diorgen dor 10 Uhr. 


erlangt: Ein dJunge an Mildwagen. Einer 
ver fein Heim bat. 2654 Ward Eir, 


Verlangt: Carpenters in Ilinoid, grobe Xi» 
beit. $3__ber Zug, Sam Numminas LXabor 
Ugench, 525 W. Madifon Str. 


„ugerlangt: Knabe für Bäderet. 4012 Urmitage 
e. 





Terlangt: Junge mit etwas Grfahrung an Brot, 
Tegarbeit. HIV ohne Board. 22 N. Meitern Line. 


Dıerlangt: Ein ftarter Junge, 16 Yahre alt, Vor⸗ 
sujpzchen. 189y Milmautee Äbe. 


5 erlangt: Erfahrener Nadt-Walter im Reftau- 
rant. 1815 Ws. 63, Str. 


Berlangt: Lediger alter Mann im Stall zu 
arbeiten. 1704 Belmont Abe. 


erlangt: Dry Cleaner, beivandert mit Bomfers 
Spitem, für fofort; nur tüchtiger Mann braudht zu 
antworten. Weferenzen, Lobnanfprudh unter Adr.: 


%. 2 Abendpoft. 


Berlangt: Männer don 18-35 Jahren als fyires 
men, $100 monatlid, Qremier, ‚ für nahegeles 
— Eiſenbahnlinien; Erfahrung nicht erforderlich; 
ein Streit. Tüchtigen Männern merden Stellungen 
garantirt bei Beförderung. Nailroad Employing 
Headquarterg — RI Männer erhielten während des 
Monats Yuli Beichäftigung. Angabe des Alters. 
Schidt Briefmarke. Raäailway Aſſociation, F. 4 
Abendvoſt. a912,19,26 


Verlangt: Kolektor und Solicitor für erfter 
Klaffe „Sraltd, Accidvent & Life Company". Beiter 
Sohn. Adr.: 2. 571, Abendpoft. fam 





—. 





Verlangt: —— für Country, Carpenters, 
Maſchiniſten, Dairy-Männer, Porters, Stallleute, 
Ehebaare. Eentr. Employ, 201 — 184 Wafhington, 





Verlangt Junger fleißiger Mann für große Fär⸗ 
berei, 813 wochentlich. Schreibt an Adreſſe: F. 8 
Abendpoſt. 


Verlangt Grfahrener deutfcher Gärtner auf Pris 


vatplag, Ditfüite fFloridas. Guter Lohn. Anzufras 
gen 4748 Winthrop WUpe., oder telephonirt Edge: 
water 8426. 12aglıo 


— 





Verlangt: Ein erfahrener Wurſtmacher für ein 
i oufe in Montana; gauter Lohn; lediger 
der reinlich in ſeinen Gewohnheiten iſt, 
thatträftiger Mann, der das Wurſt-Department 
führen kann. The B, B. Hanak Co., Randolph 
und Ada Straße, Chicago. ſaſomo 


Verlangt: Painter, für Bühnen-Arbeit; tüchtiger 
Mann. 6 Uhr vorfprehen, 2% Burling Str. 


Verlangt: Blir Kleinen Pla in DVorftadt, Mann, 
der Gartenarbeit und das Pejorgen von Kilhen und 
Seilügel dründlich verfteht. Diuß nüchtern fein und 
Empfehlungen haben. Adr.: 2. 570, — 











aſon 
Verlangt: Ein Junge an Cakes, mit Erfahrung, 
810 die Woche. 710 Willow Sir. 


Verlangt: Ein ſtarker Junge an Cakes, muß Er: 
jehrung haben. ZXagarbeit. Guter Lohn. 822 North 
Ave. 


5653 So. Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein geübter Schneider als Buſhelman, 
muß auch gut bügeln können; Lohn 812 die Woche. 
Schacht, 6399 Noble Str., nahe Erie Str. Store. 


Verlangt: Painters. 





Verlangt: Buichet, um einen Theil von Grocerd 
zu michben, gutes Gejhäft. Ede 47. Une. und Wıls 
ton : 


Verlangt: Guter, erfahrener Drygoods:Verküufer; 
muß deutih und enalifh fprehen und fyenfter Defos 
riren können. Knoop's, North Ave, Ede Bine = 

rſa 


— 





Verlangt: Guter Junge, Über 16 Jahre alt, im 
Grocery-Departement mitzuhelfen. Knoop's, North 
Ave., Ecke Vine Str. frſa 

Verlangt; Porter, welcher am Tiſch aufwarten 
kann: Empfehlungen erforderlich; guter Lohn. Adr.: 
K. 458, Abendeoſt. frſa 


Verlangt: Junge, in der Bäckerel zu arbeiten. — 
8005 Archer Ave. frfa 

Verlangt: Fin erfahrener Schmiebehelfer. 215 
Marion Str, Cat Bart. frſa 


Verlangt: Ein Zigarren-Agent. 8249 N. Weſtern 
Ave. doſamo 


Verlangt: Zwei tüchtige junge Schloſſer. Weſtern 
Inſtrument Co., Canal und Randolph Str. didoſa 











Verlangt: 
cuf feiner Stahlarbeit. 
Canal und Randolphb Str. 


Zwei Hirurgifche Anftrumentenmader 
TWeltern Anftriiment Go., 
didofa 








Berlangt: Fuhrmenn für Badfteintwagen. Union 
Material Eo., 6247 Wentmworth We. frſaſon 








Verlangt: Spareinlagen⸗Einnehmer in einer Lokal 
Bank. muß deutſch ſprechen und erfahren ſein. 
Mann, der auf der Nordſeite wohnt, bevorzugt. — 
Adr.: F. 8 Abendpoſt. frſa 


Verlangt: Wlumber. 734 Oft 42. Straße. 





frſaſo 

Verlangt: Junger Butcher für Grocery und Mars: 
fet. Gottlieb Echmab, 7218 Madifon EStr., KForeit 
Bart. frſa 

Verlangt: Tüchtige Agenten, nur ſolche mit Er— 
fahrung brauchen fih zu melden; Lohn und Kom⸗ 
miifion. fyelir Schmidt, wieder am alten Drop, 
516 Milmaufee Ave. Yagim 








Perlangt: Thätige Agenten, die großen PBelanns 
tenfreiS haben, fönnen viel Geld verdienen beim 
Nerlauf von Gary Grumdeigenthbum; gute Kommij- 
fion bezahlt. Anzufragen ziwiichen 12 und 1 Uhr, 
737 Firft National Bant Eng. Tagim 





Verlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diefer Aubrid 1 Gent das Wort.) 


Derlangt: Eine ordentlihe Perfon für meine 
Salbe zu verfaufen. 333 E. Navensmwood Part Ave. 
nahe Lincoln Ade. und Addifon Str. fajo 

Verlangt:_ Grfahrener Dffice-DMann oder frau, 
fähig im Deutichleien ober irgend eine andere 
fremde Sprace. Gute Stellung mit ausgezeichneter 
Gelegenheit fih emporzuarbeiten. 19—25 So. Here 
AUve., nahe Madiion Str. midofrfafo 





Stellungen fudren: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


— — — — — — —— 


Geſucht: Barbier ſucht Stellung, ſpricht ſchwediſch, 
mo 


Georg: Schreyer, 247 Sheridan Road. ja 


Gefucht: Porter oder Lunhman judht Stellung 
[heut teine Arbeit, verſteht ſein Geſchäft. 1808 
Mobamt Straße. Y. Kapvack, 

Gejucht: Deutihe Frau, 45 Jahre alt, Tucht 
Stelle alS Haushälterin. 1318 N, Weftern Ave.. 
nahe Botomac Abe. fafon 

Gefuht: Bäder fudt Stellung al3 erite oder 
sweite Hand an Cafes oder Brot. Guter Drnas 
mentırer. 9. Raaich, 2447 W, 47. Place, nahe 
Weſtern Abenue. fafon 


" Sefugt: Bäder, 25 Jahre alt, fudt Stellung 
an Brot und Cated. Geht aud) auf’3 Zand, Ad. 
U. Dorner, 221 W. Ohio Str. faion 


Gefucht: Erfahrene ältere Frau fucht 
fheidenen Anjprüden einen Bias. 4. 
Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann wünſcht —— in Bäcke⸗ 
rei oder an Milchwagen. 1633 Waſhburn Ave., 
John Stein. 


bei be⸗ 
M. 861 





Geſucht; Painter, Paperhanger, Calſominer ſucht 
Arbeit. Painter, 1359 W. Chicago Ave. doſafo 

Geſucht: Deutſcher Mann, 25 Jahre alt, ſucht 
Arbeit in einem Butchergeſchaͤft, wo er das Fleiſch⸗ 
vertaufen erlernen kaun; war in Europa eine Zeit 
iang in dem Berufe thätig; ſpricht deutſch, italie— 
nid) und ſloweniſch und verſteht ein wenig engliſch. 
Adr.: F. 17, Ubendpoft. frſa 


Geſucht; Bartender ſucht Stelle; hat gute ... 
tungen. Stein, 1708 Erilly Court, City. frfa 





Geſucht: Bäcker ſucht Stellung als erite oder zivcıte 
and an Gakleß oder Brot; guter Ornamentirer. 
. Raafch, 2447 Weit 47. Place, nahe N. Weitern 
denue. fria 


— a sah a a ac ln u 

Geiuht: 2 Yahre alter, in Defterreich ausgelernter 
Gärtner, juht Stelle als Gärtner oder auf Yarm, 
1421 Süd 42. Upenue. frja 


Geiucht: Deutiher Maurer juht Stellung, derfteht 
alfe Urbeit, übernimmt auch jelber Arbeiten. 4859 
Laflin Straße. 3. ®. frja 


Geiuht: Ein tüchtiger Landarbeiter jucht —— 
Arbeit bei Farmer (Schweizer)). Emil Hofer, 51 
Jefferſon Abe. frſa 


t: Ein tuchtiger Schuhmacher Schweiger) 
fuot betänbige ud. Emil Beer Sol Jeffer ſon 
Avenue. frſaſo 





Gelußt: Painter und Salfominer ſucht Arben — 
158 Orchard Strabe. dofrſa 
Geſucht Cates bäcker, auch gut an Rolls und Kaf⸗ 
feekuchen, dann ya an Prot arbeiten, fudht Stelle. 
Berger, 4100 R. Zeavitt Str. dDofria 
Gejucht: Junger Knabe fucht Arbeit in Bäderet, 
hate etwas Kenntniſſe. 18 ©. a = > 


























Rave. oft ſa 
G t: Ei ied und W ied t 
che we ®,, NG Superior . " Yacıma 


Gefuht: Techniker gibt gute Belohnung nel 
nigen, ber mir zu irgend einer Ürbeit verhilft. 


Adr.: Suhy, 1323 Weit 18. Str. 


ET 
m t or a rierar J e, 
Robert Branp, 1230 Gigbouru Une. _" gagimä 


mi—ja 


x 









— 





— — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent dad Wort.) 
— m nn — 


Geſucht: Friſch eingewanderter Schloffer 
Stelle. verr I auch —e—— 


1401 North Park Ave. 

Geſucht: Mann mittleren Alters ſucht zus ms 
z auf g 
bendpoft. 

“ 


ausmwärtß als en fieht me 
Heim als auf Lohn. Aor.: F. 38, 
ahre alt, 
dee 


Geſucht: HZivei deutfhe Kitrfchner, 50 
6 Yabre auf einem rin eazheite als 





NRernmader, fuchen Urbeit in ihrem Sam 
und Sonntag. %. Schmidt, 1847 ans un 
binten. fafe 


B Gefuht: Deutiher junger Mann, 18 yabre ie: 
fucht ırgenbwelhe Arbeit, hat € 
geihäft. 945 —— ee ehe: E 


Geſucht: Bertender fuht Stellung, beforzt 
terarbert. Deäßiger Lohn. 1231 Penn Str. . * 


Geſucht; Junger Mann ſucht Stelle als 
Johann Huß, 1890 Hudjon Abe. * 


Geſucht; Erfahrener deutſcher Butcher 
Wurſtmacher, 8 Jahre im Lande, ftetiger A 
ter, fucht Stelle, ft im Store einauarbeiten, 
Dietrich, 1401 North Part Abe. 


Gefucht: Inſtitut⸗ Haus mann fucht 
Lohn Hausarbeit, keine Stallarbeit. 
Abendpoft. 


—S Bäder, erſter Klaſſe Vormann an Brot 
und Rolls, ſucht ſtetigen Plaz unter Adr.: F. 16 
Abendpoſt. ſamo 


Geſucht: Guter Maurer, verſteht auch feuerfeße 
Arbeiten, fucht ftetige Arbeit. Adr.: FR. 468 Abbroß. 


au 





aſon 


Geſucht: Deutſcher Preßmann mit 15 Jahre Vra⸗ 
gs. fuht Stelle in kleiner oder großer Druderei. 
dr.: 8. 459 Abendpoft. fafome 
Gesucht: Deutfcher erfter Klaffe Painter und Bes 
perbanger fjuht Arbeit. Wm. Magers, 1615 = 








Island Abe. 
Geſucht: Guter Ofenarbetter, mit Erfahrum: 


in 
1. Klafje Pädereien New PYorks, wünſcht balbieft 
Stellung. Alfred Burger, 113 Erie Str. fafoms 


Geiuht: Aunger Mann fuht Stelle, um die Wie 
derei zu erlernen. &. M. 747 Gardner Ste. 


Gefuht: Yunger Mann Test Stelle als —— 
fanır etwas bartenden, mit Board und Zimmer. 
Phone: Weſt Pullman 4249. 


Geiuht: Ein junger, flinter deutfer Saloonpors 
ter jucht dauernde eihäftigung, tann auch bartens 
den. Abr.: 8. 824 Ubendpoft. 


Gefuht: Erfter Klaffe Väter fuht Mietigen yiud 
154 Weit Indiana Strake. afon 


Geſucht: Nüchterner junger Dewtiher wunſcht 
irgendwelche Beſchäftigung, ſpricht ſchwediſch. — 
George Schreyer, 2847 Sheridan Road. fama 











VBerlangt: Frauen und Mädden. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert) 


Läden und Kabriten. 


Berlangt: Gute HandsNäherinnen. Dorgufpredewi 
Styer, Sid Wabafh Ave. 


Terlangt: Tüchtiges De, für Bäderlad 
blung haben. un 





Mub Erfahrung und Empfe 
mer, 3434 N. Haljted Etr. 

Verlangt: Yunge Mäpden, erfahren mit Na⸗ 
del für eh eren Finiſhing, auch —S—— 
ftetige Arbeit, befter Lohn. Mabifon Gmbroidery 
Go., 175 N. State Str. ſa ſomo 
Verlangt: Forelady, die Erfahrung in feinen Ber» 
padungen und in der Herſtellung von Beltellungen 
in einer Candy⸗Foabrik hat; guter Kohn, Üpzefjire: 
F. 5, Abendpoſt. feie 


Verlangt: Mädchen, über 16 Yahre alt, für Gros 
cerye und Candy: Departement. Knoop’s, North 
Ave., Ede Bine Str. feia 


Verlangt: Mehrere Mädchen, zum Ganbys unb 
GChofoladen:Verpaden und Logenger Eutterd. Bunte 
Bro8., 720 Monroe Str. fefafon 


Siweater Coat Finifher8 und ⸗ 
1515 Milwaukee Ave. frſaſon 








Verlangt: 
naberinnen. 
Verlangt: Mädchen zur Bedienung von Ruching 
Maſchinen, muſſen Erfahrung haben. Anzufrägen 
auf dem 4. Floor, Morris, Mann & Keilly, 115 
Süd Fifth Abenue. ftſaſon 


Verlangt; Erfahrene Verkauferin in Dry Goods 
Store, muß nahe dem Store mohnen. 3 
mit Empfehlungen bei A. H. Lewis, Ece N. und 
Sa Salle Str. do—fon 


Verlangt: Finifher3 und Handnäherinnen an Das 
men=Cfoaf3 und Suits. Perctval B. Palmer, 867 
Welt Adams Str. lag, 20% 





Haußarbeit. 

Deutihe frau mittleren Alters für 
fein mwaihen, vier in Familie; guter 
& Northiweitern-Bahnzug bis 
Fragt nah John Niemann, 


Verlangt: 
Haus halt, 
Sohn. Nehmt er 
Normwood Bart, ZU. 
Niles, A. 


Verlangt: Ein Mädchen für Zimmer:Arbeit, ın 
einem Kaus für Arbeitermädchen, LTohn 6.00. 484 
VRomwen Upe., nahe Grand Blpd., zmwijchen 41. und 
42. Straße. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausars 
beit. 3116 Weit 14. Place, Ede Albany Ave. fafon 


Deutſch-ungariſche Lunchköchin, ketne 
$9.00. 209 Firtb Une, 2. 














Verlangt: 
Sonntagarbeit. Lohn 
Floor. 


Verlangt: je 
loon. PO N. Halfted Straße. 


Berlangt: Eine Haushälterin, folhe, die eigeneh 
Heim judt, wenn auch mit einem Finde Garl 
Lromund, 1642 Nord 45. Court nahe North Une, 

Berlangt: Friih eingeiwandertes Mädchen für alls 
gemeine Hausarbeit, Ungarin vorgezogen. 220 €. 
46. Etraße. 


Gin Mädchen für Hausarbeit in Gas 
fajon 





Verfangt: Kompetentes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, gute Heim, guter Xohn. 5210 South 
Bart Une., Flat 1. 


——— ———— 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 7 
muß fochen. Geo. Bourke, 2060 Racine Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemefne 
Hausarbeit. Nachzufragen 2857 N. Mobey Str. 
—— - —— u 
Verlangt: Mädchen zur Stüge der Haudfram, 
14 Jahre alt. 1104 Wellington Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit, 
2202 NR. California Ave, 


Verlangt: Gutes Mädchen fir allgemeine 
Hausarbeit. Muß wafchen lönnen. Bäderei, 1864 
21. Place. 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte 
2 Leuten. Keine Wäfhe. Telephonirt 
mittag Late Diem 5440. 


BDerlangt: Haushältertim! 
Helteres Mädchen oder Wittve findet guten Pat 
bei römifch-tatholifchen Mriefter, 100 Meilen von 
Chicago; muß gute KHaushälterin fein, kochen kön⸗ 
nen, A fein und englifch fprechen können; gute 
Empfehlungen erwünicht. Antworten in Englife uns 
ter WUpdrefie: K. 486, Ubenppoft. mijajon 


ren eier 
Berlangt: Köchin, fowie ein Mädchen für Küchen- 
arbeit in Meinem Reftaurant. 3453 Ogben — 











ausarbeit bei 
onntag Vor⸗ 





a id a a 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Kaußs 
arbeit; Vier in der familie; feine Pleinen Kinder, 
Mrz. N. %. Kranz, 826 Monroe Gtr., En 


Ill. — 22 Evanfton. friafon 


Berlangat: Deutfhes Mädchen, für allgemeine 
— Familie von Zwei. 58685 Calumet Abe. 
Flat 2. frie 

Verlangt: unges Mädchen, für leichte zweite 
Urbeit. 19812 R. Glarf Str. fejafon 





Verlangt: Mädchen für Kausarbeit, fohen und 
— Nahzufragen Samftag Nahmittag oder 
Sonntag. Maier, 545 Belmont Une, 2. Flat. frie 


" Perlan t: Ein Mädchen für Küchenarbeit im Res 
Pe —— fprechen; $7 die Woche. 52 
Nord Clart Strake. fıfe 














Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hause 
arbeit r Salooı, guter Lohn. 4201 Urcher Ane. 
mibofrja 


Verlangt: Starfes Mädken für allgemeine Haußs 


arbeit, 2633 N. Springfield Ave, zmifhen Adbiion 
und MWaveland Ave. Tel.: Irving Burt 1784, ne 
Tag 


Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Teterfon, 2300 Wentmorth pe. 5agim& 
Verlangt: Kleines Mädchen, deutich oder — 
als Kamerad für kleines Kind. Keine Arbeit; wlirs 
de dasſelbe auch annehmen. Adr.: O. 329 Abende 
voft. Sauglia* 


BVerlangt: Mädchen flir allgemeine Kausarbeit im 
Heiner Familie. 1508 N. Kedzie Ave. Xelepbon: 
Belmont 8098. SaglmX 


Berlangt: Eine öfterr.sungariihe Köchin. 8 or 
Randolph Straße, 2. Floor. Sittle — 





Verlangt: Mädchen für allgemeine 
136 Catalpa Uve., Edgemwater, 


Berlangt: Köchin, Mädchen für allgemeine —* 
arbeit, zweite Mädchen ſowie Ehepaar; guter Sohn. 
Mts. Loeb, Agench, 451 Champla in Ade. 


dienste jenes 
Verlangt: Mädchen, für leichte Arbeit in Saloon, 
Gde Elybourn Place und Soutdport Ave. dbofrie 


„Lertangt: Ein gutes deutihes Mädchen, für giette 
Arbeit; kleine Faͤmilie. 514 Fullerton y ; 
Elart Str. bofr 


Derlangt: 3 * Mär 


n für «a 
Hausarbeit. 2557 Scyan Boul, ee 


—2— Mäpgen eine 
waſchen. at 
Bid öftlih von Grand a Vhone; 


— 























Bergnügungs - Wegweiier. 


tudbebater — Wendelbilder. 

arrid — Wandelbilver. 

hitney — „Dear Ci Billy. 

9 ie. — „GetsRih-Quid Walingford.* 
u. Dperi Houfje — ‚Little Mib 


— Üllerlei Attraltionen. 
Bart. — Ulerlei Attraktionen. 
. — Ullerlei Attraktionen, 
i-Part. — Allerlei Attraktionen, 
fe. — SKongert jeden Übend und 
g Rachmittag. 
— Konzert jeden Abend und Sonntas 


Garten. — Ballmann's Orcheſter. 
Gortſetzung von der 5. Seite.) 


Beriangt: Frauen und Defdchen. 


(Ungeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 
erſtet Klaſſe Reſtaurant-Kochin, 


Berlangt: Eine 
m Rohde, 3 W. Mudijon Str. 


Empfeblungen. X. 
Griahrenes Mädchen für allgemeine 
mitzubelfen, Bäderri. — 


Str. 


Berlangt: 2 
Gausarbeıt und ım Store mit; 

“ Buß englifch jprechen. 1233 Sedgwid 
Berlangt: Anftändiges junges Mädchen, gute Des 
bandiung, tleiner Xohn. 735 Grace Sir., nabe Evans 


fton Une. 

nei 
Berlangt: Tüchtiges Mäpden für allgemeinegauss 

arbeit. Kabzufragen 4610 Viihigan Ave, 1. wlat. 


549 North Ave. 


Berlangt: Erfahrene Waitreß. 


Verlangt: Eine deutſch und engliſch ſprechen de 
Frau in mittleren Jahren als Wirthihafterin; ans 
jenehmes Heim. os. WFalıy, 77 Monroe 
South Haven, Mic. 


Mädchen für Hausarbeit. 4449 Galus 
Floor. 


Berlangt: 
met Wpe., 1. 


Berlangt: Aeltere Frau oder Mädchen für Haus 
arbeit, leichte Stellung bei älterer Dame. 2453 Burs 
fing Str. 

— —— — — — — — —— — 

Berlangt: Erfahrene Waſchfrau für Montag. — 
KRabzufragen 617 Fullerton Ave. 


Frau zur Bedienung invalider 
Bei der Hausarbeit zu belfen. 5200 
Flat. 


Verlangt: 
e und 
Kenmore Abe., 1. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. Cramer, 3434 N. Halſted GE £ 
alo 


Berlangt: Mädden für allgemeine Haus 
arbeit im Saloon, aber feine Saloonarbeit. ‚sau 
D. Sendt, 1558 Eliton Ude. fafon 


Berlangt: Nette? Mädchen bon 
Hausarbeit zu belfen. 4743 N. 


# Nabren, in 
incoln Str. 
fafonrto 
Verlangt: Mädchen oder Frau für allgemeine 
— Zin Familie. Haus. 86, 86.50, 810 
xſhfield Ave. ſaſon 


Verlangt: Junges deutſches Mädchen für Hilfe 
in Hausarbeit. Mub zu Haufe iwıafen. 3748 
N. Spaulding Ave. Nachaniragen morgen. 


Berlangt: Deutiches oder ungarifches Mädchen für 
afigemeine Sausarbeit, fein malen oder bilgeln; 
muß engliih jiprehen; Lohn 88.0. 702 Ch HM. 
Place, 8. Slat. "Phone: Trerel 952. 


Stellungen juchen: Srauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter bdiejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Zunges Mädchen fuht Stelle für Haus: 
ebeit, Bitte perjönlich vorgufprehen. 1739 Weit 14. 
lace, vorne oben. 


Gejuht: Deutihe Frau tee Peace Sanen auch 
im Weftaurant, ſcheut keine Arbeit. 1706 N. Halſted 
Str. hinten oben. 


Geſucht: Tüchtiges Mädchen, „wei Monate im 
Bande, juht Stellung bei guter deutſcher Familie, 
fann koden, machen und bügeln. Nachzuftagen: 
Muenich, 3041 Fullerton Ave. fafon 


Gefuht: Erfahrene deutihe Krantenpflegerin fucht 
Etele um Wöhnerinnen oder Kranfe zu pflegen. 
Domjhte, 1350 Belmont Ave. 


Gefuht: Pläge zum Nähen von junger deut ſchet 
rau außer dem Haufe $1.50 und Carfare. 2135 
ertcau Ape., nahe Yincolin. 


Gefuht: Deuties Mädchen fudt Stellung im 
Meitaurant. 2218 W. Huron Str, Ede bon 
Dalley Ave. 


Gefudt: Mädchen fudht PBelhäftinung für all 
gemeine Hausarbeit. 2141 Belleplaine Abe. 


Sefußt: 
jehreiberin, 


deutſche Maſchinen⸗ 
Lincoln 7767. 


19a91m% 


Sude Arbeit, bin 
out, billig. Xel.: 


Gefuht: Runge: deutihes Mädchen, 16 Jahre alt, 
Iuht Stellung für Sausarbeit. Wohlers, 2136 
Rarner Avenue. 


Frau mwünjht Mäfche int Haus zu nebe 
Maichpläge. Wohler:, 2135 Warner Ave. 

Gejuht: Wafhen für halben Tag. 3729 Posworth 
Avenue, Pajement, 


Gejuht: „Alleinftehende Wittive mittleren Alters 
fuht Stellung, bei älteren Leuten ven Haushalt 
u führen. Borzufprehen: 1093 W. Lale Str., 
fat 2. 


\ Geiudht: 
hei, oder 


Berlargt: Frau zum Waichen und PRügeln, Mons 
tags. 2057 Cufllom Ape., nabe Lincoln Ave 


Geſucht: Deutich-ungariihes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 909 ©. We 
ftern Abe. 


Gefut: Gärtner, erfter Klaffe in Blumen und 
Gemüfe, verbeirathet, furcht bauernde Etelle. ©. 
Götter, 1417 Wolfram Eitr. 

Gefuht: Deutich:er 
Stelle für Hausar 
4IN Setlin Strake. 

Gefuht: Junges Mädchen, das deutich, Troatifch 
und englifh ipricht, jucht Stelle in Päderlaven, — 
155 Weit 43. Straße, 


liſch ſprechendes Mädchen ſucht 
16 Jahre alt. Miß Chobay, 
ſaſomo 


Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für Hausarbeit — 
kann zu. und bügeln. Morgufpreden. 4246 
Princeton Ave. 
Gefuht:_Deutihe Frau Sucht Walhrfäke für Mens 
tag und Dienftag. 1844 Yurling Str., 2. Flat. 
frfa 


Gefuht: Deuticher Mädchen aus befierer Fyamilte, 
ubt Stelle für leichte Aautarbeit bei deutich-eng= 
tiber beijerer Familie, wünscht cin gutes Setim zu 
haben. Bitte vorzuiprehen: 1711 Süd Centre pe. 

frjajon 


Stellungen iuden: Eheleute, 
MUngeigen unter diefer Rubrit 1 Eent das Mort.) 


eſucht: Deutſches Ehepaar ſucht Janitorſtelle, 
5 Nabre im Lande, haben Bater bei ii. Apr: 8 
469, Abendpoit. 


Heirathsgeſuche. 


ſAmzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort. 

aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 

Heirathsgeſuch: Alleinſtehender. anſtändiger Mann, 

Beſitzer einer hübſch 10 Actes Farm in Midis 

an, fuht ein anftä Mädchen oder Yrau als 

tmetin, aweds sc Ad: M.R.M 
Bor 55, Mustegon, Mic. 
ellt 


Heidaths geſuch: Israe 
ſchaft, ſucht die Bet ihaft einer Istaelitin mit 
Ropital, um das Geihäft von Retail in MWbolefale 
zu verwandeln, und baldiger Seirath; Mittive nicht 
us geſchloſſen. Agenten verbeten. Adr.: F. 10 
Übendpoft. 


mit gutaebendem Ges 
x 
a 


ae 
Fi 


Kaufs- und Berfaufs-Angebote, 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


ch t u 
r 


au 


— Store-Einri 
Neueundgeb l 
et ift Die Zeit, irgend eine Art Stores oder 
OfficesEinrihtung zu 50 Gents am Dollar zu fau: 
fen. Ih babe ein zu großes Sager und mus Plat 
maden. Kann Cuh auf eintägige Notig austatten. 

Spezielle Beahtung wird Country Peitellungen 

geichentt. 
AUdolpb Bender, 

59-511 Milmaufee Uve., Ede Halfted Str. 
Baar oder Abzahlungen. el. Monroe 2177, 
Tagmomtjajon* 


gen — 
te 


Rauft Gure Lavden-Einrihtungen bei 
Julius Bender, 
Mediion und Peoria Straße, 
Hier könnt hr etwa 4% am Dollar an allen 
Euren Etoresffirtureß erfiparen. 
Reueunrdgebraudte. 
BVBreife die abiolut niedrigften in Chicage, 
Zufriedenheit garentirt. 
001 Bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 12 
Eee EEE ee 
AR verlaufen: Dbft: und Meinpreifen. 874 North 
ve. 


@u verlaufen: Hühbnerhäufer, Draht, Brennholz, 
SDrefier niit Spiegel, Genter Tiih, Kettenhund, 
Sübner, billig. 4604 Wavelond Ave, Ede 46. pe. 


Zu verfaufen: Billig, große 5 Löcher Eiäbor, Kafs 
eemlhle, Counter, andere Firtures. 289 N. alt: 
ornio Avenue. 


Automobiles. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
Eritklajfige elettriihes Rımabout billig zu ver- 


kaufen oder zu vertauihen gegen Player Piano oder 
Ornamente! Rugs. Adr.: %. 21, Abendpoft. jajo 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeioen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Bertaufe ſehr billig, gutes Bicyele. 1625 Larrabee 
rabe. u 


le Fabrilate von Drop Head Nühmaihinen, 95 
aud au . Eultan, 3249 Yincain Une. 40Pr1 


| pollftänpig, 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(ingeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


‚ Bu verlaufen: Eichenholz Ehzimmertifh, Biblio: 
thettiih, Sanitury Gouh, Stühle, ſchirt ete. 
Anzufragen Sonntag Vormittag oder Abend, 400 
Webiter Adenue. 

Zu vertaufen: 8 Stüde grünes Pluſh Parlor⸗ 
Set. 1763 Sedawick Str., Top Flat. 


Zu vertauien: 4 Zimmer-Möobel, billig. Kann auch 
dleich die Wobhnung haden. 1236 Penn Str, 


Zu verlaufen: Wegen Mangel an Raum, billig, 
Varlor Suit, jogut wie neu, Wiienbetten, Golumbıa 
Mecords, 10c das Stüd, Kochoten, National Gaihr 
Regiiter. 2024 Zoomis Str., Saloon. jajo 


u verfaufen: alt neues Parlor Set, Eideboard 
u.ſ.w., ſehr billig. 231 Meetboven Place, 1. Fylat. 
‚Bu verkaufen: Neue Möbel von 4 Zimmern, bıl« 
fig. en Dridion, 102 W. Obio Str, 


Zu verlaufen: $25 Drefier für $8; Doppel-Bett, 
ig, ; Ehtiih Hl. Schütte, 3456 Elaine 
Place, Ede Cornelia Npe., nabe Halited. 


Zu verfaufen: Billig, ein auter Rocofen. 
Lewis Straße, 2. FFrlat. f 


Verfchleudere sofort KXeder 
Sopha, Leder-Schaukelſtuhl, 


Leder⸗ 
ſaubere 


Parlor⸗Set, 
Rug, Piano, 


Meſſing-Betten, Gatdinen, Dreſſer, Chiffonier, Bil⸗ 


Straße, | 
faiomo | 


der, Spiegel, Sideboard, Ausziehtiih, Stühle, Sin» 
ger Nähmafhine, Ofen ujw.; jpottbillige Gelegen- 
beit. 537 Belden Upe., nahe Nord Klarf Str., 
1. Floor, Oaug,im& 


Pianos, mujilaliihe Instrumente, 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Abort.) 


50,00 Qui & Gerts Pianos im Gehraud. Das 
einzige Piano mit einem UnionsLabel, Weiter Werth 
ın bochfeiren Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Gin voliftändiges Lager von diefen hübſchen 
Suftrumerten ftet3 auf unjerem Waarenlagersizlocr, 


i ebenfalls vollftändige Auswahl von mohiferleren 


ı right 


| 
| 
| 
| 
\ 
| 


| 


4s 
krifaten in neuen Uprigbts, variirend von %150 7 
82590. Bedingungen: $IO — 815 — #25 Anzahlung 
und dann bon $5 den Monat aufwärts. Tianos ver: 
miethet und 1 Jahr Dlietye erlaubt, wenn getauft. 
Buib & Gerts Piano Go., Build Temple; Glarf 
Etr. und Chicago Une, Chicago. Yajajodino* 


0 kaufen Upright Piano, $5 monatlid. 1956 
Sarrabee Str. 12001w 


Zu verkaufen: Neue dretreihige Hand-Harmonila. 
1548 Hudſon Ave. 
neues Mahagony Alp: 
ſpottbillige Gelegen— 

Nord Clark Str. 

10auo, Iwx 


Ein $600 Piano, ſechs Monate 
gebraudt, für $150; verlajie Umerifa. Dr. Montes, 
505 Zullerton Wve., nahe Clark und Lincoln Bart. 
19aug,ImX& 


Verihleudere prachtvelles, 
Piano; braude Geld; 
beit. 537 Welden Ave., nahe 
1. Floor. 


Muß verkaufen: 


2400 Piano, wie neu, ju Eurem elqenen Preiſe, 
wenn dieſe Mode genommen. 1846 Nord NRobep 
E:traße, nahe Wider Bart, SaglmX 


Dame muß verkaufen: Prädtige Möbel von 7 
Zimmer Plot, wie neu, $100 Parlor Set für $35; 
$40 Rugs für 820; 40 Nähmafgine fir $10; Tijche, 
Stühle, Bilder, Gardinen, Betten, Spiegel, Leder: 
Coud, Davenport, Schaufelftühle. 1346 N. Robey 

art. LagimX 


Straße, nahe Wider B 
— —— — — ————— — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 14 Fuß Van und 2 Spring Bor 
Wagen, Baar oder Theilzahlung. 4215 Lincoln Ave., 
binten. 

Ausverkauf: 16 Pferde, Wagen, Truds, Bejhrre. 
Meyers Transfer, 806 Yale Str., nahe Halited. 


Bu verlaufen: Pferd, eınfahheß und Doppeites 
G:ihirer, ftarter Erprekiwagen, verjchiedene Buggies. 
2134 Narrabee Str. 

Bu verfaufen: Billig, Urbeitspferd. 1652 Mobamt 
Str., nahe Eugenie. 

Bu dverfaufen: Junge weiße Pudel. 1853 Hub- 
fon Abe. 


$75 taufen ein gut:S Familien: oder Geihäfts- 


Pierd. 2146 Irving Part Boul., nahe Lincoln Ave. 


Bu verfaufen: Gin Milhmwagen und ein Ginipän- 
ner Trud, jebr bilie. 1916 Mobamf Etr. 


Fu verfaufen: Gute ; uchtpferde, 1350 biß 1400 
Pfund. 2943 Montroie Ave. 


Mub verlaufen: 4 Erpreßwagen, 2 Buggies, 4 
Einſpänner- und 2 Zweiſpänner-Geſchirtre, billig. 


731 Lake Str., nahe Zalſted. 


Verlangt: Ein franzöſiſcher Hund zur Paarung 
mit Hündin GBudel), will Junge züchten, bezahle 
für den Hund. 100 Loomis Str., * 


Zu verfaufen: Bäderwapen. Wm. Lemde, 263 
W. 48. Str. 


Zu verfaufen: Billige, aute friſchmelkende Kuh, 
Kalb und Pferd. 188 KHuron Str. 





Zu verfaufen: Pferd, Geichirr, 2 QBuggieg und 
Victoria. 239 MW. 47. Str. Store, dofrfa 





Zu verkaufen: Billig, Brondhos, Pferde und Eolt3 
3 big 8 Auhre alt, 500 bis 1200 Pd. 3402 Butler 
Straße. 'Mbone: Drover 1929. Saglım& 
25 aufwärts. Auf 
ferbe trifft jeden 

r., nabe Robey. 
20j1*% 


Zu verkaufen: 100 Pferde, gut für Stabts und 
QandeArbeit, wieren bon 11 bis 100 Pfund; 
Vreiſe von 850 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege— 
ben. 1258 M. Paulina Str. nahe Milwaukee Upe,, 
egenüber Wieboldt's und Moeller's Dept. Stores. 
Nax Kauber. Ainx 


Zu verkaufen: 25 Pferde, von 
Probe gegeben. —— 
Sonntag ein. 1944 Wugufta t 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrtik 2 Cents das Wort.) 


Er fahrene Lehrerin ertheilt beſten engliſchen Un—⸗ 
terricht Anfängern, Vorgeſchrittenen, mäßige Preiſe. 
Telephon: Lincoln 7767. 12aalmX 


Engliide Sprade Shnellfteng, Be 
tens, iiligit! Neue Zirkel fir Damen und 
Hrrren beginnen jeht. Genaue dDeutihe und engliiche 
Grflärungen von amerifanifhen geprüften Xebrern 
u. Lehrerinnen. Kühle Ehulräume,. Yllinoi3 College: 
Gebäude, 715 North Apde,, nahe Halftv Str. 
fafopi 


Gründlicher Violine und Piano⸗Unterricht ertheilt 

mäßigen Preifen Mr. und Mrs. Arthur Hirich. 
rt und Vorgeichrittene. 6937 North 
Mhone: 5147 Lincoln, 


ger Avenue, 
Larrabee Str. 
3dezſar 





Engliſcher Sprachunterricht für Gingeivandertr. 
1555 Saale ve. Tel. North 4107. Ottilie Kochnte, 
Diliafonmilm 
——e———r —— — — — 
nn 
Geld aut Möbel u. j. w. 

(inzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

— — — 


Geld zu verleihen 

auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lagerhaus⸗ 
Beiheinigungen etc. hr Fönnt Sleine mwöcentfiche 
oder monatliche mes je nah Belieben, nigs 
Gen. Wir bezahlen Eure Säuiden. 

Frag nach Mr. Spißer, 
Ston»ard GreditGompanyg, 
Früher A. rend & Co. 
immer 702, &Sartjord 2% 8 S, Dearborn Str, 
Süpmelt-Ede Dadifon, Phone Randopp 3075" 

Amaixe 


Niedrige Raten auf Möbel⸗- und Piano-Darlehen. 
625 b: 75 monatlih; $50 für $1.50 monatli; $75 
für 2.00 monatlih; $100 für 22.25 monatlid. Gelp 
in ein pear Etunder. Wir geben alle Vortbeile, die 
Undere oiferiren. Telephon: 5493 Central, 
Mutual Gecurity Go, 
143 R. Dearborn Str., Ede Randolph Etr., 8. 44. 
6. Gred. Keller, Mar. 115°2 
——— essen 
ri 
Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrike Cents das Wort 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 Nord Dearborn Str. 7. Bloor. 
Alte Rechtsſachen auf das Beſte beforgt. 
Nordſeite-Ofice: 555 North Ave. 
Ecke Larrabee. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12, 
—RX 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Älle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti— 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet Pl. nahe Clarendon Ave. 
Tfeb*z 
Albert A. Rraft NReht!-Unmalt. 
PVrozeiie in allen Gerihtshöfen geführt. Alle Mechts- 
eihäfte beftens beiorgt. Erbf aften eingezogen. Eins 
bei: überall durdgefegt. Löhne fchnel Tollettirt. 


pftratte eraminirt. Befte Empfehlungen. 38 
> tr., Bimmer 1912. Ft 


Sohn Wagner, deuticher Abvofat. 
Praftizirt in allen Gerichten. Alfe Rechts» 
fachen prompt bejorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ede Clart, Zim. 1807. 

ag 


Dearborn 


Wenn Ahr mittellos feld und tidhtigen Mechtsbel« 
Hand gebraudt, feht Brandes, 1313 Fort Dearborn 
Sehäude, Eüidmeele Klar? und Monroe. 1fpe 


— — — — — — —— — 


Aerziliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Dr. Kern’s Rheumatic Remebp lindert ſofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; 81 die Flaſche. 
Chas. D. Lindſtrom K Co., Apotheter, 96 Wells 
Etr., Ede Indiana Str. Zafa* 


Dr. Weib und Frau, Defterreih:UIngarn, beban- 
dein alle Frauenkranfheiten, unterrihten Sebammen 
und nehmen Entbindungen an in und außer dem 
Haufe. 1756 Welt Divijion Str, Ede Wood Str. 
Selephon Monroe 94 23j1*% 


; Etraße, - lat, 2 


- Bu vermiethen. 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Bu bermiethen: Freundliches 4-Zimmer Flat. 
1913 N. Humboldt Str., nahe Humboldt Part. 

Zu vermietben: 4089 Armitage Ave. nahe 41. 
Court; guter Store mit Wohnung und Zement: 
Bajement, geeignet für irgend ein Geiäft. äheres 
Simmermann, 1911 W. Tipifion Str. fajon 

Zu vermietben: Kleine Wohnung, 3 Zimmer, — 
Schwimmer, 1569 Eiybourn Qpe., Ede North Une. 


Zu vermietben: 6 Zimmer modernes Haus, 0. 
2339 Winnemac Üoe., nahe Linpoln Ave. 


Bu vermiethen: Saubere 4 immer lat, nahe 
Hochbahnſtation. 3359 N. Marjbfield ve, Ede 
Roscoe. Nachzufragen im Hinterhaus. 


—— — a Een 
Zu vermiethen: Moderne Cottage. Keine Kinder. 
IE, 2708 N. Calıfornia Ave. 


Zu vermietben: Kleiner Store und 4 Zimmer, 
ajiend für Varber Shop, $15. 100 N. Weitern 
ve., hinten. ſſon 


"Bu vermietben: Gin Gaben 1 „1947 Wells 
Etr., nahe Divifion, 816. Nebft obnung von 6 


immer, $16, 


5 u bermietben: 2 beile Bimmer mit Ga$ 
1851 Elhbourn Abe. 
Zu vermiethen: Barbierftube, alter Play; Mtethe 
912; zu Eurem eigenen Preis. 188 Pan Quren 
Str., nahe Daden Ave. 


Zu vermietben: Store und Bafenent, pafiend für 
irgend ein Geihäft, auch einzeln zu vermietben; 
Pajement ift gebaut für Weinkeller. 2512 Nord 
Salfted Strabe, oben. 


Zu vermiethen: 5 Bımmer Saus, $i4. 4018 


North Kedgie Ave, Irving Bart. 
Bu vermietben: Store. 1816 R. Halften Str. 


Veriniethe cleganten modernen Doppelladen (Brif) 
557 Lincoln Uve., nahe Wrightwood X Station, 
$50; liberale Zugeftändntfie. Dirfs, 1166 u = 

afon 


Bu vermiethen: 7 Bimmer flat mit Badegimmer, 
$16. 1647 N. Meftern Apde, 
Bu vermieten: 4 freundliche Hintergimmer im 
zweiten Stod, an tleine fFamtlie. 2505 W. sr. 
Ave. Nachzufragen im Kaffee-Store. doja 


gu vermiethen: Store, mit oder ohne lat, guter 
Dia für Yumelier_ oder Apotheter. 4761 Milmautee 
Üpenue ’Nhone: Zefferion Part 28. doja 
Bu vermiethens 1668 Blue Island Upe., nahe 18. 
foor, 6 Bimmer, $14; 


Bront Flat, 8. Floor, 6 Zimmer, $13. 9. ir = 
a 


Zu vermiethen: Seller Echreiner«-Shop. 1833 Ars 
teitan Une. nahe North pe. frie 
Zu vermiethen: Bäderei; auch geeignet für Belle 


i 
haus oder Reftaurant. Mefiel, Blue Y8lanıd, 
10a91m% 


Bu _vermiethen: &elles, faft ganz neu eingeridhtes 
te8 NorderfFlat; vier immer und Bad; mır an 
tleine framtlie; 815 den Monat. 1363 Elevcland 
Ave. do—jon 


Zimmer und Board. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents bas Wort.) 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit und ohne 
Board in allen Stadttheilen. Nur in anftändigen 
Famihıen und bei Wittwen. Anmeldungen von 
Zimmern ermwiälnfht. 1401 Wels Str., 1. Treppe 
rechts, Zimmer⸗-Vermittelungs-Büro. 

Zu vermiethen: —— paſſend für zwei. 
6121 Sangamon Str., Flat 1. 


Zu vermiethen:; Schönes Frontzimmer an zwei 
Herten. 1563 Halſted Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mit Koſt. — 
1911 Barrh Abe. 


Schlafzimmer zu vermietben. 158 N. Robey Etr., 
8. Flat. ſaſon 
immer, paſſend für 
leveland Ave. 


elle 


Zu vermiethen: Schöne u 
‘ 


1 oder 2. Mit Wäiche. 


Bimmer und Board für einen _anftändigen Mann, 
guiee Heim. 2189 Codtland Str, nahe Leanvıtt. 


Verlangt. Boarder, 1443 Mohawt Str., hinten. 


Bu bermiethen: 
Bad, Brivatfamilie, 
Str., Blat 2. 


Schönes Frontfhlafgimmer mit 
Mrs. Holms, 146 Wels 


Weriaugt: Moomers. 1444 Sarrabee Str, Front. 
Verlangt Rocmers. 1406 Mohawf Str. 


Bu vermierthen: Möblirtes große Zimmer an 
einen älteren Herrn. 1148 Wells Str., 1. Flat. 


Berlangt: Zwei BVoarderd. 1407 Sedgwid Straße. 


Zu dvermicthen: 1 oder 2 fhöne Zimmer, alle 
Bequemlichteiten, auf Wunfh Board. 1612 
Gieveland Ave. 


Zu bermietben: Möblirtes Zimmer, mobern, 
billig, nahe Park. 354 Wisconfin Str. 


"Sefust: Frau. wünfct Noomer. 1633 Mos 
bamf Str., Flat 1. 


Zu bermiethen: Semüthlihes Zimmer, z 
tater Eingang. 435 North Ave, Mrd. Haß. 


TDeutihe Frau 
Alhland Avenue, 


4887 Nord 


verlangt Boarders. 
fafon 


gu vermiethen: 2 neue möblirte Zimmer in Bris 
vatfamilie, Dampfbeizung, Bad, $2 jedes. 2237 
Irhard Str., nahe Lincoln pe, 


Bu vermiethen; Zimmer und vorzüglidhe Koft für 

junge Serren. 1812 R. Glart Str., Lincoln Part. 

ſaſon 

Zu vermiethen: Moblirtes Zimmer, mit Küchen⸗ 
emtichtung. 236 Schiller Str. 


Wittwe wünſcht älteren, beſſeren Herrn als Roo—⸗ 
mer, gutes Heim, auch Board, wenn verlangt. — 
1912 Ooden Avbe., 2. Flat. 

Zu vermiethen; Bei alleinſtehender Frau, otoßes 
Frontzimmer. 1015 Waſhington Blod. ſa ſon 


Zu vermiethen: Schönes Schlafzimmer an einen 
Mann, bilfig. 1918 Mohamt Str. 

Zu vermiethen: Zwei ſchön möblirte Frontzimmer, 
alle Bequemlichkeiten;: aute Carverbindung. 8 Süd 
Robey Str., Ede Van Buren Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer, preiswerth. 


83 Wisconſin Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer. 1626 N. Hal⸗ 
ſted Straße, oberes Flat. 


Zu dermiethen: Mlbfches Wront-Bettzimmer mit 
allen Bequemlichfeitwn an einen Herrn von Wittive, 
Gute Transportation. 2521 Gortland Str. 


Zu vermiethen: Hübſches dampfoeheiztes Front⸗ 
Beitzimmer an einen jungen Mann, alle Bequem⸗ 
licpkeiten und gute Transportation, bei fleiner as 
mılie. 8545 Cortland Str. 


Gin Rind von 2-6 Nahren erhält gutes 
und Board. Dauffes, 180 Widgemay Ape. 


Gute Helmath und gute deutſche Klche ſue 
Boarderd. 3144 Perry Str. 


Berlangt: Anftändiger Boarder. 1647 N. Hals 
fted Str. 


eim 
amo 


Mädchen : ober Herr in Boark. 


Gewünſcht: 
1968 Dahion Str., Ede Center Str. 


i finden ®oard. 1988 Home Str. fafo 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board. 901 Genter 
Etraße. 


Zwel freundliche Frontzimmer 
Wells Straße, 
miſa 


20 Nort ' 
liaug, im 


Zu vermiethen: 
für drei Serren oder Cheleute. 
oben. 


Moomer8 verlangt; 81.50 bis $2.00. 
Halfte Str. 

Bu vermieten: Ein angenehmes Frontzimmer 
und ein Mittelgimmer, mit oder ohne Koft. 1319 
Welle Straße, 1. lat. frja 


Zu vermtethen: Möblirte Simmer. 21719 Ban 
Buren Str. Hagimx 


Boarders verlangt für neu möbhlirtes Haus, 
Some Goofing. jehr billig, ebenio möblirie Zintmer, 
25 Weiter Ape, Toglw 

Zu vermiethen: Billig, faubere Zimmer, nahe 
Sincoln Bart. 222 MWisconfin Etrabe, 10j1X* 


N TE ET EU ET EEE — 


Zu miethen gefudt. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefugt: Ein ſchönes Zimmer für 
alleinftehenden Herrn, Weftjeite. Adr.: en Abdpoft. 
‚gu miethen gefudt: Zimmer mit Board von Ies 
diger Dame mittleren Alters, Nordiwetieite. Adref- 
fire mıt Preisangabe. 9. 2., 184, Abenppoft. 


Gefugt: Leeres Zimmer, Nochfeite. PB. Lorenz, 
229 Soutbport Une, Bajement. fafon 
— — ——— en 3 Board 
»ei deu amılie. Nordfeite, achzufra a 
Sonntag. 639 Melrofe Str. ——— 
Zu miethen geſucht: Hühnerfar nicht über 
40 Deeilen bon Chicago. 5 bis FT ucces. Adr. 
mit Preisangabe S. O., 2010 Auftin Abe., Ehı- 
cago, Ill. fafon 


‚@ebildeter Herr jucht bei fauberer Familie oder 

einzelner Dame möblirte8 Zımmer mit Board. 
alls zufriedenftellend ift derjelbe Dauermiether. — 
dr.: 5%. 10, Abendpoft. 


Zu miethen gefuht: 5 Bimmer, Cottage ober 
Flat, Nordſeite. Adr.: F. Abendpoft. ” 


u mietben ut: Ei lie möbfırtes ⸗ 
„> Epfelte. * — I Une 


(Anzeigen unter diefer Rubril.2 Cents das ort.) 

Zu verfanfen: Flotter Saloon auf der 
Nordfeite, in ausgezeichnetem Geichäfts- 
und Fabrikdiftrift — Neingewinn ca. 
54,000.  z‚inhaber eignet Kizens und 
Property (Saloon nebit 7-Zimmer Flat). 
Lenje nad) Wunicdh 10 Jahre und langer. 
Refleftanten mäjlen - mindeitens $3— 
54,000 Baar befigen. Gventuelle Bart- 
nerjhip nicht ausgeichlojien. Näheres un: 
ter 5. 7 Abendpoit. frfafon 


Soloon zu verfanfen mit eigener Li- 
zens, Fiztures, $1500 Waare; Lenje von 
5 bis 15 Jahren; Veiethe $100 den Mo- 
nat, einjdließlih, 7-Himmer Wohnung; 
tägliche Einnahme $100, fein Lund; nur 
$2500 bis $3000 erforderlid zum Kauf 
diejes Bargaind. Vorzujprechen vor 10 
Uhr Miorgens bei Chas. Schlote, 2023 
Biſſell Straße. dofrſa 


Zu verkaufen: Gutgehende Bäckerei 
mit vollſtändiger Einrichtung, mit zwei- 
ſtöckigem Brickhaus; Eigenthümer verlüäßt 
Stadt. Spottbilliger Preis: 833600. — 
Orchard Str. nahe Lincoln Ave. Thies, 
3017 Southport Avenue. dofrſa 


eſucht: Guter Saloon, mit oder ohne 


Zu laufen 
reisangaben; keine Agenten. Adr.: F. 


Lizens und 
83 Abendvoſt. 
Zu verkaufen: Delikateſſen⸗Store, paſſend für 
eine große Familie. Leben gut gemadt. 3159 Eiy: 
bourn Ave. ſaſo 
Zu verkaufen: Guter Market, wegen Krantheit.— 
Zu erfragen Armour & Co., 1801 R. Leavitt Str. 
zu jedem Preis. 


Zu verkaufen: Bäckerel, ſofort, 


1200 Webſter Ave. 


Zu kaufen geſucht: Store⸗Bädckerei, mit oder ohne 
Haus, privat. Adr.: 8. 569 Abendpoſt. 
Eds kaufen Gefchäft, wertb $200, wegen Guropas 
reile. 20 N. Halited Str., eine Treppe. jajo 


Beſter Grocery-⸗, Gandys, Tabals, Ehulmaterias 
iiensXcder, Jcecream, Soda:fyountain, muß ver: 
fauft werden wegen Deutichlandreije, mit oder ohne 
Möbel; gute Getegenheit, billig einen guten Store 
zu kaufen, mwerth das Doppelte. 2741 Shields Ave. 


$50 kaufen Store, Grocerie und Notions, Wohns 
zimmer; Miethe $8. 2544 Yale Str. 


$375 taufen Meinen Hardivare Store, Lodfmithing 
Store, Meparaturen eine Speyialität, guter Plas, 
deutihe Nachbaricait, lerne Kuh das Geihäft an. 
Krantheit Urjahe des Verlaufs. Wohnzimmer, Mies 
the $l5 mit Farmlundihaft. 1402 Wells Str. 

Zu verlaufen: Meat: Market, gute Lage. Nachyus 
fragen 3341 Osgom Str., t 2%. jajo 
Bu bverfenfen: Grocery und Delttateffen:Store.— 
Gute Nacbarichaft. 1434 Larrabee Str. 


6 Zimmer Roominghaus zu verfaufen, 4 Zimmer 
bermietbet.. 230 Welt Chicago Une, 1. fylat. 

Zu verfaufen: Saloon, gutgehendes Gejchäft, mes 
gen Umzug nah Kalifornien. WUnzufragen 3800 
Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: Saloon und Reſtaurant, eine der 
beiten Lagen im Schleifendiſtrilt; guter Platz für 
deutiches Ehepaart. Verkaufe billig wegen anderem 
Geſchäft. Adr.: F. 16 Abendpoſt. jafomo 
Gandy:, Zigar⸗ 
5. MWohnzinmer; 
Aſhland Ave. 


8250 faufen Icecream Parlor, 
ren- und DellikateſſensGeſchäft, 
biſlige Miethe, Transfer-Ecke. 248 N. 
Telephonirt Weſt 30942. 


Zu verkaufen: Gutgebender Schuhreparatur-Shop; 
groher Kundenkreis, wegen Krankheit, billig. 1806 
N. Halſted Straße. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Boardinghaus; billige 
Miethe; großes Hühnerhaus, über 100 Hühner; auch 
zwei leere Lotten; gute Gelegenheit, um vorwärts 
zu kommen. 1964 Berwyn Ave., nahe N. Robey Str. 

fajomo 


Deutfhe Zeitung billig zu verkaufen, im mittle- 
ren Wisconfin, gute UbonnentensLifte Wegen Yläs 
herem adrejjire man: %. 567, Abendpoſt. l2aglw 


Zu berlaufen: - Ein guter Deltfateffenftore 
Made gute Gefhäfte und fann den Käufer das 
bon überzeugen. 2202 N. California pe, 

Zu verlaufen: WBeftgelegener Schupnfliderfhop 
an ber Ylordfeite, wegen Kraniheit. 1828 Mopt« 
roſe Blod. 


Zu verfaufen: Grocerpg und DelifateifensStore.x- 
Preis 450. 719 Eenter Str. ſaſon 


Zu verkaufen: Grocery, Candies, Zigarren, No— 
tions, Schulstavden, Ice Cream Soda Fountain, 
nahe Schule, mit oder ohne Möbel, verlaſſe Stadt. 
Ben für die richtigen Yeute. 2741 Shielbs 
Ave. 


Zu verkaufen: Ein nur guter ©rocery: 
Delikateſſen-Store; keine Agenten. Adr.: F. 
Abendpoft. 


22, 
frja 


1921 Weit 
dojajon 


Unzufragen: 


Zu verfaufen: Salvon. 
North Avenue. 


Bu verlaufen: Shuhladen; Nordweſtſeite. Adr.: 
8. 532 Abendpoft. fri 


Bu verkaufen: Saloon, gute Transier:Gde; billig. 
Nahzufragen bei PB. Ehriftenien, Babft Breiwing 
Go., 354 Desplaines Straße. 


Unannehmlichfeiten 
3456 Weit 08. 
friafon 


Bu verlaufen: Gute Väderet; 
halber; billig, wenn fofort gefauft. 
Str. 


Bu verfaufen: Saloons, vorzügliche Eden, auf_der 
Nordfeite; eigene Xigens, eigene Neaje, eigene Wir: 
tures; Preis 350 bis S500V und mehr. Wer das 
Geld nicht hat, möge nicht antworten. Mdr.: S. 
445, Abendpoft. frſaſon 


Zu verkaufen: Eine 
wegen Abreiſe; din fünf Jahre am Platze. 
N. Clark Str. 


Zu verkaufen: Hardware und Paint Stock, mit 
Tin Shop; gute Gelegenheit für zwei Männer, um 
Geld zu machen. 2210 W. Diviſion Str, friaſo 


Zu verlaufen: Neu möblirtes 7 Zimmer lat, bes 
fegt mit ftetigen NRoomers, filr $175, mwerth %500. 
1835 Lincoln Uve., 3. Floor. 


frſa 

Zu verlaufen: Fleiſchergeſchäft, billig; muß bis 
zum 15. Auguſt anderert Geſchäfte wegen verkaufen. 
707 Center Str. dofr ſa 


Zu verkaufen; Gute Bäackerei, wegen Krankheit; 
billig ‚wenn ſofort gekauft. Adr.: 6241 Elizabeth 
Str. dofrjafon 


Schuhreparaturwerkſtätte 
5835| 
fria 


‚Bu verfaufen: Krankheitähnlber, Nord- 
feite-Edialoon; eigene Lizens; 4-jührige 
Renfe; billig zu verfanfen. 3. 803 Abop. 

dofrfa 

Zu verlaufen: Saloon und Reftaurant mit Lis 
gens, Pirtures etc., — der City Hall, vers 
Taufe wegen anderem Geichäft. Stanley Blomsti, 
8 und 8 LuSalle Str. dofrfa 


Mub verfaufen: Saloon, habe 2, fpottbillig. 916 
Sarrabee Str. dao lw 

Zu verlaufen: Saloon, muß wegen Krankheit in 
ber Yamilie In 5 Tagen verfauft werben. 2210 ©. 
Halfted Straße. mi—ja 


Bu verlaufen: $600 Baargeld faufen 11 Zimmer 
neu möblirtes Haus, feine Gegend an Andiana Ape, 
Mub die Stadt verlafin. Großer Bargain, Adr.: 
8. 800, Abenppoft. 9agım& 


Zu verlaufen: Bra, Reftaurant, gutes Ge: 
ihäft. 2348 S. State Str. mi—fon 
otel, ein fehr gutes, gangbares 

own von 12,000 Einwoh⸗ 

tadt. Eigenthünter ©. 8 

Tag2m& 


Bu verkaufen: 
Geſchäft, in deutſchem 
nern, Beite Lage in der 
Taubert, Belkin, 


Zu verkaufen: Möbliztes 6 zu fat, Babes 
immer, drei immer I Fremden-Vermiethung 
eingerichtet und beſetzt, billig. E. Hagen, 20 Lin— 
coln Ubenue. bao 1wæ 

Zu verkgufen; Ein 28 8immer Hotel mit allen 
modernen Einrichtungen, Reſtaurant uͤnd Buffet ver⸗ 
bunden mit Opera Houſe, i entrum der Stadt. 


im 
Man adreſſire: Ad. Dimling, aufegan, ZU 
DIR” 


Geichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Mubzis 2 Gents das ort.) 
— — — — — — — s 


Theilhaber 
Zur Vergröherung eines Spezial⸗VLikdrgeſchäfts 
nn wird fofort ein Theilhaber mit 82000 
15 $3000 geiudht; an 200 Runden an Sand. dr.: 
%. 87, Abendpoſt. fafon 


; Aviatiker jucht Partnee mit $4006, um eine 
Flugmaſchine jelber zu bauen, jehr großer Der: 
dienit; Erfahrung nicht nothiwendig. Yse Plubheim, 


2856 Evaniton Une. 


Solider Wittmer, allein, in den 0er, vermögend, 
wüun ſcht — Roominghaus oder um 
ältere chriftlihe rau borgegogen. Abr.: 3. 8%, 
AUbendpoft. 

Partner, Weltere Herr oder Dame mit $2000 
«18 ftiller Theilhaber in SchubeLlaben. Kann bei mir 
wohnen, wenn gemlrjht. WUdr.: $. 18 — 

ajon 


Geuht: Gleltriter, Mechaniker als Käufer oder 
Dartner. 2907 Belmont Ave. dojafon 


„„Aelidaber verlangt, Ziffer mis 800 Bis 81000 
n Frame un a abrit, mu v 
Adr.: ©. 402 Abenddboſt. 8 


Patent-Anwälte 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Robt. Rloy & Eo., ertheilt freie Austunft 
in ng atente für alle Länder 
prompt und mähia. Nr. =. — * e. 

n 


(Ungeigen unter diefer Mubrit 2 Cents das Wort.) 


Carpenter: Arbeit wird billig ausgeführt von S. 
Schulze, 1640 R. Halited Str. ſaſon 


Oeiterreich-ungariihe Köchin empfiehlt fi für 
Hochzeiten und Parties. Mrs. Gervens, 4032 Yırs 
eoln Str. Tel.: Graceland 3708. fajon 


Auskunft in Automobil:Angelegenheiten, wie Kauf 
und Verkauf, forwie Neparäturen, ertheilt: fFranf 
Heller, Telephbon Canal 1197. dojaion 


Ale fen: und 
Fred. Hammann, 
coln pe, nahe Diverfey Parkway, 
coln 1191. 


urnacesArbeiten gut und billig. 
ifenwaarenhandlung, 2752 Line 
Phone Riüts 
l4djunmija* 
Uhren! 
wer = Kreiſe, beſte Waaren, Elgin, 17⸗Jewel 
goldgefü te, ‚garantirt, $12.00. Mar Strohm, 3323 
Lincoln Ape. Prattiicher Uhrmacher und Juwelier. 
Laglwx 


Erſtklaſſige Arbeiten von Tools und DiesQauf: 
werke und Inſtrumente werden erzeugt bei J. P. 
Blumel, 600 W. Lake Str. bag 1Iwx 

Schreibmafhinen-Arbeiten, Diktat etc., deutſch 
und engliih, gut und billig, nah 6 Uhr Abenpz: 
1108 Wells Str., 1. flat, rechts. lag*&X 

Beglaubigungen, Vollmachten, Teftamente, Weber: 
fegungen, Briefſchreiben und jonftige fehriftliche und 
rotorielle Arbeiten prompt und zuverläjfig beſorgt. 
Sartorius, 101 S. Bifthb Ave. Abends u. Sonntags 
1938 Mobamf EStr., nabe Genter Str. “2 


— — — — ——— — — — — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort 


Wir faufen, verlaufen und vertauſchen Grund⸗ 
eigenthum. Verleihen Geld. Verkaufen fichere erfte 
ppothefen, eusr:Berjiherung. G. teudenberg 
Go., 1561 Milwaulfee Ude, nahe North Ave. und 
Robey Gtraße. 4apdidoja* 
Geld zu verleihen. Alter zuverläffiger Kontratior 
liefert Pläne und baut fir Euh. 6 Jahre inı Ges 
dr.: E. 388 Abendpoft. lag,&* 


ipäft. 
8800 — 81000 — $1200 
Obige Summen auf bebautes Grundeigentfum zu 
niedrigen Raten au verborgen. 
m. U Narten, 3028 Lowe Ave. 
12j1%* 


Greenebaum Sons Bant& Truf 
Conpany 
verlciht nn. Grundeigentbum und zum Bauen, 
Niedrigfter Zinsfub. 
Sichere Erfte Sppothelen in beliebigen Eummen, 
auf bebautes Chicagoer Grundeigenthum zu berfaus 
fen. Nordoftede Clark u. Randolph Str. 3il*x 


Erſte Hypotheken- 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld F verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Migard U. Rod, 25 Nord Dearborn Str., 7. iylur, 
Übends: 555 North Ave., Ede Larrabee. 1dap*X 


— —— — 4 

Geld zum Bebauen; keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
volatengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf 
Vrundelgenihum in Chicago und Vorfiädten, ver 
beffert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 300 
8. D. Eione & Co., 76 W. Monroe Str. 86f6x 


Zweite Hupothefen auf Grundeigentum prompt 
beiorgt, halbe reguläre Raten. Leichte Beningungen. 
Real Eſtate Mortgage Co., ZN, Clart Str, 3. 504. 

40t*x 


ne nen ee en 
Anleihen auf Chicago Grundeigenthum gemacht 
u den u vorherrihenden Raten. Steine 
bersögerung. BausDarleben erwünfgt. Bringt Eure 

Vläne mit. Phone: Gentral 1730. 
Sohn W.Goerfter& Go, 15 ©. LaSafle Str. 
Bjark 


Seld auf zweite Hypothek zu leichten Bedin uns 
en, 6. Oswald, 115 Dearborn Str., Zimmer Sn: 
ibends 555 North Ave, Ede Larrabee Str. 16j10x 


G. ©. Bauling, 183 La Sale Str. Erfe Sp 
pothefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum nies 
drigften Binsfub. Telephon: Main 350, lmai*x 


— ——— — —0p—— 
Geld zu verleihen ohne Kommiſſion von Privat 
mann auf, Grundeigenthum auf der Nordweſifeite. 
Niedt. Zinſen. H. Fid, 83428 Hayes Str., Logan Squ. 
Mapxe 


Wir verleiben Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen, Offen Montag und 
Samftıg Abend bis 9 Uhr. Kraufe Savings ‚Bent, 

ia*% 


1841 Milmanfee Une.. nabe Baulina Str. 


Grundeigentgum und Häufer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Norbickte, 


Bu verlaufen: 82500, große 5 Zimmer Gottage, 
Bad, Gas, Dtto Straße, nabe N. Robey Str.; 
5500 Baar, Weit monatlid. 

82500 moderne 6 Zimmer Brid:Refidenz,, Mad, 
a3, Furnacebeizung, Dakdale Ave. nabe N. Xins 
coln Str. Bequen zur Elybourn und Belmont Ave. 
Carlinie. $300 Baar, Meft monatlich. 
83200 für jchönes zwei 6 immer Brid 
bäude, Glybourn Ave, nahe Ward Str. 
zahlung und Reft monatlid. 
$340V für moderne 6 Zimmer Refidenz, Bridbafes 
ment, Bad, Gas, Furnaceheizung, 3IEXIB8 Fuß 
Lot, Eodgewater Ave. nahe R. Clark Str. KW 


Unzabluna. 

HDD für moderne 7 Zimmer Refidenz, Bridbajes 
ment, Winslie Ave, nahe N. Glart Str. 5 
Baat, oder tauſche für 2sfflat Brid, Edgemater. 
*10,000. Modernes ziweiödiges Badftein Doppelge: 
bände, 5 und 6 Bimmer Flats, Vad, Gas, Vers 
wyn Ude, nahe N. Roben Str., 50x15 {uk Yot; 
82000 Baar; oder nehme zweiftöfiges Frame in 
Zauf, Um weitere Auskunft fehbt John Heim, 
(alleiniger Agent), 318 NR. Nibland ve, nahe 
Belmont und Sincoln Ave. 


latge⸗ 
9 An⸗ 


- 


Muß verkaufen : 1745 Frletcher Str., nahe Paulina, 
Haus und Lot für 2 Yamilien; nur $2100. Leichte 
Bedingungen. — Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


‚gu verfaufen: 9 Bimmer Pramehaus und Kot, 
für 2 Bamilien, Herndon Str., nabe Roscoe; nur 
32350. — Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


— — 


— Bo 


gu verfaufen: Billig, 8-ſtöck. Frame, 5 Zimmer 
Flats, Wolfſram Stri nahe Perry Stri, Miethe 
31. Nur 83200. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


‚Bu verkaufen: Billig, 8819 Marſhfield Ave. nahe 
Lincoln Ave., 2-ſtöck. und Baſement Frame, 6 Zim— 
mer Flats, modern, und Brick Cottage hinten. Nur 
84600. Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


Zu verkaufen: 81900, ſchöne große 4 Zimmer Cot⸗ 
tage, Bad, Gas, mit 4 Zimmer Flat im Baſement, 
Wolfram Str., nahe N. Lincoln Pfr. 8300 Yaar 
und Reſt monatlich. John Heim, 342 R. Aſhland 
Ave., nahe Belmont Ave. jafon 
_Herndon nahe Grace Straße, neues doſtöckiges 
Steinfront Flatgebäude zu bertauichen für kleineres 
Gebäude. Aug. Torpe, 20 North pe. 12aglm& 
Modernes zwei 6 Zimmer fylatgebäude, Fremont 
nahe Genter Straße; Preis $3600 

Auguft ZTorpe, SO North Anenue. 


Wolfram Straße nahe Sheffield Une., gutes 2 
zes 4 — 4 Zimmer Flatgebäude; Miethe 853; 
Preis 4800. ZTorpe, 30 Nodth Une. 


Grocery⸗Geſchäft, dreiſtöchiges VBridgebäude, mit 

rocerpgeichäft, in Lake View, zu vertaufchen für 

kleineres Gebäude. Aug. Torpe, 820 North Ave. 
12ag 1wx* 

Modernes drei 6 Zimmer Flatgebäude, 

Straße, nahe Perry Str., $5000. 

Auguft Torpe, 820 North Wpenue. 


Gutes LBridgebäude, mit drei 4 Zimmer Sylats, 
1987 Maud Upe.; Preis $5000, 
Auguſt Torpe, 820 North Upenue, 


ſaſomo 


ſaſomi 


School 
ſamomi 


12ag Iwæ 


Nahe Nord Home Ave. und Orace Straße, mos 
derned Steingebäude mit zwei 6 Zimmer Flais, 
55800. — Torpe, 320 North Une. fajomo 


‚gu verfaufen: Weit Ravenswood, 5 Zimmer 1%: 
ftödige Cottage, 37% Fuß Kot, gute Verbindung 
H18 N. Leapitt Str. 


Modernes 2:ftöd. 
30 bei 126 
Ave., alleiniger Agent. 


mit Stadt. 


dd. 2-6 Zimmer Bridgebäude, Lot 
Preis 84500. Wuguft Xorpe, 820 North 
12001wæ 
Neue moderne 7 Zimmer Mefidenz, große Lot, 
Zelle Plaine Ave., nahe Lincoln Ave, 4000. Aug. 
Torpe, &W North Une. fafomo 


Nahe Paulina und Addiſon Str., modernes 2: 
—— 26 Bımmer 
orpe, 80M North Ave. 


George Str., nahe Hochbahnſtation, gutes 3-6 
immer Bridgebäude, Preis $8500 
uguft Torpe, 8 North Ave. 


— 


Flatgebäude, 850. Aurguft 
famonti 


au berfaufen. 
fajomi 


Modernes I6 Bimmer Wlatgebäude, 3802 N. 
gr Ade., Preis 83950. 


Muguft Torpe, 820 
orth Ape., alleiniger Agent. 


fafomo 


Melesje Str., nahe Evanfton Ülpe., gutes Xrid 
3 Ps Trlatgebäude, aroße Lot, Preis 5000. 
Torpe, 820 North Une. 


Zu verkaufen: Ein 2 Bargatn In Ravens— 
wood, zn Brid, 565 Zimmer, fFurnacehei- 
zung, breite Tot, Preis nur $6500; tauiche auch für 
6 Bimmer Cottaae, 

Seht Chas. J. Arbogaft, OT N. Robey Str. 


Wenn Sie einen Bargain mwünfchen in modernem 
Haus von_7 großen Zimmern und 36 Yub Lot, be: 
fihtigen Ste 1649 Grace Str. fria 


Bu verlaufen, $2600, 8500 Baar, Reit nah Belie: 
ben, fojıges 5 Zimmer moderngs Haus, es fann jo: 
fort Befik ergriffen werden. 1915 Farragut Wne., 
nahe Rojebill Gars. Dirts, 1166 Diverfey. 


Bu verkaufen: Seltene Gelsgenh:it! Ein Doppel: 
grundftüd, 50 g „bei 135, in Welt Ravens wogd, 
nahe der Straßenbahn; fein Affehment zu bezah: 
fen; der Werth Diejes Grundftüds ift SIR00, mir 
offeriren es für $1350; 8500 Anzahlung, Meft nad 
Beheben. Adr.: 8. 557, Übenppoft. 


Zu verlaufen: 7 Sımmer HRefidenz in Ravens» 
inifh,_ 


Augu famodo 


fafon 


fafon 


Dat. neu Ddeforirt, drei Blochs zur 
Hoch . 300 Baaranzahlung, Reſt monats 
th. Gigenthümer. Wr: M. DO. 4MI Übendpoſt. 
26ipjon* 

u verkaufen: Burling nahe Center Str., zieis 
ftödige® Gebäude mit vier 4 Zimmer Flats; Miethe 
: Preis 84000. : dofrja 
Arthur, Yofetti Real Eitate Eo., 657 North Une. 
u verfaufen: Transfer-Ede, einſchl. Saloon⸗Buſi⸗ 
neß, Lizens und Fixtures; Lot 50 bei 195° mit 
modernem dampfgeheizten Gebäude, $38,000. Wdr.: 
R. 432, Ubenbs — doſaſon 


N 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents des 
— — — —— — ——— mn m — — 


} 


30 Fub Lots, Sewer, Wafier, Gas, eleftrijches 
Licht, Zementjeitenwege, gepflafterte Straben, Yäuz 
me und Sträucher, bequem zur Addijon Str. Star 
tion der MRavensiwood Kohbahn und Yincoln be. 
Straßenbahn, RW und aufwärts; 850 Paar und 
$10.00 monatlich. 


Zwei Blods zu Teffentlihen Schulen und von 1 
bis 3 Blods zu den folgenden Kirchen und Schulen: 
St. Venedict3 fatholiiche Kirche und Schule, Joyce 
M. €. Kirche, dentich-Futheriihe Kirhe und Schule, 
und SKongregationaltftensflirche. 


Paulinie und ‚Veichränfungen etabliren den Cha: 
rafter der Nachbarichaft geielich beftimmmt. 


Grihließung einer neuen Straße, neues 2-iylat 
Vridgedäure, 5 oder 6 Zimmer, Gichenholz:Fubbö- 
den, Mahagoni Finiih, eleftrifches Licht, Bad, Gas 
veibes und Laltes Wajier in jedem Flat, 30 Fuß 
Lots, gepflafterte Straße, 5500 und aufwärts; 
8500 oder mehr Baar, SO oder mehr monatlich. 


Neue 2:fflar PBridgebäude, geil zum Ginziehen, 
5_ oder 5 Zimmer Flats, Eichenholgbetieidung und 
:Qußböden, offenes Plumding, eieftrifches Licht, 
SKojaic Bukböden im Padezimmer und den we 
gängen, Wurnaceheizung, U Hub Lot, gepflaiterte 
Straße. $0150 und aufwärts. $1000 oder mehr Baar, 
Reſt 880 bis 5 monatlich. 


2 flat Bridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, Gas, 
beibes und kaltes MWafjer in jedem Flat, 440, KT00 
2aar, $17 den Monat. 

6 Himmer PBrid Cottage, moderne Plumbing, 
$2000, EM. Laar, $15 den Monat. 

7 immer Haus, jurnace-Seizung, 83600, 800 
Baar, Reit nah Belieben. 


SubdivifionsDffice: Addiion Str., Ede Leavitt Str. 
Offen jeden Tag und Sonntag. 


Su Ravenswood-Hochbahn oder Lincoln Avde.: 
Straßenbahn bis Apdifon Str., gebt weftlich bis zur 
Subdiviſion; Irving Part Blod. Car bis Legvitt 
Str., geht ſüdlich bißs zur Office; Riverview Part— 
Car bis Leavitt Str., geht nördlich bis zur Office. 
3elosty, 1905 Belmont Ude. 

2=jtödiges 
an Potwyn 

—A 
beſtem Zuſtande; 


Steinfront Haus, Furnaceheizung, 
Abeö 60 
Framehaus, an Fletcher Straße, in 
6——— 

7 Zimmer Frame—-Reſidenz, nebſt reizendem 
Garten, Lot 50x125, an Hamilton Ave., nahe 
N a na ae ae ade ed 

2:ftödiges Gdhaus, an Nobey Str., nördlich 
bon Roscoe, Miethe 8720; Preid..2.........2500 

2:ftödiges PBridhaus, Tot Bx135, an NRacine 
MDE., NED REDNER naar nanrar ee 
Einftödiges Brit Gdhaus, an N. Kedzie Upe., 
25x72. Lot 3IX1%, an Prauerei bermiethet 
für 2480 jährlich; Preis.................... ANNO 

Wir haben auch einige ſehr gute und preiswerthe 
Bauftellen zu verfaufen. — 

Geld geliehen zum Bauen zu den niedrigften Zins— 
raten, 

Teuer-Verficherung In den beften BVerficherungss 
Geſellſchaften. 

Chriſtmann & Lut, 

Telephon: Main 4013. 112 N. LaSalle Str. 

a ee a 
Zu verfaufen: 

39 Schiller Str., Miethe $408 jährlich 
552 Nedver Str., $400 Baar, Reit Abzahlung 2200.00 
2148 Southport Ave, wird billig verfauft. Macht 

Offerte. 
554 Vedder Str.; Miethe 444 jährl.; Yargain 2600.00 
715 Langdon Str, 2 Flats; Miethe $252.. 1900.00 
1421 Cleveland Ave. ; Miethe $6%4 jährl, Pr. 4600.00 
5646 Milton Apde,, 2eitdd. Steinfront...... 500.00 
2116 Orhard Str., 2:ftöd.Prid, aanz modern 4650.00 

GEoot & Wederiin, 

1526 KZarrabee (Alfeinige Agenten.) 

Der grökte Bargain in Lake Piem an N. Afjbland 
Upc., eine 6 Zimmer Cottage, Dfenheizung, großer 
Dahboden und Bajement: Preis nur 83200. 

Seht Chas. I. Arbogaft, 4057 N. NRobey Str, 

Bu verlaufen: Neues elegantes Dreisfylat Apart: 
mentgebäude, 50 Fuß Lot, zwei Badezimmter, vorn 
und hinten Privat Vorches, halber Blod von Xafe; 
Bargain für $18,500. Nur KB500 Anzahlung. 2. Q. 
Prohasfa, 1053 Milwaufee Ave. Tel. Monroe 1577. 
12agfajon* 


Str. 


— — — — 


Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Haus, zwei 6⸗-Zimmer 
Flats; Lot 25 bei 125; großer Etall; Zement⸗ 
Weg der Yard entiang; Preis $3150. 2181 Fletcher 
Str. frſa 


Haus und Lot wit Saloon, in 
Preis 85400. Urfage: Hobes Alter, 
bei Hermann Dia, 30 Milton 
frfaion 


Großer Bargain! Für 85500, blübfches dreiftöd. 
Wohnhaus, nebit Vafeınent; nahe deutich-Tutheriiher 
Kirche. 1255 La Salle Ave. feja 


— 


Zu verkaufen: 
Late View; 
Vorzuſprechen 
Avenue. 


Perfchleudere meine 5eginmer Kottage; Bajement 
und Bodenraum. 2139 Melcoje Str., Eigenthünter, 
11,12,18,19aug 


— n —— — 


verlau „Snap“, 8500 kaufen modernes 2⸗ 
Steinfront, 50 5. Xot, nahe Woiehill Gars 
Depot. Dirts, 1166 BDiverjey. 

jajo 


F Zu verlaufen: 
Flat 
und Summerdale 


— Oscar — verkauft ſpottbillig für 
Wittwe, die Stadt verläßt, reizende, mo— 
derne Cottage, Baſement, Attik; nahe 
Lincoln Ape. und Grace Str-s nur 82650; 
Heine Anzahlung. » 
— Oscar — Vofetti, alleinige Dffice: 
2411 Lincoln Ape., nahe Halited. 

Zu verfaufen: Spotthillig, zweiſtöcki— 
ges Bridhaus, umten Store, pafiend für 
irgend ein Gejichäft, oben 5 Zimmer-MWof- 
nung; Orhard Strafe nahe Genter; 
52,800.00. Kommt fofort. 

Thies, 3017 Southport Ave. 


mibdofrja 


Zu verfaufen: Bweiltödiges Gebäude an. Seminary 
Ave., nahe Vincoln, ein 5 und ein 6 Zimmer flat, 
Badezimmer, Baſement mit Waſchtüche; reizender 
Garten; Mierhe $468; ſpottbillig für 600 
Arthur Joſetti Real Eſtate Co., 65North Ave. 

dofrſa 
gu berfaufen oder vertaufchen für Wurm: Bimeis 
ftödiges Haus, zwei Plods von Lincoln Part, feine 
Nahbarihaft; Preis 4200. Adr.: %. 14 Abenppoft. 
do—jon 


mn 


Nordweitieite. 

Bu verkaufen: Aefferion Bart! Spegielt! 
820 Paar , Reit monatlich, kaufen eine feine neue 
moderne 5 Zimmer Cottage und 2 Lots, für jofors 
tigen Verlauf $2600. 12agIm& 
U. DB. SHcberer, 4756 Milmwautee Ape. 


3u verfaufen: Haus mit 2 großen 6=ßimmer: 
Ylat!, Furnace- Heizung, Lot 37% bei 118% Fuß, 
gute Nachbarichaft, 1 Vlod nördlih vom Humboldt 
Park, billig. Seht den Gigenthümer im 1. Flat. 
1731 N. Whipple Str. afon 


Zu verfaufen: 2eftöd. Bridhaus, 5 und 6 Simmer: 
Fiat, Mreis 84200. 1321 N. NRodwell Str. 


Zu verkaufen: Billig, Cottage mit 40X800 Fuß 
Lot und 70 Fuß estra Land, 300 Fuß tief, nahe 
Irving Park. Nachzufragen: 473 N. Campbell 
ve, Weit Radenswood. Tel.: Navenswood 2310. 


Zu verkaufen: Ein neues zmeiftödiges Bridhaus, 
Store, G Zimmer lat oben und großer Stall hins 
ten, alles modern. 3927 Gliton Wpe., nahe Irving 
Part Bivd, 

Bu verkaufen: An Sacramento Ave., 2 Blods 
von Velmont Uve., 6 Zimmer Haus mit Badezim- 
mer, grober Stall, guter Plaß für Shithner, in qu— 
tem Suftande, auf 55 Fuß Gdlot; $500 bis 800 
Paar, Heft auf Leit. Gehe auf die Yarın. Eigen: 
thümer 215 Giybourn pe. 

‚Auf fehr Teichte Abzahlungen: Ein außergemöhns 
liher Pargain in ping PVarl, an Lawndale Avbe., 
ein neues zweiſtöckiges Frame auf Konkret Wlod 
Bajement, 5-5 Zimmer, durchweg modern, Lot 331% 
bei 125; Preis 34700. 8300 oder mehr Anzahlung, 
Reft nach Velieben. 

Seht GChas. 3. Arbogaft, IT N. NRobey Str. 


Zu verlaufen: Don auswärtigem Gigenthümer, 2: 
ftöd. Brid und Prame:Gebäude, 5 u. 6 Zimmer 
Wlats mit Bad, Ödftl. vom Humboldt Bart, um «8 
er zu verfaufen $3000. Pederfen, 2757 W. North 

be. 


Zu verfaufen: 2sftöd. und Bafement Bridgebäude, 
44 Bimmer Flat3 in erfter Klaſſe Zuſtänd, 
Campbell Une., fünk von North Ave. $5750. Be: 
derien, 2757 W. North Xpe. 

$100 Baar — Neft auf fehr leichte Abzahlungen — 
faufen diefe hochfeine Cottage, 6 Zimmer, faft neu; 
Oak Trim und sFukböden. Kommt und feht jie jos 
fort. 3215 Irving Park Blvd., Ede N. Kedzie Ape. 
— Wirflicher Bargain — 

102 Rodmwell Str. nahe Gortez, folid gebautes 
a:itöd. Vrid, 5-5 und 6 Zimmer; Miethe HI], 
$16 und $17; Preis $4200; Hpbothef 32500, 5. 
Nahe Weitern Ave. Car — Divijion Str. Car und 

Humboldt Bart. 

Robert PB. Hillinger, 
90 Belmont WUpe., nabe Clark. famo 
"Phone: Graceland 26. 


Bu verlaufen: 83 "yuh NRefidenz-Qotten an Har: 
dıng Ave, ein Blod nördlich von Milwaukee pe. 
und genau einen Block öftlich von der neuen 40. 
Ane.:Garlinie, die jeht gebaut wird. Xrefft Eure 
Auswahl jebt, ehe der Undrang beginnt. 

Haenke beeler, 
3198 Milwautee Upe. fafo 


Zu verkaufen: „Snap“, Yrving Part 6 Zimmer 
moderne Rejtdenz, Harthol; Irim und fFloors, 3 
Blod von Gijenbahnitatıon. Preis nur-g2MO. Yaar 
oder Leichte Zahlungen. (302). g 

Saenbe & Wheeler, 
3198 Milwaulee Ave, jafo 

Zu verfaufen: Neue 2 Flat Gebäude, MO Yyub Lots, 
Concerete Bajement, befter Finiih, Dat Trim, elet: 
triihes Licht. Kleine Anzahlung, Reit monatlich. 
Warum Euer Leben lang ein Mietber fein? MWerdet 

ausbeitger. Die Miethe bezahlt für Euer Grunde 
eigentbum. Didey & Baler, II N. H. Court. 

29j1,5,12,19ag 


Bu verkaufen: Store:Eigentbum mit Gandys und 
Rohfengeihäft,. wegen Zodesfall. 33400. 953 Mord 


Aſbland Avenue. frſa 


(Ungeigen wuter diefer -Mubrit 2: Cents das Word 


Naordweitie ite. 
HäufersKäufer: Ein Wort an Stel 


‚Die Verkäufe von unjern Häuſeren waren Meus 

li fo mannigjach, dab wir thatjächlich fait 
‚„ausperfauft baben. 

68 find nämlih nur tod menige übrig. Jeboch 
baben wir fofort mit dein Bau 5 weiteren neuen 
Gebäude begonnen, und erden nod; mehrere für 
das Herbft:&eihäft in Angriff nehmen, Wenn Gi 
ein Haus faufen wollen, verfäumen Ste Diefe Ges 
legeuheit nicht zur Auswahl einer Bauftelle in me 
terer_ gut gelegenen 

Subdivifion in Jrbing Bar. 

Sagen Sie und, mwelhen Stil eires ujes Sie 
haben wollen sınd wir werden e$ Ahnen bauen nad 
Ihren eigenen Bedingungen. Wir laden Sie ein 
zur Velihtigung der verjchiedenen Käuier umd vers 
Idiedenen Etile, variirend in Preifen don 22000 
aufwärt!, auf leichte Adzahlungen. — Wir jind gui 
befannt, da 75 zufriedengeftellte Sänier unfers 
Freunde und bite Empfehlungen jind. 

Wir haben ferun einige feine Bargainz in Mil 
maufee Ade Geihäfts Lotten 
wünjchen Ste als Kunden, 

Jaerke jr, Shuhbtwedht & Co, 
3435 Milwaufce Ave, te dl. Court, 

gu verfaufen: Milwaufse Ane.:Corn:s, werden 

Euren Gelvfad auffirllen. Aett bieter ich die erfte 

und befte Gelegenyeit dazu, wir haben nod ernige 

Eden übrig, nahe 4). Ave., zu 86) und 875 ber 

Buß, Die jtch jicher im ertb in ſehr kurzer Beit 

verdoppeln werden, Diejeiben werden jest fnapp umd 

vergebt nicht, dab Die 40. Ave. Straßenbahnlinie 
jetzt wirtlich im Bau begriffen iſt. Einige Inſide— 

Lotten zu niedrigen Preiſen ht uns wegen Mil⸗ 

wautee Ave. Properties, Wir ud Das Haupfe 

quartier. jajom 

Hacnke & Wheeler 3198 Milwauntee Ang, 


auf der Nordivele 


on 
< 


Zu verkaufen: In beitet Lage 
feite, an Spawiding Xlve, vier 2iods dom Hums 
boldt Barf, ift ein dreiſtökiges Framechaus, mit 
siwer Ge und cinem 5egimmter Flai, für 85000 au 
verfaufen; bringt jest SW Micihe, doch läßt ſich 
mit geringen Koften auch das hohe Pajement ala 
Wohnung errichten, auch fann der Stall vermiethet 
werden. Schreibt jofort; nıuß verkauft werten. 
Adr.: 8. 444, Abcıdpoft. frfafon 


— — — — — 


Einige Sodhiommer:-Bargaind 
—— Ule auf leichte Abzahlungen 
GottageS, aufwärts Vol..nneeseonnsnonenenee . 81908 
RE 2 ——[8 
Ein 2 Blat, — 
Vorzujprehen in der Office: Irving Bart Blod. unk 
ie Ave. 


Kedzie 
W. J. & C. B. Moore. 
Hirt 


3u verfaufen: Auf leichte Abzahlung, neue zmeis 
Flat Gebäude, 33 %. Lot, Brif-Pajement, Zement: 
Fioors, Taf Fiuifh, China Elojets, Oven YAlumb 
ing, alfe modernen Berbefjerungen, $4000. $40 Ans 
zablung, $35 monatl. 712 N. Spaulding Ave. 


Weſtſeite. 
Zu vertaufen oder vertauſchen: Neues ziweiftädigek 
Preſſed Brick Store- und Flatgebäude. Ideale Ge⸗ 
ihäftslane. 5737 12. Straße. 





Ein gut geaute3 Haus mit zwei 4 Zimmer Fylatt 
und zwei jchönen Podenzimmern, in der Nähe der 
Weftern Electric Works, für $300 zu verkaufen. — 
214 Süd 41. Ave., 2. Flat. 


Speziell! Spegiell! Speyteft! 
Mub Geld haben. PVerfchleudere Dreisiylat Steins 
front nahe Kedgie Ave. und fFlournoy Str., drei 
6 Zimmer Plats; Taf Finish, eleftriiches Licht; 
Furnace- und Tfenheizung; Property foitete $19,000; 
verfaufe für $R5M; Hälfte Yaar; PBargain. ferner 
Zweisflat Brid, Erie Str., nahe 48. ve, $ und 
5 Zimmer, Ifenbeizung; foftete mich $5000; nehme 
Han. 3 bezahlt fih für Euch zu unterjuden, — 
Adr.: 3. 821 Abendpoft, 


Zu verkaufen: 
gen Flats; Heißwaſſer-Heizung. 


Ameiftöd, Bridheus, 55 und 6 
323 Filimore 
dofrfafon 


tr 


Bu faufen gefuht: Modernes ameiltödiges 5 Zims 
mer PBridbaus, meitlih von California Upe., füd= 
lih von Lale Str. %. Nuedel, 692 North Ave. 

dofrfa 


Zu verlaufen: Zwei neue Cottages: leichte Ab⸗ 
sahlungen. 3084-3036 5. 40. Court. 4ag?ıy 


Elbjielte. 
Muß verfaufen: Grundflüd 30X311 an Whipple, 
Sacramento und 53. Str., mit Haus 18X48, Pier: 
deftall, Kubftall, plaftered Hühnerſtall und Wagen— 
Shed, 3 Schweineftälle, 1 KHühneritall auf gepachtes 
tem Sand, halten 75_bis 100 Schweine, 150 Hühner, 
mwotür ich genug jrutter befomme für's Holen. 
Xeaje für 50 Weres oder weniger, ‚wenn gewünjcht, 
in hoher Kırltur und gutem ſſerabzug. 
Melhior Waart, 53. Str. und Sacramento Une, 


ag12,19 

Eigenthümer hat den Wreis herapgefeht! Zweiſtö— 
diges modernes Prid Wlatgebäude, 1640 EWR; 
Straße, auf 30 Fuß Lot, durhimweg Dat Trim, Ga3 
und efeftriiches Licht, Zementbajement, Qaundrys 
Tubs, Sheds etc. Peringungen arrangirt, $5500. — 
Bain & Co, 197. 8. Str. dofr ſa 


Zu verlaufen: 5 Zimmer Cottage. 5022 Ada Pe 
ajon 


u berfaufen: 5»Bimmer Cottage, alle Ber, 
— Bargain. Jalob König, 6316 Seeley 
Abe. 


im⸗ 


Zu verkaufen: Haus und Lot, zweiſtöckig, 6 
aſon 


mer, *2400. 949 Weſt 51. Str 

Vorſtãdte. 
85000 für Schöne 24 Aeres, eine 
Meile von Milmette North. PBahnftation, großes 
6 Zimmer Haus, Briddajenent, Gas, elefttüiches,; 
Kicht (Fertig zur Verbindung an der Straße); Fur— 
naceheizung; Sträuher und Ohftbäume; 8000 
Paar, Neit auf fange Reit. Um WUustunft wende 
man fih an Kohn Heim (alleiniger Agent), 3148 
N. Alpland Une, jafon 


Zu — 


Zu verkaufen: Ein großer „Snap“ in Vark Kidge, 
Lot 136x149; nur $1500. Tauſche diejelbe für 2: 
Flat Bridgebäude in Xafe Biewm; habe ferner 
$1000 Baar. 

Chas. 3. Arbogaft, 4087 N. Robey Str, 

Saloon in prominente Gegend, einfhl. Lizens, 
FFiztures, etc, nahe großem Kirchhof; Lot 150 bei 
170, 35,9. MWor.: 8. 4833, Abenppoft. dojafo 


Zotts in Gary Anner, $75 u. aufwärts. 
a nah Gary Unneg, Indiana, täg: 
N. — Um vollftännige Einzelbeiten jpreht dor in 
unjerer Haupt=Cffice, 
Zimmer 205, 205 Weft Mabifon Str. 
dofrfa 


gu — Großer Bargain! 2 Lots am Broad⸗ 
wah, zentral gelegen, in Gary, Indiana Figenthü— 
mer muß verkaufen, weil er Baargeld gebraucht. — 
1767 Firſt National Bank Bldg. ao Iw 


Wormländereien. 

Sruchtbares Land, $1.00 NAder, zum 
VBerpachten, von $5.00 bis $50.00 Ader 
zum PVerfanfen; unter der Aufficht der 
Handelfammer in Birmingham, in dem 
großen induftriereihen Birmingham, Ala- 
bama, Viftrift. Die Stadt allein ver- 
braucht für 5 Millionen Dollars Nalı- 
rungsitoffe jührlih. Ausgezeichnete Ge» 
legenhkiten für Gemüfegärtner, Geflügel- 
und VBiehzüchter mit wenig Geld in wes 
nigen Jahren wohlhabend zu werden. — 
Ale Angaben durd Regierung beglaubigt. 
Fir nähere Auskunft. und Literatur 
fhreibe man an ©. Hedhinger, Sc» 
fretär des Anfiedlungs- Departements der 
Handelsfammer von Birmingham, Alan» 
bama. 6ag,210% 


GErfurfion am 15. Auguft 1911 
nach der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala., im ſonnigen Sü— 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima. 650 deutſche Fami— 
lien bezeugen es; 2 bis 3 reiche Ernten 
im Jahre; kühl im Sommer, warm im 
Winter. Ein Paradies für Leibende. Freie 
Reiſe für Käufer. Näheres bei 

8.0.d. Led 
Zimmer 4, Kemper Building, 
Ede North Avenne und Halited Straße, 
Chicago. mi—fo 
—— Deutihe Farm-Kolonie in Florida — 
Ankorporirt, aufammen arbeitend und zegiert 
durdp die Anitiatine, dem Meferendum und dere 
Zurüfrufung. 10 Were frarmen und StabtsLotten 
65X176, zu _ etwas über. Ginfaufsprei3 von 20,000 
Acres, 19 Meilen nördlih von Tampa. Mollen Sie 
hiervon profitiren, fo ſchließen Sie fich der Co» 
operative Komeftead Company mit ihren 1600 as 
milien an. Poftlarte mit Wdreffe bringt befchreibens 
des Zirkular. { 
Hermann Shmik (Zimmer 15), 
Nordweitede LaSalle und NRandolph Straße. 


Bargain! Ah muß Sofort verkaufen: 80 Weres 
Farm, 2 Meilen von Tomn; RO Kirihbäume, 100 
Nfirfihbäume,. MO Uenfelbäume, 35 Ucres geflärt, 
dunfler Boden, $1000. Seht i 

Winters 87 LaSalle Ave, Chicago, N. 

. fajomt 

Zu verfaufen: Fine gute urbare 160 Ader Farm 
in Martin County, Minnefota, an einen, der feine 
eıgene Dilfe bat. Nacyzufragen WB South Hal: 
fted Str., Chicago. 

Sübfhe 150 Xcres Farm, Sehr aute Gebäude, 
fruchtbaret Boden, practvolle Lage; maldreihe Ger 
gend, nahe Late Michigan, fofort zu verfaufen vom 
Gigenthümerr Mar. Koenig, Musfegon, Mid., 
Fruitland Tomnibip. ſa ſon 


Zu _vertaufhen: 52 Meres arm, ift $7000 wertb, 
in Weſt Chicago,  baldbe Meile don Elgin-Aurora 
Garlinie, für dreiftödiaes Pridhaus an Geichäitse 
firaße. Adr.: ©. 5683 Abenppoft. fafon 

80 Ader Frucht: und Getreidefarm, - Obftgarten, 
Veeren, Mein, Wald, Wiejen, fliehendes Waſſer, 

ute Gebäude, $2300; taufhe auh. 20 Ader Farm, 

600; leichte Zahlungen. I. War, R. 1, Grand 
Haven, Midigan. 5—lag,jafomt 

Bu verkaufen: Vierzig Ader' mit Holy beitandenes 
Land tft im füdlihen Dscode County, Michigan, zu 
verfaufen. Adr.: RK. 435, Abendpoft.‘ frinion 


Megen Krankheit verichleudere: adhtzia 


» 


-—— 


Uder vers 
beiferte Wis lonſi arm. Scefroni. R 
DS Srage Sie. 2, Dias: Gbleame. eawe 
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Freie wilen- 
Ihaftlie Un- 


terjudgung der Angen. Genaue 
Anmeflung von Brillen und 
Angengläfern. 

Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel der Geb: 
traft dur ein paffendes Glas 
auf den Normalpunti erhöht. 

Unjere Preije für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Augengläfer find niedriger als 
die für fertige. 





Lokalbericht. 


Cannuſtatter Volksfeſt. 





Der Schwabenverein feiert es am 20., 
und 27. Auguft in Brands Parf. 


Der Schmabenverein feiert am 
Sonntag, dem 20., Montag, dem 21., 
und Sonntag, dem 27. Auguft, in 
Brands Part fein 34. Cannitatter 
Volksfeſt. 

Dieſe Feſte haben von jeher das 
doppelte Ziel verfolgt: die Erinnerung 
an die alte Heimath und das ur— 
ſprüngliche Feſt auf der großen Wieſe 
bei Cannſtatt wachzuhalten, haupt— 
ſächlich aber auch die Mittel dafür 
aufzubringen, um in Chicago ſelbſt 
und weit über ſeine Grenzen hinaus 
thatkräftig mitzuhelfen, wo es ſich um 
die Unterſtützung einer idealen, ge— 
meinnützigen oder wohlthätigen Sache 
gehandelt hat. So reichte z. B. der 
letztzährige ſtattliche Volksfeſt-Ueber— 
ſchuß von 87696 nicht aus, um allen 
derartigen Anliegen an den Verein zu 
genügen, und es mußten der Vereins— 
kaſſe über dieſe Summe hinaus noch 
weitere zweitauſend Dollars entnom—⸗ 
men werden, um allen Wünſchen ge— 
recht zu werden. Ein Ueberblick über 
die Geſammtthätigkeit des Vereins 
nach Außen ergibt eine Ausgabe von 
rund 860,000, worin die Hilfeleiſtun— 
gen in Einzelfällen noch nicht einge— 
rechnet ſind. 

Wöre alſo ein Beſuch des Volks— 
feſtes ſchon aus dieſem Grunde em— 
pfehlenswerth, ſo bieten die Feſttage 
ſelbſt eine Fülle von Vergnügungen. 
Um übrigens auch hier ſobiel wie mög— 
lich nachzuhelfen, wurde aus der be— 
währten Quelle, nämlich dem kgl. Hof— 
keller in Stuttgart, noch mehr des 
ſchmackhaften Unterländer Weines be— 
zogen, als je zuvor, ſo daß wohl anzu⸗ 
nehmen iſt, daß es für jeden Gaſt zu 
etlichen Probeſchoppen reichen dürfte. 

Als Andenken an das Schwabenfeſt 
ließ der Vorſtand ein Bild des Stutt- 
garter Hofkellers im Parke und der 
darüber errichteten Fruchtſäule malen, 
das während der Feſttage für einen 
geringen Preis erſtanden werden 
kann. Und wie darauf der hochragende, 
mit den Feldfrüchten des Landes ver⸗ 
zierte Bau treu wiedergegeben iſt, ſo 
entwirft es auch ein genaues Bild des 
vergnügten Lebens und Treibens zu 
ſeinen Füßen, wo ſich ein zahlreiches 
Völkchen zu ungezwungenem Beifam- 
menſein eingefunden hat und ſich hier 
bei Aufführungen, dort bei Tanz und 
fl —* Konzertmufit unterhält. 

Wer alfo das Yeit in der MWirflich- 
feit ftudiren und mit dem Bilde bver- 
aleihen mwill, der vergejie nicht, daß 
ihm dazu drei Tage lang die beite Ge: 
Yegenheit gegeben ift. 


—+>)0 - — 
Bevorftehende Dergnügungen., 


Der Geielligfeits:Klub des 1. ungaris 
{hen Unterhaltungs u Kran: 
fenunterffüßungS = PBerein3 
von Chicago und Vorftädten hält am mor= 
eigen Sonntag im Altenheim = Hain an 
79. Ave. und Madijon Str. ein Sommer- 
feft, das um 10 Uhr Rormittags beginnt, ab. 
Für Unterhaltung mwird Dur Mettfpiele 
und gute ungarifche Mufil gelorgt fein, na= 
türlid) werden aud Gaumen und Magen 
nicht zu fury fommen. Der Eintritt foftet 
25 CEts. 

Der Fidelia Unterftübung: 
derein Nr. 1 veranitaltet am morgigen 
Sonntag in Seftrams bherrlih gele: 
genem Hain fein 6. Pifnik, verbunden mit 
Peluftigungen aller Art für Kinder und 
Ermacjene. PBreisichießen, Kegeln, Wett: 
laufen etc. ftehen auf dem reichhaltigen Pro: 
aramm, und werthoolle Preife tommen zur 
Rertheilung. Das rührige Komite hat aud 
diesmal Nichts unterlafien, was auch dem 
inneren Menichen zu fernem Rechte verhilft. 
Die Rundfahrt nebft Fintritt in den Nart 
toftet 50c die Perjon, Kinder unter 14 Jah: 
ven die Hälft. Der Züge fahren um 9:45 
und 11:45 Uhr Normittagg dom Dipijion 
Str.-Bahnfteig der Metropolitan-Hohbahn 
fomwie von Marjhfield Ave. und 52. Straße 
ab. 

Pitnit, Sommerfeft und Preistegeln ver: 
anftaltet der Oldenburger Frauen— 
verein am fommenden Sonntag im Ex— 
zelfior- Park. Für jhöne Preife und verſchie⸗ 
denartige Beluſtigungen, wie Wettlaufen, 
wird reichlich geſorgt, an Unterhaltung wird 
kein Mangel fein. Anfang 12 Uhr Mittags, 
Eintritt 95 Ct3. Die Vorbereitungen zum 
Feſte fiegen in den bewährten Händen von 
Marie Schwerdfeger, Präf.; Iohanne Bier: 
fifher, Emma He fe, Berthe Boldt, Augufte 
MWeftphal und Hedwig Dammeber. 

An morgigen Sonntag feiern 


21. 











bie 








We Zauiende geheilt ivurben, HR ber rihtige 
Bla, wo Ihr hingehen foftet. 


Dr, WEINTRAUB 
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Sektionen des Luremburger Bru— 
derbundes von Amerika in Chicago 
zum erſten Male vereint die Luxemburger 
Kirmeß. Das Feſt findet in dem befannten 
Luxemburger OQuartier, Eberts und Kart— 
häuſer's Gärten, 6668 Ridge Avenue, ftatt. 
63 befteht die Apficht, in Zutunft dieſes 
Feſt in jedem Jahre zur Erinnerung an die 
alte Heimath zu feiern. Große Vorberei⸗ 
tungen find getroffen worden, um allen Be— 
fuchern einen bergnügten Tag zu bereiten. 
Das Feft wird, fomweit wie thunlich, einen 
Luremburger oder deutichhen Jahrmarkt dar- 
ftellen.. Schaubuden verjchiedener Art wer⸗ 
den aufgeftellt, heimathliche Woltsipiele und 
Deluftigungen werden vorg:yiihrt; auch wer: 
den andere Attraltionen vorhanden fein. 
Gin gutes Glas Mojelwein, befonders für 
dieje Gelegenheit importirt, wird zum Aus: 
ihanf fommen. Alle deutfchhen Vereine und 
Stammesgenofjen find eingeladen. Das reift 
beginnt um 2 Uhr Nachmittags. Eintritts: 
farten foften 25 Gents. 


Am morgigen Sonntag veranftaltet der 
Ttroler- und Vorarlberger: 
Verein fein 15. Pilnit im Eureka-Park, 
Seping Park Blpd., Ede PBernarh Straße. 
Dem feft voran geht um 10 Uhr Qormit- 
tags ein großer Umzug von Tiroler Schü- 
gen, Sängern und TiandIn im Nationalto: 
ftüm, auf dem Feſtplatz wird durch Preis: 
tegeln, Scheibenſchießen, Auftreten von Ti⸗ 
roler Sängern und Jodlern uſw. für die 
Unterhaltung der Theilnehmer geſorgt ſein. 
Der Feſtzug wird ſich von Tony Jungs 
Halle, North Ave. und Burling Str., in 
Bewegung ſetzen. 


Am morgigen Sonntag hält der Ge— 
fangvberein Frohſinn im Ever—⸗ 
green Park an 95. Str. und Kedzie Ave., 
ſein jährliches Piknik ab, für welches ihon ı 
feit längerer Zeit große Vorfehrungen ges 
troffen worden ſind. Es iſt für allerlei Un— 
terhaltung für Jung und Alt geſorgt, na⸗ 
mentlich dürfte das Preiskegeln für Herren 
und Damen, denen werthvolle Gewinne win⸗ 
ken, Anzichungstraft an den Tag legen. Ein 
Sonderzug verläßt den Polt Str.:Bahnhof 
um 10 Uhr Vorm. und hält an folgenden 
Stationen: 47. Str. und Stewart Avenue, 
Halfted und 49. Str. und Afhland Ude. und 
49. Str. Da e3 nicht Kedem vergönnt ift, 
felbft am Sonntag jhon Vormittags die 
Stadt zu verlaffen, hat das Komite Norfeh: 
rungen getroffen, daß an den um 12 Uhr 
Mittags vom Polf Str.-Bahnhof abgehen: 
den Zug 2 Spezialwagen angehängt werden, 
und fo auf der Neft der Sänger Gelegenheit 
befommt, das Pifnit zu bejuchen. Diefer 
Zug bält an denjelben Stationen, wie der 
Morgenzug. 

Ein großes Basfet-Pilnit hält am mor: 
gigen Sonntag Sektion 3 des Bay: 
riſch— Amerikaniſchen Vereins 
in Scharts hübſchem Garten am Endpunkt 
der Lineoln Ave-Linie ab. Durch Vorbe— 
reitung von Preiskegeln und anderen Volks— 
beluſtigungen iſt ſeitens eines rührigen Feſt⸗ 
ausſchuſſes auf das Beſte geſorgt worden, 
ebenſo für erfriſchende Getränke, welche frei 
verabreicht werden. Die Vetheiligung foftet 
$1 für die Familie, einzelne Damen zahlen 
50 Eent3. 


Der Verein deutfher Tehni: 
fer, Chicago, hält am Fommenden 
Sonntag in Chrhardt’e & Grove in Part 
Ridge ein PRifnif ab. Berufsgenofien und 
Treunde der Mitglieder jind als Gäfte mill- 
fommen. Der Hauptzug fährt um 9:35 
Uhr Morgens vom Northiweftern-Bahnhof 
ab. 

Das Bastet-Pifnit der Liedertafel 
Vorwärts wird am fommenden Sonn: 


abgehalten. Die Züge nah dem „Sehplak 
fahren vom Union-Bahnhof um 9:20 und 
12:40 Ubr ab und halten in Grayland und 
in Mapfair. 


Ein Pilnit mit Preistegeln hält der 
Welcome Frauenperein am Tom: 
menden Mittwoh im Greeljior Bart, 
Mittags 12 Uhr beginnend, ab. Ein flei- 
Biger Feitausihuß ift an der Arbeit, um 
Allen, Groß und Klein, einige vergnügte 
Stunden zu bereiten. ür Beluftigungen 
aller Art, gute Getränte und Efriſchungen 
iſt beftens Eorge getragen. Der Eintritt 
toftet 15 Cents. 


Die adht vereinigten Logen dee Unab: 
bängigen Ordens der Ghre, 
„Chicago 1”, „Freundichaft 8", „Fortichritt 
10%, "Bormärts 11", „Schilfer 12°, „Gragin 
14", „Belmont 15° und „Garden Gity 16#, 
werden am Sonntag, dem 20. Auguft, in 
Schart's ſchönem Garten, 5130 Lincoln 
Üpe., ein großes Pifnit und Sommer: 
nacht? feit abhalten. Wettlaufen, Preistegeln 
und andere Beluftigungen ftehen auf dem 
Programm, Geldpreije von $5 und $3 und 
andere jchöne Preije fommen zur Verthei: 
lung. Der Eintritt koftet Z5c, der Feſtplatz 
liegt am Endpunkt der Sincoln Avenues 
Linie. Die Teltleitung beforgen die Mit: 
glieder Edmw. Beeh, Vorf.; Albert Yehler, 
Eef.; U. €. Baumann, Schapmeiffer; Scene 
Ehlofier, Frant Zimmermann, Chas. Noe, 
Noe Woller, Eduard Liebig, Albert Bitte, 
Ülbert Brufer, Hermann SKuntel, Ernft 
Ehmidt, Paul VB. Nolland, Aohn Stein, 
Geo. Koh, Agathe 
Grenz. 


Der Goethe- Frauenverein 
hält am Sonntag, 20. Auguſt, im Eureta 
Park, Ede Bernard Str. und Irving Part 
vivd, ſein jährliches Piknik mit Preis— 
legein ab, auch werden Tanz und ſonſtige 
Vergnügungen für Jung und Alt nicht feh⸗ 
len, und für gutes Eſſen und Trinien iſt 
ebenfalls geſorgt. Anfang 1 Uhr, Eintritt 
25 Ets. Das Komite beſteht aus Folgenden 
Damen: Lina Bnurmeifter, Sufanna Goeth, 
Bertha Schoenfeld, Zuife Raufcher, Pauline 
Glaufen, Marie Borchers, Katharine @de: 
breit, Minna Hartmann und Anna Frant. 


Der Defterreihifh - Ungari- 
ide Krantenunterftügungsl 
berein bveranftaltet am Sonntag, dem 20. 
Auguft, im Standard Grove, 4828 Norb 
= Straße, Ede Lawrence Abenue, ſein 

. großes Tifnit, welches um 2 Uhr Nadh: 
mittags beginnt. Der tüüchtige Feſtaus⸗ 
ſchuß hat Kegeln um werthwvolle Preife und 
viele andere Beluſtigungen für Erwachſene 
und Kinder vorbereitet, jo daß Niemand 
zu kurz fommen und Jeder fih gut amitfi- 
ren wird. Im Voraus gefaufte Fintritts- 
farten zu 25c gelten für gr und Dame, an 
der Kaffe zahlt jede Berion 25c. 

Diftrift Nr. 379 des deutiden Ur: 
terftügungsbundes häit am Sonn: 
tag, dem 20. Auguft, im Aſhland — 
3600 N. Aſhland Avenue, ein großes, mit 
Preistegeln verbundenes Pifnif ab.. Baar: 
preife im Werthe von $20 in Gold und an: 
dere werthoolle Preife werben ausgelegelt, 


Liebig und Rudolf 


außerdem hat ber Feftausihuk für Unters \ 
baltung für Jung und Alt-gejorgt-und-ber 
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vorbereitet. u. a. 
ſeine Künſte zeigen. 
Auch für kühlende Getränke wird geſorgt 
ſein. Eintrittskarten, die im Voraus fuͤr 
25c bei Mitgliedern und an anderen Stellen 
getauft werden, gelten für Herr und Dame, 
an der Kaffe find 250 für Die Perjon zu 
zahlen. 

Im Erzelfior Part findet am Mittwoch, 
dem 33. Auguft, das Pilnif de Qeffjing: 
Brauenvereins Nr. 1 ftatt. Es ift 
mit Preistegein verbunden, und aud jonit 
ift feitens des aus den Tamen Marie Roje, 
Präfidentin; Parbara Haniel, Pizepräfi: 
dentin; M. Glitzel, Friederike Rori und C. 
Tant beftehenden Feſtausſchuſſes Alles ge— 
than worden, was zur Erhöhung der Feſt— 
freude — Tann. Das den beginnt um 
12 Uhr Mittags, Eintrittsfarten foften im 
Vorverkauf 10 Cents, an der Kafie 15 CEts. 

Das RHeinifche Boltsfeft, das der Rheis 
nilhe®ereinam 23. Auli hatte abhal: 
ten wollen, des Regens wegen jedoch aus⸗ 
fallen laffen mußte, findet jegt am Sonn: 
tag, 27. Auguft, in Karthaeujers Grove, 
6656 Ridge XApe., ftatt. Eintrittäfarten, die 
für das ausgefallene fFeft gefauft Murbden, 
haben natürlid am 27. Auguft ebenfalls 
Giltigkeit. 

Der Bürger - Frauen: 





Unter: 
füßungsperein von Late View ver: 
anftaltet am Samftag, dem 26. Auguft, eine 
Trolleyfahrt. Abgefahren wird um 6:30 lihr 
Abends von Roscoe Str. und Weftern Ave. ; 
im Erzelfior-Parf wird ein Abendeijen ein: 
genommen. Die Betheiligung, einjchlielich 
des Eſſens, toftet für Mitglieder 35, für 
Freunde 75 Cents. Rinder zahlen den vollen 
Preis, nur Schooßkinder ſind frei. Tickets 
ſind zu haben bei den Mitgliedern Auguſte 
Triphahn, Vereins-Präſidentin, 2221Roscoe 
Blyd.; Anna Gieſe, Vorſitzende, 3417 Nord 
Troy Str.: Julie Rutzen, Sektretärin, 3125 
Addiſon Ave.; Mathilde Isberner, Schatz— 
meifterin, 3417 N. Saflen Upe.; Anna Roſe 
Tiehlmann, 2249 Roscoe Vlpd. 

An Neiffig’s Grove in NRiverfide wird der 
Frauenverein „Silver Leaf“ jein Pil- 
nit abhalten, welches twegen des Regens am 
legten Sonntag auf Sonntag, 27. Auguft, 
verfchoben werden muhte. Die alten Ein: 
trittstarten haben Giltigfeit, und der Aus: 
fchuß verjichert, daß er jeine Anordnungen jo 
getroffen hat, daß ſich alle Theilnehmer 
amüjiren werben. 

Das gemeinſchaftliche Piknik des Schle 8— 
wig =: Holfteiner Sängerbun: 
des und ds Schleswig - Holjteir 
ner Gegenfeitiger Unterſtü— 
gungs:MVercins, das am 23. Auli im 
Elm Tree Grove hätte abgehalten werden 
follen, tft befanntlich verregnet. Die Yeft: 
lichkeit ift nun auf Sonntag, 3. September, 
anberaumt worden, und die verfauften Gin: 
trittSfarten bleiben giltig für diefen Tag. 

Um Sonntag, dem 3. September, findet 
nun, in Sarm3 Grobe, das große ‚gemeine 
ſame Pilnif von den Logen des, „Or: 
derofMutual Protection ftatt, 
welches für den 25. Yuni geplant war, uns 
günftiger Witterung wegen aber verjchoben 
werden mußte. Die feitgebenden Logen find: 
Körner 54, Augufta 56, Freiheit 125 und 
Franklin 126. Die Ausfhußmitglieder ma- 
chen für die Feitlichfeit nun erhöhte Anftren: 
gungen. Die für den 25. Juni verfauften 
Gintrittsfarten berechtigen die Inhaber am 
3. September zum Gintritt. Der Feitplat 
ift mit der Irving Park Boulevard und mit 
der Lincoln Apde.-Straßenbahnlinie erreich: 
bar. Er liegt an Meftern Ave., zwei Block 
nördl. von Arping Park Blod., und an Ber: 
teau Ave., zwei Wlod mweftlih von Lincoln 
Avenue. 

Die 24. Sektion des Gegenfeitigen 
Unterftfügßung& - Vereins von 
Chicago feiert am Sonntag, dem 3. Septem: 
ber, ihr. 2Ojähriges Stiftungsfeit, beftehend 
in Konzert und Ball, in SHoerber's Halle, 


an Plue Asland Ave. und 21. Place. Ber: 
ichiedene Gejangvereine, Soliften und Künit- 
ler haben ihre Mitwirkung zugejagt. Der 
Unfang der vielverfprechenden Tyeftlichkeit 
ift auf halb 8 Uhr Abends angefegt. Ein— 


trittstarten foften im Porverfauf 25c die 
Perjon und find zu haben im Pereinslofal, 
2059 20. Str., jowie bei allen Mitgliedern 
der Sektion. An der Kaffe koftet das Tidet 
35c die Perjon. 

Am Montag, 4. Sept. (Arbeitertag), 
feiert der Verein der Hannoh 
rtaner und ers 
in Beners I Grove an ring 
Bart Blvd. und California Ave., fein 8. 
allgemeineö norddeutiches Roltsfeit, wel⸗ 
ches um 10 Uhr Morgens beainnt. Das 
Seit Ichliekt ein: — des Schü⸗ 
Benfönigs für 1911—1912 (große gol= 
dene Medaille) und vieler anderer Geld- 
und Werthpreife, auf drei 100 Fuß lan— 

en Schießſtänden, ſowie Preiskegeln, 

uden-Amüſement, Kasperle-Theater, 
Ballonſteigen, Fackelpolonaiſe, Feuerwerk, 
Karuſſell, Schwingen, Frauen- und Kin— 
derſpiele, Reden und andere Volksbelu— 
ſtigungen. Der Zuſpruch aller deutſchen 
Vereine zu dieſen Feſten war ſtets ſo 
rg daß der Feit-Ausfchuß auch bei 

em fommenden auf ftarfen Bejuch redh- 
net. Der überaus gut erleuchtete Bart 
in feinem Waldeögrün wird an diejem 
Keittage mit Gemwinden, PBapierlampen, 
sähnden und Tuchichmud verjehen und 
fo den Bart in einen wahren Schüßenfeit- 
pla& verwandeln. 

„‚Stod tim Eifen”, der befannte öfter: 
reichiihe Kranfen-Unterftüßungsperein, wird 
fein Bolfsfeft, das am 23. Juli der ungitn: 
ftigen Witterung wegen nicht hat ftattfinden 
fönnen, am Sonntag, 10. September, abhal: 
ten und zwar in Harms’ Grove, Ede Mes 
ftern und Berteau pe. Die für den 23. 
Auli gefauften Einlakfarten berechtigen na: 
türfih nun die Inhaber auch am 10. Sep: 
tember zum Eintritt: 

Am -Eonntag, 10. Septbr., wird in der 
Sciller:Halle, 1560 Wella Str., die Herbit: 
faifon ds Gemifhten Chor3 Fi: 
delia eröffnet. Die Mitglieder Henry 
Holmann, Präfident; Marie Hol, Anna 
Maloni, Karl Ymmerglüd, Henry Haßbre= 
cher und Hermann Ulemann, melde den 
Feſtausſchuß bilden, ſind entſchloſſen, dieſen 
Wiederanfang der ſo beliebten Feſtlichkei— 
ten des Vereins zu einer glänzenden Scche 
zu machen, und haben daher ein verlockendes 
Programm aufgeſtellt. Sie ſtellen außer 
Ball, Geſang und komiſchen Vorträgen noch 
viele große und kleine Ueberraſchungen in 
Ausſicht, die vorher nicht verrathen werden, 
man darf ſich alſo auf ſehr genußreiche 
Stunden gefaßt machen. Um 4 Uhr Nach— 
mittags wird angefangen, der Eintritt koſtet 
15 Cents die Perſon. 

Am Eonntag, dem 10. September, feiert 
der Deutfhe Ungarifhe Arbei- 
ter - Männerhor in Hondorf’s Halle 
fein drittes Stiftungsfeft mit Konzert und 
Ball. Ein anziehendes Programm ijt aufge: 
ftellt, und bei der befannten Gemüthlichkeit 
der seite des Vereins ift auch aus diefem 
Grunde ein ftarker Bejuch zu erwarten. Das 
Teft beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein: 
trittöfarten Foften im Vorverkauf 250, an 
der Kajfe 50c. 
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Wer ift 08? 


&8 ift der einzige chinejifche Arzt 
Namens G. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und jeine Office bes 
findet ich, mie jeit vielen Jahren, 
einzig und allein in 427 Wabafh Ube., 
neue Nummer 726, 21%, Blod jüblie 
bom Auditorium. Er hat feine Yimeig- 
Dffice, und jeder Patient mird von ihm 
perfönlich behandelt. 

Nachdem Dr. ©. W. Chan in China 
die höchfte Sproffe der medizinischen 
Wiſſenſchaft —— erwarb er ſich 
auch auf engliſchen Univerfitäten ben 
Dottorgrad mit Auszeichnung, und 
allein jeit er in Chicago mweilt, haben 
feine an’3 Wunderbare grengenden 
Heilungen ihm mehr al& taujend An 
erfennungd- und Danffchreiben von 
gebeilten Patienten gebradt. Diele 
gejammelten Briefe liegen mohlver- 
mahrt in feiner Office, 427 Wabafh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Bubliftum zur Einficht offen. Dr. ©. 
WB. Chan erzielt jeine großartigen 
Hetlungen nad mifjenfchaftlicher Diag- 
nofe ohne peinliche Unterfucdhungen, 
einzig durch feine von ihm felbit aus 
importirten chinefifchen Kräutern her= 
geftellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut:, Nieren», Nerven» und Blafen- 
feiden das Erftaunen der Fachleute 
erregt und dem Doktor unzählige 
Dantichreiben von glüdlih Geheilten 
eingebraht haben. Konfultation ift 
frei. Man gehe jofort zu ihm. Aus 
märtige merben brieflih behandelt. 
Man ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr. Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. 
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Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Die Veegrößerung des Hotel Bismark 
wird am 15.September vollendet. 


Um 15. September, um die Seit, 
wenn der Herbitverfehr einjeht, wird 
die Verbeflerung und Vergrößerung 
des -Hoteld Bismard vollendet fein. 
Das Hotel wird dann 250 Gaftzimmer 
haben, von denen die Hälfte mit Bades 
räumen verfehen tft. Neu ift die Ein» 
riehtung öffentlicher Bäder, eines in 
jedem Stodmerf, zur freien Benubung 
jeitens der Gäfte. Das Cafe ijt ver- 
orößert worden, einen Theil davon hat 
man in eine Urt Sommerlaube mit 
Schlinggemähfen und Blumen ver- 
wandelt. 

Dr. Kamillo Volini hat da3 Wohn: 
haus Nr. 2929 Wafhington Blod., 160 
bei 130 Fuß, für $25,000 und ein an» 
beres Mohnhaus von Louife Caädler- 
Keat3 gekauft. 

C. Ward Seabury hat an E. 9. 
Tahrnen 165 bei 175 Fuß an ber 
Nordmeitede von Superior Str. und 
Linden Ave. in Daf Park verkauft. 

Morris %. Schneider hat an Abra= 
ham und Rebefta Kurlin das Mieth3- 
haus Nr. 3417— 3419 North Ave. für 
519,700 verfauft. Die Käufer über: 
nahmen eine Belaftung von $6500. 


Charles 3. Miller hat an Stanley |\ 


8. Deudney feinen Antheil an dem Ge: 
bäude Nr. 173—175 Monroe Str., 
beifen Hauptbefiter Wallace 2. De 
Molf tft, übertragen. Deudney tft Kaf- 
ter bei Wolf, einem Orundeigen- 
thumshändler, und hat bei dem Handel 
vermuthlich feinen Arbeitgeber vertre- 
ten. Das Grundftüd, 20 bei 100 Fuß, 
ijt fett 1899 an De Wolf für $3000 
das Nahr verpachtet. 

Sojef und Rebeffa Bobbe haben an 
George P. Baum und Andere da8 
EigentHum Nr. 724—30 ©. State 
Str, 40 bei 108 Fuß, zmifchen 
Harrifon und Polf Str., verfauft. 

Klein Bros., ehemal3 Schnittmaas 
renhändler, haben von Eleanor X. 
Yofter 100 bei 125 Fuß an der Güb- 
oftede von South Chicago und Drerel 
Une. gekauft. 

Das American Medical Miffionary 
College hat an den American Medical 


Milfionary Board von Michigan Ges. 


bäude und Grundftüd an 35. Place, 
83 Fuß dftlih von Auburn Str., 50 
bei 147 Fuß, und 135 bei 126 Fuß an 
33. Place, 168 Fuß meftlich von Col- 
lege Str., für $15,000 und andere 
Vergütung übertragen. 

Bertfa Silbermann und Andere 
haben da3 Wohnhaus Nr. 18 Cedar 
Straße (alte Nummer), 30 bei 733 
Fuß, an Louis %. Timm übertragen, 
melcher jeinerfeit3 das Wohnhaus Nr. 
386 Cheitnut Str., 24 bei 95 Fuß, für 
$11,500 an Florence E. Swanſon 
übertrug. 

Das Miethshaus an W. 12. Str., 
269 Fuß öſtlich von Halſted Straße, 
iſt von Michael Koulewitſch von Galve— 
ſton, Texas, an Hermann H. New— 
berger und Boas Hatowski für 
827,000 verkauft worden. Es iſt mit 
87500 belaſtet. 

Frank Voigtmann hat auf das 
EigentHum Nr. 44559 Meft Grie 
Str., 150 bei 100 Fuß, von Auguftus 
©. Peaboby $65,000 zu 6 Prozent auf 
10 Zahre geliehen. 





Simm klagt. 


Charles T. Himm, ein chineſiſcher 
Speiſewirth an W. Madiſon und 
Paulina Str. hat im Kreisgericht 
Edward Trooſt und John Schwaß 
von Oak Park auf je 810000 Scha— 
denerſatz verklagt. Er ſagt, die Bei— 
den hätten ihn vor einer Woche in ſei⸗ 
nem Lotal gröblich mißhandelt. 








—— Shilder. 


In Ehicago war das erfte im Jahre 1888 
zu fehen. 

Bei einem Bankett im Moraine 
Hotel in Highland Part hielt geftern 
Abend H. L. Markhany, der Gene- 
ralleiter des „Federal Sign Spitem”, 
eine Rede über die Verbreitung bes 
Unzeigeverfahrens mit«Hilfe des elet- 
trifchen Lichts. Er theilte u. a. mit, 
daß in Chicago da3 erfte aus eleftris 
fen Lichtern hHergeftellte Schild im 
Sabre 1888 zu jehen gemefen if. &3 
wurde bei dem damaligen republifanits 
chen Nationalfonvent von der Delega- 
tion aus Yowa dazu benukt, Stim- 
mung zu machen für die Nomination 
des Senators Allifon zum Präfibent- 
ſchafts-⸗Kandidaten. 


Voltsgarten. 











Den gear tritt im Volksgarten, 715 
North Ude., der Parterre⸗ 
u —9. Ladeur auf, der durch ſeine Kraft 
Gewandtheit das Publikum in Er- 
Be feßt. Auf dem Gebiete des Ge- 
anges eriverben fich Die Duettiiten Hugo 
und Sophie immer neuen Beifall, ein be- 
ltebter Komiker iit Herr Gottichall, und 
die Spiel= und Verwandlungs-Duettiften 
Adolf Hertel und Betty Violette leiiten 
fomohl gemeinfanı wie im Eingzelvortrage 
al Karakter-Komiker, bezw. Kabaret— 
tiſtin, Ausgezeichnetes. Als Wiener Lie— 
derſängerin bewährt Frau Gottſchall ſich 
aufs Beſte. Heute und morgen wird die 
neue Poſſe „In Vertretung“ gegeben. 
Morgen Matinee. Der Eintritt iſt frei. 
—— 


Relic Soufe. 


Am Nelic Houje Werden morgen bom 
HSausordeiter die folgenden Stüde borge- 
tragen: Marich aller Nationen, Bond; 
QDuverture zu „Yehn Mädchen und fein 
Viann“, Suppe; Walzer „Luſtige Brü— 
der, Vollitedt; Lied „O PBromite Me“, 
De Koven; Auswahl aus „Romeo und 
yulie“ ; Sounod; Inter mezzo „Hula 

ula“, Wenrich; „Traum der Sennerin“ 


abi 2 Auswahl auß „Die Föriter- 
riftl“, Narrıo; Gavotte „Vergigmeins 
nicht“, Gieſe; Two⸗Slep „Ma Ragtime 
Baby“, Stone. 





Neue katholiſche Gemeinde. 


Die Grzbiögefe I hat am Nordarm 
des Chicagofluffes eine neue Gemeinde 
eingerichtet, deren Gottesdienfte mor:> 
gen um 8 Uhr Morgens im Saale der 
George Schneider-Schule an Geeley 
Une. und Wellington Str. beginnen. 
Geelforger ift Pfarrer 9. 3. Wells. 


Todesfälle. 


Realtek beröffentligen wir die Namen ber 
Deutfhen, über deren Tod dem Gefundheitdami 
Meldung zuging: 

Duberſtein, Gittle, 7 %., 1527 Kedgie Ave. 

Dauır, Anna, 8 3, 10711 Buffalo Une. 

Engel, Edward, 46 %, 502 N. Yarpndale Une. 

— Yohn, 57 3., 8819 Gscanaba Ane. 

abel, Auguſt, 54 J., 6232 Lerington Abe. 

Hand, Nofeph, 49 %., 2933 Ciybourn Ave, 

Hill, Joſephine, 3 50 18. Straße. 

Klein, —— %., 1513 N. —— Une. 

Koch, Cora, 2003 Sidpings Str 

Seiter, — "5 S., 1151 @. 34 u. 

Steinberg, Nadel, 46 Y., 3303 W. 38. Str. 

Stall, Frant, 55 J., 335 North Abland Une. 

Zıd, Zofeph, 20 8, 1041 NR. Wood Str. 

—+1- —— 


Banterotterflärungen. 
Verbindlichtkeiten 











Um Entlaſtung von ihren 
ſuchen im Diſtrütsgericht nach: 
William Wallace, Giert, 3018 Wabaſh Ave.; 

Verbindlichteiten 4626.83; Beſtände 8108. 20. 
Mahlon H. Woods, 8718 Conage ———— Der: 

bindtichteiten 3350.75; Beftände $197.25 
Unträge auf Ginleitung Des Banferottverfahreng 

find gegen die National Light and Heat and 

Power 9. und gegen M. Bryan geftellt worden. 

Im erften Falle jind Forderungen im Betrage 

bon $1171 ER, im zweiten folche. im Bes: 

trage von $3996.33 


Heiraths⸗ Ligenſen. 


Boigene Heiraths⸗ = Rizenfen wurden in das 
Office des Counthelerts ausgeſtellt: 
Claude E. Kiplinger, Maude E. Cpr, 27, 8. 
John B. Rorgan, Helen GE. Walter, 37, 23. 
Iohn 9. Stephenion, Martha E. Yarrett, 6l, 8. 
Huat Przemyezny, Milfa Sievopedi, 7, 3. 
Frant Duncit, Katherine Holeik, 27, 22. 
Arthur Meyer, Beifie Holmes, 24, 18. 
Jozef Rofa, Unna 9. Kandela, 25, 8. 
Andrzej Rofoczy, Maryanna Nubta, 25, 18. 
Antoni Cyrus, Bronislava Parlitovsta, 27, 
Mitolay Sch, Maryanıra Lakufiewicz, 27, 24. 
Guftad Konrath, Tereiia Novotel, 24, 24, 
Fred Sikora, Yizzie Schurak, 
Michael Babinec, U. Suhowsty, 26, 9. 
Lewis Gallaway, Ira Wilfon, 3, 8. 
Laurence 2. Lafher, Edna Romigh, 24, 
$harles Homell, Emma Boste, 50, 36. 
Auguft Marchetti, Jpa Qucari, 22, 22. 
Abrabam Weisbrod, Adı Study, 8, 26. 
Emil Fid, Minnie Karnas, 2, A. 
Erneſt Brosner, Lillian Jones, 41, 24. 
Sebajtian Pavlik, Mary — 2, 21. 
Paul ZTomaic, Kata Pralic, 9, 8. 
zu Hofer, Karolina Ginger, 21, 8. ’ 
onald Snow, Marie Stranzinef, RW, 3. 
Nudolpb Wieder, Kate Schmelenberg, 22, 21. 
Alerander Zielingti, Pearl MWroblensta, 27, 17. 
Tomasz ah Ludwiba Peliwo, 2. 19. 
rank Lukas arie Dubas, 24, 18. 
Sei Setontt, Unna Franje, 26, 18. 
Glmer €. Tane, Lidvia Wehner, 23, 23. 
Albert E. Lipscomb, Hulda E. Naumann, 30, 34. 
Wincentas Rajinsti, Nozefa Norekaite, 25, 3. 
George W. Goman, ‚Katherine E. Pender, 45, 35. 
Konftancty Siles, Beijte Wiluszaite, 27, 23. 
Aozef Szimelet, syn © Szyper, 38, W. 
Mlepander Miller, Efther “Simon, 28, 4. 
Hal C. Hancod, Maci R. Elliott, 21, 18. 
Guſt —— Hattie Koehn, 25, 25. 
George N x. Mueller, da Leibiher, 3, 3. 
Jaeob Sabovit, Laura Wiffe, 25, 24. 
Herman E. Lundgren, Urolda zn 21, &. 
Arthur Lehe, Anna Naft, 8, 
Mpilipp Safin, Roie Zone, Pi 
Benjamin Godlewäti, Eva Witticwich, 25, 22. 
Sren A. Champlin, Edna Stribner, 44, 37. 
Charles M. Muehlhaufen, Splva Piyron, 31, „al. 
George H. Simons, Bande E. MeLenan, 2,21. 
Vatrid I. Hannon, Bridget Sheedy, 27, 24. 
Kohn FF. Dorigen, Nojephine Temenat, 24, 18 
Felits Palıta, Katarzpna Gorp, 21, 18. 
Mar Potlin, Sarah Zilds, 3 8. 
Sulius 9. Serhon, Helen Behrendt, 8, 18, 
Frant Nehnevon, Miri Minarit, 30, 7. 
Harry Fog, Aulia Diderjon, 3, 22. 
Edward hillips, Blanche Gobbs, 3, 
Sojepb Mule, Marie — 19, 1. _ 
Roy Higaind, Anna Molf, 21, 18. 
Milhelm Danter, Wilbelmina, Clajien, 94, 32. 
Tavel Vaclavet, Katerina Szadlon, 2, 17. 
Richard Murphy, Sarah Woods, 45, 41. 
Y. Matbew Mation, Mary L. Hoya, 29, 25. 
Anton Krift, Gertrude Mofenow, 25, 19. 
MWiliam Buchholz, Dlargaret Laden, 27, 26. 
Conrad U. Berg, Elvira M. Berg, 21, 80. 
Otto Winzlaff, Maty Voung, . 41. 
William . 9. Malia, Ruth Hohmann, 21, 19. 
Albert Cadef, Alzbeta Kalina, 8, 18. 
Eamuel K. Woods, Glover Frarley, 48, 32, 
Alerander Peecke, Lillian Clark, 34, * 
Slſe Brandt, Garoline Anderjon, 40, 42, 
Alefiandro Goletta, Gurfeppine Rio, 2, 19. 
Alfren Aones, Simifa Pirion, 28, 26. 
Frederid Eſſig, Meta Janz, 2. %. 
rancisze vifat, Marpanna Matuc. & N. 
Lars Henrifien, Anna Johnſon, 36, 8. 
Privat- 


Dr. SCHWARZ ku: 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegerüder Ihe Bair, — * Ken 
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Sur ben Batkess 
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Beid Ihr verkrüppelt ? 


FH Euer Kind ober irgend Iemanb in Enrer Bo-} 
ie mit einem Erummen Nüdgrat, Bein ober 
Arm behaftet? 


— 
de wei 2 


dex k 
ind, werben fie — 
Sn ge rast nd Mar a geritte, 
Belt ET, wen ge AR, AN 2 * 0 


3° 


machten = era Apparat 4 sk 
Leibet t. und — unter feinen 
Ba ‚een, weil a“ beute ni 


em Nmtänden - — 3 

ẽmachen alle Arien or Bae 
richtungen nad 8 und\ berlaufen fie au 
Vabrifpreifen. 


auf leichten wöchentlichen 
„zahl ungen 


F u 
Ihr da 


AU 


omas dr 
nicht oamen ne — es 753 fe 
"Oneller ana or Ih vermanente Baf Kung. Unifere mi eigen r fs. 
wochentlichen Abzahlungsblan wird geſallen. 


** an Wochentagen von 9—B;" Sonntage 9—12. 


Hottingers Truss & Appliance Factory 


801 Milwanfee Ave, Eee Chicago Ave. 
Sechſter KHloor — Nehmt Elevator. 


B. 








— —* 


John J. MevLane, Nellie B. Wilſon, 8 























22. 

Harrv H. Slenger, Anna M. Smwanfon, * 18. Heilt Euren — 
— Pitt, Emma Vanpilte, 21, mit unferem u 

aviv MWolinsty, Sardıla E. Keſſie, >, a. fen — 
William G. Taylor, Margaret Abbath, 38, 3. meiden ohne 
Marcin Gardat, Barbara Wäzlar, 26, W. Rindern, ‚um w 
Heury Donghue, Helen MeConnell, 26. 24. m nneen T \ Radı 
gem! x. Fortan, Branch Vicierer, Rn 22. — vol „3. — 
Ral lverſt l reeun, 25, 2. 
Antal Cool, Anno — >, 1. tr fabrigiren wich — mn er —* vr 
Walter 3. Haafe, Alice Middleton, 23, 21. | don 81.00 aufmwär % aufwärts, gel 30 Bit 
Names ©. Conybear, Martha M. Vahnte, * 80. eun aa 


Marion Szeszyckr, Caroline Zugaj, 


3 


brilche, 


Yohn Kasper, Marguerite Wolff, 22, für —323 er ‚a 
Noief Be Amnsty, Julia Marta, 22, 18. aufwärts, Geradehalter u 
Seorge Ru Ward, Elifabeth Rignen,, * 28. tihe Veine. ürme 

Joſeßh Prucha, Julta Krenil, 4, abritpreifen. Brummen 

Benen Fromberg, Frida Petzke, 59, Beet übe und alle Khe 


Robert KR, Glaucy, Ga Marie La Belle, * N. 


Derwahlungen werden mit u 





Theodore Jenſen, Emma Gaede, B, 2%6 

Oliver Collins, Anna Fahey, M, 31. —* ee ee, „N 
Fuͤlis Kapot, Rofe Ploh, R, 28. Band. und orthopäbiige Bans 
Frant Biwalec, Viltoria Zabianka, 26, 19. agens@eihätt fomie unfere 
Nojepb Ienjen, Antonina Maofelstaite, 27, 9. gene frabrit In wen Unterfuben un Uns 
A. Grpin Vizan, Gertrude M. Wiefe, 22, 19. —9* sel von dem guöhten deuffen &pertaidun, 
Charles _Mojenberg, Marp Seifert, 33, 19. Husjeiönungen und Diplome Füs 
Henrp E. Gremp, Adelaide Taige, 21, 19. Part m HR Chirurgie. 

Grover Rudnicki, Jennie Opielinsfi, 5, 8. 

‘oe Daniel, Anna Homo, 22, 2. D:. ROBT. WOLFERTZ, Brüfltens 
Carl * Robot, 5 6. Kıgards, DB, Yen 154 N. Fifth ve, nade Randolph Str, 
oſeph Chmelewsti, Mary Shinfunas, 3, 27. 

George &, Robbins, Margarer 9. Nonen, 58, 54. Sa le “ — 
Frant Poniinsfi, Helen Tablonsfi, 22, 19. | — 


Yafapette D. Lillian Strabel, 2 
Arel ©. Ralquift, Githber W. Lamdell, 97, 
Chas. DO. Deder, Henrietta M. Plummer, “3, 3 
Steve Tering, Helen Gimbert, 2, WM. j 
Anton Ganlifad, Ana — ———— 26, 21. 


Jennings, 


— — ——e e— — 
Bau⸗Erlaubnißſcheine. 





Kemt gel ga. Epica, FR 2 | wurdem ausgeſtellt an: 
illiam amſay, Harriet Han en, & 
Stanislaw Duda, Kazamicra Stucgentte, = 236. 8. Olany, Yan Vachtein Flatgebäͤude, BUS WM. 


Troy Str., 84000 
3. Logan, ein 11% 28 aAremeitäetuteng, Al 


Jena Untosz, Helena en 3, 
Springfield Wpe., 


illiam Fenter, Anna Osmundſen, 54, — * 


Leon Waisman, Adela Waisman, 9, 20. 


+ 
Vetras_E. Kajrıs, Paulina Mifnajezia, 9, 7. — —S——— * ———— 
Raul Kochnete, Couife Yurandt, a PM. Olien, ftöd, Badltein Fiotgebäude, 7008 
dm — —— * Fe 36. 38. S. Sangamen Str 300 
Benjamin Kleineider, Hattie Budziszemwsta, ; Sag 79 
John H. Runge, Anna M. Boettger, 3, * u Gabe Yadftein GRIBBEE, 
5 t h 
icola Kalafi, Pulagta ———— a 22. 1:itöt. Wadftein Ladengebäude, 3184 


Peter ya 


= De&ros, Frances Soens, ding Park Blod., 


anz G. Widitrom, Hilda €. Aenfteom, 41, 31. 


658 
5 3, Campbell, 2-ftöd. Bagitein Blatgebäude, 
&. T. Muffender, Carrie 2. Mafhington, %, %. 
Charles U. Klems, Tilltan Glued, 24, 24. —— * —— 1 ZEN (latgebäude, 164 
ohn ®. Larfon, Edith U. M. Hyden, 31, 9. z Due eg 3350. Be : 
obert R. Wablım, Anna Brennan, 9, 19. * Harding Zeh d fatgebä 4908 
Gomard S. Wright, Agnes O. od, 9. ee J ſtein Flatgebaude, 
rer Cöðòriſti ie 6. 2 Sit, 
Dale Ge m SR | m „39 Pullman, Shid. Drame Blatgebäube, S6k- 
Z > ; — 36.. Alban e., 
— Eulivan, a, 18 James Stienar, 2:itöd. Badftein Wlatgebäude, 25 
Ard 2. Glarens, Yima Frevin, 56, 31. &. 40. Upe., 83000. 
Adoiph G. Deder, Meta Isler, B, 21. — bon Shicago, Isftöd, BaditeinsUnden, 1860- 
Kohn Gonden, May Robıns, 5 2 u Baulina Str., * 
Denen Weber, Ida Schulz, 37 8. Wernide, Z3⸗ ſtöck. Backſtein tgebäude, 1141 S. 
Ruffel D. Yurford, Yeffie C — 25,_30. Wbipple Str., 818.000. 
Malter Najdowsti, Martha 3. Zioltowati, 9, 30. | ©: 5er 300, 1: od. Dadftein Ladengebdude, 81904 
er re er ER Garl' neilten, Schöt Badfteln fflatgebäude, 100 
Names Aiher, Arene Wolferth, 93, 1 N. 50. Court, 85000, ’ 
— vu Mauley, J— BackſteineReſidenz, 7700 
Langley Ave., K 
Marktbericht. 126-128 So. Part Ave. 2⸗ſtock. Bacſtein⸗Wohn⸗ 
— haus, E. C. Hewett, 810,000. 
Chicago, den 12. AUuguft 1911. 116. Str. und Stephenſon Ape., Lust Baclſte in⸗ 


€ ),0 
(Die Preife gelten nur fir den Großhandel.) Anbau, Eberiwin- Biliams &., 810,000 


5519 E&. Lincoln Str., 2sitöd. Zaditein- Reiidenz, 
Gitreide und Heu. 3. Krugge, 33000. 
(Baarpreife.) m. a Fe Bachſtein Flatge⸗ 
häude, John ene 
jr = 3 * — 4 3% ie EE 4614 Archer Ave., 1:ftöd. SrramesGebäude, Aohn 


Gzaja, 


$2000. 
3, bart, har. 4130 Humboldt Str., 1sftöd.) FramesRejidenz, Henry 


Frübiahbrsmeizen Nr 4 Ic. Rojendall, $IR00. 
Meis = 2, 65er; Nr. 2, weiß, Kr; Nr. 2, | 2805-57. Divifion Etr., 1:ftöl. Badftein Then 
ge Nr. 9, le; Nr. 3, weiß, er: PR a — 9 * 
Bu— bh. 2122 R. Glarf Sir., 1:itö einsGarage, Fr 
en „si — ie —* 41—41%%c; 6. U, Bartbolf, $2100. : = 
'3 O9 A0ce ih 0 Pe | SM. 12. Str., Sſtöck. Bacſtein fylatge: 
Nr. 3, 38 ; Nr. 3, mweih, 39U—40%c; Ne. ; 
4, weiß he: " Standard, 40%-—Ae bäude, Wei! & Rubenftein, 330) 
— 7958 Konftance Une., 1e:ftöd. Kontret:Wohnhaus, 
Noggen, Nr. 2, &c; Nr. 3, 8; Nr. 4, . En Raven, „84000. 200. We * 
1 i 31-3 ©. Halfte Str., Zeftöd. Baditein atı 
Gerfte „Malting”“, 90c—$1.1%; „Miring”, 60— gebäude, U. 9. Tyrrell, * 
rc; Screenings· Alt. 329 Indiana Str., 4ftöd. Baditein Fabrikgebäude, 
Mehr! „Winter Patente", 83.85—$4.10 das Faß; ©. A. Goari, $7000. 


2201—05 MWabanfia Ave., — Backſtein Fabrike 
gebäude, C. D. Dlien, $17,000 

6624 5. Lincoln Str., 2sftöd., Frame Theatergebaude, 
R. 6. Larion, $2300. 

4835 Irving Bart Biod., leitöd. Badftein Theaters 
gebäude, Burmeifter & Cifeau, 650. 

564 S. Springfield Ape., Ieftöd. Badjtein Fylatges 
bäude, 3%. Zabran 85000. 

3:ftöd, Badftein - Fylatgebäude, 


2077 Humboldt Bipr., 
Bacſtein RER 


Rogaenmebl, .15—$4.40: 
tent, „Straight Export 
sejondere Marfen, 86.00. 
Sen. (Verlauf auf den Geleiien). —Reftes Timothy, 
1.50-$22.0; Nr. 1, 819.00-$20.50; _ beites 
ze $17.00—$19.00; Nr. 1, u 00—$17.00; 
, $13.00-—814.00; Radheu, $7.00-$9.00. 
een Auguft, $13.75. 
Rleeijamen. Oftober, $18.75. 


Minnefota Hard Pas 
Bags", 84.8044. 90; 


— Kieldien, $11,000. 
37. und Koomis Str., I-ftöd. 


Del. bäude, Maynard gliano Company, $60,000 
Standard, meiß, 0. Te 0.08% | 1821 Ehafe Uve., ftöd, Frame frlatgebäude, Mil 
Geadtight, VDE nennen ensure runder 3* u — em. 1ARBE. Drametoß 
DEENE 2... Onensnonre nennen eennee J 5953 Hermitage Ave f ames nhaus, 
zungen rer 0.10 9. ®. Pallantine, 310. 
Gajolin .... 0.1214 | 1926 Grace —— lsftöd. FramesGottage, WBruce 
geinfomenskei, tob, ver 5 J je o.... 0.82 Bromey, $1600 
do., gereinigt, ver 5 Babe... 0.83 11163 Pernon Xoe., 2eftöd, Bagſtein Flatgebaude, 
Terpentin ..... 0.50% Frau Serop Gleßner, $5500. 
Ehchiachtvieh. > u. * 3 Badftein Apartmemte@es 
Mi : > bieh. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 203846 .. u a Badftein 
86 =... age 9 — mittlere N Flatgebäude, A. Koftling, ei. 
Sorte, 66 oO; quie 15 ausgeluchte 
Kühe, 84.00-85.30; aute bis ausgeiudhte Kälber, —— a — 2 otöd. Bagttein iataes 
87.50-88.40; Bullen, Fleiſcher waare, —R 2015 Adams Str., 2eftöd. Vadftein PFlatgedttude, 


9. Br 


Run pftet, 84500. 
Shweine 70916 Rhodes” Ave., 








Gute bis ausgeſuchte Pokelwaare, 2eſtöd. Backſtei l 
87.30-87.60 der 100 Pfund; gute bis ausge⸗ Meterfon, 85000. —— 
juhte (zum Verfandt), 87.50-97.85; mittlere | 1805077 W. 68. Str,, 1sftöd, BadfteinDadengebäude, 
bis ausgeſuchte Fleiſcherwaare, — .90; B. X D’Connell, $8000. 
bis — — — en Une, 2sitöd. Baditeinsrefldien, 2 

J. Rulien, 

Schafe. = Wethers“, ver 100 Pfund, $3.2; 169 N. 40. Court, 2eftäd. Backein Flatgedän 
84.00: „Native In“, 923 \ — Vaul Wayne, 84500. * 
er 83.75—55.505 „Native Lambs«, — + + — — 

: * a Der Grundeigenthumsmarkt. 

utter— 

; — Folgende Grundei enhums Uebertra un 
— Hans... —* ORG ie > ber Höhe bon $1000 und darüber turb er 
Nr. 2, das Dun 090 | NS eingetragen: 

„Dairieg”, extra, a Vund.. 0.22 * Abe. N. O. Eck 

Mr. |, das Pfun = 0.20 40 bei 154, red Dießuite am nodeit S. 
„Ladles”, das Dhund.. — 0.18 und Mara, Widd — 8100 

dadwaate, das Pfund........:: 0.17 | Aldine Ave, 216 %. weftl. F Halfted Str 

“um N. Sr., 50 bei 188, Jerry Jordan an Emil 

Gemiſchte Waare ohne Abzug von Hachmeifter, $9000 
f Avde., 294 3. öftl, bon Rob & 
Derluft, per vn (Riten — Barry Ar eh ©tr., ©, Sr 
rüdgefandt) o.0030 134 = bei ib, Samuel Brown Ir. an Round 
do. (Riten eingefhioiien)... 0.10 0.14 | parien Abe ae 
irft8“, das Dusen 2 017 atlen Abe., 86 %. nördl, von Cullom Abe,, 
„Exrtraß”, das Dusend.. 0.9 Cörlticnfen, "83.70 82, "Emii Rudolph an Anton 
Rä f e⸗ Racine a 132 n nörbl. bon Wabeland Ab: 
2 e. 
Rahmtäfe, „Weltern”, das Pfund 0.124—0.13 O. bei — Os 
VYouna America“, das — ad Blumenthal, 88,4 “on Veranda Ma 
& a das ——— Seen ME 1 — u ai it öſtl. von Southport 
rick, das Pfun nun h e I ei 144, 
Schweizer, das Pfund........... 0.12 .16 Kohn D. Mad, $1, — 
Limburder, neu, das Pfund 0.12 — — 206 = "Bitl. don Robey S 
Geflugel und — N. 5 bei 125, m. Deering an Sta 

Geflügel (lebend)— arage, 851, DO. Ede Belden Abe., W. Sr., 
Huhner, das Pfund............. 11 —0.14 50 - 124, 

—3 das Yund ; u 012 82,37 Jakub Tehlef an Naclab Fraus, 
ruthühner, das un 012 0.3 40. A, 207 8. füdl. bon Berteau Abe, ©, 
Gänje, das Bfund.... ae —0.12 

Enten, das Pfund. .eensnsosen. 0.12 Sn 5 Lemon, ene® 5. Viberenz am 

Geflügel (Kübliveicher)— e2, ie, 3 at 19 %. nördl. bon Belden Ape,, 
ühner das Pfund,. ®r., 25 bei 125, — G. Uiblein an 


Solomon N. Eier, “A 





Proiler8“, das Pfund.. Windfor Ave. 
n N. 5 
Trutbübmer, ur dt., 75 bei — Eilsabeis "3. Roberts an 
Kühne, da und...... Kl Munca, $ 
gr he en a1 a —9 bon 84. Place, W. 
60 Pfd. Gewicht u. und 0.0740. st., 25 Dei 13 da oplar 
8.8 Dh. Gemidt, hun a: Meier Meitus, Baer — voplar an @eoene 


—— VPfd. Gewicht, Yes fund 0.0060. 10 
Gemüfe und —* Ob ſt. 


Lyman Str., 121 $. Öftl. von Lock Etr,, & 
24 Bei 108, Marh Campbell an Iofenh 
— $2000 


Hi 












Uepfel, neu, der Buidel... «1.0 —3.0 Place, 225 $. öftl. bon Roben Str., N ®r,, 
tronen, Die B .... 330 5.0 * i2 ® 
—— ze gi gi F >39 "pn —— 25, Catherine Davis an Robert Beers, 
Unanad, die Kille...n.... son. 1. 2 — fe, 74 %. nördl, von 33. 
Bike, mgigan 1:5 * Erde 2 23 50 en 1, N a" DD. "Biffen = —— 
i “er... . . Ku e 
Beintranben, 8, Bund Korb... . + >= Toftage Grove te, 58 %. füdl. bon 92, PL, 
Waffermelonen, Die Gariadung. 2.002. 75.00-150.00 ne ee cn Veh Bißercrombie an 
Gurten, Bu gend ernennen 18 .20 Cottage Ötove Ave., 158 „* nördl. von 66 
Kraut, die Mia eii 1.0 —1.50 Etr., D, r., 50 bei 122, m. od. D „ Alezandee 
Grüne Erbfen, der “, 2.75 Dradie an Üucrab Naibad, $6,25 
—— * — 22 — 54. Str., ©, Nr. ge 36 bei_156, 
ellerie, Die ' urn... VD 4 y t 
ae ge 
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Wieboldt’s 
Werthe 


erreichen ihren Ob⸗ 
hepunkt wãhrend des 
diuawoche Vertaufs. 


Maſon Fruchtgläſer, vollſtändig 
mit Porzellan gefütterter Cap— 
Quar⸗Größe 49: — 33c 
BR... 2.:2:5%% ode 

Maion Iar Caps ie 

— gefüttert; — Zirc 

Top; Duß... 19c 
Maion Jar Gummi — 


mwetker Gummt; Ic 
Badet von Duß....e® 


Rootbeer-Flafchen; Ent. Gum- 
mi=-Stopper; rein metikes Glas; 


Ot.Größe, Drtz. 7 2 


Vint Duß., zu 


Deforationen; Gold 
werth 12.00 —Mon— 


Strumpfwaaren 


Schmarze baumwoll. nahtloſe 
Kinder⸗Strümpfe Größen 
6 bi3 9; Flugwoche 6 

Verkaufspreis c 
Schwarze und lohfarb. baum—⸗ 
woll. nahtloſe Männerſtrüm⸗ 
gie — regulär 10c Alugmoche-? 


erfauf3 6 c 


preis 
rze baumw. naht- 


S 
Iofe Damenitrümpfe; 
reg. 10c; $lugmo- 
che⸗Verkaufs⸗ 

preis 

Sraun und blau ge— 
mifhe baumm. Män- 
nerſocken. Flug⸗ 4c 


modhePer- 

lauf3prei2... 

Bier und Spirituoijen 
360 Flafhen Rod Spring Whiäfen, | 
— O0oboſſe Quariflaſche, zu 49% 
Underoof oder Farmdale, 

volle Quartflaſche 

— ee von zwei Dutzend 95e 
4560 


galifornia Brandy (3 Star) oder 
Doppeltümmel, per Flaſche............ 


€ 


I Dinner-Set von 100 Stücken — 
Halbporzellan; nette Blumen- 
liniirt⸗ 


Qualität en ſind 
weit über den ge⸗ 
wöhnlichen erhaben. 
Die Vreiſe ſind die 
allerniedrigſten. 


Hochlliegende Alaswaaren und Hausanslallungs:Arlikel 


Garpet-Beien;— vierfadh genäht; 
gute Dual. Bejenktorn; feine Roit- 
oder Telephon= 
Beitellungen 
Waſchkeſſel; extra ſchwe— 
res Blech — feite Griffe; 
Deckel ein Stück mit Seife 
Shaver überall ver— 
kauft für 1.75 
Montag 
Abfall-Simer— 31% Gall. Grö- 
Be, pollitändig mit De: Pe 
Ic 


| el; mwerth 50c 

Wäicdheleine, 50 Fur aus 
garant. gute Dual. Hanf. c 
Salranii. Aichehehälter; forrit- 
girter feit paliender Dedel, 25 
Gall. Große — mi. 

1.505 zu 


It- _-< 


! 
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— 
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Stickereien 


125 Stücke 143öll. Swiß Stickerei 
Flouncing ganz neue Muſter, 15 
werth 25c; die Yard —— IC 
300 Stüde franz. Val. Spiten u. Sti- 
dereien, hübjche Muiter, mtb. 921 

5c; die Yard zu rt 
50 Stüde 45zölliges Swiß Stickerei— 
Flouncing — werth 1.50; 

die Yard 


» s 
Anitreicher : Bedarf 
Ar. SON Fukbodenfir- | KAalinmine, 
nik, extra alle sarb, %c 
Dualität, ey | ver BB... 
Sallone.... 
4:s4ölfig. Bor: nv 
ftenpinfel, 


metalleingef. 1 de 


Weißes Gardinen-Swiß 
40 Zoll breit — ſchlicht — gutes Fa— 


brikat paliend fir Ruffle-Gardinen 
fiir die Kühe — von der Rolle Wer: 


the bi® 10c; Alugimoche - Ver- Ac 


2 
Meines ge: 


locht. Lein— 
öl. Sal 


faufspreis — Die Yard 


REITEN TE 
Flugwoche-Verkauf von Brovifionen 


Baihburns Gold Medal oder 
Pinsburh Mehl, 14 Pb. 2.83, 
. 


“ BbL 1.42, ‘3c 


Fanch 


Santa Claus 


L Stanbarb 
Mais und Erbien, 
3 Büdf. Combination.. 


Pride Ceife, — 


fd. an einen "1 
Aunden), Mu... Dat 
Unier Royal Blend ober er- 
tra fanch Peaberrh Kuffee, 
2 Pfund für 50c, 28c 
per Pfund * 
Nene bung dv. diefer Sai- 
fon, Snider3 Catfup, 
Pintflafche 


Wurit, 2 


oder Mabers 


Schiffs: Harten 
525 ns Europa 
528 von eilig 


12 Monate: 
Antwerpen, Motterdam, Bremen, Ham— 
burg, Wien, Budapeft, Temesvar ufw. 
BE Billige Pretie für Kaiüte ug 


Gepäl vom Haufe abgeholt und auf Dampfer 
befördert. 


General-Agent, 

Anton Boenert, sr guitar. 

322 Süd Glarf Straße, 

nabe Ban Buren Str. In Chicago feit 1871. 

Erbſchafts- und Vollmachtsſachen Spe— 
zialität. 

Sonniags offen bis 2 Uhr 


Schiffs⸗ 


Karten 


" Billiger als irgendwo. 
unit und überzeugt Euch. 


cd Motterdam, Bremen, Hamburg, Antveg 
Berlin erburg en, Bubapelt, Temed 
dar und alien Plägen in Europa. 


Bon New Vorl nad Rotterdam $45.00 u. aufw. 
in 1. Rafüte, $37.50 in 2. Kafüte, 
WUdfahrt von Chicago am 1., 15. und 29. Auguft 
und am 12. und 26. September. 


Göänellgug nad New York ohne Umfteigen. 


Keinerfei — — u. Gepäd 
| ng a 


Unenn 
Unnüge Auslagen. 


Berj 
J.V. ZINNER&CO. 


Weöhte Deutid-lingarifde Agentur in Ghicage. 
BAD N. Dearbarn Str., Ede Randolph Str. 


Dffen 8 Morgens Bis 6 Ubendd. Gonnt, 9—12. 
» BoL.didofa* 


Schiffs: Karten 


„Zwischendeck und Kajüte 


Sinien, von und nad Deütſchland 
rrei-lingarn, Rußland, Echmeis, 
zemburg u. f. mw. 


ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 


GELDSENDUNGEN 


Vrompte und reelie Bedienung garantirt. 
Zidet Office 


[3 
J.S. Lowitz 
„204 S. GLARK STR. Kit: 
Bis 6’ tıpe Abd. Sonntaaa 9 big 12 Bun. 


Amai,bibofamo* 


Schiffs: Karten 


Billigeralsfonftme. 


Kommt und überzeugt Eud. 

Rad Rotierbam, Tremen, Hamburg, Untwer- 
ven, Berlin, Oberburg, Wien, Budapeit, Temes- 
var und allen Blägen in Europa. 
@epäd vom Haufe Ra und auf Dampfer 

e 


rdert. 
Offen bis 7 Uhr. Sonntags 9-—12. 


FELIXZ SCHMIDT. 
516 Milwaufee Avenue, 


# 
Nabe Halfted Er. 25 Jahre in Chicago. 
aug7,momila* 


825.00 nad) Europa! 


Chiffsfarten- Agentur 


S. ROTTER, 1569 N. Halsted Str. 


Bollmadten, Gefuße, Militärtrubel. Bitte ad» 
ten Sie genau auf die Adreffe. 


The Uranium Steamshlp Co- 


3 ab Chicago n. Rot: 
Shiffstarten —S39 terbam; 544.00 1. 
En 1. Kajüte; $36.50 2. Kajüte. Billige 

&raten nad allen Iheilen Europas. 

Konrap Kerid, 1591 Eleneland Ave. 


nabe Bladhamwf Ztr. ſaſodi 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Olark Str. 


Beld 


re 


| 


{ 


10 Stüde für.........- 
Billet Sarbinen, in 
Olivenöl, mei PBüd- 


Agar’3 berühmte Pork 
1 PBfunb.,...... 
Swifts „Silver Leaf” Schmalz 
e „&Edel- 
weiß” Nr. 3, Eimer.... 


| 


Balse in allen Stadten. 


[iuz beute den „606“ 


Tomaten, ı Ertra fanch Kodı- 
Kartoffein, 39€ 


28 
—X Friſch gebakene Vanilla Wa— 


Swiftd | fers, 12c Sorte 
29€ Montaa, Pfund X: 


} Friſches loſes Leaf 

25c Schmal;, Hoc 
Dt Srima Gnud Roafı, GI, C 

15c Sugar cured Rump 8 2 

Corn Beef, Rfbd...... e 


ver fd 
Friihe Spare Ribe 
per Pb... —— *3346 


oder 


Sic 


Aidıt ein Dollar braud)t bezaplt 
zu werden bis geheilt. 


Verlorene Mannes: 
fraft. 


Verurſacht durch Aus— 
ſchwei ung. Ueberan⸗ 
ſtrengung, Sugenbberir. 
zungen und Berlegurga 
der Naturgefege perma- 
nent unter Garantie 
geheilt. 

Zugesogene und ge⸗ 
heime Krankheiten. 


Blutvergiftung pribater 
Natur, Blafen » Entzün- 
ung, Ausfchläge, Slede. 
ea 9al3 und 

n er eble. ⸗ 
bafte Anſchwellungen, Anftekungen — 


Pal, Abfonderung etc. etc., unter ftrengiter Ber 


tmiegenbeit gebeilt. 
BI SKonjultation und Unterrfuchung frei. 


Chicago Medical Giinic 


526 S. State Strasse. 
Stunden bon 10 Morgens Bi3 4 hr Nadgmit- 
tag und don 6—7 Uhr Abend. Sonntags und 
an alen Feiertagen bon 10 Bi3 12 Ubr. 

Arme und Notdleidende werden Dienstags und 
Greitag3 Nachmittags unentgeltlich behandelt 
1121,*x 


Bichtig für Männer. 


Wenn Nerzte oder Uraneien Euch nit helfen, 
berfucht unfere fideren, erprodten Heilmittel, mel« 
he ntemals fehlfhlagen, bei folgenden geheimen 
cvantbeiten: Sormulare Nr. 1 u. 2 furitren jeden 
no fo bartnädigen Sal bon geheimen Krank 
beiten und Urinletden. PBreiß $1.00 die KHlafche, 
— Doftos Tuder’d3 Blue Specific furirt Blutb r» 
Preis 82.00 ver 
lafde. — Vrof. DeBois Vaſtilles PVigorateur 
eilen Münnerfhmwäde, fdhlaf F srädte, Ner» 
böfität, Sag im Urin, Melandolie und nicht xu- 
tiedenftelended Cheleben. Preis »1.00 € 
chachtel, 8 für $2,50. — Die obigen Heilmittes 
ind nur bei und au haben. 

Behlkes Deutſche Apotheke. 
775 Süd State Straße, Chicago, IE. 


Ulte Nummer 441 S. .State Str. 

soteode 
eilt — Ale 
606 ee in 2 Tagen be- 
eitigt. Habt Ihr Knochenſchmerzen, 
sichlag, fupferfarb. Sleden, jchleimi» 
ge Stellen od, anb. — d. Bluts 
bergiffung, fo ift Prof. Ehrlihs "608 
Eure einzige Rettung. Keine Gefahr. 
feine Schmerzen oder Zeitberluft. Ron« 
Spezialiften. Er wird 

te Gebühren Euren Umftänden anpaffen. 

‚608 Medical Laboratory 

Gert u. Ranboiyh tr. ©. D. Ede. 3. floor. 
Eing. 145 N. Glark Str. 9 Borm. bi3 8 Abenpe. 
aug6— 14% 


— 


Sinanzielles, 


Wu. C. HEINEMAnN & Go. 


92 La Salle Str. 
Zu verkaufen: 


Grite Sypothefen. 


Sidhere Geldanlagen. 
Berleihen Geld auf Grunbeigenthun gum 
aichrigften zeitgemäßen Sinzfuß 

Bay,sibofe? 


— 


Held zu verleihen 


auf Grundeigenthum 


und zum Bauen. 
Auf erſte Orvotheken. 


HATTERMAN & GLANZ, 
Nr. 1llO MILWAUKEE AVE. 
— — 
BER” Geld zu verleihen 

auf Grunde um zu ben 
günftigften edingungen. 
Yorzüglidhe erfie Hypotheken 
su 5 BES 8% Binfen ftet8 an Sand. 
A.Holinger& Co. (Im,) 
Saite ; ıra Bafhingten en 
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Abendpoft, Ghicans, : Samftag, den 12. 


Der König von Graudenz. 
Von Dr. Adolp Kohut. 


In den traurigen Zeiten des Nie 
derganged des preußiichen Staates, 
al® der übermüthige gefrönte Korfe 
feinen Fuß auf den Naden Preußens 
fegte, nach den Niederlagen von Jena 
und Auerftebt, als eine preußifche Se- 
ftung nad) der anderen in die Hände 
der ‘sranzofen fiel, ragen einzelne hel- 
denmüthige Generale durch ihr' opfer- 
müthiges Verhalten und ihre: treue 
Gefinnung rühmlich hervor. Zu diefen 
nicht genug zu rühmenden Helden aus 
jener unjeligen Frangofenzeit zählte 
au der vor gerade einem Kahrhun- 
dert — am 23. Juli 1811 — geftor- 
bene und in Maaftricht (Holland) am 
25. Februar 1733 geborene Guilleaume 

| Rene Baron de l’Homme de Courbiere, 

der fich dur die ehbenjo großartige 
wie fühne Vertheidigung der YFeltuna 
Graudenz im Yahre 1807, aber aud; 
durch feinen geradezu antiten Charaf- 
ter einen alangpollen, weit über die 
Grenzen Deutjchlands hinausgehenden 
Namen machte. Seinen Ruhm prei- 
fen fogar die Steine, denn die alte 
Feitung Graudenz erhielt feit dem 4. 
Dezember 1893 durch eine Kabinet3= 
ordre SKaifer Wilhelms den Namen 
„Feſte Courbiere“. 

Baron de Courbiere ſtammte aus 
einem alten franzöſiſchen Geſchlecht. 
Der Großvater unſeres Helden war 
durch die Tyrannei Ludwigs XIV. 
genöthigt, Frankreich zu verlaſſen. 
Sein Vater war Major in holländi⸗ 
ſchen Dienſten, und auch er widmete 
ſich der militäriſchen Laufbahn. Im 
Jahre 1747 nahm er an der Vertheidi— 
gung der Feſtung Bergen op Zoom 
einen ebenſo muthigen wie thätigen 
Antheil. Zum Leutnant befördert, 
eröffneten ſich ihm Ausſichten auf 
wichtige Ehrenſtellungen in den Nie— 
derlanden, doch der unſterbliche Ruhm 
Friedrichs des Großen ergriff auch 
ihn, und fo trat er 1757 als Inge— 
nieurfapitän der preußifchen Armer 
bei. Als folcher betheiligte er fi an 
dr Belagerung von Schmeibnib, dort 
Bemeife feines Muthes und feiner mi- 
Iitärifhen Begabung gebend, 1759 
übertrug ihm Friedrich II. die Errich- 
tung eine3 Freibataillons und ernannte 
ihn zum Major. Mit diefen Truppen 
fampfte er bald in Sadjen, bald in 
Shlefien und Pommern, ji immer 
als ein Meifter in den Unternefmun: 
gen des Kleinfrieges hervorthuend. 
1760 erſtürmte er mit ſeinen Batail— 
lonen die feindlichen Schanzen bei 
Dresden, eine Waffenthat, die Fried⸗ 
rich der Große mit dem Verdienſtorden 
belohnte. Im ſelben Jahre nahm er 
an dem Entſatz der Feſtung Kolberg 
rühmlichen Antheil. Ferner focht er 
erfolgreich in den Schlachten bei Lieg— 
nitz und Torgau. Nach dem Yuber- 
tusburger Frieden wurde er nach Em— 
den verſetzt, wo Johann Goltfried 
Seume, der Wanderer nach Syrakus, 
Hauslehrer in der Familie Courbière 
war. 1780 wurde er Generalmajor 
und 1787 Generalleutnant und befeh— 
ligte als ſolcher im Kriege gegen die 
franzöſiſche Republik die Garden und 
den linken Flügel der Armee. Als aus— 
gezeichneter Heerführer bewies er ſich 
insbeſondere in der Schlacht bei Pir— 
maſens, wo ſeine Entſchloſſenheit und 
Einſicht den Sieg über einen an Stärke 
weit überlegenen Feind herbeiführte. 
In Anerkennung ſeiner Verdienſte 
wurde er zum General der Infanterie 
befördert. Auch ernannte ihn Fried— 
rich Wilhelm III. zum Gouverneur der 
weſtpreußiſchen Feſtung Graudenz. 

Courbière war der richtige Mann 
am richtigen Orte. Nicht umſonſt trug 
ſein Wappen zwei „wilde Männer“, 
wie ſolche auch auf dem Wappen des 
Königreichs Preußen zu ſehen ſind, 
und nicht umſonſt befanden ſich auf 
dem Spruchbande die Worte: „De 
l'Homme ſois homme!“ (Sproß eines 
Mannes, ſei ein Mann!). Als König 
Friedrich Wilhelm III. vor der Flucht 
nach Oſterode-Königsberg am 15. No— 
vember 1806 die Feſtung zum letzten— 
mal beſucht hatte, drückte er dem Gou— 
verneur von Courbière die Hand und 
ſagte ihm: 

„Leben Sie wohl, mein lieber Cour— 
biere, ich verlafje mich darauf, daß 
Sie die Feite in feinem alle über- 
geben.“ 

„Majeftät,“ ermwiberte der General 
ehrfurchtsvoll, „ſolange noch ein Tro— 
pfen Bluts in meinem Körper iſt, wird 
Graudenz nicht übergeben.“ 

Und er hielt ſein Wort unverbrüch— 
lich, der Mann mit dem franzöſiſchen 
Namen, aber dem deutſchen Herzen, 
deſſen mannhafte Vertheidigung der 
Feſtung Graudenz es in erſter Linie 
zu verdanken war, daß dieſelbe ſammt 
der Stadt Graudenz und der Kolonie, 
nebſt den Dörfern Neudorf, Parsken 
und Schwirkoczyn dem preußiſchen 
Königshauſe erhalten wurden. 

Als Courbièere am 9. November 
1806 in der ſo wichtigen auf dem rech— 
ten Ufer der Weichſel, etwa 200 Fuß 
über dem Meeresſpiegel liegenden, eine 
halbe Wegſtunde von der Stadt ent— 
fernten Feſtung erſchien, befand ſich 
dieſe noch in einem verwahrloſten Zu- 
ſtande. Von den 20,000 erforderlichen 
Paliſaden waren erſt 5900 aus dem 
Graudenzer Stadtwald beſchafft wor— 
den. Mit Ausnahme der vortrefflichen 
Jäger (die damals Füſiliere hießen), 
Huſaren und der Artillerie hatte der 
Feſtungskommandant ziemlich minder— 
werthige Soldaten unter ſeinem Kom— 
mando, was ſchon daraus hervorgeht, 
daß von der Beſatzung der Feſtung, die 
ſich damals auf 132 Offiziere und 
5721 Mann belief, im Laufe der Be— 
lagerung nicht weniger als 827 Mann 
deſertirten. Dieſe Deſertion wurde, 
wie X. Fröhlich in ſeiner Geſchichte des 
Graudenzer Kreiſes hervorhebt, da— 
durch begünſtigt, daß das Bataillon 
von Natzmer in Graudenz, faſt nur 
aus Polen beſtehend, durch polniſche 
Inſurgenten, die über das Weichſeleis 
gingen, zur Flucht verleitet wurde. Sie 
halfen den Deferteuren, ihren Lands- 
leuten, die mit ihnen von Napoleon die 
Wieberherftellung eines großen Polen» 
reiches erhofften, aus ber Feftung her- 
aus, Courbiere that alles Möglicge, 
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um der ſchändlichen Fahnenflucht vor: 
zubeugen. Er ließ z. B. gemiſchte Po— 
ſten aufziehen (zu einem Polen je einen 
Deutſchen), ſetzte für jeden eingebrach— 
ten Deferteur eine Prämie von 20 
Ihaleen aus und ließ am Fuße jeder 
Zunette Wolfsgruben anlegen, aber all 
das, jelbft Pulver und Blei, konnte 
diefe riefige Defertion nicht verhin- 
bern. Uber mie unguberläffig auch 
bie Infanterie der Befagung war, fo 
glänzend bewährte fich die Artillerie, 
der Courbiere mit vollemfRechte trauen 
durfte. 

Zum Glüd waren auch die franzd- 
fifhen Belagerungstruppen nicht von 
guter Qualität. Erjt im Mai 1807 
begann der Tyeind mit einigen zmölf- 
pfündigen Ranonen die Feitung vom 
Iinfen Weichjelufer aus zu befchießen. 
Später freilich wurde das Bombarde- 
ment feitens ber Franzofen ein viel 
twirffameres und die Belagerung auch 
eine planmäßigere. 

Nicht weniger al3 feıhsmal murbe 
der Feltungstommandait von Cour- 
biere von den verfchiedenen Generalen 
Napoleons, die die Umzingelung und 
Belagerung der Feitung Graubdenz lei- 
teten, zur Uebergabe der Feitung auf- 
gefordert. Aber der preußifche Gene- 
raliffimus beantwortete derartige Zu- 
mutbungen entweder gar nicht, oder 
aber ertheilte einen VBefcheid, der an 
Deutlichkeit nicht zu mwünfchen übrig 
fteß. ©o lieh er 3. B. dem frangöfi- 
Then General Savary auf einen fran- 
zöfifchen Brief die nachjtehende deutjche 
Antwort am 15. März zufommen: 

„Wenn Em. Hochmohlgeboren mir 
Eröffnungen zu machen haben, fo muß 
ih meine Bitte mieberholen, diefe 
ſchriftlich zu thun, weil dies die einzige 
Art ift, auf welche wir uns unterhalten 
fönnen. Menn aber die Unterhaltung 
die Uebergabe der TFeitung betrifft, die 
mir anvertraut ift, fo ift es ganz un- 
nöthig, hierüber meiter zu forrefpondi- 
ren, meil ich feit entjchlofjen bin, nicht 
aus Cigenliebe, wie Em. Hochmwohlge- 
boren zu meinen belieben, fondern aus 
Pflichten Graudenz jo lange zu be- 
haupten,bis ich durch Gemalt der Waf- 
fen oder Mangel an Lebensmitteln ge- 
nöthigt bin, jelbigen die Feitung zu 
übergeben.“ 

Auf diefes Schreiben fandte Savary 
tags darauf ein Schriftftüd mit dem 
Ungebot guter Kapitulation und „an- 
ftändiger Verforgung” für die Familie 
de Eourbiere, morin e3 u. a. hieß: 
„Ste behaupten, einem Herrn zu Ddie- 
nen, der und alle feine Rechte anheim- 
gegeben, indem er uns jeine Staaten 
überlafjen hat." Beim Lefen diefer 
Phrafe jagte der Feltungstommandant 
ironifch lachelnd zu dem ‚Ueberbringer 
bed Schreibens, einem Oberftleutnant 
Aime: „Wenn e3 auch feinen König 
bon Preußen mehr gibt, jo erijtirt doch 
no ein König von Graudenz, alfo 
befitt der König do noch) Graudenz.“ 

Die Lage der Feltung murbe immer 
fritifcher, befonders nadhdem die Stadt 
Graudenz und die umliegenden Dörfer 
in die Hände bes Tyeindes gefallen ma= 
ren. Weberbies erhielten die Belagerer 
eine Unterftügung von 30,000 Mann. 
Die Verbindung der Feltung mit ‚der 
Außenmelt wurde fehr fchmierig, felbft 
die fühnften Boten wollten fich zu fei- 
ner Miffion mehr hergeben, meil fie 
den ficheren Tod fürchteten. Mit Hau- 
bien eröffnete der Feind das Teuer 
gegen die Feltungsfehlen. Einige Ge: 
Ichoffe erreichten daS Innere der Fe— 
ftung, und eines fchlug foaar in bie 
Wand des Goupernerhentsgebäudes 
und vermunbete den dortigen Pojten. 

Nach dem Falle Danzigd wurde auf 
Befehl Napoleons die Belagerung von 
Graudenz mit größter Schneidigfeit 
betrieben. Der General Victor erhielt 
da8 Kommando über die nunmehr 
durch zmei polnifche Bataillone, aus 
würzburgiſchen und bergifchen Regi- 
mentern auf 7000 Mann verftärften 
Belagerungdtruppen. Al der Feind 
den General, Courbiere am 20. Juni 
1807 auf die Siege der TFrangofen bei 
Heiläberg und Friedland, auf die Ein- 
nahme von Königäberg und die Be- 
fignahme des Landes bis zum Memel- 
ftrom aufmerffam madte und ihm 
dennoch günftige Bedingungen anbot, 
wenn er die FFeitung übergeben molle, 
erwiderte der Koyımandant, daß die 
Niederlage der verbündeten Armeen in 
gar feinem Zufammenhang mit der 
Teltung ftände und diefe fich noch in 
demjelben Zuftande mie bei den frühe- 
ren Aufforderungen befände, mithm 
er feinen Grund zur Uebergabe habe. 
Dies feinen Feinden mitzutheilen und 
fo mie bisher zu handeln, fei er feinem 
Könige, feiner Ehre und feinen Waf- 
fenbrüdern jchuldig. Diefe zuperficht- 
Yiche und fühne Sprache freilich befand 
fih mit den IThatfachen feinesmeqs in 
Uebereinftimmung. Nach einer Notiz 
im Belagerungsjournal vom 20. Juni 
des genannten jahres ging der größte 
Theil der Garnifon bereit3 barfuß. 
Der Platingenieur erjuchte deshalb 
den Kriegsrafh Safe, Leder zu bejor- 
gen, damit, fobald Entfat jtattfände, 
Schuhe beichafft werben fünnten. Saf- 
fe reifte fogleih nah Bromberg, 
Ihorn und Gnefen, faufte dort für 


Eine fhöne volllommene Haut 


Iomtmt nur BNOR: bak man 
die Haut rein Hält, fehr rein. 
Ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO 


reinigt und jtärkt jede Pore gründlich, 

em ben Blutumlauf . und  erfrijcht 
anzen Körper. Baffend für 

sarteite Kinderhaut. 


Ulle Groceries und Apothefen. 
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€s gibt A Rrankheiten 
die ich heile. 


ruft. 
3. Magen: 
fatarrh mit 
& dh m erzen 
und Unver- 
daulichkeit. 
4 Nervo⸗ 
fität. 
Während meiner 12jährigen Erfahr i 
meiner ine Office habe ich Be Zone ga. 
tienten gebeilt, die an diefen Krankheiten litten 
Wenn Ste jih bor der Schwinpfudt, Krebs oder 
Nervenzerrüttung fürchten, fbrehen Cie fofort 
bor, und ich fage Ahnen genau, was für Eiz 
geſchehen Tann. 


Dr. T, W. Deachman, 


140 N. Dearborn Strasse, 
Sübdweit-Ede Randolph Straße. 
16jährige Erfahrung. 
Spredftunden: Zäglih 10-8; Montag, Mitt: 
mwoh und Freitag 10—8; Eonntags 10—3, 
Vitte bringt diefe Unzeige mit für Loftenfreie 
Unterrudung. imfa* 





2000 Thaler Leder und vergrub es in 
feinem Keller und Hof, um es feindli- 
chen Recherchen zu entziehen. Erft nad) 
Eintritt des Waffenftillftandes konnte 
er e3 der Bejabung verabfolgen. 

Die Belagerung der Feitung Grau 
denz dauerte bis zum 30. uni 1807. 
Sie endete infolge des Tilfiter Waf- 
fenftillftandes, dem der Friede am 9. 
Sult folgte. 

sn Anerkennung für die hefdenmü- 
thige‘ und fo erfolgreihe Wertheibi- 
gung der Feltung wurde Courbiere 
bom König von Preußen zum Feld: 
marfhall und Generalgouperneur von 
Mejtpreußen ernannt. 

Die jterblichen Ueberrejte des Feld— 
marfhall® und Generalgouverneurs 
bon Weitpreußen ruhen im Komman- 
danturgarten ber Feitung in .Bajtion 
3 neben feiner Gemahlin. Ein einfa- 
ches Eifengitter umfchließt die beiden 
Gräber. In deg Mitte des Ererzier: 
plabes ift auf Toniglice Koften 1815 
dem tapferen und treuen Vertheibiger 
ein eigenartiges Denkmal errichtet 
worden: Auf freisrund geftellten Mör- 
fern tragen Ubdler auf einem Spritch- 
bande die Worte: „Yhm, dem uner- 
Thütterlichen Krieger, verdanft König 
und Gtaat die Erhaltung diefer 
Telte.” Flammende Bomben bilden 
eine zweite Runde, und Fahnen find 
zu einer Phramide zufaınmengeftellt, 
auf deren Spite der preußifche Adler 
über einem Lorbeerfranz thront. Kai- 
fer Wilhelm der Zmeite hat der alten 
Teltung Graudenz, mie fchon erwähnt, 
den Namen „Teite Courbiere” verlie- 
ben, um „da3 Andenken an den Ge- 
neralfeldmarfchall de Homme de 
Courbiere dauernd lebendig zu. hal- 
ten.” . 

—1+0 — 

* Grtra PBale Pilfener und „Bai- 
rifh“, reine Malgbiere der Conrad 
Seipp Breming Co., in Flafchen und 
Yäffern. Zel.: Calumet 730 und 869. 


— —“⸗— — 
In der Dynamitfabrik. 
Von Hans Dominit GBerlin). 


In leider recht kurzen Zwiſchenräu— 
men lenkt eine Exploſionskataſtrophe 


wiederum die allgemeine Aufmerkſam— 


keit auf jenen Stoff, der, von dem 
Schweden Nobel entdeckt und vervoll— 
kommnet, heute in ſo vielen Betrieben 
unentbehrlich iſt und doch ſo gewaltige 
Gefahren in ſich birgt. Es iſt das 
Dynamit, das ſeinen ſtolzen Namen 
vom griechiſchen „Dynamis“, die 
Macht, die Gewalt, ableitet und ſich 
phyſikaliſch als eine Paſta darſtellt, 
die man erhält, wenn man einen indif— 
ferenten feinpulverigen Körper, bei— 
ſpielsweiſe das Kieſelgur, die feinſte 
Kieſelerde, mit dem Nobel'ſchen 
Sprengöl, dem Nitroglyzerin ver— 
mengt. 

Das Nitroglyzerin iſt ſeinerſeits 
eine Verbindung des wohlbekannten 
Glyzerins, jenes bekannten ſüßen, 
waſſerhellen Oeles, mit dem Stickſtoff. 
Durch die Einwanderung von drei 
Atomen Stickſtoff und acht Atomen 
Sauerſtoff an die Stelle von drei 
Waſſerſtoffatomen, die dafür aus— 
wandern müſſen, verwandelt ſich das 
harmloſe Glyzerin in einen Spreng— 
ſtoff von gewaltiger Exploſionskrafi 
und von eminenter Gefährlichkeit. Wie 
alle dieſe Nitroſprengſtoffe iſt auch 
das Nitroglyzerin verhältnißmäßig 
einfach herzuſtellen. Aber wir wollen 
den Verſuch keinem anrathen. Denn 
zunächſt beſtehen alle Wahrſcheinlich— 
keiten, daß der Sprengſtoff infolge 
kleiner Unrichtigkeiten bei der Mi— 
ſchung vorzeitig losgeht und den Expe— 
rimentator zerſchmettert. Und zwei— 
tens haben wir in Rückſicht auf die 
eminente Gefährlichkeit dieſer Stoffe 
bekanntlich das Dynamitgeſetz, das 
auch ſolche Verſuche mit ſchweren 
Zuchthausſtrafen belegt. 

Als klaſſiſches Beiſpiel für die Ge— 
fährlichteit dieſer Stoffe mag der 
Chlorſtickſtoff genannt werden, der ſich 
in einfachſter Weiſe durch Einleiten 
von Chlorgas in eine Salmiaklöſung 
erzeugen läßt, ſich aber leider auch 
ſonſt noch bisweilen bei phyſikaliſchen 
Experimenten unbeabſichtigter Weiſe 
bildet. Der Phyſiker Dulong bezahlte 
die Ehre der Entdeckung dieſes Stof— 
fes mit dem Verluſte eines Auges und 
mehrerer Finger der rechten Hand. 
Die Salmiakflaſche, in welcher ſich 
nur ein Tröpfchen des unheimlichen 
gelben Oeles gebildet hatte, ging eben 
gerade los, als er ſie in der Hand hielt, 
vielleicht infolge der Handwarme, viel⸗ 
leicht durch einen Sonnenſtrahl, viel— 
leicht infolge irgend einer anderen Ur— 
ſache. Denn von allen Sprengſtoffen 
iſt der Chlorſtickſtoff der launenhaf— 
teſte. Hat ſich bei einem Verfuche zu: 
fälligerweiſe | gebifdet, fo 
gibt ed. nur eine Regel. Nämlich das 
Laboratorium zu berfchließen und 
vierzehn Tage verftreihen zu Laffen, 
innerhalb melcher Zeit der Sprenajtof! 
fi) wieder in feine barmlofen Be: 
ftandtheile auflöft. 


Nach. dem Vishergefagten wird ed 


einleuchten, daß auch das Nitroginge- 
rin ein böchft unangenehmer Kompa- 
rent ift, und daß diejenigen, die mit 
feiner Herftelung zu thun haben, | 
eigentlich immer mit einem Fuße im, 
Gtabe ftehen. | 

Betrachten wir nım den Gana der 
Greigniffe in einer Dynamitfabrif. | 
Die Fabrikation nimmt ihren Aus | 
gang von drei Grundftoffen, nämlich | 
Salpeterfäure, Schmefelfäure umd | 
Glyzerin. | 

Die erfte Etappe beginnt damit, daß | 
die beiden fkonzentrirten Säuren in | 
thönernen Bottichen miteinander ges 
mengt werden. Schon diefe Mifchung | 
ift eine gefährliche Arbeit. Die Säuren | 
erhißen jich jtart dabei, und die Bot: 
tiche müjfen durch Kühlſchlangen ſtän— 
dig und fcharf gefühlt werden. 

St nun Dieje erjte Mengung ge: 
Thehen und die Säure wieder: jtarf | 
abgetühlt, jo beginnt die nächite recht | 
fritifhe Etappe. \n einem feinen | 
Strahl fließt hemijch reines Glyzerin | 
in die Säure, und gleichzeitig wird | 
durch eingeblafene Luft eine innige | 
Miihung der Stoffe bemertitelligt. | 
E38 jeht eine chemifche Reaktion ein, | 
die zur Einwanderung von Gticjtoff | 
und GSauerjtoff in das Glyzerin führt 
und eine ftarfe Erhigung des Gemen- 
ges zur Folge hat. Wiederum muß 
eine außerft energifche Kühlung neben 
der Milchung einhergehen. 

Nach einiger Zeit ijt die Menqung 
pollendet. E3 folgt nun die Iren: 
nung des gelben, didflüffigen Nitro- 
glyzerins, indem man große Mengen 
falten Waffers in die Mifchung ein- 
führte. Dadurch fcheidet ſich das 
Sprengdl von der überjchüfligen 
Säure, fhmimmt auf der Oberfläche 
und fann getrennt abgezogen mwerben. 

Mir haben jeßt bereits vollfomme- 
nes Nitroglngerin. Aber in der borlie: 
genden Form würde es in furzer Frilt 
zu fchmeren Gelbjterplofionen fom- 
men. 63 folgt daher auf die Men: 
gung und auf die Trennung eine Wa- 
ihung des Sprengöls mit alfalifcher 
Zauge. Dadurch wird dem Del jede 
Säure entzogen, wird feine bösartige 
Neigung zur Selbftzerfegung erheblich 
vermindert. 

Die, gelb und dliq fchrwimmt die ge- 
fährliche Flüffigfeit nun auf dem 
Entfäuerungsbottiche. Wiederum mird 
fie abgezogen und durch große Filzfil- 
ter gefaugt, die ihr jede mechanijche 
Unreinlichteit entziehen. Durchſchei— 
nend Har tritt das Sprengöl aus ben 
Filtern und ift nun für Die meitere 
Fabrikation reif. Die Mifhung mit 


der Kiefelerde gibt das gemöhnliche 


Dynamit. Das mar die bahnbrechende 
Erfindung Nobeld. Denn in dem 


genblid, da das Del fich mit der Erbe 
zu einem fteifen Brei verbunden hat, 
hat e& feine Bösartigfeit zum großen 
Theil verloren. E3 erplodirt dann 
no; unter Verwendung be- 
ftimmter SKnallfapfeln. Dagegen 
brennt e3 im offenen Feuer Tchnell, 
aber erplofionzfrei ab. 

Sp haben mir alfo die eigentlichen 
fritifchen Stellen einer. Dynamitfabrit 
im Mifchraum, mo das gefährliche Del 
fi) bildet und eine langjfam abneh: 
mende Gefahr bis zu jenem PBunfte 
hin, wo das Sprengöl vom Kiefelgur 
gebunden wird. In der That ijt Die 
MWürgendorfer Kataftrophe ja auch im 
Mifhraum ausgelommen. Die Ur: 
fadhen wird man faum jemals ergrün- 
den. Die natürliche Gefahr liegt in 
dem Umjtande, daß während der Bil- 
dung des gefährlichen Stoffes eine 
ftarfe Erhigung eintritt, die durch 
eine ftändige und fcharfe Kühlung 
überwunden werden muß. Schon ein 
Verſagen der Kühlung fann zur Er- 
plofion führen. Weitere Gefahrpuntte 
liegen in einer Verunreinigung Der 
Rohitoffe. Eine Sprengftoffabrift muß 
mit &hemifch reinen Grundftoffen ar- 
beiten. Nehmen wir beifpielämeife an, 
daß auh nur eine minzige Menge 
freien Chlor3 in der Säure oder im 
Glnzerin vorhanden mar, fo wäre die 
Kataftrophe fon. genügend erklärt. 
Denn dann konnte e3 recht wohl zur 
Bildung einer geringen Menge des 
borherermähnten Chlorjticjtoffes fom- 
men und daß Diejes übelberüchtigte 
Dulong’ihe Sprengöl mährend der 
meiteren Mifchung losgehen würde, ift 
mit Sicherheit anzunehmen. 

Die Kataftrophe ruft alfo in jedem 


nur 


Falle die alten Grundregeln ins Ge- 
dächtnip, daß die Sprengftoffabrifa- 
tion ihre Rohitoffe einer ftändigen 
Tharfen Prüfung auf chemische Rein- 
heit unterwerfen muß und daß fie Die 
Küblanlagen, von deren autem Funf- 
tioniren die Eriftenz der Fabrik ab- 
hängt, unter jtändiger fcharfer Kon- 
trolle hält. Durch folde Maßregeln 
werden ſich die Gefahren der Fabrika— 
tion verringern laſſen und Unfälle 
werden zwar nie ganz aufhören, aber 
doch ſeltener werden. 

Für die praftiiche Verwendung geht 
das Beitreben der Technik befanntlich- 
dahin, Stoffe zu fchaffen, die abſolut 
nicht mehr launenhaft find, die mirf- 
ih nur dann losgehen, menn fie mit 
einer ganz beitimmten Sprengfapfei 
entzündet werden, die fich dagegen jede 
andere, auch die gewaltfame Behand- 
lung gefallen lafjen, ohne zu explodi— 
ren. Man hat auf diefem Wege fchon 
hübfche Fortfhritte gemacht und Hört 
heute äußerft felten von Unglüdsfällen 
dur fertige Sprengftoffpatronen. 
Mir haben Sprengitoffe, die man ohne 
die Zündfapfel ungefähr jo Jorglos 
wie ein Stüd Fichtenholz behandeln 
fann, mit denen man thatfächlich den 
Dfen ohne Gefahr heizen fann, wäh- 
rend fie in Verbindung mit der Kapfel 
mit gewaltiger Kraft detoniren. Er: 
mwünft tft es, wenn nun auch die Ge: 
fahrlofigfeit der Fabrikation nad 
Möglichkeit gehoben wird und die Ka— 
taftrophen, die fich bisher leider mit 
einer gewiffen Regelmäßigfeit ereigne— 
ten, auch hier immer feltener werden. 


— Der Rath des Alten. — Alter 
Kontorift (zum Neuling): „Hören Sie 
'mal, junger Freund: Wenn unfer Al- 
ter. einen Wih reißt, dann iſt es Ihre 
verdammte Pflicht und Schuldigfeit, 
fich fchief zu lachen, fonft nimmt er’s 
trumm!” 


— — — — —— —— —— — —— en 
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do loniſte 
Koloniſten— 
In Kraft täglich vom 
15. Sept. bis 15. Oktober 
Pacific Ry 
Einfache Sahrt zweite Hlaffe; 
laudt an Rlägen an d, Strede 
und weitlih bon Namestowi 
Tourilten » Schlafwagen nad 
Zahlung der „Berth”-Gebübhr. 
Madinaw 
Gitn n. Sanft 
Entiprehend niedrige Fahr— 
preiie von ciien Pläsen üft 
5 2. ©t. Louis 
32 und Weorin; 
* Mil wankee; 
827.85 von Des Moines. 
Minncavolis, 
Duluth, Su— 
ſos City, St. Joſept, Omaha 
und Siour Cith. 
Weſtlichen Montana, 
Idaho, Wafſhington, Ore— 
Eleltriſch beleuchtete Touriſt— 
Schlaſwagen mit Lederpolſte— 
Koades u. Speifewagen, täg- 
kb don Chicago, ©. Puul, 
Louis, Kanſas Cith, Ct. No: 
ſepyh — über die Bırrlington: 


Fahrpreiſe 
Northern 
ie 10 Tage Anfenthalt' er— 
oder Tafes. %. D. Gut in 
S Bon Chicago, 

3 3 Ste. Marie. 
lich und füdlich. 
531.50 von 
8 4 B. St. Pan: 
verior, Kan- 
Nah Bläben im 
son, Britiih Columbia 
rung; große, rubig fahrende 

»ainneapolis, und bon ©t. 

Northern Wacific Linien - 


durch den fruchtbaren Nord: 
weiten nach Epofane, Seattle, 
Tacoma, Puget Sound Blägen 
und Portland. Direfte Ver: 
bindungen für das neue Dre- 
gon Trunf Line Territorium 
in gentral-Oregon ud für 
Oregon Eleltriſche Bahnli— 
nien-Territorium im Wila— 
mette-Thal und im weſtlichen 
Oregon. 

Verlangt den Coloniſt Folder 
Heimſucher =» Rundfahrtpreije 
ſehr niedrig — giltig an ber- 
Ihiedenen Daten. Näheres auf 
Derlangen. 


Pr 
R, 

* 
9 
an] 
5 
9 
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EFass 
144 5 Clark 1. COhica x IN. 
Phone Ceniral 34 


aug12,26fep9.2i 


Lotten zu 875 


Ausgezeichnete Geldanlage ſind dieſe Foloffal 
einigen Lotten, die W. %. Haifer & Co. berlgy- 
en, für 


575 55 baar und $1 die Woche. 


in der fhönen neuen Lotten-Anlage, Kommt 
heute, fhaut fie an und ſucht Euch aus. Weber 
zwei Drittel find fchon berfauft. Kommt jegt. 
denn jee Lot wird dom 1. September an $25 
mebr foften. Schönes bohes Land, pradtvoll fir 
Blumen- u. Gemüfegarten und Hübner. Schdre 
frifche Luft. Große halbe Ucres werden im 2er: 
bältniß für denfelben Preis bverfauft. 


hr fünnt gleich darauf bauen 
wie e8 Eud; gefällt, ohne irgend 
eine Anzahlung zu machen. 


Verpakt diefe Gelegendeit ıticht, um Euer eiges 
nes Grumdeigenthum zu befigen. &3 fpart Euch 
die monatlide Mtietbe. Garantirte Titel, feine 
Cchmwindelei. br bandelt mit ebrliden Mär 
nern, welde Euch fichere Beweife liefern, daß 
alles recht ift. Nebmt irgend cine Nords oder 
Nordweitieite Car bis Jrding Park Boulebard, 
fahrt weitlich bis aum Ende der Linie, und dann 
fpaziert zwei Blod weitlih zu unferer Office, 
6815 Jrring Part Boulevard. 


W.F.Kaiser & Co,., 


1214—1215 Fort Tearborn Bldg. 


€. ®W. Ede Clark und Mionroe Str. 


Mir 


eben Euch ohne Zreifel beſſere Augen⸗ 
‚läfer Hi 


rt 81.00, al3 Ihr anderswo erhalten 
önnt. Euren Augen angepabt mit unferen bes 
rübmten Duplex Linfen in garantirter golbge- 
fülfter Einfalfung, Alemmer oder Brillen vol» 
ftändig für #1.00, - 

Unfere Gläfer heilen immer Kopfidimergen und 
Nervofität, ‚verurfaht dur Augenranftrengung. 
Spezielle Aufmerlfamteit wird Cchullindern ge⸗ 
mwidmet. Alle Augenfehler berbeffert und alle 
Urbeit garantirt. 

dur) unfere 


i a e Unterfuhun 
— —2 Ü —— rei! 


Schfrafts 
Dr. BERGSON & GO., Ssesiaiinm. 
wei Dificeds: 602 North Ave, Ede —— 
—* über Bant; ober623b €. Halſted Str., 
nahe 68. Str., Chicago Cith Bank Gebäube. 
Stuͤnden v Vorm. bis 8 Abends. Sonntags 10 
Vorm. bis 12:80 Nachm. —XR& 


Leidet Ihr an den Augen? 
An Kopfſchmerzen, ſchwimmenden, thränenden 
und ſchielenden Augen, dann lommt zu dem 
moblbefa: nteı deutfchen Spezialiften Dr. Rame 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Släjer anpaffen oder fie behandeln au den nieb» 
tigiten Breifen. Dhrens, Nafen: und Keblsteis 
den mittelft der neueften Methode alle furick, 
Unteriudyung frei, 

Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave. 
Wo das Rad und die Lichter fi drejen, nahe 
Chicago Ave., 2. Ylur. Shreditunden: 9 Borm, 
bi: 3 Uhr Abends. Sonntags 9 bis 9. 


— — 


Pi | 
_ & Co, : 
. Optiter. 215 Dearborn Ste. 


Genaue Unterfuhung bon Augen und Kmvab 
fen von Gläjern für alle Mängel der Sehlra 
Ronfultirt uns bezüglid Eurer Mugen. 
BORSCH &CO. 215 Dearbarn Str. 
ISfeb.didofa® gegenüber der Boit-DMich 


HEUMATISMU 


Ab ſolut geheilt dur 
. Schrages Nheumatice Cure. 

Viele Jahre im Martte. Tauſende von Yels 
kungen. Reine Feblſchläge. In der ganzen Well 
beriauft. Die ſchlimmſten Falle geheilt, von ir⸗ 
gendr elcher Urſache und aanz aleich wie lange 
ſchon beſtebend. Freies Buch über OHeilung von 
Nbeumatismus, und Zeugniſſe. 


Schrage’s $1,000,000 GURE 
Glert Str. und Webiter Ave, — 





